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REPUBLIK ÖSTERREICH 

BUNDESMINISTERIUM 
FÜR ARBEIT UND SOZIALES 
21.20.350/42-1/1991 

Entwurf eine s Bunde sge se tze s, 
mit dem das A l l ge meine Sozial ­
versicherung sge s etz geändert 
wird (50.No ve l l e  zum ASVG); 

Einl eitung d e s Begut­
achtung sverfahrens. 

1010 Wien. den 2. Jul i 1991 
Stubenring 1 
Telefon (0222) �1{ 71100 
Telex 111145 oder 111780 
DVR: 0017001 
P.S.K.Kto.Nr. 5070.004 
Auskunft 

,Dr .;ROibert POPERL LA' M -
. 

Klappe 6371 Durchwahl U' l t 

Gesetzentwurf 
zl.",.", .. ,Q1 .... -. ..... -GE/19 .. f.1 
D t �- 9: (f �1 a um"" ............ :;... .._� ...... , 

An das I e Präsidium des NatiorV:er.t.eilk .� t 1.' A )01 ,x? , 
Parlament 
1017 W i e  n 

Das Bundesministerium für Arbeit und Soziales beehrt sich, 

30 Ausfertigungen des Entwurfes eines Bundesgesetzes, mit dem 

das Allgemeine Sozialversicherungsgesetz geändert wird 

(50.Novelle zum ASVG), samt Erläuterungen und Textgegenüber­

stellungen zu übermitteln. Es wird ersucht, die Obmänner der 

parlamentarischen Klubs zu beteilen. 

Im Sinne der Entschließung des Nationalrates anläßlich der 

Verabschiedung des Geschäftsordnungsgesetzes wurden die begut­

achtenden Stellen aufgefordert, 25 Ausfertigungen ihrer 

Stellungnahme dem Präsidium des Nationalrates zu übermitteln. 

Die Frist zur Abgabe einer Stellungnahme wurde mit 

26.August 1991 festgesetzt. 
... Ja "dil l Iit 

Für den Bundesminister: 

Dr.Wilhelm MEISEL 

Für die Richtigkeit 
der��gung: 

61/ME XVIII. GP - Entwurf 1 von 153

www.parlament.gv.at



REPUBLIK öSTERREICH 
BUNDESMINISTERIUM 

FUR ARBEIT UND SOZIALES 
Z l .  20.350/50-1/91 16. Ju li 1991 

Al lgeme inen Soz ialver s i cherungsgesetz 

_ 
j '  i" �I • ,""," j,l _# .1 ,- I.' ,,; .• >jI ,,,, '" " "'" '" '" ,,, 

fGesetzent\NUrf, 
J 0t\ '  Il.L�"M .... � ...... -GE/19�. i 

K o r r e k t u r ! , .  i 
. ,. r ) -::;ij'� 'r"! , 

der Se1te 8 ,� G: • •  L .... ...... _._ -- t 

des Entwurfes e iner 5 0 . NOV�������.��! 

Im Nachhang zur Z l .  20.350/42-1/91 wird eine 

Ber ichtigung der Se ite 8 des Entwur fes einer 50. Nove l le zum 

Al lgemeinen S o z i a lvers icherungsgesetz , und zwar des Art . I 

Z 14 ( §  7 7  Ab s .  2 erster Satz ASVG) , übermittelt . 

Für die gemäß § 16 a ASVG in der Pens ionsvers icherung 

S e lb stversicherten soll  der Be itrags satz - wie auch in den 

Er läuterungen ( Seite 4 ,  Punkt 5) ausge führt wird - so wie 

für a l le übr igen im § 7 7  Abs . 2 l i t . b ASVG genannten 

We iter- und Selbstver s icherten in der Pens ionsvers icherung 

22,8 vH betragen . Die Z itierung des § 16 a ASVG in der 

lit . a des § 7 7  Abs . 2 ASVG gemäß Art . I Z 14 in der Fas sung 

des zur Begutachtung ver sendeten Entwurfes beruhte 

bedauerl icherweise au f einem redaktione l len Versehen , das 

nunmehr behoben wird . 

Um Kenntnisnahme bzw . Au stauch der Se ite 8 wird 

gebeten . 

Bei lage 

Für den Bundesmin is ter : 

Dr . Wi lhe lm Me i se l  

Für 

der 

die Richtigke it k;�unq : 
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1 4 . § 7 7  Abs . 2 erster Satz lautet : 

"Der Beitrag ssatz beträgt 

a )  für die We i terversicherung von Personen im S inne des 

§ 1 8  Abs . 2 ,  solange die Vorau ssetzungen nach § 1 8  

Abs . 1 erster und zwei ter Satz zutre f fen , sowie für die 

Selbstvers icherung gemäß § 18 in der 

Pens ionsversicherung 1 0 , 2 5 vH , 

b )  für a l le übrigen We iter- und Selbstvers icherten 

e insch ließ l ich der Selbstvers icherten gemäß den §§ 1 6  a 

und 1 8  a in der Pens ionsve r s icherung 2 2 , 8  vH 

der Beitragsgrund lage . "  

1 5 . Dem § 8 2  wird folgender Abs . 3 ange fügt : 

" ( 3 )  Sowe it der Hauptverband an der Durchführung der der 

Arbe i tsmarktverwa ltung bzw . der Arbeits losenvers icherung 

ge setz l ich übertragenen Au fgaben durch Ubermittlung von Daten 

( §  3 1  Abs . 3 Z 1 5 )  au f automationsunterstütztem Weg mitwi rkt , 

erhält er zur Abge ltung der ihm daraus erwachsenden Kosten e ine 

Vergütung aus Mitte ln der Arbeits losenvers icherung bzw . der 

Arbeitmarkt förderung . Das Nähere wird durch Verordnung de s 

Bunde smini s ters für Arbe it und So z i ales geregelt . Hiebe i i st auf 

die Ergebn i s se der Kostenrechnung Bedacht zu nehmen . "  

1 6 . Nach § 8 6  Abs .  4 erster Sat z wird fo lgender Sat z einge fügt : 

" Wird eine Unfa l lsanze ige innerhalb von zwe i  Jahren nach E intr itt 

des Versicherungsfalles ers tattet , so gilt der Zeitpunkt des 

Einlangens der Unf a l lsanzeige beim Unfal lvers icherungsträger als  

Tag der E inleitung des Ver fahrens . "  

1 7 . a )  Im § 9 0  Ahs . 1 erster Satz entfal len die Worte " sowie 

für die Dauer des Ruhens des Krankenge ldanspruches nach § 1 4 3 

Abs . 1 Z 2 " . 

- 8 -
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1 4 . § 7 7  Abs . 2 erster Satz lautet : 

" Der Beitrags satz beträgt 

a )  für die We i tervers icherung von Personen im S inne des 

§ 1 8  Abs . 2 ,  solange die Vorau ssetzungen nach § 1 8  

Abs . 1 er ster und zwe i ter Satz zutreffen , sowie für die 

Selbstvers icherung gemäß § 1 8  in der 

Pens ionsvers icherung 1 0 , 2 5 vH , 

b )  für a l le übrigen We iter- und Se lbstvers icherten 

e inschl i e ß l ich der S e lbstvers icherten gemäß den §§ 1 6  a 

und 1 8  a in der Pens ionsvers icherung 2 2 , 8 vH 

der Bei tragsgrund lage . "  

1 5 . Dem § 8 2  wird fo lgender Abs . 3 ange fügt : 

" ( 3 )  Soweit der Hauptverband an der Durchführung der der 

Arbe itsmarktverwa ltung bzw . der Arbe its losenvers icherung 

ge setz l ich übertragenen Au fgaben durch Ubermittlung von Daten 

(§ 3 1  Abs . 3 Z 1 5 )  auf automationsunterstütz tem Weg mitwi rkt , 

erhält er zur Abge ltung der ihm daraus erwachsenden Kos ten e ine 

Vergütung aus Mitte ln der Arbeits losenversicherung bzw . der 

Arbeitmarkt förderung . Das Nähere wird durch Verordnung des 

Bunde smini sters für Arbe it und So z iales geregelt . Hi ebe i i s t  auf 

die Ergebn i s se der Kostenrechnung Bedacht zu nehmen . "  

1 6 . Nach § 8 6  Abs .  4 erster Satz wird fo lgender Sat z einge fügt : 

"Wird eine Unf a l l sanzeige innerhalb von zwei Jahren nach E intritt 

des Vers icherungsfalles ers tattet , so g i lt der Z e itpunkt des 

Einlangens der Unfa l lsanzeige beim Unfa l lvers icherungsträger als  

Tag der Einleitung des Ver fahrens . "  

1 7 . a )  Im § 9 0  Abs . 1 erster Satz entfal len die Worte " sowie 

für die Dauer des Ruhens des Krankenge ldanspruches nach § 1 4 3  

Abs . 1 Z 2 " . 

- 8 -
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, 

REPUBLIK ÖSTERREICH 
BUNDESMINISTERIUM 

FUR ARBEIT UND SOZIALES Z l . � 0 . 3 5 0 / 4 2 - l / 9 1 

Bunde s geset z , mit dem das 
A l lgemeine S o zialversicherungsgesetz geändert wird 

( 5 0 . Nove l le zum A l lgemeinen Sozia lversich�rungsgesetz ) 

Der Nationa lrat hat beschlos sen : 

Artikel I 

Das A l lgemeine So zia lversicherungsgeset z , BGBl . Nr . 
1 8 9 / 1 9 5 5 , in der Fas sung der Bundes ge setze BGB l .  Nr . 2 6 6 / 1 9 5 6 , 
BGB l . Nr . 1 7 1 / 1 9 5 7 ,  BGB l . Nr . 2 9 4 / 1 9 5 7 ,  BGBl . Nr . 1 5 7/ 1 9 5 8 , BGB l . 
Nr . 2 9 3 / 1 9 5 8 , BGB l . Nr . 6 5 / 1 9 5 9 , BGB l . Nr . 2 9 0 / 1 9 5 9 , BGB l . Nr . 
8 7 / 1 9 6 0 ,  BGB l . Nr . 1 6 8 / 1 9 6 0 ,  BGB l . Nr . 2 9 4 / 1 9 6 0 ,  BGB 1 . Nr . 
1 3 / 1 9 6 2 , BGB 1 . Nr . 8 5 / 1 9 6 3 , BGB1 . Nr . 1 8 4 / 1 9 6 3 , BGB 1 . Nr . 
2 5 3 / 1 9 6 3 , BGB l . Nr . 3 2 0 / 1 9 6 3 , BGB1 . Nr . 3 0 1 / 1 9 64 ,  BGB 1 . Nr . 
8 1 / 1 9 6 5 , BGB1 . Nr . 9 6 / 1 9 6 5 , BGB1 . Nr . 2 2 0 / 1 9 6 5 , BGB 1 . Nr . 
3 0 9 / 1 9 6 5 ,  BGB 1 . Nr . 1 6 8 / 1 9 6 6 , BGB1 . Nr . 6 7 / 1 9 6 7 ,  BGB 1 .  Nr . 
2 0 1 / 1 9 6 7 , BGB 1 . Nr . 6 / 1 9 6 8 ,  BGB 1 . Nr . 2 8 2 / 1 9 6 8 , BGB 1 . Nr . 
1 7 / 1 9 6 9 ,  BGB 1 . Nr . 4 4 6 / 1 9 6 9 ,  BGB l . Nr . 3 8 5 / 1 9 7 0 , BGB 1 . Nr . 
3 7 3 / 1 9 7 1 , BGB 1 . Nr . 4 7 3 / 1 9 7 1 , BGB1 . Nr . 1 6 2 / 1 9 7 2 , BGB l . Nr . 
3 1 / 1 9 7 3 , BGB 1 . Nr . 2 3 / 1 9 7 4 , BGB 1 .  Nr . 7 7 5 / 1 9 7 4 , BGB 1 .  Nr . 
7 0 4 / 1 9 7 6 , BGB 1 . Nr . 6 4 8 / 1 9 7 7 , BGB 1 . Nr . 2 8 0 / 1 9 7 8 , BGB l . Nr . 
3 4 2 / 1 9 7 8 , BGBl . Nr . 4 5 8 / 1 9 7 8 ,  BGB l .  Nr . 6 8 4 / 1 9 7 8 , BGB l .  Nr . 
5 3 0 / 1 9 7 9 , BGB l .  Nr . 5 8 5 / 1 9 8 0 , BGB l . Nr . 2 8 2 / 1 9 8 1 , BGB l . Nr . 
5 8 8 / 1 9 8 1 ,  BGB l . Nr . 5 4 4 / 1 9 8 2 ,  BGB l . Nr . 6 4 7 / 1 9 82 ,  BGB 1 . Nr . 
1 2 1 / 1 9 8 3 , BGB l . Nr . 1 3 5 / 1 9 8 3 , BGBl . Nr . 3 8 4 / 1 9 8 3 , BGB1 . Nr . 
5 9 0 / 1 9 8 3 , BGB l .  Nr . 6 5 6 / 1 9 8 3 , BGB l .  Nr . 4 8 4 / 1 9 84 , BGB l . Nr . 
5 5 / 1 9 8 5 , BGB 1 . Nr . 1 0 4 / 1 9 8 5 , BGB l . Nr . 2 0 5 / 1 9 8 5 ,  BGB l . Nr . 
2 1 7 / 1 9 8 5 , BGB l . Nr . 7 1 / 1 9 8 6 , BGB l .  Nr . 1 1 1 / 1 9 8 6 , BGB l .  Nr . 
3 8 8 / 1 9 8 6 , BGB1 . Nr . 5 6 4 / 1 9 8 6 , BGB l . Nr . 1 5 8 / 1 9 87 ,  BGB l . Nr . 
3 1 4 / 1 9 8 7 ,  BGBl . Nr . 6 0 5 / 1 9 8 7 ,  BGB l .  Nr . 6 0 9 / 1 9 87 ,  BGB l .  Nr . 
6 1 6 / 1 9 8 7 , BGBl . Nr . 1 96 / 1 9 8 8 , BGB l . Nr . 2 8 3 / 1 9 8 8 , BGBl . Nr . 
7 4 9 / 1 9 8 8 , BGB l . Nr . 3 6 4 / 1 9 8 9 , BGB l . Nr . 6 4 2 / 1 9 8 9 , BGB l . Nr . 
6 5 1 / 1 9 8 9 , BGBl . Nr . 6 6 0 / 1 9 8 9 , BGB l .  Nr . 2 8 2 / 1 9 9 0 , BGB l . Nr . 
2 9 4 / 1 9 9 0 , BGB l . Nr . 4 0 8 / 1 9 9 0 , BGB l . Nr . 7 4 1 / 1 9 90 ,  BGB l . Nr . 
2 4 / 1 9 9 1 , BGB1 . Nr . 7 0 / 1 9 9 1  und BGB l . Nr . 1 5 7 / 1 99 1  wird in seinem 
Ers ten Teil geändert wie folgt : 
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1 .  Nach § 1 6  wird folgender § 1 6  a e inge fügt : 

" Se lbstver s icherung in der Pens ionsvers icherung 

§ 1 6  a .  ( 1 ) Persone n ,  die nicht in e iner geset z l ichen 

Pens ionsvers icherung p f l icht- oder we iterver s ichert oder die 

nicht im § 2 Abs . 1 des Bundesge setzes über die 

So z ialvers icherung fre iberuf l ich selb ständ ig Erwerbstätiger , 

BGB I . Nr . 6 2 4 / 1 9 7 8 , ange führt s ind , können s ich , so lange ihr 

Wohnsitz  im I nland ge legen ist , in der Pens ionsvers icherung 

selbstvers ichern . 

( 2 ) Abs . 1 gilt auch für Personen , die ihren Wohn s i t z  nicht im 

Inland haben , wenn s ie im Zeitpunkt der Antragstei lung die 

österreichi sche Staatsbürgerschaft bes itzen , für die Dauer ihres 

Aus l andsaufenthaltes . 

( 3 ) Von der Se lbstversicherung s ind Personen ausgeschlos sen , 

die im Zeitpunkt der Antragste i lung 

1 .  einen besche idmä ß ig z uerkannten An spruch auf e ine 

monatl ich wiederkehrende Ge ldleistung aus einer e igenen 

geset z l ichen Pens ionsvers icherung oder nach einem 

Lande s so z ia lh i l fegesetz haben oder 

2 .  in einem ö f fentl ich-recht lichen oder unkündbaren 

privatrechtl ichen D ienstverhältn i s  zu e iner 

öffentl ich-rechtl ichen Körperschaft oder zu von s olchen 

Körperschaften verwa lteten Betrieben , Ans talten , Sti ftungen und 

Fonds s tehen , wenn ihnen aus ihrem D ienstverhältnis die 

Anwartschaft au f Ruhe - und Versorgungsgenu ß zusteht oder die au f 

Grund e ines so lchen D ienstverhä ltni s ses e inen 

Ruhe ( Versorgung s ) genuß be z iehen , der den Leistungen der 

Pens ionsversicherung nach diesem Bundesgesetz gleichwertig i s t . 

§ 6 g i l t  entsprechend . 

( 4 )  Die Selbstver s icherung beginnt , unbeschadet der 

Bestimmungen de s § 2 2 5  Abs . 1 Z 3 ,  mit dem Zeitpunkt , den der 

Versicherte wählt , spätes tens j edoch mit dem Monatsersten , der 

au f die Antragste i lung fo lgt . War der Antragste l ler in der 

Pens ionsvers icherung 

- 2 -
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1. bereits ver sichert , so ist der Antrag bei dem Träger der 

Pensionsversicherung einzubringen , bei dem er zuletzt ver sichert 

war; 

2 .  nicht ver sichert , so ist der Antrag bei der 

Pensionsversicherungsanstalt der Anges te l l ten einzubringen . 

( 5 )  Der Träger der Pensionsve rsicherung , bei dem nach Abs . 4 

der Antrag auf Selbstversicherung in der Pensionsve rsicherung 

einzubringen ist , ist zur Durchführung dieser Ver sicherung 

zuständig . 

( 6 )  Die Se lbstversicherung endet , außer mit dem Weg fa l l  der 

Voraussetzungen , 

1. mit dem Ende des Ka lendermonate s , in dem der ( die ) 

Ver sicherte seinen ( ihren ) Austritt erklärt hat; 

2 .  wenn der ( die ) Ver sicherte innerhalb der letzten 

2 4  Kalendermonate mindestens zwö l f  Beitragsmonate der 

Se lbstversicherung erworben hat . 

( 7 )  Hat der ( die ) Ver sicherte in dem in Abs . 6 Z 2 genannten 

Zeitraum zwö l f  Beitragsmonate der Selbstversicherung erworben , 

ist er ( sie ) zur Weiterver sicherung in der Pensionsversicherung 

berechtigt . "  

2 .  a )  § 1 7  Abs . 1 lautet : 

" ( 1 )  Personen , die 

1. a )  aus der P flichtversicherung nach diesem Bundesgesetz 

oder aus einer nach früherer ge setz licher Rege lung ihr 

entsprechenden Pensions ( Renten) versicherung oder aus 

der Pensionsversicherung für das Notariat aus ge schieden 

sind oder aus scheiden und die 

b) in den letzten 2 4  Monaten vor dem Aus scheiden mindestens 

zwö l f  oder in den let zten fünf Jahren vor dem 

Aus scheiden j ährlich mindes tens drei Versicherungsmonate 

in einer oder mehreren gesetz lichen 

Pensionsve rsicherungen erworben haben , 

2 .  aus einer Versicherung nach Z 1 lit . a einen bes cheidmäßig 

zuerkannten Anspruch auf eine lau fende Leis tung , ausgenommen au f 

eine Hinterbliebenenpension , hatten , 

- 3 -
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3 .  d ie Voraus setzungen des § 1 6  a Abs . 7 erfül len , 

können s ich in der Pens ionsver s icherung we iterver sichern , so lange 

s ie nicht in einer geset z l ichen Pens ionsver s icherung 

pfl ichtvers ichert s ind oder einen bescheidmäß ig zuerkannten 

Anspruch auf eine laufende Lei s tung aus e iner eigenen 

gesetz l ichen Pens ionsvers icherung haben . "  

b )  § 1 7  Abs .  4 lautet : 

" ( 4 )  Das Recht auf We iterversicherung i s t  geltend zu machen : 

1 .  in den Fäl len des Abs .  1 Z 1 b i s  zum Ende de s s echsten auf 

das Aus scheiden aus de r P fl ichtvers icherung , 

2 .  in den F ä l len de s Abs . 1 Z 2 b i s  zum Ende des sechsten auf 

das Ende des Anspruches auf d ie l au fende Le i s tung folgenden 

Monate s ,  

3 .  in den F ä l len des Abs . 1 Z 3 bis  zum Ende des au f da s Ende 

der Se lbstver s icherung fo lgenden Monates .  

I n  den Fäl len , in denen gemäß § 4 1 0  Abs . 1 Z 1 oder 2 e in 

Be scheid zu e r la ssen ist , beginnt diese Frist mit dem 

rechtskräftigen Abschluß des Verfahrens . "  

3 .  Im § 1 8  Abs . 7 wird der Ausdruck "§ 1 7  Abs . 1 l it . a "  durch 

den Ausdruck "§ 1 7  Abs .  1 Z 1 l it . a "  ersetz t . 

4 .  Im § 1 8  a Abs .  7 wird der Ausdruck " §  1 7  Abs . 1 lit . a "  

durch den Ausdruck " §  1 7  Abs . 1 Z 1 l i t . a "  ersetz t .  

5 .  Im § 3 1  Abs . 8 vierter Satz wird der Ausdruck " Gerichten und 

anderen Ste l len " durch den Ausdruck " Gerichten , Univers itäten und 

anderen S te l len " ersetzt .  

- 4 -
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6 .  a )  Der bisherige Inhalt des § 4 0  erhält d ie Bezeichnung 

Abs . 1 .  

b )  § 4 0  Abs .  1 zwe iter Satz lautet : 

" Personen , d ie Anspruch haben 

1 .  auf Ge ldl e i s tungen aus den Versicherungs fäl len der 

Arbe itsunfähigkeit infolge Krankhe it oder der Mutterschaft 

2 .  au f Pens ionen aus der Pens ionsvers i cherung mit Ausnahme 

der Ansprüche au f Knappschaftspens ionen und Knappschaft s sold 

sowie Wa isenpens ionen 

haben während des Le i s tungsbe zuge s bzw . während des Ruhens des 

Leis tungsanspruche s j ede Aufnahme einer E rwerbstätigkeit sowie 

d ie Höhe de s Erwerbseinkommens und j ede Änderung der Höhe des 

E rwerbse inkommens binnen s ieben Tagen zu me lden , sowe it dies für 

den Fortbes tand und das Ausmaß der Be zugsberechtigung ma ßgebend 

ist . "  

c )  Dem § 4 0  wird fo lgender Abs .  2 ange fügt : 

" ( 2 )  Abs . 1 g i lt entsprechend für Personen , d ie e ine Lei s tung 

aus e inem Versicherung s fa l l  des Alters beantragt haben , wenn s ie 

vom Vers icherungsträger nachwe i s l ich über den Umfang ihrer 

Me ldeverp f l ichtung be lehrt wurden . "  

7 .  Im § 4 1  Abs . 1 erster Satz zwe iter Halbsatz wird der 

Ausdruck " auch ohne Vordruck schr i ftl ich " durch den Ausdruck 

" auch ohne Vordruck schr i ft l ich oder mitte l s  e lektroni scher 

Datenträger"  erset z t . 

8 .  Nach § 6 3  Abs .  1 erster Satz wird fo lgender Satz e inge fügt : 

"Werden Beiträge an e inem Samstag , Sonntag , gesetz l ichen 

Fe iertag , Karfreitag oder 2 4 . Dezember fäl l ig , so g i lt a l s  

Fäll igkeitstag der nächste Tag , der nicht e iner der vorgenannten 

Tage i st . " 

- 5 -
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9 .  a )  Im § 6 7  Abs . 6 Z 3 wird der Ausdruck " ( zB 

Ge schäfts führer , leitender Ange s te l lter , Prokurist) , "  durch den 

Ausdruck " ( zB Geschäfts führer , leitender Anges tellter , Prokurist , 

Mehrhei tsgese l l scha fter)  , "  erset z t . 

b )  Dem § 6 7  Abs . 6 wird fo lgender Satz ange fügt : 

" Dies gi lt entsprechend auch bei einem Betriebsübergang au f eine 

j ur i s t i s che Person , Personenhande l sgesel lschaft oder 

Erwerbsge s e l l schaft , s o fern zur Vertretung der juristi schen 

Per son oder der Personenhande l sgese l l schaft (Erwerbsgesel lschaft)  

Per sonen berufen s in� , die unter die Z 1 bis  3 fal len oder an der 

j ur i s t i sc hen Person �der Personenhande lsge s e l l schaft 
� 

( E rwerbsge s e l l schaft)  unter Z I bis 3 fal lende Per son zu 

Mehrhei tsantei len a l s  Gese l l schafter betei ligt s ind . " 

1 0 . § 6 8  Abs . 1 ers ter Satz lautet : 

"Das Recht auf Festste l lung der Verpfl ichtung zur Zahlung von 

Beiträgen ver j ährt bei Beitrags schu ldnern und 

Beitragsmi thaftenden binnen zwei Jahren vom Tag der F ä l l i gkeit 

der Beiträge . "  

1 1 .  Im § 7 3  Abs . 4 werden der zweite und dritte Satz durch 

fo lgenden Satz erset z t : 

" Der Hauptverband 
'
hat d ie e inlangenden Beiträge innerhalb der 

ersten sechs Monate des folgenden Kalender j ahres auf die 

zuständi gen Träger der ,Krankenvers icherung nach einem Schlüssel 

au f zutei len , den der Bunde smini ster für Arbei t  und Soz iales unter 

Berücks ichtigung des Ve rhäl tn i s se s , in we lchem der 

Pensionsau fwand a l ler nach Abs. 1 bei tragspfl ichtigen Träger der 

Pens ionsver s icherung auf d ie bei den einze lnen Trägern der 

Krankenversicherung gemäß § 8 Abs . 1 Z 1 lit . a oder d 

krankenvers icherten Per sonen entfäl lt , minde s tens einen Monat vor 

dem Ablau f der oben be zeichneten Frist mit Verordnung 

fes tzuset zen hat . " 

- 6 -
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1 2 . a )  § 7 6  Abs . 1 Z 2 lautet : 

" 2 . im § 1 6  Abs . 2 bez eichneten Se lbstversicherten der 

Tageswert der Lohns tufe ( §  4 6  Abs . 4 ) , in die der gemäß § 7 6  a 

Abs . 3 genannte , j eweil s  geltende Betrag fäl lt ; an die Ste l le 

dieser Beitrags grundlage tritt j edoch die Beitrags grundlage nach 

Z 1 ,  wenn der Selbstversicherte 

a )  ein Einkommen im Sinne des § 4 des 

Studienförderungsgesetzes be zieht oder 

b )  eine Studiendauer im Sinne des § 2 Abs . 3 des 

S tudienförderungsge setzes 1 9 8 3  ohne wichtige Gründe um 

mehr a l s  zwei Semes ter überschritten hat oder 

c )  vor dem gegenwärtigen Studium schon ein Hochschul studium 

im Sinne des § 2 Abs . 1 lit . d des 

S tudienförderungsge setzes 1 9 8 3  abs o lviert hat; 

lit . c ist nicht anzuwenden , wenn der Selbstversicherte während 

des Hochs chul studiums keine se lbständige oder unse lbständige 

Erwerbs tätigkeit ausübt , ferner j edenfa l l s  nicht für Hörer 

( Lehrgangs teilnehrner) der Diplomatis chen Akademie . "  

b )  § 7 6  Abs . 4 laute t : 

" ( 4 )  Die Abs . 2 und 3 ge lten nicht für die im § 1 6  Abs . 2 

be zeichneten Personen , sofern ihre Beiträge von �er 

Beitragsgrund lage nach Abs .  1 Z 2 erster Halbsatz berechnet 

werden . "  

1 3 . § 7 6  b Abs . 5 lautet : 

" ( 5 )  Beitragsgrundlage für den Kalendertag ist für in der 

Pensionsversicherung gemäß § 1 6  a Selbstversicherte die um ein 

Sechstel ihres Betrages erhöhte Höchstbeitragsgrund lage (§ 4 5  

Abs . 1 ) . § 7 6  a Abs . 4 und 5 ist entsprechend anzuwenden . "  

Der bisherige Abs . 5 erhält die Bezeichnung 6 .  
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1 4 . § 7 7  Abs . 2 erster Satz lautet : 

" Der Beitrags satz beträgt 

a )  für die We iterversicherung von Personen im S inne des 

§ 18 Abs . 2 ,  solange d ie Vorau s set zungen nach § 1 8  

Abs . 1 erster und zwe iter Satz zutre f fen , sowie für die 

Selbstver s i cherung gemä ß den §§ 16 a und 18 in der 

Pens ionsversicherung der Arbe iter und Anges te l l ten 

1 0 , 2 5  vH , 

b )  für a l le übrigen We iter- und Se lbstve r s icherten 

einsch l ie ß l ich der Selbstver s icherten gemäß § 1 8  a in 

der Pens ionsvers icherung der Arbe iter und Ange stel lten 

2 2 , 8  vH 

der Be itragsgrund lage . "  

1 5 . Dem § 8 2  wird fo lgender Abs . 3 angefügt : 

" ( 3 )  Sowe it der Hauptverband an der Durchführung der der 

Arbe itsmarktverwaltung bzw . der Arbeits losenversicherung 

geset z l ich übertragenen Au fgaben durch Ubermitt lung von Daten 

( §  3 1  Abs . 3 Z 1 5 )  auf automationsunterstütztem Weg mitwirkt , 

erhält er zur Abge ltung der i hm daraus erwachsenden Kosten e ine 

Vergütung aus Mitteln der Arbe its losenvers icherung bzw . der 

Arbe i tmarktförderung . Das Nähere wird durch Verordnung des 

Bundesmini ster s  für Arbe it und Sozia le s  gerege lt . Hiebei i s t  au f 

die Ergebn i s se der Kostenrechnung Bedacht zu nehmen . "  

16. Nach § 8 6  Abs . 4 erster Sat z wird folgender Satz einge fügt : 

"Wird eine Unfal lsanze ige innerha lb von zwe i  Jahren nach E intritt 

des Ver sicherungs fal les erstattet , so gilt der Zei tpunkt de s 

Einlangens der Unfa l lsanze ige beim Unfal lversicherungsträger a l s  

Tag der E inleitung des Ver fahrens . "  

1 7. a )  Im § 9 0  Abs . 1 erster Satz ent fal len die Worte " sowie 

f ür die Dauer des Ruhens des Krankenge ldanspruches nach § 1 4 3  

Abs . 1 Z 2 ". 
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b )  Im § 9 0  Abs . 1 zweiter Satz entfa l l en die Worte " des Ruhens 

( §  1 4 3  Abs . 1 Z 2 ) , " .  

1 8. a )  § 1 0 8  a Abs . 1 zwe i ter Satz lautet : 

"Die durchschni ttliche Beitragsgrundlage i s t  gemäß Abs . 2 ,  3 

und 4 zu errechnen . "  

b )  § 1 0 8 a Abs . 1 dri tter Satz ent fä l lt . 

c )  Im § 1 0 8  a Abs . 3 erster Satz ent fäl lt der Ausdruck " des 

Vergleichs j ahre s " .  

d )  § 1 0 8  a Abs . 3 zwe i ter Satz ent fä l lt . 

e )  § 1 0 8  a Abs . 4 wird au fgehoben . Der bisherige Abs . 5 erhä lt 

die Be zeichnung 4 .  

f )  Im § 1 0 8  a Abs . 4 ( neu)  erster Satz ent fäl lt der Ausdruck 

" aus der Summe der unter Bedachtnahme au f die Sonderrege lungen 

für die unterste und oberste Lohns tufe nach Abs .  4 errechneten 

Beträge für a l le Lohnstu fen " .  

1 9. Im § 1 0 8  c Abs . 1 wird der Ausdruck " der Aufwertungs z ah l "  

durch den Ausdruck " dem Richtwert " und der Ausdruck "die 

Aufwertungs zah l "  durch den Ausdruck "der Richtwert " ersetzt . 

2 0 . § 1 0 8  d lautet : 

" Richtwert für die Festset zung des Anpas sungs faktors 

§ 1 0 8  d .  ( 1 ) Für j edes Kalende r j ahr ist ein Richtwert zu 

ermitte ln , we lcher durch Te i lung der durchs chnittl ichen 

Beitragsgrundlage de s zwe itvorangegangenen Kalender j ahre s 
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(Aus gangs j ahr ) durch die durchschnittl iche Beitragsgrund lage des 

drittvorangegangenen Kalender j ahre s ( Verg leichs j ahr ) gebi ldet 

wird. D ie durchschnittl iche Beitragsgrund lage des 

Vergleich s j ahres i s t  gemä ß Abs. 2 ,  3 und 5 zu errechnen. Die 

durchs chni ttliche Beitragsgrund lage des Ausgangs j ahre s  ist gemä ß 

Abs. 2 ,  4 und 5 zu errechnen. Der Richtwert ist au f dre i 

Dez ima l s te l len zu runden. Der Bundesmin ister für Arbe it und 

Soz iales hat den Richtwert für j ede s Ka lender j ahr , g leichzeitig 

mit der Verlautbarung des Gutachtens des Beirate s für die Renten­

und Pens ionsanpas sung ( §  1 0 8  e ) , kundzumachen. 

( 2 ) Zur Ermittlung der durchschnittl ichen Beitragsgrundlage 

e ines Jahres s ind a l le Ver s icherungs tage von P f l i chtvers icherten 

e ine s Jahre s , für die e ine Tage sbe itragsgrund lage vorge sehen i s t , 

in die Lohnstu fen ( §  4 6  Abs. 2 bis 5 )  e in zure ihen. Der 

Hauptverband hat diese E inre ihung für das Aus gangs j ahr , das 

Vergleichs j ahr und das dem Vergleichs j ahr vorangegangene Jahr au f 

Grund der Daten der Ver s icherungsdate i so rechtze itig 

durchzuführen , daß s ie dem Bundesmini ster ium für Arbeit und 

Soz iales am 2 0. Augus t  eines j eden Jahres zur Ver fügung s teht. 

( 3 )  Zur Fests te l lung der durchschnittl ichen Beitragsgrundlage 

des Verg leich s j ahres (Abs. 1 )  i s t  die Zah l  der in j eder Lohnstu fe 

eingereihten Ver s icherungstage mit dem Tageswert ( §  4 6  Abs. 4 )  

dieser Lohnstufe zu vervielfachen. Dabe i b le iben j ewei l s  die 

Lohns tu fen außer Betracht , in die Ver s icherungstage e ingere iht 

wurden , deren mit 30 verviel fachte Tagesbe itragsgrund lage den 

Betrag des im Verg leichs j ahr in Ge ltung ges tandenen Richtsat zes 

für Pens ionsberechtigte aus e igener Pens ionsvers icherung (§  2 9 3  

Abs . ll i t. a bb) nicht übers teigt . 

( 4 )  Zur Festste l lung der durchschnittlichen Be itragsgrundlage 

des Ausgang s j ahre s ( Ab s. 1 )  i s t  für das Ausgang s j ahr ein unterer 

und e in oberer Grenzbetrag zu bi lden. Unterer Grenzbetrag für das 

Ausgang s j ahr i s t  d ie mit der um 0 , 5  erhöhten halben 

Aufwertung s zah l  des Aus gangs j ahre s verviel fachte untere Grenze 

der niedr igsten im Verg leich s j ahr nach Abs. 3 heranzu z iehenden 

Lohnstu fe. Der untere Grenzbetrag i s t  auf Groschen zu runden. 

Oberer Grenzbetrag für das Ausgangs j ahr i s t  der mit der um 0 , 5  

erhöhten halben Au fwertungs z ah l  des Aus gangs j ahres vervie l fachte 
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Meß betrag ( §  1 0 8  b Abs . 2 )  des Vergleichs j ahres . Der obere 

Grenzbetrag i s t  auf Groschen zu runden . Die Zah l  der in j eder 

Lohnstufe e ingereihten Versicherungs tage ist mit dem Tage swert 

( §  4 6  Abs . 4 ) dieser Lohnstufe zu verviel fachen . Dabei i st a l s  

unters te Lohns tufe der Bereich zwischen dem unteren Grenzbetrag 

und der nächsthöheren Lohnstu fengrenze anzunehmen und der 

Mitte lwert aus dem unteren Grenzbetrag und der nächsthöheren 

Lohnstufengrenze Zu b i lden . Der Mitte lwert i s t  au f Groschen zu 

runden . Die Z ah l  der in die unter s te Lohnstufe e ingere ihten 

Ver s icherungstage i s t  entsprechend der Verkürzung des 

Lohnstu fenbere iches zu vermindern und die so verminderte Z ah l  mit 

dem Mitte lwert anste l le des Tageswertes der Lohnstufe zu 

vervie l fachen . Als oberste Lohnstu fe g i l t  die Lohnstufe , in die 

der obere Grenzbetrag fäl lt . Die Zahl al ler in diese oder in eine 

höhere Lohns tufe e ingere ihten Ver s icherungstage i s t  für die 

Bi ldung der durchschnitt l ichen Beitragsgrundlage mit dem oberen 

Grenzbetrag zu vervie l fachen . 

( 5 ) Die durchschn i tt l iche Be itragsgrund lage des Verg1eichs­

bzw . Ausgangs j ahres i s t  der Betrag , der s ich aus der Summe der 

nach Abs . 3 errechneten Beträge für a l l e  Lohnstufen im 

Vergleichs j ahr bzw . aus der Summe der unter Bedachtnahme auf die 

Sonderrege lungen für die unterste und oberste Lohnstufe nach 

Abs . 4 errechneten Beträge für a l le Lohnstufen im Ausgangsjahr , 

gete i l t  durch die Summe der im Vergleich s j ahr bzw . im 

Aus gangs j ahr in diese Lohnstu fen e ingereihten Ver s icherungstage 

ergibt . Die durchschnittl iche Be itragsgrund lage i s t  au f Groschen 

zu runden . "  
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Artikel 11 

Das Al lgeme ine S o z i a lvers icherungsgesetz in der im 

E inleitungs sat z des Art . I be ze ichneten Fas sung wird in seinem 

Zweiten Te i l  geändert wie fo lgt : 

1. a )  § 1 1 6  Abs . 1 Z 1 l autet : 

" 1 .  für die Förderung der Ge sundheit ( Verhütung von 

Krankhei ten) und Früherkennung von Krankheiten ; "  

b)  § 1 1 6  Abs . 2 l autet : 

" ( 2 )  tlberdies können aus Mitte ln der Krankenvers icherung 

Ma ßnahmen zur Festigung der Gesundhei t  und Le i stungen aus Anlaß  

des Todes gewährt werden . "  

2. § 1 1 7  Z 1 bis  4 l auten : 

" 1. Z ur Gesundheits förderung (Verhütung von Krankhei ten) 

Gesundhei tserz iehung und Erforschung von Krankheitsur sachen 

( §  1 3 2  c ) ; 

2 .  zur Früherkennung von Krankhe iten 

Jugendl ichenuntersuchungen und Vorsorge ( Gesunden ) untersuchungen 

( §§ 1 3 2  a und 1 3 2  b ) ; 

3. aus dem Ver s icherung s fa l l  der Krankhe it : Krankenbehandlung 

( §§ 1 3 3  bis  1 3 7 )  I med i z ini sche Ma ß nahmen der Rehabi l itation 

( §  1 3 7 a )  I medi z ini sche Hauskrankenp f lege ( §  1 5 1 )  I 

er forderl ichenfa l l s  Anstaltspf lege ( §§ 1 4 4  bis 1 5 0 ) ; 

4 .  aus dem Vers icherungs fa l l  der Arbe itsunfähigke it info lge 

Krankhe it : Krankenge ld ( § § 1 3 8  bis  1 4 3 ) ; "  

D ie bisherige Z 4 erhält d i e  Be z e ichnung 5. 
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3 .  Nach § 1 1 7  wird fo lgender § 1 1 8  einge fügt : 

" Bewi l l igung durch den Versicherungstr äger 

§ 1 1 8 . In der Krankenordnung e§ 4 5 6 )  kann , um nicht notwendige , nicht ökonomi sche oder nicht zweckmäß i ge Le is tungen für Rechnung des Versicherungsträgers z u  verme iden , bestimmt werden , we lche Sachleistungen - ausgenommen He i lmittel - der Krankenvers icherung (Erstattung von Kos ten anste l l e  von Sachleistungen)  an das 
Er fordernis der vorherigen bzw . nachträgl ichen Bewi l l igung durch den Vers icherungs träger gebunden s ind . Es kann auch ausdrückl ich be stimmt werden , bei we lchen Le i stungen das E rfordernis der 
vorherigen Bewi l ligung entfäl lt . "  

4 .  a )  Im § 1 2 2  Abs . 2 Z 1 E inleitung entfal len die Worte 
" so fern d ieser Anspruch nicht gemäß Z 2 oder Abs . 3 ents tanden 
ist " , . 

b )  Im § 1 2 2  Abs . 2 Z 2 l i t . c wird der Ausdruck " gemäß § 1 0  

AIVG " durch den Ausdruck " gemäß § §  1 0  bzw . 1 1  AIVG " erset z t . 

5 .  § 1 2 4  Abs . 1 zwe i ter Satz  lautet : 
"Dies gilt nicht für die im § 1 6  Abs . 2 be zeichneten Personen , 
s o fern ihre Beiträge von der Be i tragsgrund lage nach § 7 6  Abs . 1 
Z 2 erster Halbsat z berechnet werden . "  

6 .  Im § 1 2 5  Abs. 1 erster Ha lb satz wird der Ausdruck " in dem 

dem Vers icherungs fa l l  zulet z t  vorangegangenen Beitrag s z e itraum" 

durch den Ausdruck " in dem dem Ende des Entgeltanspruches z u let z t  

vo rangegangenen Beitrag s z e i traum" erset z t . 
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7. § 1 3 2  c lautet : 

" Gesundhe its förderung 

( Krankheitsverhütung ) 

§ 1 3 2  c .  Zur Gesundhe its förderung (Verhütung von Krankhe iten) 

kommen insbesondere in Betracht : 

1 .  Gesundhe itserz iehung der Vers icherten und ihrer 

Angehör igen zur Verhütung bzw . Verzögerung de s E i ntritte s 

häufiger z ivi l i s ationskrankhe i ten ; 

2 .  Erfor schung von Krankhe itsursachen durch Verwertung zur 

Verfügung stehender epidemiologischer Daten durch die Träger der 

Krankenvers icherung . "  

Der bisherige § 1 3 2  c erhält die Be zeichnung § 1 3 2  d .  

8 .  § 1 3 3  Abs . 1 laute t : 

" ( 1 )  Die Krankenbehand lung umfa ß t : 

1 .  är z t l iche H i l fe ; 

2 .  He i lmitte l ; 

3. Hei lbehe l fe ;  

4 .  medi z in i sche Ma ßnahmen der Rehab i l i tation . "  

9. § 1 3 5  Abs . 1 zweiter Satz lautet : 

" 1m Rahmen der Krankenbehandlung ( §  1 3 3  Abs .  2 )  i s t  der 

ärz t l i chen H i l fe gleichgeste l lt : 

1 .  eine auf Grund är z t l icher Ver schre ibung erforder l iche 

a )  physikotherapeuti sche , 

b )  logopäd i sch-phoniatrisch-audiometr i sche oder 

c )  ergotherapeuti sche 

Behand lung durch Personen , die gemäß § 5 2  Abs .  4 des 

Bunde sgesetzes betre f fend die Rege lung de s 

Krankenp f lege fachdienstes , der med i z inisch-technischen D ienste 

und der Sanität s h i l fsdienste , BGB l . Nr . 1 0 2 / 1 9 6 1 ,  zur 

freiberu flichen Ausübung des phys ikotherapeuti schen Dienstes , des 
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logopädi sch-phoniatri sch-audiometr i schen Dienstes bzw . des 

be schäftigungs- und arbeitstherapeutischen ( ergotherapeutischen ) 

Dienste s  berechtigt s ind ; 

2 .  eine psychologische Behandlung durch Personen , die gemäß 

§ 1 2  Abs . 1 des P sychol ogengesetze s , BGB l . Nr . 3 6 0 / 1 9 9 0 , zur 

se lbständigen Ausübung des psycho logischen Beru fes berechtigt 

s ind ; 

3. e i ne p sychotherapeuti sche Behandlung durch Personen , die 

gemäß § 1 1  des P sychotherapiegesetzes , BGB l .  Nr . 3 6 1 / 1 9 9 0 , zur 

se lbständigen Ausübung der Psychotherapie berechtigt s ind . " 

1 0 . Nach § 1 3 7  wird fo lgender § 1 3 7  a eingefügt : 

"Medi z ini s che Maßnahmen der Rehabi l i tation 

§ 1 3 7  a .  ( 1 ) Um den E r folg der Krankenbehand lung zu s ichern 

oder die Fo lgen der Krankhei t  zu erleichtern , gewähren die 

Krankenversicherungsträger nach p f l ichtgemäß em Erme s sen und nach 

Maßgabe des § 1 3 3  Abs . 2 med i z ini s che Maß nahmen der 

Rehabi litation . Diese Maß nahmen umfassen neben den sonstigen aus 

dem Versicherungs fal l der Krankheit in Betracht kommenden 

Le istungen ( §  1 1 7  Z 3 )  auch die Gewährung von 

Körperersatzstücken , orthopädischen Behe l fen und anderen 

H i l f smitte ln , e insch l ie ß l ich der notwendigen Änderung , 

Ins tandsetzung und Ersat zbeschaf fung sowie der Ausbi ldung im 

Gebrauch der H i l f smitte l . Ansta ltspf lege wird nur nach Ma ßgabe 

der vorhandenen E inrichtungen gewährt . § 2 0 2  Abs . 3 und 4 sowie 

§ 1 3 5  Abs . 4 und 5 ge lten s inngemäß . 

( 2 ) Die Maßnahmen nach Abs . 1 werden vom 

Krankenversicherungsträger gewährt , wenn und sowe it s ie nicht von 

e inem Unfa l lversicherungsträger oder e inem 

Pens ionsvers icherungsträger gewährt werden und e in 

Pens ionsvers icherungsträger ihre Gewährung nicht an s ich z ieht 

( §  3 0 2  Abs . 2 ) . 

( 3 )  Der Krankenvers icherungsträger kann d ie Durchführung von 

med i z ini schen Ma ßnahmen der Rehabi l itation einem 
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Pens ionsvers icherungsträger mit des sen Zust immung übertragen . Er 

hat dem Pens ionsvers icherungsträger in einem so lchen Fall die 

Kosten zu ersetzen . D ie bete i l igten Vers icherungsträger können 

j edoch zur Abge ltung der Ersatz ansprüche unter Bedachtnahme au f 

die An zah l  der in Betracht kommenden Fä lle und die Höhe der 

durchschnittl ichen Kosten der in diesen E'ä l len gewährten 

med i z ini schen Ma ßnahmen der Rehab i l i tation die Zah lung j ährl icher 

Pau scha lbeträge vereinbaren . 

( 4 ) Die Krankenversicherungs träger haben die von ihnen j ewe i l s  

zu tref fenden mediz inischen Ma ß nahmen der Rehab i l itation mit den 

in Frage kommenden Vers icherungsträgern , Dienst stel len und 

Einrichtungen zu koord inieren und aufeinander abzustimmen . Hie für 

gelten die Bestimmungen des § 3 0 7  c s inngemä ß . "  

1 1 . Im § 1 3 8  Abs . 2 wird der Punkt am Ende der l i t . e durch 

einen S trichpunkt ersetz t .  Folgende l i t . f wird ange fügt : 

" f )  Bez ieher e ines Vor schu s s e s  au f e ine Leistung aus der 

Pens ionsvers icherung ( §  2 3  A lVG ) . "  

1 2. Im § 1 4 0  Z 1 wird der Ausdruck " §  1 4 3  Abs .  1 Z I ,  2 ,  3 "  

durch den Ausdruck " §  1 4 3  Abs .  1 Z I ,  3 "  erset z t . 

1 3. § 1 4 1  Abs . 3 lautet : 

" ( 3 )  Al s s at zungsmäß ige Mehr leistung kann das Krankenge ld von 

einem durch die Satzung zu bes timmenden Zeitpunkt an erhöht 

werden , wenn der Ver s icherte Angehör ige im S inne de s § 1 2 3  

Abs . 2 ,  4 ,  7 oder 8 hat , die s ich gewöhnl ich im Inland aufhalten ; 

e ine Erhöhung gebührt nicht für e inen Angehör igen , der aus 

se lbständ iger oder unse lbständiger Erwerbstätigkeit , aus einem 

Lehr- oder Ausbildungsverhältnis oder au f Grund des Be zuges von 

Ge ldle i s tungen aus der Soz ialver s icherung mit Au snahme de s 

H i l f losenzuschusses ein E inkommen von mehr a l s  3 3 1 9  S monat l ich 

be z ieht . An die Ste l le dieses Betrages tritt ab 1 .  Jänner e ines 

j eden Jahres der unter Bedachtnahme auf § 1 0 8  i mit der 
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----------------......... ... 

j ewei l igen Au fwertungs z ah l  ( §  1 0 8  a Abs . 1 )  vervie l fachte Betrag. 

Kommen mehrere Angehörige in Betracht , i s t  der Ans pruch au f 

Fami l ienge ld gegeben , wenn die Voraus setzungen dafür auch nur bei 

einem Angehörigen erfü l l t  s i nd .  Die Erhöhung dar f  höchstens 1 0  vH 

der Bemes sungsgrundlage für den Ehegatten und höchs tens 5 vH der 

Beme s sungs grundlage für j eden sonstigen Angehör igen betragen . "  

1 4 .  a )  § 1 4 3  Abs . 1 Z 2 wird aufgehoben . 

b )  § 1 4 3  Abs . 3 wird au fgehoben . 

1 5. Die Uberschr i f t  des Vierten Unterabs chni ttes im Zwe i ten 

Te i l  Abs chnitt 11 nach § 1 4 3  lautet : 

"Anstaltspflege" 

1 6 . § 1 4 4  Abs .  4 lautet : 

" ( 4 )  Al s Ansta ltspflege gi lt nicht die Unterbringung in einem 

He im für Genesende , die ärz t l icher Behand lung und besonderer 

Wartung bedürfen ( §  2 Abs . 1 Z 3 des Krankenanstaltengesetzes , 

BGB 1 . Nr . 1 / 1 9 5 7 )  oder in einer P flegeanstalt für chroni sch 

Kranke , die ärztl icher Betreuung und besonderer P flege bedürfen 

( § 2 Abs . 1 Z 4 KAG ) . "  

1 7. § 1 5 1  lautet : 

"Medi z ini s che Hauskrankenpflege 

§ 15 1 .  ( 1 ) Neben der ärz t l ichen H i l fe und der Versorgung mi t 

He i lmitteln bzw . He i lbehe l fen i s t , s o fern ein rege lwidriger 

Körper- oder Gei ste s zustand bes teht , der die Krankenbehand lung 

notwendig macht ( §  1 2 0  Abs . 1 Z 1), auf Grund är z t l icher 

Anordnung medi zini sche Hauskrankenpflege zu gewähren .  
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( 2 )  Die medi z ini sche Hauskrankenp f lege wird erbracht durch 

diplomierte Krankenschwe s tern bzw. Krankenp fleger (§ 2 3  de s 

Bunde sgesetzes betre f fend die Rege lung de s 

Krankenp f legefachdienstes , der medi z inisch-technischen D ienste 

und der Sani tätshi l fsdienste , BGB 1. Nr. 1 0 2/1 9 6 1 ) , die vom 

Krankenvers icherungs tr äger beigestellt werden oder die mit dem 

Krankenvers icherungs träger in e inem Vertragsverhältn i s  im S inne 

de s Sechsten Te i les diese s Bundesgesetzes stehen oder die im 

Rahmen von Vertragseinrichtungen tätig s ind , die medi z ini sche 

Hauskrankenp f lege betre iben. 

( 3 ) Hat der ( die)  Anspruchsberechtigte n icht die 

Vertragspartner ( §  3 3 8 )  oder die e igenen E inr ichtungen 

(Vertragse inr ichtungen ) des Vers icherungsträgers in Anspruch 

genommen , so g i l t  § 1 3 1  entsprechend. 

( 4 ) Die med i z ini sche Hauskrankenpf lege wird für die Dauer von 

l ängstens vier Wochen gewährt." 

1 8 . § 1 5 2  wird aufgehoben. 

1 9 . § 1 5 3  Abs. 2 erster Satz lautet : 

"Um eine Gesundhei t s störung oder e ine wesent l iche Störung der 

Arbe its fäh igkeit h intanzuhalten , i s t  der unentbehr l iche 

Z ahnersatz unter Kostenbete i l igung de s Vers icherten zu gewähren." 

2 0 . Im § 1 5 4  Abs .  1 erster Satz wird der Ausdruck "kann" durch 

den Ausdruck "hat" und der Ausdruck "vorsehen" durch den Ausdruck 

"vor zusehen" ersetz t. 

2 1. a )  I n  der Uberschr i ft des Sechs ten Unterabschnittes im 

Zwe iten Te i l  Abschnitt I nach § 1 5 4  ent f ä l l t  der Str ichpunkt und . 

der Ausdruck "Krankhe itsverhütung". 

b) die Uberschrift z u  § 1 5 5  entfä l lt . 
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c )  § 1 5 5  Abs. 1 und 2 lauten : 
" ( 1 )  Die Krankenvers icherungs träger k önnen unter Berücks ichtigung des Fortschrittes der med i z ini schen Wis senscha ft sowie unter Bedachtnahme au f ihre f inan z i e l le Le i s tungs f ähigke it Ma ß nahmen zur Festigung der Gesundheit gewähren. 
( 2 )  A l s  Maß nahmen im S i nne des Abs. 1 kommen insbe sondere in Betracht : 

1 .  Unterbringung in E rhOlungshe imen zur Besch leunigung der Genesung nach schwerer Krankhei t ; 
2 .  Unterbri ngung in Kurans talten zur Verhinderung 

a) e iner unmi tte lbar drohenden Krankhe it , 
b )  der Verschlimmerung einer bes tehenden Krankhe i t ,  wobei die Anwendung natürl i cher Hei lvorkommen mit eine Vorau s setzung für den Behand lungse r folg darste l l t. "  

d )  § 1 5 5  Abs. 5 wird au fgehoben. 

2 2 .  § 1 5 6  wird au fgehoben. 

2 3 . Im § 1 5 8  Abs. 1 wird der Ausdruck "§ 1 1 7  Z 4 "  durch den 

Ausdruck "§ 1 1 7  Z 5 "  erset zt. 

2 4 . Dem § 15 9 wird folgender Satz ange fügt : 

"Hat die Ans pruchsberechti gte nicht die Vertragspartner ( §  3 3 8 )  

oder die e igenen E i nrichtungen (Vertragse inrichtungen ) des 

Vers icherungsträge r s  i n  Anspruch genommen , so gilt § 1 3 1  

entsprechend." 

2 5 .  Im § 1 6 2  Abs. 5 wird der Ausdruck " §  1 3 8  Abs. 2 "  durch den 

Ausdruck "§ 1 3 8  Abs. 2 l i t. a bi s  d "  erset z t. 
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2 6 .  a )  § 1 6 6  Abs . 1 Z 1 wird aufgehoben . 

b )  § 1 6 6  Abs . 3 wird au fgehoben . 

Artike l 111 

Das Al lgeme i ne So z ialver s icherungsgeset z in der im 

E inleitungs satz des Art .  I bezeichneten Fassung wird in seinem 

Dri tten Te i l  geändert wie fo lgt : 

1. a )  Im § 1 7 5  Abs . 2 Z 2 wird der Satzteil " ferner auf dem Weg 

von der Arbe i ts - oder Ausbi ldungsstätte oder von der Wohnung z u  

einer ärz t l ichen Unter suchungsste l l e ,  wenn s ich der Vers icherte 

der Untersuchung auf Grund einer gesetz lichen Vor schr i ft oder 

e iner Anordnung des Ver s icherungsträgers oder des Dien stgebers 

unterz iehen mu ß und ansch l ie ß end auf dem Weg zurück zur 

Arbeits ( Ausb ildungs ) s tätte oder zur Wohnung ; "  durch den Satzte i l  

" ferner au f dem Weg von der Arbeits- oder Ausbi ldung s stätte oder 

von der Wohnung zu einer är ztl ichen Unter suchungsste l le und 

ansch l ie ßend zurück zur Wohnung bzw . zur 

Arbeits ( Ausbi ldung s )  stättei " ersetzt . 

b )  Im § 1 7 5  Abs . 2 wird der Punkt am Ende der Z 9 durch e inen 

Str ichpunkt ersetzt . Folgende Z 1 0  wird ange fügt : 

"1 0 .  auf einem Weg zur oder von der Arbei t s - oder 

Ausbildungsstätte ( Z  1 )  zu e inem Kindergarten ( Kindertage s s tätte ) 

bzw . zu einer Schule , um das Kind b zw . den Schüler ( die 

Schülerin) ( §  8 Abs . 1 Z 3 l i t . h )  des ( der)  Vers icherten ( §  2 52 

Abs . 1 )  dorth in zu bringen oder von dort abzuholen . "  

2 .  Im § 1 8 3  Abs . 2 zwe i ter Satz wird der Ausdruck " e ine neue 

Hei lbehandlung " durch den Ausdruck " eine Hei lbehand lung" erset z t . 
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3. § 1 9 9  Abs . 3 erster Satz lautet : 

"Auf das Ubergangsge ld s ind ein dem Versehrten gebührendes 

E rwerbse inkommen , eine sonst gebührende Ge ldle i s tung aus der 

Unfa l lve r s icherung , eine Pens ion aus dem Ver s icherungs fa l l  der 

geminderten Arbe i t s fähigkeit b z w .  e ine Barleistung nach dem 

Arbei tsma rkt förderungsgesetz anzurechnen . "  

Artikel IV 

Das Allgemeine Soz i alvers icherungsgesetz in der im 

E inleitungs sat z des Art . I bez eichneten F a ssung wird in seinem 

Vierten Tei l  geändert wie folgt : 

1. a )  § 2 2 5  Abs . 1 Z 3 l i t . b lautet : 

" b )  Zeiten der Selb s tver s icherung gemäß § 1 8  a sowie Ze iten 

e iner sonstigen freiwi l ligen Ver s icherung , wenn die 

Be iträge innerha lb von zwei Jahren , in den Fäl len des 

§ 1 6  a innerha lb von zwei Monaten , nach Ablauf de s 

Be i trag s z e itraume s , für den s ie ge lten sol len , wirksam 

( §  2 3 0 )  entrichtet worden s ind . "  

b )  Im § 2 2 5  Abs . 1 wird der Strichpunkt am Ende der Z 5 durch 

e inen Be istr ich ersetzt ; fo lgender Satzte i l  wird ange fügt : 

"sowie Z e iten , für die aus Anlaß der Aufnahme in das 

pens ionsve r s i cherungs fre ie D ienstverhältnis vom D ienstnehmer an 

den D iens tgeber e in besonde rer Pens ionsbe i trag ge leistet worden 

ist , sofern für diese Ze iten ein Uberwei sungsbetrag nach § 3 1 1  

ge leistet worden i st ; " 

2 .  Dem § 2 2 6  Abs . 2 lit . c wird fo lgender Satzte i l  ange fügt : 

" sowie Z e iten , für die aus Anla ß der Au fnahme in das 

pens ion svers icherungs freie Diens tverhältnis vom D ienstnehmer an 

den D iens tgeber ein besonderer Pens ionsbe itrag ge lei stet worden 

ist , sofern f ür d iese Zeiten ein Uberweisungsbetrag nach § 3 1 1  

ge leistet worden i s t , "  
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3 .  a )  Im § 2 2 7  Abs .  1 Z 6 ent fa l len die Worte oder der 

Anspruch darau f aus schlie ß lich gemäß 5 1 4 3  Abs . 1 Z 2 ruhte " .  

b )  5 2 2 7  Abs . 5 lautet : 

" ( 5 )  Abs . 2 gilt nicht für Z eiten , für die aus Anl a ß  der 

Au fnahme in das pensionsver sicherungsfreie Dienstverhä l tnis vom 

Dienstnehmer an den Dienstgeber ein besonderer Pensionsbeitrag 

ge leistet worden ist , sofern für die se Zeiten ein 

Uberweisungsbetrag nach 5 311 ge leistet worden ist . "  

Der bisherige Abs .  5 erhält die Be zeichnung 6 .  

4 .  Dem 5 2 2 8  Abs . 2 wird fo lgender Satz ange fügt : 

" Für Personen , die am 1 3 . Mär z 1 9 3 8  die ös terreichische 

Staatsbürger schaft beses sen haben , ist Abs .  1 Z 1 mit der Maßgabe 

anzuwenden , da ß das Er fordernis der österreichischen 

Staatsbürge r schaft ent fäl lt . "  

5 .  a )  Im 5 2 3 8  Abs .  4 Z 1 erster Halbsatz ent fal len die Worte 

" oder während we lcher der Anspruch auf Krankenge ld aus schließ lich 

nach 5 1 4 3  Abs . 1 Z 2 ruhte " . 

b )  Im 5 2 3 8  Abs .  4 wird der Punkt am Ende der Z 2 durch einen 

Strichpunkt erset z t ; fo lgende Z 3 wird ange fügt : 

" 3 . Beitrags zeiten nach den 55 2 2 5  Abs . 1 Z 5 zweiter 

Halbsatz und 2 2 6  Abs . 2 lit . c zweiter Halbsat z . "  

6 .  a )  Im 5 2 4 2  Abs . 2 Z 5 wird der Aus druck " 5  2 4 3  Z 3 "  durch 

den Aus druck "5 2 4 3  Abs .  1 Z 3 "  erset z t . 

b )  Im 5 2 4 2  Abs . 3 lit . a wird der Ausdruck " 5  2 4 3  Z 3 lit . a "  

durch den Ausdruck " 5  2 4 3 Abs . 1 Z 3 lit . a "  erset z t . 
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c )  Im § 2 4 2  Abs . 3 lit . b wird der Ausdr uck " §  2 4 3  Z 2 lit . b" 

durch den Ausdruck " §  2 4 3  Abs . 1 Z 2 lit . b" ersetzt . 

7 .  Der bisherige Wortlaut des § 2 4 3  erhält die Bezeichnung 

Abs . 1; folgender Abs . 2 wird angefügt : 

" ( 2 )  Für Beitrags zeiten nach den §§ 2 2 5  Abs . 1 Z 5 zweiter 

Ha lbsatz und 2 2 6  Abs . 2 lit . c zweiter Halbsatz ist eine 

Beitragsgrundlage nicht fes t zuste l len . "  

8 .  Im § 2 4 4  Abs . 1 erster Satz wird der Ausdruck " §  2 4 3  Z 2 

lit . a" durch den Ausdruck " §  2 4 3  Abs . 1 Z 2 lit . a" ersetzt . 

9 .  Im § 2 5 0  Abs . 3 wird der Ausdruck " §  2 4 3  Z 2 lit . b" durch 

den Ausdruck "§ 2 4 3  Abs . 1 Z 2 lit . b" ersetzt . 

1 0 . § 2 5 3  a Abs .  1 Z 4 lautet : 
" 4. Zeiten der Arbeits losigkeit , für die 

Kündigungsentschädigung , Urlaubsentschädigung oder 
Ur laubsabfindung gebührt , " .  

1 1 .  § 2 7 6  Abs . 3 Einleitung lautet : 
"Anspruch auf Knappschaftsalterspension hat ferner der männliche 
Versicherte nach Vol lendung des 6 0 . Lebens j ahres , wenn die 
Warte zeit (§ 2 3 6 )  für den Knappscha fts s o ld erfül lt ist und" . 

1 2 . a )  § 2 9 3  Abs .  1 lautet : 
" ( 1 )  Der Richtsatz beträgt unbeschadet der Be stimmungen des 

Abs . 2 
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a )  für Pensionsberechtigte aus eigener 

Pens ionsvers icherung , 

aal wenn s ie mit dem Ehegatten 

( der Ehegattin)  im geme insamen 

Hausha l t  leben • • • . • • • • • • • • • • • • • • • •  9 3 1 7 S ,  

bb) wenn die Voraus setzungen nach 

aal nicht zutre f fen • . • . • • • • • • • • • • •  6 5 0 0  S ,  

b )  für Pens ionsberechtigte au f 

Witwen (Witwer ) pens ion • . • • • . • • • • • • • • • • •  6 5 0 0  S ,  

c )  für Pens ionsberecht igte auf Waisenpens ion : 

aal bis  zur Vo l lendung des 

2 4 . Leben s j ahres • • • • • • • • • • • • • • • • • •  2 4 2 7  S ,  

fa l l s be ide E lternteile 

verstorben s ind • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  3 6 4 6  S ,  

bb) nach Vo l lendung des 

2 4 . Leben s j ahres • • • • • • • • • • • • • • • • • •  4 3 1 2  S ,  

fal l s  be ide E lternte i le 

verstorben s ind • • • • • • • • • • • • . • • • • • •  6 5 0 0  S .  

Der Richtsatz nach l it. a erhöht s ich um 6 9 3  S für j edes Kind 

( §  2 5 2 ) , des sen Nettoeinkommen den Richtsat z für e in fach 

verwai ste Kinder bis zur Vol lendung des 2 4 . Lebens j ahres nicht 

erreicht." 

b )  Im § 2 9 3  Abs. 2 wird der Ausdruck " 1 . Jänner 1 9 9 2 "  durch 

den Ausdruck " 1 . J änner 1 9 9 3 "  erset z t. 

1 3 . § 3 0 2 Abs. 2 erster und zwe i ter Satz lauten : 

"Die Maßnahmen nach Abs. 1 werden vom Pens ionsvers icherungsträger 

gewährt ,  wenn und sowe i t  s ie nicht aus e iner gese t z lichen 

Krankenvers icherung gewährt werden. Der 

Pens ionsvers icherungsträger kann d ie Gewährung der von e inem 

Krankenversicherungsträger nach Maß gabe de s § 1 3 7  a zu 
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erbringenden med izinischen Maßnahmen der Rehabi l itation j ederzei t  

an s ich ziehen . "  

1 4. Im § 3 0 6  Abs . 4 wird der Ausdruck " Erwerbs e inkommen" durch 

den Au sdruck "Erwerbseinkommen bzw . " ersetzt . 

1 5 . § 3 0 7  e Abs . 2 lautet : 

" ( 2 )  Bezüg l ich der Höhe des Fami l ienge ldes bzw . des Tagge ldes 

g i lt § 1 9 5  Abs . 2 b i s  6 entsprechend . Bei in der 

Pens ionsvers icherung We itervers icherten sowie be i Personen , die 

au s der Weitervers icherung gemäß § 1 7  ausge s chieden sind , b zw . 

be i gemäß den §§ 1 6  a ,  1 8 , 1 8  a Se lbstvers icherten i st hiebe i das 

Dre i ß igfache der Beitragsgrund lage ( §  76 a Abs . 1 bzw . Abs . 5 )  

a l s  Bemes sungsgrund lage heranzuziehen , j edoch höchstens im Ausmaß 

des Dre i ß ig fachen des Tageswertes der Lohnstu fe ( §  4 6  Abs .  4 ) , in 

we lche die um ein Sechste l ihres Betrages erhöhte 

Höchs tbeitragsgrund lage ( §  4 5  Abs . 1 )  fällt . "  

1 6. § 3 1 3 lautet : 

"Wirkung der Z ah lung der Uberwe isungsbeträge 

und der Rückzah lung der 

erstatteten Beiträge 

§ 3 1 3. Die in den an einen Ver s icherungsträger nach § 3 1 1  

dieses Bundesgesetzes , nach § 1 7 5  de s Gewerbl ichen 

So z i a lver s icherungsgesetzes bzw . nach § 1 6 7  de s 

Bauern-So z i a 1ver s icherungsgesetzes ge leisteten bzw . 

zurückge zahlten Uberwei sungsbeträgen und Beiträgen sowie die in 

dem aus An laß der Au fnahme in das pens ionsvers icherungs fre ie 

Dienstverhä ltnis vom Dienstnehmer ge l e i s teten be sonderen 

Pens ionsbe iträgen berücks icht igten vo l len Monate gelten a l s  

Ver s icherungsmonate im S i nne dieses Bundesgesetze s , sofern diese 

Monate in dem Ube rwe i sungsbetrag bzw . be i der Er stattung der 
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Beiträge a l s  Ver s icherungsmonate im S inne dieses Bundesgesetzes 

berücks ichtigt worden waren . "  

Artikel V 

Das Allgemei ne So z ialvers icherungsgesetz in der im 

E inleitungssatz de s Art .  I be zeichneten Fassung wird in se inem 

Fünften bis  Zehnten Te i l  geändert wie fo lgt : 

1 .  Im § 3 2 4  Abs . 3 wird nach dem dr itten Satz folgender Satz 

einge fügt : 

" Der Ubergang von bis  zu 5 0  vH des Anspruches auf Pens ion 

e insch l ie ß lich a l l fä l l iger Zulagen und Zusch läge hat so lange zu 

unterbleiben , so lange das Nettoe inkommen ( §  2 9 2  Abs . 3)  des 

unterha l tsberechtigten Ehegatten des Pens ionsberechtigten den 

Richtsatz gemäß § 2 9 3  Abs . 1 l i t . a bb nicht erre icht . "  

2 .  Im § 3 3 8  Abs .  1 erster Satz wird der Ausdruck "Apothekern 

und anderen Vertragspartnern " durch den Ausdruck " Apothekern , 

Psycho logen , Psychotherapeuten , P flegepersonen , die med i z in i sche 

Hauskrankenpf lege gemäß § 1 5 1  erbringen , und anderen 

Vertragspartnern " erset zt . 

3 .  § 3 4 2  Abs .  1 Z 6 lautet : 

"6. die Zusammenarbe it der Vertragsärzte mit dem beim 

Ver s icherungsträger eingerichteten che f- und kontro l lärz t l ichen 

Diens t , insbesondere be züglich der Einha ltung der Be stimmungen 

der § §  3 1  Abs . 3 Z 1 1  und 1 1 8 ; " 

4 .  a )  I n  der Uberschr i ft zu § 3 4 3  a wird der Ausdruck " §  1 3 2  c 

Abs . 1 Z 1 "  durch den Ausdruck " §  1 3 2  d Abs . 1 Z 1 "  erset z t . 
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b )  Im § 3 4 3  a Abs. 1 wird der Ausdruck " §  1 3 2  c Abs. 1 Z 1 "  

durch den Ausdruck " §  1 3 2  d Abs. 1 Z 1 "  ersetzt. 

5 .  a )  § 3 4 9  Abs. 2 lautet : 

" ( 2 )  Die Beziehungen zwi schen den Trägern der 

Krankenversicherung und den freiberuflich tätigen P sychologen 

bzw. den freiberuf lich tätigen Psyc hotherapeuten werden durch j e  

e inen Gesamtvertrag mi t e iner durch den P s ychologenbei rat ( §  1 9  

des Psycho logenges etze s ) bzw. durch den P sychotherapiebe irat 

( §  2 0  de s P sychotherapiegesetze s ) au f ihre Le i stungs fähigkeit 

bezüglich der psychosozia len Versorgung positiv begutachteten 

freiwi l li gen beru f l i chen Intere s senvertretung gerege lt. H iebei 

finden die Bestimmungen der §§ 3 4 0  Abs. 1 ,  3 4 1  bis  3 4 3  mit der 

Ma ß gabe s inngemäß Anwendung , daß an die Ste l le der Ärztekammer 

die j ewei l ige freiwi l l ige beru f l i che Interes senvertretung tritt." 

Die b isherigen Abs. 2 und 3 erhal ten d ie Beze ichnung 3 und 4 .  

b )  § 3 4 9  Abs. 3 ( ne u )  erster Satz lautet : 

"Die Beziehungen zwi schen den Sozia lversicherungsträgern und 

anderen Vertragspartnern a l s  Ärzten , Dent isten , Apothekern , 

freiberu f l ich tätigen P sychologen bzw. frei be ru f l ich tätigen 

P sychotherapeuten und Krankenanstalten können durch 

Ges amtverträge geregel t  werden." 

c )  Im § 3 4 9  Abs. 4 ( neu)  wird der Ausdruck "Abs. 2 "  durch den 

Ausdruck "Abs. 3" ersetzt. 

6 .  § 3 5 0  Abs. 1 Z 3 lautet : 

" 3 . freie Verschreibbarke it nach dem vom Hauptverband 

herausgegebenen He i lmitte lverzeichni s  ( §  3 1  Abs . 3 Z 1 1  l it. b )  

bzw. nach den Richt l inien über d i e  ökonomische Ver schre ibweise 

( §  31  Abs . 3 Z 11  l it. a )  oder be i Vor l iegen e iner chef- oder 

kontrol l ärztl ichen Bewi l l igung . "  
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7 .  Dem § 3 6 0  wird fo lgender Abs. 3 ange fügt : 

n ( 3 )  D ie Soz ia lvers icherungs träger und der Haup�verband s ind 

berechtigt , im Rahmen der für s ie ge ltenden Amtsh i l febestimmungen 

Eins icht in automationsunterstüt z t  geführte Datenbanken zu 

nehmen , sowe i t  dies zur Erfül lung der ihnen ge se t z l ich 

übertragenen Au fgaben notwendig i s t. D iese Berechtigung umfaßt 

auch die E in s ichtnahme in Hi l f sver ze ichni s se ,  insbe sondere in das 

Personenverzeichn i s  de s Grundbuchs und des F irmenbuchs.n 

8 .  Im § 3 6 7  Abs. 1 E inle itung werden nach den Worten " aus der 

Unfal lver s icherung " d ie Worte "sowie au f Gewährung e iner 

I ntegr itätsabge l tung" e ingefügt. 

9 .  § 4 1 2  lautet : 

" E inspruch gegen Besche ide der Versicherungsträger 

§ 4 1 2 . ( 1 )  Bescheide der Vers icherungs träger in 

Verwa l tungss achen können binnen e inem Monat nach der Zustel lung 

durch E inspruch an den zuständigen Landeshauptmann ange fochten 

werden. Der E inspruch hat den Bescheid zu beze ichnen , gegen den 

er s ich r ichtet , und e inen begründeten Entsche idungsantrag zu 

enthalten. Der E inspruch i s t  be im Vers icherungs träger , der den 

Bescheid erlas sen hat , einzubr ingen. 

( 2 )  Der Ver s icherungs träger kann auf Grund des E in spruches und 

a l l fä l l iger we iterer Ermitt lungen binnen zwe i  Monaten nach 

E inbr ingung des E inspruches den Be scheid im S inne des 

Einspruchsbegehrens abändern ,  ergänzen oder aufheben 

( E inspruchsvorentsche idung ) • 

( 3 )  Binnen zwe i  Wochen nach Zustel lung der 

E inspruchsvorentsche idung kann beim Ver s icherungs träger der 

Antrag ges te l lt werden , da ß der E inspruch dem Landeshauptmann zur 

Entsche idung vorge legt werden möge (Vor lageantrag) • In der 

E inspruchsvorentsche idung i s t  auf die Mög l ichke it e ines so lchen 
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Vorlageant;:-age s hinzuwe i sen. Mit dem Einlangen e ines rechtzeitig 

eingebrachten Vor lageantrage s tritt die E inspruchsvorentsche idung 

außer Kra ft . Die Parteien s ind über das Außerkra fttreten der 

Einspruchsvorentscheidung zu verständ igen . 

(4 ) Ergeht keine Einspruchsvorentsche idung , hat der 

Ver s icherungsträger den Einspruch unges äumt , längstens j edoch 

binnen zwe i  Monaten , unter Anschlu ß der Akten und seiner 

Stel lungnahme dem �andeshauptmann vor zu legen . 

( 5 )  Tr itt eine Einspruchsvorentsche idung au f Grund e ines 

recht zeitig eingebrachten Vorlagea ntrage s außer Kraft , hat der 

Ver s icherungsträger den Vor lageantrag unges äumt , längstens j edoch 

binnen zwe i  Wochen , unter Anschluß der Akten und se iner 

Stel lungnahme dem Landeshauptmann vorzulegen . 

( 6 )  Der Einspruch hat keine aufschiebende Wirkung ; der 

Lande shauptmann kann dem E i nspruch auf Antrag aufs chiebende 

Wirkung zuerkennen , wenn durch die vorzeit ige Vo l l streckung de s 

Bescheides ein nicht wiedergutzumachender Schaden einträte und 

nicht öffentl iche Intere s sen die sofortige Vol ls treckung 

gebieten . Der Antrag au f Zuerkennung der aufschiebenden Wirkung 

des Einspruches i s t  innerhalb der für die Einbringung de s 

Einspruches vorgesehenen F r i s t  (Abs . 1 )  beim Vers icherungsträger 

zu stel len . Der Antrag au f Zuerkennung der aufschiebenden Wirkung 

des Einspruches g i l t  g le ichzeitig a l s  Antrag auf Zuerkennung der 

au fschiebenden Wi rkung be i Einbringung e i ne s  Vor lageantrage s ; 

dies gilt auch dann , wenn der Vor lageantrag nicht vom 

Einspruchswerber, sondern von einer anderen Parte i geste l lt 

wird . "  

10. § 413 Abs. 1 Z 1 lautet : 

"1. über d i e  bei ihm e ingebrachten E insprüche und 

Vorlageanträge," 
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1 1 . § 4 2 2  lautet : 

"Ablehnung des Amtes und Recht zur Amtsausübung 

§ 4 2 2 . ( 1 )  Das Amt eines Ver s icherungsvertreter s 

( Stel lvertreter s )  darf nur aus wichtigen Gründen abge lehnt 

werden . Nach mindestens zwe i j ähriger Amts führung kann e ine 

Wiederbe s tel lung für die nächs te Amtsdauer abge lehnt werden . 

( 2 )  Der Ver s icherungsvertreter ( Ste l lvertreter ) hat von der 

Annahme se iner Bestel lung (§ 421 ) den Ver s icherungs träger 

nachwe i s l ich in Kenntni s  zu setzen und ist unbe schadet de s § 4 2 5  

zwe iter Satz ab dem Z e itpunkt des E inlangens dieser Mitte i lung 

be im Vers icherungs tr äger zur Ausübung se ines Amte s ab dem 

Zeitpunkt , ab dem er bes te l lt ist , berechtigt . "  

1 2 . a )  D ie Uberschrift z u  § 4 2 4  lautet : 

"P f l ichten und Haftung der 

Ver s icherungsvertreter" 

b )  Im § 4 2 4  treten an die Ste l le des ersten Satzes fo lgende 

Sätze : 

"D ie Mitgl ieder der verwa ltungsk6rper der 

Soz ialvers icherungs träger und des Hauptverbandes haben be i der 

Ausübung ihre s Amtes die Gesetze der Republ ik österre ich , die 

Satzungen der Ver s icherungsträger ( de s  Hauptverbandes )  und die 

darauf beruhenden sonstigen Rechtsvor schr i ften zu beachten . S ie 

s ind zur Amtsverschwiegenheit sowie zur gewis senhaften und 

unparte i i s chen Ausübung ihre s Amtes verpf l ichtet . S ie haften 

unbeschadet der Bestimmungen des Amtshaftungsgesetzes für j eden 

Schaden , der dem Ver s icherungsträger aus der Vernachl ä s s igung 

ihr�r P f l ichten erwächst . "  
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1 3 . § 4 3 1  Abs. 5 lautet : 

" ( 5 )  Die gewählten Vors itzenden von Verwaltungskörpern und 

ihre Ste l lve rtreter s ind ab dem Z e itpunkt , für den s ie gewählt 

wurden , zur Ausübung ihrer Funktionen berechtigt , sobald s ie die 

Annahme ihrer Wahl dem zur Wah l  berufenen Verwal tungskörper 

ausdrück lich erk l ärt haben." 

Die bisherigen Abs� 5 und 6 erhalten die Bezeichnung 6 und 7 .  

1 4 .  § 4 3 2  lautet : 

"Ange lobung der Ver s icherungsvertreter 

§ 4 3 2. Die Obmänner der Ver s icherungsträger , die Vors itzenden 

des Uberwachungsausschu s ses sowie der Landes s te l lenausschüs se und 

deren Ste l lvertreter s ind von der Au fs ichtsbehörde , die übr igen 

Versicherungsvertreter vorn Obmann bzw. vorn vorl äu figen Verwalter 

anzuge loben und dabei nachwe i s l ich au f ihre P f l ichten gemäß § 4 2 4  

h inzuwe i sen." 

1 5 . Dem § 4 3 3  Abs. 6 wird folgender Satz ange fügt : 

"D ie gewäh lten Ver s icherungsvertreter haben den Hauptverband von 

der Annahme ihrer Wah l  nachwe i s l ich in Kenntni s z u  set zen und 

s ind ab dem Z e itpunkt des E inlangens dieser Mitte i lung be im 

Hauptverband zur Ausübung ihres Amtes berechtigt . "  

1 6 . a )  Im § 4 3 4  Abs. 1 wird nach dem zwe iten Satz folgender 

Satz einge fügt : 

"S ie s ind zur Ausübung ihrer Funktionen berechtigt , soba ld s ie 

die Annahme i hrer E rnennung gegenüber dem Bunde smini ster für 

Arbe it und Soz iales ausdrücklich erkl ärt haben." 
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b )  § 4 3 4  Abs . 2 letzter Satz lautet : 

" §  4 3 1  Abs . 2 vorlet zter und let z ter Sat z , Abs .  5 und Abs . 6 s ind 

entsprechend anzuwenden . "  

c )  § 4 3 4  Abs . 3 lautet : 

" ( 3 )  Der Präs ident und die Vi zepräsidenten , ferner der 

Vor s it zende des Uberwachungsaus sc hus ses und d ie Vor s it zenden der 

Sektionsau s schüsse samt deren Ste l lvertreter s ind vom 

Bundesmini ster für Arbei t  und S o z iales , die übr igen 

Ver s icherungsvertreter in den Verwal tungskörpern vom Präs identen 

anzuge loben und dabe i nachwe i s l ich au f ihre P f l ichten gemä ß § 4 2 4  

hinzuwe i sen . "  

1 7 . a )  § 4 4 6  Abs . 1 zwe i ter Satz lautet : 

" S ie dür fen unbeschadet des Abs . 3 ,  des § 4 4 6  a und des § 4 4 7  nur 

ange legt werden : " .  

b)  § 4 4 6  Abs .  3 lautet : 

" ( 3 )  Im übr igen s ind von den Vorschr i f ten der Abs . 1 und 2 

abwe ichende Veranlagungsarten dann zuläs s ig , wenn s ie in j edem 

einze lnen Anlage f a l l  auf Grund von Verwal tungskörperbeschlüs sen 

erfolgen , die zu ihrer Wirksamkei t  der Genehmigung durch den 

Bundesmin ister für Arbei t  und S o z iales im E invernehmen mit dem 

Bunde smin ister für F inanzen bedür fen . "  

1 8 . § 4 4 6  a lautet : 

" Genehmigung der Betei l igung an 

fremden Einrichtungen 

§ 4 4 6  a .  Beschlüs se der Verwal tungskörper über e i ne Betei l igung 

an fremden E i nr ichtungen gemäß den §§ 2 3  Abs . 6 ,  2 4  Abs . 2 und 

2 5  Abs . 2 bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Genehmigung durch den 

Bundesmini ster für Arbei t  und Soz iales im E invernehmen mit dem 

Bundesmini ster für F inanz en . "  

- 3 2  -

61/ME XVIII. GP - Entwurf36 von 153

www.parlament.gv.at



1 9 . Im § 4 5 1  Abs . 1 zwe i ter Satz zwe i ter Ha lbsat z wird der 

Ausdruck " 4 3 2  Abs . 2 "  durch den Au sdruck " 4 3 2 "  erset z t . 

2 0 . Nach § 4 5 9  wird folgender § 4 5 9  a e inge fügt : 

"Mitwirkung der Abgabenbehörden des Bundes 

§ 4 5 9  a .  ( 1 )  D i e  Abgabenbehörden des Bundes haben den Trägern 

der Pens ionsvers icherung nach Maßgabe des Abs . 3 folgende Daten 

von land ( forst)  wirtscha ftlichem Vermögen ( §  2 9  des 

Bewertungsgese'tzes ) zu übermitte ln : 

1 .  Ordnungsbegr i f f  und Lagebes chre ibung der wirtschaftlichen 

E inhe i t , 

2 .  Name (Fami l ienname und Vorname ) des Eigentümers der 

wirtschaft lichen E inhe it mit Geburtsdatum und Ans chri ft sowie 

des sen E igentumsante i l  an der wirtschaftl i chen E inhe it , 

3 .  Ausmaß des E i�he itswertes und die im Besche id 

ausgewiesenen Berechnungsgrund lagen , 

4 .  Art und Rechtsgrundlage der Änderung des E inhe itswertes , 

Stichtag der Rechtswirks amkeit sowie Aus fertigungsdatum des 

Be sche ide s , 

5 .  Name und An schr i ft e ines a l l fäl l igen 

Zustel lungsbevo l lmächtigten . 

( 2 )  Die übermittelten Daten dürfen nur zur Festste l lung des 

Bestandes und des Umfanges von Le i stungen nach diesem 

Bunde sgesetz verwendet werden . 

( 3 )  Das Ver fahren der Ubermitt lung und der Ze itpunkt der 

erstma l igen Ubermitt lung von in Abs . 1 genannten Daten s ind vom 

Bundesmini s ter für F inanzen im E invernehmen mit dem 

Bunde smini ster für Arbei t  und Soz iales nach Ma ßgabe der 

technisch-organisatorischen Mög l ichke iten zu be stimmen . "  
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2 1 . § 4 6 0  c erster Satz lautet : 

"Die Ver s icherungsträge r und der Hauptverband dür fen Daten im 

Sinne des Datenschutzgesetzes in seiner j ewe i l s ge l tenden Fas sung 

insowe it verwenden , a l s  dies für s ie we sent l iche Voraussetzung 

zur Erfül lung gesetz l ich übertragener Au fgaben i st . "  

2 2 . Im § 4 6 8  Abs . 2 wird der Ausdruck " Kranken- und 

Fami l ienge ld " durch den Ausdruck " Krankenge ld " erset z t . 

2 3 . Im § 4 7 4  Abs .  1 erster Satz wird der Ausdruck " 5 9 bis  6 1 , 

6 2  b i s  7 0  a ,  7 1 , 7 2 , "  durch den Ausdruck " 5 9 bis  6 1 ,  6 1  b ,  6 2  b i s  

7 0  a ,  7 1 , " ersetz t .  

2 4 . a )  I n  der Anlage 1 lautet die Nr . 2 5  wie folgt : 

" 2 5  Meniskus schäden nach 

mindes tens dre i j ähriger 

rege lmäß iger Tätigke it in 

kniender oder hockender 

S te l lung 

A l le 

Unternehmen" 

b )  I n  der Anlage 1 lautet die Nr . 30  wie folgt : 

" 3 0  Durch a l lergis ierende Sto f fe 

verursachte Erkrankungen an 

Asthma bronchiale , wenn und 

solange s ie zur Au fgabe 

schädigender Erwerbsarbe i t  

zwingen 

Al le 

Unternehmen " 

c )  In der Anlage 1 werden folgende Nrn . 4 5  bis  4 7  ange fügt : 

" 4 5  Adenokar z inome der Nasen-

haupt- und Nasennebenhöh len 

durch S taub von Buchen- oder 

E ichenho l z  

- 3 4  -
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Betriebe 

61/ME XVIII. GP - Entwurf38 von 153

www.parlament.gv.at



4 6  E rkrankungen durch über­

lastung der Sehnensche iden , 

des Sehnengleitgewebes oder der 

Sehnen- und Mus ke lansätz e , wenn 

und solange s ie zur Au fgabe 

s chädigender Tätigkeiten zwingen 

4 7  Durch Zeckenb i ß  übertragene 

Krankhei ten ( zB Frühsommer­

meningoencepha l i t i s  oder 

Borre l io s e )  

Artike l VI 

Alle 

Unternehmen 

Alle 

Unternehmen " 

übergangsbestimmungen 

( 1 )  Personen , die nach den am 3 1 . Dezember 1 9 9 1  in Ge ltung 

ges tandenen Vorschri ften de s § 1 7  Abs . 1 lit . b des Al lgemeinen 

S o z i a lvers icherungsgeset zes zur We i tervers icherung in der 

Pensionsvers icherung nach dem A l lgeme inen 

So z ialver s icherungsgesetz berechtigt waren , es aber nach den 

Bestimmungen de s § 1 7  Abs . 1 Z 1 l i t . b des Al lgemeinen 

Sozialver s icherungsgeset zes in der Fassung des Art . I Z 2 l i t . a 

nicht mehr gewesen wären , können das Recht au f freiwi l l ige 

We itervers icherung in der Pens ionsvers icherung noch bis  zum 

3 1 . Dezember 1 9 9 3  ge ltend machen . 

( 2 ) Die Bestimmung des § 8 6  Abs . 4 des Al lgeme inen 

S o z i a lvers icherungsgesetzes in der Fas sung des Art . I Z 1 6  gilt 

auch für Ver sicherungs fäl le , die nach dem 3 1 . Dezember 1 9 5 5  

eingetreten s ind .  Die Rechtskraft bereits ergangener 

Entscheidungen steht dem nicht entgegen . 

( 3 )  Die Bestimmungen der § §  1 3 8  Abs . 2 ,  1 6 2  Abs . 5 und 1 9 9  

Abs . 3 des Allgeme inen So z ia lversicherungsgeset zes i n  der Fas sung 

des Art . 11 Z 1 1 , Z 2 5  und Art . 111 Z 3 s ind nur anzuwenden , wenn 

der Ver s icherungs fal l nach dem 3 1 . Dezember 1 9 9 1  e ingetreten i s t . 
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( 4 )  I st eine Per son am 1 .  Dezember 1 9 9 1 auf Grund der Fo lgen 

eines Unfa l le s , der erst gemä ß § 1 7 5  Abs . 2 Z 2 bzw . Z 1 0  des 

Al lgemeinen So z i a lvers icherungs ge setzes in de r Fas sung des 

Art . 1 1 1  Z 1 a l s  Arbe i tsunfa l l  anerkannt wird , völ l ig 

erwerbsunfähig , so s ind ihr die Le i stungen aus der 

Unfal lvers icherung zu gewähren , wenn der Vers icherung s fa l l  nach 

dem 3 1 . Dezember 1 9 5 5  e ingetreten ist und der Antrag bis  

3 1 . Dezember 1 9 9 2  ge ste l lt wird . D ie Le istungen s ind frühes tens 

ab 1 .  Jänner 1 9 9 2  zu gewähren . Wird der Antrag später ge ste l l t , 

gebühren die Le i stungen ab dem au f die Antragste I lung folgenden 

Monatsersten . 

( 5 )  Im F a l le des durch e inen Un fa l l  verursachten Tode s des 

Vers icherten , der erst gemäß § 1 7 5  Abs . 2 Z 2 b zw .  10 des 

Al lgeme inen Soz ia lvers icherungsgesetzes in der Fas sung des 

Art . 1 1 1  Z 1 a l s  Arbeitsunfa l l  anerkannt wird , s ind die 

Lei stungen der Unfal lvers icherung an die H interbl iebenen zu 

gewähren , wenn der Vers icherung s fa l l  nach dem 3 1 . Dezember 1 9 5 5  

eingetreten i s t  und der Antrag b i s  3 1 . Dezember 1 9 9 2  geste l lt 

wird . Die Lei s tungen s ind frühestens ab 1 .  Jänner 1 9 9 2  zu 

gewähren . Wird der Antrag später ges te l lt , gebühren die 

Le is tungen ab dem au f die AntragsteI lung folgenden Monatsersten . 

( 6 )  Die Be st immungen des § 2 2 7  Abs . 1 Z 6 und des § 2 3 8  Abs . 4 

Z 1 des Al lgemeinen S o z ialvers icherungsgesetzes in der am 

3 1 . Dezember 1 9 9 1  in Ge ltung gestandenen Fas sung s ind au f 

Vers icherungs fäl le we iterhin anzuwenden , in denen der Stichtag 

nach dem 3 1 . Dezember 1 9 9 1  l i egt , wenn der Anspruch auf 

Krankenge ld aus sch l ie ß l ich gemäß § 1 4 3  Abs . 1 Z 2 de s Al lgeme inen 

Soz ialver s icherungsgesetzes vor dem 1 .  Jänner 1 9 9 2  ruhte . 

( 7 )  Die Bestimmung des § 2 2 8  Abs . 2 let zter Satz in der 

Fas sung de s Art . IV Z 4 i s t  au f Ver s icherung s f ä l le anzuwenden , in 

denen der Stichtag nach dem 2 .  September 1 9 9 0  l iegt . 

( 8 ) Die Best immung de s § 2 5 3  a des Al lgeme inen 

So z i a lvers icherungsgesetzes in der Fassung des Art . IV Z 1 0  i s t  

nur a u f  Versicherungs fäl le anzuwenden ,  i n  denen der St ichtag nach 

dem 3 1 . Dezember 1 9 9 1  l iegt . 

( 9 )  Le idet ein Versicherter am 1 .  Dezember 1 9 9 1  an e iner 

Krankhe i t , die erst au f Grund des Art . V Z 2 4  a l s  Beru fskrankheit 
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anerkannt wird , so s ind ihm die Le is tungen der Unfal lvers icherung 

zu gewähren , wenn der Vers icherungs fa l l  nach dem 

3 1 .  Dezembe r  1 9 5 5 eingetreten i st und der Antrag b i s  3 1 . Ma i 1 9 9 2  

ges te l lt wird . D ie Lei stungen s ind frühes tens ab 1 .  De zember 1 9 9 1  

z u  gewähren . Wird der Antrag später ges te l l t ,  s o  gebühren die 

Lei s tungen ab dem Tag der Antragstel lung . 

( 1 0 )  Im Fal le des durch e ine Krankhe it verursachten Tode s de s 

Ver s icherten , die erst auf Grund des Art . V Z 2 4  a l s  

Berufskrankhe it anerkannt wird , s ind d i e  Le is tungen der 

Unfal lvers icherung an die Hinterbliebenen zu gewähren , wenn der 

Ver s icherung s fa l l  nach dem 3 1 . Dezember 1 9 5 5 eingetreten i s t  und 

9der Antrag bis 3 1 . Mai 1 9 9 2  geste l lt wird . Die Lei s tungen s ind 

frühe s tens ab 1 .  De zembe r  1 9 9 1  zu gewähren . Wird der 'Antrag 

später geste l lt ,  so gebühren die Lei stungen ab dem Tag der 

Antragstei lung . 

Artikel VI I 

Sch lußbe s tirnrnung 

Im Art . IX Abs . 2 Z 1 der 4 9 . Nove l le zum Allgeme inen 

Soz i a lver s i cherungsgeset z , BGB l .  Nr . 2 9 5 / 1 9 9 0 , wird der Aus druck 

" Z  1 0  und Z 1 2 "  durc h  den Aus druck " z  1 0 , Z 1 2  und Z 1 7 "  erset z t . 

Artikel VI I I  

Au ftei lungs schlü s se l  für die endgü ltige 

Auf tei lung der Beiträge in der Krankenvers icherung 

der Pens ioni s ten für die Kalenderj ahre 1 9 8 5  b i s  1 9 9 0  

Abweichend von § 7 3  Abs .  4 des Al lgemeinen 

So z ialvers icherungsgesetzes wird die Au f tei lung der Be i tr äge in 

der Krankenversicherung der Pens ionis ten ( Rentner ) auf die 

Krankenversicherungs träger für die Kalender j ahre 1 9 8 5  bis 1 9 9 0  

wie fo lgt fes tgesetzt : 
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Endgültige Au fte i lungsschlüssel in Pro zent 

Krankenvers iche­
rungsträger 

Wiener 
Gebietskrankenkas se 

Niederös terre ichi sche 
Gebietskrankenkasse 

Burgenl ändi sche 
Gebietskrankenkasse 

Oberösterre ichische 
Gebietskrankenkas se 

Ste ierrnärki sche 
Gebietskrankenkasse 

Kärntner 
Gebietskrankenkas se 

Sal zburger 
Geb ietskrankenkas se 

Tiroler 
Gebiet skrankenkasse 

Vorarlberger 
Gebietskrankenkasse 

Krankenver s ic he-
rungsträge r  

Wiener 
Gebietskrankenkas se 

Niederös terreichi sche 
Gebietskrankenkasse 

Burgenländ i sche 
Gebietskrankenkasse 

Oberösterre ichische 
Gebietskrankenkasse 

Steierrnärki s che 
Geb ietskrankenkasse 

Kärntner 
Gebietskrankenkasse 

Sal zburger 
Gebietskrankenkas se 

T iroler 
Gebietskrankenkasse 

Vorarlberger 
Geb iet skrankenkasse 

1 9 8 5  1 9 8 6  1 9 8 7  

3 1 , 9 3 4 1 7  3 1 , 4 4 8 6 3  3 0 , 8 4 3 9 0  

1 6 , 6 4 2 7 2  1 6 , 7 6 2 6 6  1 6 , 9 2 3 2 3  

2 , 5 2 7 1 2  2 , 5 7 5 9 8  2 , 6 4 6 6 0  

1 4 , 9 5 2 4 8  1 5 , 0 8 6 1 0  15 , 2 9 0 0 8  

1 2 , 1 0 9 2 7  1 2 , 1 1 2 6 6  1 2 , 1 5 7 4 8  

5 , 6 6 9 3 7  5 , 7 4 9 3 1  5 , 8 0 4 9 7  

4 , 8 9 3 2 2  4 , 9 2 7 3 7  4 , 9 4 8 7 2  

5 , 5 2 2 4 7  5 , 5 7 0 6 8  5 , 6 0 8 7 2  

3 , 0 4 5 3 9  3 , 0 8 1 4 6  3 , 0 9 7 2 5  

Endgültige Auftei lungs schlüs s e l  i n  Prozent 

1 9 8 8  1 9 8 9  1 9 9 0  

3 0 , 2 1 4 1 3  2 9 , 6 8 7 7 5  2 9 , 1 8 9 6 9  

1 7 , 0 9 2 8 5  1 7 , 2 6 2 0 8  1 7 , 4 1 7 3 8  

2 , 6 9 6 1 9  2 , 7 4 9 4 8  2 , 8 1 0 1 3  

1 5 , 5 1 7 0 8  1 5 , 6 4 7 8 7  1 5 , 7 6 1 8 6  

1 2 , 2 0 9 5 6  1 2 , 2 4 1 2 2  1 2 , 2 6 3 6 4  

5 , 8 7 0 8 1  5 , 8 9 5 4 7  5 , 9 3 2 4 1  

4 , 9 6 7 9 4  5 , 0 0 2 5 3  5 , 0 3 3 3 4  

5 , 6 2 4 1 6  5 , 6 5 1 7 8  5 , 6 8 1 5 3 

3 , 1 1 7 1 3  3 , 1 3 7 9 9  3 , 1 5 9 2 9  
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EndgÜlt i ge AUftei lungs schlüs sel in Prozent 

Krankenvers iche -
rungsträger 1 9 8 5  

Betriebskrankenkasse 
der österreichi schen 
Staatsdruckerei 0 , 0 6 9 1 8  Betriebskrankenkasse 
der Austria 
Tabakwerke 0 , 2 4 9 8 6  Betr iebskrankenkasse 
der Wiener 
Verkehrsbetriebe 0 , 0 1 9 3 9  Betriebskrankenkas se 
der Semperit-AG 0 , 5 4 3 2 8  Betriebskrankenkasse 
der Neusied ler AG 
für Papierfabrikation 0 , 0 8 1 4 2  Betr iebskrankenkasse 
der Ve reinigten ö sterre i ­
chischen E isen- und Stahl­
werke -Alpine Stah l  
Donawi tz Ges . m . b . H . 0 , 5 5 4 0 2  Betriebskrankenkasse 
Z e ltweg der Vereinigten 
österreichi schen E i sen­
und Stah lwerke-Alpine 
Maschinenbau Ge s . m . b . H .  0 , 1 0 3 3 5  Betriebskrankenkasse 
der Vere inigten österre i­
chi schen E i sen- und Stah l ­
werke -Alpine Stah 1 rohr-
Kindberg Ge s . m . b . H .  0 , 0 9 4 7 5  

Betriebskrankenkasse 
Böh ler Kapfenberg 0 , 4 9 0 5 4  Betriebskrankenkasse 
der F irma Johann Pengg 0 , 0 5 7 8 6  

1 9 8 6  

0 , 0 6 8 4 0  

0 , 2 4 4 4 5  

0 , 0 1 9 0 7  

0 , 5 5 5 0 0  

0 , 0 8 1 3 9  

0 , 5 3 2 5 0  

0 , 1 0 4 2 2  

0 , 0 9 8 6 2  

0 , 4 8 4 1 6  

0 , 0 5 7 8 0  

1 9 8 7  

0 , 0 6 7 7 9 

0 , 2 4 5 0 1  

0 , 0 1 8 6 2  

0 , 5 6 0 4 7  

0 , 0 8 2 1 7  

0 , 5 2 1 6 2  

0 , 1 0 5 4 0  

0 , 0 9 8 0 6  

0 , 4 8 6 5 0  

0 , 0 5 8 4 3  

Endgülti ge AUftei lung s schlüs s e l  i n  Prozent 

Krankenvers iche­
rungsträger 

Betri ebskrankenkasse 
der österreichischen 
Staatsdruckerei 

Betriebskrankenkasse 
der Austria 
Tabakwerke 

Betriebskrankenkasse 
der Wiener 
Verkehrsbetriebe 

Betriebskrankenkasse 
der Semperit-AG 

1 9 8 8  

0 , 0 6 7 1 4  

0 , 2 4 2 9 1  

0 , 0 1 8 6 8  

0 , 5 6 4 4 3  

- 3 9  -

1 9 8 9  

0 , 0 6 7 1 2  

0 , 2 4 1 9 5  

0 , 0 1 8 1 3  

0 , 5 6 9 1 5  

1 9 9 0  

0 , 0 6 6 4 1  

0 , 2 4 0 4 9  

0 , 0 1 7 2 1  

0 , 5 6 9 4 3  
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Betriebskrankenkasse 
der Neus iedler AG 
für papier fabr ikation 0 , 0 8 2 1 6  0 , 0 8 3 9 4  0 , 0 8 5 7 6  

Betriebskrankenkasse 
der Vereinigten österre i -
chischen E isen- und Stahl-
werke-Alp ine Stahl 
Donawitz Ges . m . b . H .  0 , 5 1 9 6 7  0 , 5 2 8 7 9  0 , 5 3 7 9 7  

Betriebskrankenkasse 
Zeltweg der Vere inigten 
österre ichischen E isen-
und Stah lwerke-Alpine 
Ma schinenbau Ges . m . b . H .  0 , 1 0 8 3 2  0 , 1 1 2 1 9  0 , 1 1 5 6 9  

Betriebskrankenkasse 
der Vere inigten österre i-
chischen E i sen- und Stahl-
werke-Alpine Stahlrohr-
Kindberg Ges . m . b . H .  0 , 0 9 7 7 0  0 , 1 0 0 4 8  0 , 1 0 1 9 0  

Betriebskrankenkasse 
Böh1er Kap fenberg 0 , 4 9 3 8 9  0 , 5 0 2 5 9 0 , 5 1 3 0 6  

Betriebskrankenkasse 
der Firma Johann Pengg 0 , 0 5 9 5 3  0 , 0 6 1 3 8 0 , 0 6 2 8 8  

Endgültige Au fte i lungs sch lüs se l in Pro zent 

Krankenvers iche­
rung sträger 

Ver s icherungsanstalt 
des ös terreichi schen 
Bergbaues 

Ver s icherung sanstalt 
der österre ichi schen 
E i senbahnen 

1 9 8 5  

0 , 0 1 0 9 8  

0 , 4 2 9 1 6  

1 9 8 6  1 9 8 7  

0 , 0 0 9 5 8  0 , 0 0 8 8 9  

0 , 4 2 9 9 6  0 , 4 2 6 0 9  

Endgültige Au ftei lung s schlüs s e l  in Prozent 

Krankenve r s i che­
rungsträger 

Ver s icherung sanstalt 
des österre ichi schen 
Bergbaue s 

Ver s icherungsanstalt 
der österre ichischen 
E i senbahnen 

1 9 8 8  

0 , 0 0 8 1 8  

0 , 4 2 7 5 4  

1 9 8 9  1 9 9 0  

0 , 0 0 7 2 5  0 , 0 0 6 4 0  

0 , 4 3 0 8 6  0 , 4 3 3 5 3  

Die Rechtskraft bereits ergangener Entsche idungen steht dem 

nicht entgegen . 

- 4 0  -

• 
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Art ike l IX 

Inkrafttreten 

( 1 )  Dieses Bundesgesetz tritt , soweit im fo lgenden nichts 

anderes bes timmt wird , mit 1 .  Jänner 1 9 9 2  in Kraft . 

( 2 )  E s  treten in Kraft : 

1 .  rückwirkend mi t 1 .  Jänner 1 9 8 8  Art . IV Z 1 lit . b ,  2 ,  3 

lit . b ,  5 lit . b ,  6 bis 9 und 1 6 ;  

2 .  rückwirkend mi t 3 .  September 1 9 9 0  Art . IV Z 4 ;  

3 .  rückwirkend mi t 1 .  Apr i l  1 9 9 1  Art . IV Z 1 1 ; 

4 .  mit dem Beginn de s Be itrags zeitraume s Jänner 1 9 9 2  Art . I 

Z 8 .  

Artike l X 

Vo l l z i ehung 

Mit der Vo l l z i ehung dieses Bunde sge setzes s ind betraut : 

1 .  hins icht lich der §§ 4 4 6  Abs . 3 und 4 4 6  a de s Allgeme inen 

So z ia lvers icherungsgesetzes in der Fas sung des Art .  V Z 1 7  l i t . b 

und 1 8  der Bunde smini ster für Arbeit und S o z i a les im Einverner�en 

mit dem Bunde sminister für Finanzen ; 

2 .  hins icht l ich der übrigen Bestimmungen der Bundesmini ster 

für Arbe i t  und Soz iales . 

- 4 1  -
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ASVG 

V o r  b 1 a t t 

A .  Prob lem und Z ie l  

Erfül lung des Regierungsprogramms , insbesondere im 
Bere ich der Krankenvers icherung sowie be züg l ich der 
Pensionsdynamik und des Ausg le ichs zu lagenrechts . 

B .  Lösung 

Erwe iterung des Le i stungskataloges der 
Krankenvers icherung um die med i z in i sche Hauskrankenpflege , 
um med i z ini sche Ma ßnahmen der Rehabil i tation und 
um Maß nahmen der Gesundhei ts förderung bzw . zur 
Verhütung von Krankhei ten . In der Pensionsvers icherung 
insbe sondere die Neurege lung der Au fwertung und 
Anpas s ung der Pensionen sowie die außertourli che 
Erhöhung der Ausgleichszu lagenrichtsät ze . 

c .  Alternativen 

Be ibeha ltung des ge ltenden Rechts zustande s . 

D .  Kosten 

Das Maßnahmenpaket im Bereich der s o z i a len Krankenvers icherung 
führt zu e iner Be lastung des Fami l ienlastenausgle ichs fonds von 
8 5  Mi l l ionen Schi l ling .  
Im Bereich der geset z lichen Pens ionsvers icherung nach dem ASVG 
führt der vor l iegende Entwurf zu einem Mehrau fwand für den 
Bund von 1 , 4  b i s  1 , 6  Mi l l i arden Schi l l ing .  

E .  Kon formi tät mit EG-Recht gegeben . 
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REPUBLIK ÖSTERRE ICH 
BUNDESMINISTERIUM 

F UR ARBE IT UND SOZ IALES Z l .  2 0 . 3 5 0 / 4 2- 1 / 9 1  

E r 1 ä u t e r u n  g e n  

Den Schwerpunkt der Änderungen des Entwurfes e iner 

5 0 . Nove l le zum Al lgeme inen Soz i a lvers i cherungsge setz b i lden d ie 

Ma ßnahmen im Bereich der Krankenvers icherung . Ihr Aus gangspunkt 

s ind die Regierungserklärung vom 1 8 . De z ember 1 9 9 0  und das 

Arbe itsübereinkommen der Reg ierungsparte ien vom 1 7 . De zember 1 9 9 0  

sowie die E rgebn i s se des Arbe itskre ises " Strukturre form der 

Krankenvers icherung " ,  der in der Zeit vom November 1 9 8 9  b i s  

Juni 1 9 9 0  im Bunde sministerium für Arbe i t  und Soz i a le s  Beratungen 

abgehalten hat . Insbesondere d ie Regierungserk lärung und das 

Arbe itsübere inkommen setzen s ich zum Z ie l , um d ie soz i a len und 

medi z ini s chen Le i s tungen bes ser z u  koordinieren , e in Netz von 

So z ia l - und Gesundhe its sprenge l zu schaf fen . I n  Anbetracht der 

verzahnung der soz i a len Krankenvers icherung mit dem 

Gesundheitswesen und ihre E inbettung in d ie a l l gemeine 

S o z i alpo l i t ik i s t  e s  notwendig , die Le i stungen der 

Krankenvers icherung mit der beabs ichtigten Neuordnung de s 

Gesundhe i tswe sens , sowe i t  d ie s  zur Zeit vertretbar i s t , in 

E inklang zu bringen . Die folgenden Maßnahmen ste l len den Beitrag 

der Krankenvers icherung zur Rea l i s ierung d ieses Z ie les dar : 

- Umwandlung der med i z ini schen Hauskrankenpf lege in eine 

P f l ichtleistung 

- Gewährung von med i z ini schen Maß nahmen der Rehabi l i tation im 

Rahmen der Krankenbehand lung unter Beibeha ltung der 

Zus tänd igke iten der Unfal lvers icherung und der 

Pens ionsvers icherung für die Rehabi l i tation in ihrem 

Wirkungsbereich 

- E rmächtigung der Krankenver sicherungsträger zur Verbesserung 

und zum Ausbau der Maß nahmen der Gesundheits förderung 

( Krankhe itsverhütung) 
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- Gle ichstel lung der psychologischen und p sychotherapeuti schen 

D ienste mit der är z t l ichen H i l fe im Bereich der 

Krankenve r s icherung . 

Darüber h inaus s ind noch die E inbe z ie hung des 

ergotherapeuti schen D ienstes in den Le i s tung skata log der 

Krankenver s icherung sowie d ie Beseitigung des Ruhens des Woc hen­

und Krankenge ldes be i Anstaltspflege bei gleichzeitigem Weg fa l l  

de s Fami l ien- und Tagge ldes z u  erwähnen . 

Im Bereich der Unfa l lvers icherung s ieht der Entwur f e ine 

z e itgemäße Auswei tung der L i ste der Wegunfä l le im Rahmen der 

Bes timmungen über die Arbeitsunfä l le vor . Das gle iche gi lt 

hins icht l ich der Auswei tung der Li ste der Berufskrankheiten . Zu 

erwähnen ist sch l ie ß l ich e ine deutl iche Verbe s serung der Regelung 

über den Anfa l l  der Le is tungen der Unfal lvers icherung , die 

insbe sondere von der Volksanwaltschaft angeregt wurde . 

Als E inleitung für die im Zuge der nach dem Wirksamwerden 

der 5 0 . Nove l le zum Al lgeme inen Soz ialvers icherungsgesetz 

beabs ichtigten nächsten Nove l l ierung dieses Gesetzes nimmt der 

vor l iegende Entwurf e ine Neurege lung der Aufwertungs- und 

Anpas sungsbe s t immungen der Pens ionen in Aus s icht . End z i e l  nach 

dem Arbeitsübereinkommen i st , die Au fwertung und Anpas sung so 

umzuge s ta l ten , daß s ich d ie Zuwächse der durchschnittlichen 

E inkommen bei Akt iven und Pens ioni s ten ( nach Abz ug der Beiträge ) 

künftig im G leichklang entwicke ln . D ie vor liegende Neurege lung 

beseitigt in einern ersten Schritt , die Berücks ichtigung der 

Arbei t s lo senrate bei der Festset zung der j ährlichen 

Pens ionsdynamik , die in Hinkunft nicht mehr notwendig sein wird . 

Ferne r  verwirkl icht der vor l iegende Entwurf eine we itere , in 

der Regi erungserk lärung verankerte Abs icht , näml ich e ine Erhöhung 

der Ausgleichszu lagen-Richts ätze . Dem Entwur f zufo lge s o l l  der 

Famil ienr ichtsatz im Jahre 1 9 9 2  9 3 1 7  S ,  der Richtsatz für 

Al leinstehende 6 5 0 0  S monat l ich betragen . 

Zu erwähnen i st ferner noch die sogenannte ö f fnung der 

Pen s ionsvers icherung , durch die j edermann ohne Nachwe i s  von 

Vorvers icherung s z eiten Z ugang z ur Weitervers icherung in der 

Pens ionsve r s i cherung erhä lt . 

- 2 -

61/ME XVIII. GP - Entwurf48 von 153

www.parlament.gv.at



Schließ l ich s ind noch eine Re ihe von sonstigen Änderungen zu 

erwähnen , zu denen etwa eine Verbe sserung de s Ubergangs eines 

Pensions (Ausgleichs zu lagen) anspruchs in den Fäl len z ählt , in 

denen ein Ehegatte in e ine P f legeanstalt aufgenommen wird und der 

andere Ehegatte in der bi sher igen geme ins amen Wohnung verb leibt . 

Hins ichtl ich der finan z ie l len Auswirkungen der 

beabs icht igten Änderungen wird auf die F inan z iel len E r läuterungen 

verwie sen . 

D ie Zuständigke it des Bundes zur Erlas sung der im 

vor l iegenden Entwu r f  enthal tenen Rege lungen gründet s ich auf den 

Kompeten ztatbestand " So z ialvers icherungswesen "  de s Art . 1 0  Abs . 1 

Z 1 1  B-VG . 

Z u  den einze lnen Bestimmungen i s t  folgendes zu bemerken : 

Zu Art . I Z 1 b i s  4 und 1 3  sowie Art . IV Z 1 lit . a und 1 5  

( §§ 1 6  a ,  1 7  Abs . 1 und 4 ,  1 8  Abs .  7 ,  1 8  a Abs . 7 ,  7 6  b Abs . 5 ,  

2 2 5  Abs .  1 Z 3 l it . b ,  3 0 7  e Abs . 2 ) : 

D ie im § 1 6  a in der Fas sung des Entwurfes vorgesehene 

S e lb stvers icherung in der Pens ionsversicherung geht von dem 

Grundsatz aus , daß s ie j edermann o f fens tehen sol l , der ihrer 

bedarf . Z ie l  dieser S e lbstvers icherung s o l l  e s  sein , in den 

Fäl len , in denen keine Ze iten der P f l ichtvers iche rung erworben 

worden s ind , durch den E rwerb von Ver s icherung s z eiten in der 

Pens ionsvers icherung die Vorau s setzungen für eine 

We iterversicherung in der Pens ionsve r s icherung zu s cha f fen . Durch 

die damit bewirkte ö ffnung der Pens ionsve r s icherung s o l l  dem 

mehrfach geäußerten Wunsch nach Scha f fung e iner umfas senden 

fre iwi l l i gen Ver s icherung in der Pens ionsvers icherung Rechnung 

getragen werden . 

Die Selbstver s icherung in der Pens ionsversicherung s o l l  von 

fo lgenden Grund s ätzen getragen se in : 

1 .  Der zur Selbstver s icherung in der Pens ionsvers icherung 

berechtigte Personenkre i s  umfa ßt a l le Personen mit inländ i s chem 

Wohn s i t z , weiters Personen ohne e inen solchen , wenn e s  s ich 

h iebei um Bsterreichi sche S taatsbürger hande lt . 

- 3 -
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2 .  Der Be itritt i st unabhängig von e iner Altersgrenze 

j eder zeit mögl ich , ausgeschlos sen s ind j edoch P f l ichtvers icherte 

sowie der im § 2 Abs . 1 FSVG genannte Personenkrei s , Beamte und 

ihnen Gleichge ste l lte sowie Le i s tungsbe z ieher aus e igener 

geset z l icher Pens ionsversicherung . 

3 .  Durch d ie Selbstver s icherung in der Pens ionsversicherung 

werden d ie Vorausset zungen für die I nanspruchnahme der 

We itervers icherung in der Pens ionsver s icherung ge schaf fen . Nach 

Erwerb von zwö l f  Beitragsmonaten der Se lbstvers icherung und damit 

Erfül lung der Anspruchsvoraus setzungen für die Weitervers icherung 

in der Pens ionsvers icherung endet die Se lbstversicherung und geht 

in die We itervers icherung über , sofern e in diesbe zügl icher Antrag 

binnen einem Monat nach dem Ende der Se lbstversicherung ge s te l lt 

wird . I st die Voraus setzung des Vor l iegens von zwö l f  

Beitragsmonaten der Selbstvers icherung innerhalb von 2 4  Monaten 

nicht erfüllt , i s t  der Beitritt zur Weitervers icherung gemä ß § 1 7  

ASVG nicht mög l ich . E i n  neuer Beobachtungs z e i traum beg innt zu 

laufen . 

4 .  Die Be itragsgrund lage in der Se lbstvers icherung in der 

Pens ionsver s icherung r ichtet s ich im we sentl ichen nach dense lben 

Grundsät zen , die nach geltendem Recht in § 7 6  a ASVG verankert 

s ind . Beitragsgrundlage i s t  die Höchs tbeitragsgrund lage . Die 

Herabsetzung der Be itragsgrund lage im gegenwärtigen für 

Wei te rvers icherte ge ltenden Rahmen ( §  7 6  a Abs . 4 und 5 ASVG) 

i st , s oweit e s  die wirtschaftl ichen Verhältn i s se gerechtfertigt 

er sche inen las sen , auch für S e lbstver s icherte vorgesehen . 

5 .  Der Be itragssatz beträgt - so wie für a l le übrigen 

We iter- und Se lbstvers icherten - 2 2 , 8  vH ( §  7 7  Abs . 2 ASVG) . Die 

Beiträge s ind z ur Gänze vom Ver s ic herten z u  tragen und innerhalb 

von zwe i  Monaten nach Ablau f des Beitrag s ze itraume s , für den s ie 

ge lten sol len , z u  entr ichten . 

Zu Art . I Z 5 ( §  3 1  Abs . 8 ) : 

Die vorge schlagene Änderung s o l l  den ös terre ichi schen 

Univer s itäten die kostenlose SOZDOK-Ab frage im Rahmen ihrer 

Ausbildung möglich machen . 

- 4 -
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Zu Art .  I Z u _ � t .  a und c ( §  4 0  Abs .  2 ) : 

Nach § 4 0  ASVG haben Le i s tungsempfänger bzw . 

Z ah lungsempfänger j ede Änderung in den für den Fortbes tand der 

Be zugsberechtigung maßgebenden Verhältni s sen dem 

Ver s icherungs träge r anzu zeigen . I n  Anbetracht der mit dem 

So z ia l rechts-Änderungsgesetz 1 9 9 1  im Bere ich der Alterspens ionen 

e inge führten sechsmonatigen Karen z fr i s t  für das Zustandekommen 

de s Anspruches ers che int es notwendig , auch Le istungswerber , d ie 

eine Le istung aus dem Versicherung s fa l l  de s Alters beantragt 

haben , in die Me ldep f l icht e in zube z iehen . 

Zu Art .  I Z 6 l i t . b ( §  4 0  Abs . 1 ) : 

D i e  vorgeschlagene Änderung im § 4 0  Abs . 1 zwe i te r  Satz ASVG 

ist rein formaler Natur und dient der Beseitigung e ine s 

redakt ione l len Versehens im Zuge der 4 9 . Nove l le zum Allgeme inen 

Soz ia lversicherungsgesetz .  

Zu Art . I Z 7 ( §  4 1  Abs . 1 ) : 

Im Interesse e iner zeitgemäßen Durchführung der Bestimmungen 

über die Erstattung der Me ldungen für die Soz ialver s icherung s o l l  

ausdrückl ich d i e  Me ldung mitte l s  e lektroni scher D atenträger 

zuge las sen werden . Durch die vorge schlagene Änderung im § 4 1  

Abs .  1 ASVG sol l eine gese t z l iche Grund lage hiefür ge schaf fen 

werden . 

Zu Art . I Z 8 ( §  6 3  Abs . 1 ) : 

Durch die vorge schlagene Änderung , die auf eine Anregung des 

Hauptverbande s der österre ich ischen Soz ialvers icherungsträger 

- 5 -
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zurückgeht: cf s o l l  die Abfuhr der Fremdbe iträge in Fäl len , in denen 

der Fäl l i gkeits tag kein Bankarbe itstag ist , e indeutig gerege lt 

werden . Die vorgeschlagene Lösung i s t  dem § 2 1 0  Ahs .  3 der 

Bunde sabg abenordnung - Bankarbeitstag nach dem Fäl l igke itstag -

nachempfunden .  

Z u  Art . I Z 9 ( §  6 7  Abs . 6 ) : 

Die  vorgeschlagene Nove l lierung s ieht vor , da ß eine 

Betriebsnachfo lgehaftung auch dann e intreten so l l , wenn 

Betriebsnachfo lger e ine j ur i s t is che Person 

( Personenhande l sgese l l s chaft , Erwerbsge se l l schaft)  ist , deren 

Vertreter oder Mehrhe itsge s e l l schafter dem Personenkreis des § 6 7  

Abs . 6 Z 1 bis  3 ASVG angehören . 

Der Verwa ltungs gerichtshof hat im Erkenntni s  vom 

1 3 . Mär z 1 9 9 0 , Z l .  8 9 / 0 8 / 0 1 6 1 , k largeste l lt , daß § 6 7  Abs . 6 ASVG 

nicht anz uwenden i s t , wenn der Betr ieb e iner inso lventen Ge smbH . 

auf eine neugegründete Ge smbH . übergeht , deren Ge schäfts führer 

und Mehrheitsge se l ls chafter auch Mehrhe itsge s e l l s cha fter der 

inso lventen Ge smbH . gewesen i st ;  a l l fäl l ige Haftungen der 

Gese l l s cha fter der inso lventen Gese l lschaft auf Grund von 

rechtswidr igen und schu ldha ften , zum Nachte i l  der Gläubiger 

gesetzten Handlungen , s ind im ordentlichen Rechtsweg ge ltend zu 

machen . 

Au f Grund diese s Erkenntni s se s  i st davon auszugehen , da ß die 

Auswirkungen von Umgehungsge schäften im gegebenen Zusammenhang 

nur durch e ine K lage vor e inem Gericht be seitigt werden können . 

Dies sche itert j edoch in der Praxis zume i s t  an der Bewe i sbarkeit 

d ieses Umgehungs geschäfte s . 

Die vorgeschlagene Nove l l ierung des § 6 7  Abs . 6 ASVG s o l l  

daher zu einer ökonomischen E intre ibung bestehender 

Beitragsrücks tände bei tragen . 

- 6 -
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Zu Art . I Z 1 0  ( §  6 8  Abs . 1 ) : 

Die Neufas sung des § 6 7  Abs . 1 0  ASVG durch die 4 8 .  Nove l le 

zum Al lgeme inen S o z i a lvers icherungsgesetz hat zur Fo lge , daß die 

Haftung nach dieser Bestimmung erst dann ausgesprochen werden 

kann , wenn die Une inbringl ichkei t  der Beiträge be im 

Beitrags schu ldner feststeht . 

Nach der Judikatur des Verwaltungsgerichtshofes ( vg l . 

Erkenntni s vom 1 5 . Dezember 1 9 8 8 , 8 8 / 0 8 / 0 2 5 2  - Te schner -

Fürböck , ASVG , MGA 3 9  a ,  Anmerkung 4 zu § 6 8  Abs .  1 ASVG ) wird 

be i Beitragsmitha ftenden aus formalen Gründen die 

ver j ährungsunterbrechende Wirkung von Festste l lungsma ßnahmen 

nicht anerkannt . 

Im Gegensatz zu den entsprechenden - bis  zu fünf j ährigen -

Ver j ährungs fr i s ten der Bunde sabgabenordnung ( §  6 7  Abs . 1 0  ASVG 

i s t  den entsprechenden Rege lungen der BAO nachgebi ldet ) muß die 

Haftungsverpf l ichtung nach dem ASVG binnen zwe i  Jahren ab 

F ä l l i gkei t  ausge sprochen werden . Dies bedeutet , daß gegenüber dem 

Beitragsmithaftenden - da e ine ver j ährungsunterbrechende Wirkung 

von Festste l lungsmaBnahmen nicht in Betracht kommt - ein Bescheid 

innerha lb dieser Frist ergehen mu ß .  

Insolvenzverfahren nehmen oft s ehr lange Z e i t  in Anspruch . 

Bei l ang dauernden Inso lvenzverfahren wird die Höhe der let z t lich 

une inbring l ichen Beiträge - die gegenüber einem 

Beitragsmitha ftenden ge ltend zu machen wären - häu fig erst nach 

einigen Jahren feststehen . Der Be scheid gegenübe r dem 

Beitragsmithaftenden kann aber erst dann ergehen , wenn feststeht , 

ob und welche Be i träge uneinbringl ich s ind . 

Bei lang dauernden Inso lvenzver fahren wird daher infolge 

zwischenze itl ich e ingetretener Ver j ährung ( zwe i Jahre nach 

Fäl l igke it der Be iträge ) ke ine Haftung gegenüber e inem 

Mitha ftenden durchgesetzt werden können , soda ß e s  zu erhebl ichen 

Beitragse inbußen kommt . 

Zur Verme idung dieser Be itragse inbu ßen s o l l  im § 6 8  Abs . 1 

ASVG k largeste l lt werden , daß d iese Bes timmung auch für 

Beitragsmitha ftende g i lt . 

- 7 -
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Zu Art . I Z 1 1  ( §  7 3  Abs . 4 )  und Art . VI I I  : 

Gemäß § 7 3  ASVG s ind d ie Mitte l für d ie Krankenvers icherung 

der Be z ieher e iner Pens ion aus der Pens ionsvers icherung 

aufzubringen . 

Der von den in Betracht kommenden Trägern der 

Pens ionsve r s icherung zu entrichtende Be itrag beträgt 1 0 , 3  vH des 

für da s lau fende Geschäfts j ahr e rwachsenden Aufwandes an 

Pens ionen . 

D iese Beitr äge s ind vor schußweise in monatl ichen Raten in 

dem be ze ichneten Hundertsatz der Summe des im vorangegangenen 

Kalendermonat erwachsenden Aufwandes an Pens ionen dem 

Hauptverband zu überwe isen . Der Ausgleich i s t  innerhalb der 

ersten sechs Monate des fo lgenden Kalenderj ahre s vor zunehmen . Der 

Hauptverband tei lt die einlangenden Beiträge auf d ie zuständigen 

Träger der Krankenversicherung nach e inem Schlüs sel auf , der vom 

Bunde sminister für Arbeit und Soz iales au f Antrag des 

Hauptverbandes unter Berück s ichtigung des Verhältn i s se s  

fest zuset zen i st , i n  welchem der Pens ionsau fwand a l ler 

be i tragspfl ichtigen Träger der Pens ionsvers icherung auf die bei 

den in Betracht kommenden e inze lnen Trägern der 

Krankenve r s i cherung versicherten Personen entfä l lt . 

Der Verwaltungsgerichtsho f hat mit Erkenntni s  vom 

1 9 . Mär z 1 9 9 1 ,  Z l .  9 0 / 0 8 / 0 1 3 9 / 9 , den Be scheid des 

Bundesministeriums für Arbeit und Soz iale s , betre f fend d ie 

Festsetzung e ines Au f tei lungs schlü s se l s  in der 

Krankenvers icherung der Pens ionisten gemäß § 7 3  Abs . 4 ASVG für 

das Ka lender j ahr 1 9 8 8 ,  wegen Rechtswidrigke it aufgehoben . Die 

Rechtswidr igkeit s ieht der Verwal tungsgerichtshof darin , daß dem 

ange fochtenen Besche id nicht zu entnehmen war ,  we lcher 

Wechse lkurs bei se iner Erlas s ung der Ermitt lung der auf die 

Z o l laussch lu ß gebiete Jungho l z  und Mitte lberg entfa l lende 

Pens ions last zugrundege legt wurde . 

Mit der vorgeschlagenen Änderung wird in Anbetracht d ieses 

Verwaltungsgerichtshof-E rkenntnisses  vom bi sher igen Weg be z üglich 

der Festsetzung des Au fte i lungs schlüs se l s  für die Beiträge in der 
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Krankenver s icherung der Pens ioni sten abgegangen . Für die 

Vergangenheit , und zwar für die Jahre 1 9 8 5  bis  1 9 9 0  so l l  dieser 

Aufte i lungssch : �ci se l  im Ge set z selbst festgesetzt werden 

(Art . VI I I ) . 

Da für i s t  fo lgende Erwägung maß gebend : 

Au f Grund des oa . Erkenntnis ses de s Verwa l tungsgerichtsho fe s 

wurde vom Hauptverband der ös terre ichischen 

So z i a lver s icherungsträger eine Neuberechnung der 

Auftei lungs schlüssel  für die Jahre 1 9 8 5  bis 1 9 9 0  vorgenommen . Die 

Grundlage für die se Neuberechnung s ind die für diese Jahre 

vorhandenen Daten über den Pens ionsaufwand . Für Pens ioni sten in 

den Zol laus schlußgebieten wurde der Pens ionsau fwand mit dem 

amt l ichen Devisenge ldkur s umgerechnet . 

Die endgültigen Au fte i lungs schlüs s e l  au f Grund dieser 

Neuberechnung s i nd im Art . VI I I  des vor l iegenden Entwur fes der 

5 0 . Nove l le zum Al lgemeinen Soz i a lvers icherung sgesetz 

fes tgeha lten . 

F ür die Zukunft s o l l  d ie Festset zung des 

Aufte i lungs schlüs s e l s  im Verordnungsweg fe s tgesetzt werden . 

Zu Art . I Z 1 2  und Art . 11 Z 5 ( §§ 7 6  Abs .  1 und 4 und 1 2 4  

Abs . 1 ) : 

Durch die 4 1 . Nove l le zum Allgemeinen 

So z i a lvers icherungsgeset z , BGBl . Nr . 1 1 1 / 1 9 8 6 , ist § 7 6  Abs . 1 

Z 2 und Abs . 4 ASVG dahingehend geändert worden , daß der 

Personenkre i s , dem die ermä ß igte Bei tragsgrundlage , wie s ie für 

die in der Krankenvers icherung se lbstvers icherten Studenten 

vorge sehen i s t , zugute kommt , einge schränkt wurde . 

An laß für die Ge set zesänderung war , daß man j ene Personen 

von der " begünstigten Selbstvers icherung " aus schlie ßen wol lte , 

die lediglich de shalb an einer Univers i tät inskribieren , um in 

den Genuß die ser Se lbs tver s icherung zu kommen . Insbesondere 

freiberuf l ich tätige Personen , die keiner geset z l ichen 

P f l ichtvers icherung unterliegen , machten von d ieser Mögl ichkeit 

nicht s e lten Gebrauch . 
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Der Hauptverband der österre ichischen 

So z ia lve r s icherungsträger hat darau f hingewiesen , daß infolge der 

restriktiven Aus legung dieser Bestimmung e ine mißbräuchl iche 

Inanspruchnahme der begünstigten S tudenten-Se lbstvers icherung 

nach wie vor fast uneinges chränkt mögl ich i s t . D ie vorge schlagene 

Neurege lung so l l  dies in e iner so z ia l - und bi ldungspo l iti sch 

vertretbaren Art unterbinden . 

Zu Art . I Z 1 4  ( §  7 7  Abs . 2 ) : 

Durch d ie vorgeschlagenen Änderungen s o l len d ie 

Beitrag s s ätze in der freiwi l l igen Ver s icherung (We iter- und 

Selbstver s icherung ) vereinhe itl icht werden , und zwar s o l l  der 

Beitragssat z in der begünstigten Se lbstver s icherung mit dem für 

den D ienstnehmer belastenden Ante i l  an den 

Pens ionsvers i cherungsbeiträgen gle ichge zogen werden , und a l le 

übr igen We i ter- und Se lbstversicherten sol len dem gleichen 

Beitragssatz unterl iegen wie P f l ichtversicherte . 

Zu Art . I Z 1 5  ( §  8 2  Abs . 3 ) : 

D i e  EDV de s Hauptverbandes wird von dre i  Zweigen der 

So z i a lvers icherung ( Krankenvers icherung , Unfal lvers icherung , 

Pens ionsver s icherung ) über den Verbandsbeitrag finanz iert . 

Mittlerwe i le nimmt d ie Arbeits losenversicherung a l s  vierter Zwe ig 

der So z ia lvers icherung die zentrale Datenspe icherung des 

Hauptverbande s in vergleichbarem Ausmaß in Anspruch wie d ie 

Pens ionsvers icherung . E s  i s t  daher nicht mehr gerechtfertigt , daß 

die Kosten über d iese zentrale Datenspeicherung nur mehr von der 

Krankenve r s icherung , Unfa l lvers icherung und Pens ionsvers icherung 

getragen werden . 
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Zu Art . I Z 1 6  ( §  8 6  Abs .  4 )  und Art . VI Abs . 2 :  

D ie vorge schlagene Änderung geht au f e ine Anregung der 

Vo lksanwa ltschaft zurück . S ie hat j ene F ä l le im Auge , in denen 

trotz einer Unfa l lsanzeige e in Verfahren zur Festste l lung e iner 

Leistung weder au f Antrag noch von Amts wegen e inge le itet wurde . 

Eine amtsweg ige E inleitung erfo lgt ( e )  in diesen Fäl len nicht , 

we i l  aus der Unfa l l s anzeige für den Ver s icherungsträger 

we sentl iche Unfa l l fo lgen nicht erkennbar waren . Da ß ein 

schädigende s Ereignis tats ächlich e ingetreten i s t , war für den 

Ver s i cherungs träger erst zu e inem vie l späteren Z e itpunkt 

fe stste l lbar . Trotz e ine s po s i tiven Ver l au fe s  des Verfahrens zur 

Fe stste l lung e iner Le i s tung aus der Unfal lvers icherung kann der 

Unfal lvers icherungsträger in so lchen Fä l len auf Grund der 

der zeitigen Rege lung de s § 8 6  Abs . 4 ASVG die Le i s tungen nicht 

rückwirkend mit dem E intr itt des Ver s icherungs falles , sondern nur 

zwe i  Jahre zurück zuerkennen . Die vorge schlagene Änderung hat zum 

Z ie l , Härte f ä l le dieser Art z u  verme iden , indem s ie festlegt , daß 

der Zeitpunkt des E i nlangens der Unfa l lsanzeige beim 

Unfal lvers icherungs träger a l s  Tag der E inle itung des Ver f ahrens 

gi lt , wenn eine Unfa l l sanzeige innerhalb von zwe i  Jahren nach 

E intr itt des Ver s icherungs fal le s  erstattet worden i s t . 

Zu Art . I Z 1 7 ,  Art . 11 Z 2 ,  1 2  bis  1 4 ,  1 8 , 2 6  sowie Art . IV Z 5 

lit . a ( §§ 9 0  Abs .  1 ,  1 1 7  Z 4 ,  1 4 0  Z 1 ,  1 4 1  Abs . 3 ,  1 4 3  Abs .  1 

Z 2 und Abs . 3 ,  1 5 2 , 1 6 6  Abs . 1 Z 1 und Abs .  3 ,  2 3 8  Abs . 4 Z 1 ) : 

Im Hinb l ick au f in der Prax i s  aufgetretene Härte f ä l le beim 

Ruhen von Wochenge ld während der Dauer e iner Anstaltspf lege hat 

das Bunde smini sterium für Arbe it und So z i a le s  eine entsprechende 

Ge setzes änderung , wonach das Wochenge ld auch bei Anstaltspflege 

auf Rechnung des Ver s icherungsträgers ungeschmälert gebührt , zur 

D i skus s ion geste l lt . 

Sowoh l der Hauptverband a l s  auch der österreichi sche 

Arbei terkammertag haben in ihren hiezu ergangenen Ste l lungnahmen 

insbe sondere darau f hingewiesen , da ß zur Beseitigung der 
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au fge ze igten F ä l le sowohl eine Neurege lung des Ruhens bei 

Ans ta ltspflege im F a l le des Be zuges von Wochenge ld a l s  auch von 

Krankenge ld notwendi g  sei . Dies insbesondere aus der Erwägung , 

daß Krankenge ld bei Ans taltspflege we sentl i ch länger ruht a l s  

Wochenge ld - i n  der Rege l wird der Ansta l ts au fenthalt aus Anlaß 

einer Entbindung nur wenige Tage betragen - i  darüber hinaus sei 

eine unterschied l iche Rege lung der Ruhensgründe für das 

Krankenge ld und das Wochenge ld auch sachl ich nicht 

gerechtfertigt . D ie Ruhenstatbes tände wegen Ans ta ltspflege 

( § §  1 4 3  Abs . 1 Z 2 ,  1 6 6  Abs .  1 Z 1 ASVG) er scheinen darüber 

hinaus auch im L ichte der angestel lten Uberlegungen nicht mehr 

z e itgemäß und s o l len daher au fgehoben werden .  

Das Bestehen eine s  Anspruches auf Kranken- bzw . Wochenge ld 

auch für die Dauer e iner Ans taltspflege bewirkt , daß im Bereich 

der Krankenversicherung die Le istungen des F ami l ien- und 

Tagge ldes entbehrl ich werden . § 1 5 2  s o l l  dementsprechend 

aufgehoben werden . 

Die vorgeschl agenen Änderungen zu den §§ 9 0  Abs . 1 ,  1 1 7  Z 4 ,  

1 4 0  Z 1 ,  1 4 1  Abs . 3 und 2 3 8  Abs . 4 Z 1 dienen der Anpas sung an 

die geänder te Rechts lage . 

Z u  Art . I Z 1 8  bis  2 0  ( §§ 1 0 8  a Abs . 1 ,  3 und 4 ,  1 0 8  c Abs . 1 ,  

1 0 8  d ) : 

Das Koa l i t ionsübereinkommen der Regierungsparteien und d ie 

Regierungserk lärung sehen vor , daß s ich d ie laufend 

wiederkehrenden Pens ionserhöhungen in den ver schiedenen 

Alters s icherungssystemen im Gle ichk lang entwicke ln und 50 

fe stgeset z t  werden , da ß die re lativen E inkommens zuwächse der 

Nettodirektpens ionen gleich s ind denen der durchschnittl ichen 

Nettoaktive inkommen . Der Arbe its losenfaktor soll  be i der 

Pens ionsanpa s s ung nicht mehr berücks ichtigt werden . 

Der vor l iegende Entwur f  trägt die sem Vorhaben Rechnung : 

I n  einem ersten Schritt zur vorge sehenen Neugestaltung de s 

Au fwertungs- und Anpas 5ungsystems wird die Arbei t s losenrate bei 

der Berechnung des Richtwerte s nicht mehr berücks ichtigt ( §  1 0 8  d 
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ASVG) . Die Berechnung des Richtwertes entspricht daher der 

der zeit noch gC lt igen Berechnungs forme l für die Au fwertungs z ah l  

( §  1 0 8  a AS VG ; • 

In diesem Zusammenhang und im Zuge der im vor l iegenden 

Entwurf vorge sehenen Änderung de s § 1 0 8  a ASVG ist es daher auch 

notwendig , für die Berechnung der Aufwertungs faktoren den 

Richtwert anste l le der Au fwertungs z ah l  heranzuz iehen . Dies  

geschieht , durch die vor l iegende Änderung des  § 1 0 8  c ASVG . 

Die Änderung de s § 1 0 8  a ASVG s ieht einen neuen 

Berechnungsmodus für die Berechnung der Au fwertung s z ah l  vor .  

Damit wird s ichergeste l lt , daß in Hinkunft die beitragsbe zogenen 

Werte mit der vo l len Ste igerung der durchschnittl ichen 

Beitragsgrundlage aufgewertet werden . Dadurch wird vermieden , daß 

die be i tragsbe zogenen Werte h inter der a l lgeme inen 

Lohnentwick lung zurückble iben . 

Z ur Komplettierung der ins Auge gefaß ten Neugestaltung der 

Au fwertung und Anpas sung hat der Beirat für die Renten- und 

Pens ionsanpa s sung in se iner S i tzung am 2 6 . Juni 1 9 9 1  beschlos sen , 

e ine Arbeitsgruppe einzusetzen , die e inen Berechnungsmodus für 

die vorge sehene " Nettoanpas sung " erarbe iten so l l . Dieser neue 

Berechnungsmodus so l l  im Zuge der beabs ichtigten Pens ionsre form 

in Kraft treten . 

Zu Art . I I  Z 1 und 2 ( §§ 1 1 6  Abs . 1 Z 1 und Abs . 2 ,  1 1 7  Z 1 ) : 

D ie med i z ini schen Ma ß nahmen der Rehabil itation im Bere ich 

der Krankenversicherung sol len in Hinkunft aus dem 

Ver s icherung s fa l l  der Krankhei t  im Rahmen der Krankenbehandlung 

ge le i s tet werden . Darüber hinaus s o l l  d ie Au fgabe der 

Krankheitsverhütung ( Pr imärpr ävention) g le ichrangig mit der 

Krankheits früherkennung ( S ekundärprävent ion ) im Le i s tungskatalog 

der s o z i a len Krankenversicherung au fsche inen . 

In diesem Zusammenhang s o l l  auch § 1 1 6  Abs . 2 ASVG 

entsprechend geändert werden . 

Durch die vorgeschlagenen Änderungen sol l im § 1 1 7  Z 1 ASVG 

die Krankhei tsverhütung a l s  der Krankheits früherkennung 
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g le ichwertlge Le i s tung im S inne der Änderung des § 1 1 6  Abs .  1 

ASVG aufgenommen und au f die näheren Aus führungen des § 1 3 2  c 

ASVG hingewiesen werden . 

Z u  Art . I I  Z 2 ,  7 ,  8 ,  1 0 , 1 6 , 1 9  bis 2 1  sowie Art .  IV Z 1 3  

( §§ 1 1 7  Z 3 ,  1 3 2  c ,  1 3 3  Abs .  1 ,  1 3 7  a ,  1 4 4  Abs . 4 ,  1 5 3  Abs . 2 ,  

1 5 4  Abs .  1 ,  1 5 5  Abs .  1 und 2 ,  3 0 2 ) : 

D a  die Le i s tung a l ler med i z ini schen Maß nahmen der 

Rehabi l i tation in Hinkunft in die primäre Zuständigkeit der 

Krankenve r s icherungs träger fäl l t  und aus dem Ver s icherung s f a l l  

der Krankhei t  erfo lgen so l l , s ind entsprechende E rgänzungen des 

§ 1 1 7  Z 3 ASVG und de s § 1 3 3  Abs . 1 ASVG vor zunehmen . Die 

Ergän zung des § 1 3 3  Abs . 1 ASVG s o l l  klarste l len , daß 

med i z inische Ma ßnahmen der Rehabi litation auch im Rahmen der 

Krankenbehand lung erbracht werden können . S owe it eine Abgrenzung 

derartiger Ma ßnahmen von den sons tigen Le i stungen der 

Krankenbehand lung er forder lich i s t , ergibt s ie s ic h  aus der im 

§ 1 3 7  a Abs . 1 erster Satz ASVG fes tge legten Z i e l setzung . Der 

Vo l l s tändigke i t  halber wird darauf hingewiesen , daß die Le i s tung 

von med i z ini schen Maß nahmen der Rehabi litation im Zusammenhang 

mit e iner medi z ini s chen Hauskrankenpf lege ( §  1 5 1  ASVG ) im 

Rege l f a l l  woh l  nicht in Betracht kommt , durch die vorgesehene , 

auf den § 1 1 7  Z 3 ASVG verwe i sende Bestimmung des § 1 3 7  a Abs . 1 

zwe iter Satz ASVG aber auch nicht von vornhere in ausgeschlos sen 

wird . 

Zu § 1 3 2  c :  

D iese Bestimmung gibt e inen näheren Hinwe is auf die 

Z ie lr ichtung der Au fgabe " Krankhe itsverhütung " .  Demnach wäre d ie 

Ge sundheitse r z iehung der Ver s icherten und ihrer Angehörigen vor 

a l lem auf die Verhütung bzw . d ie Ver zögerung des E intritts der 

häu figsten Z ivi l i sationskrankhe i ten aus zur ichten . Ebenso s o l l  die 

Erforschung der häu f igsten Krankhe i tsursachen durch Verwertung 

epidemio logi scher Daten , über d ie d ie s o z i a le Krankenvers icherung 
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ver fügt , a l lein oder auch in Zusammenarbe it mit Hochs chulen bzw . 

angegl iederten Inst ituten und dg l .  vorgesehen werden . 

Zu § 1 3 7  a :  

Durch die Bestimmung des § 1 3 7  a ASVG s o l l  zum Ausdruck 

kommen , daß im Bereich der Krankenvers icherung die med i z ini schen 

Maß nahmen der Rehabi l itat ion zu den sonstigen Le istungen aus dem 

Vers icherung s f a l l  der Krankheit - die j a  die Anstaltspf lege 

bereits einsch ließen - ergänzend hinzutreten . Die Abgrenzung der 

med i z ini schen Maß nahmen der Rehabi l i tation von den sonst igen 

Le istungen aus dem Vers icherung s f a l l  der Krankheit ergibt s ich 

aus der Z ie l setzung ( S icherung de s Erfo lges der Krankenbehandlung 

oder Erleichterung der Fo lgen der Krankheit)  und kann somit nur 

im Einze l fa l l  von einem med i z ini schen Sachverständigen unter 

Bedachtnahme au f den § 1 3 3  Abs . 2 ASVG vorgenommen werden . Ferner 

wurde be i der Formu l ierung dieser Bestimmung auch au f den 

Wortlaut des § 2 0 2  bzw . des § 3 0 2  ASVG Bedacht genommen ,  um ein 

gleiches Leis tungsniveau zu bewirken . D ie med i z inischen Maßnahmen 

der Rehabi l itation s o l len nunmehr durch d ie Träger der 

geset z l ichen Krankenversicherung aus dem Ver s icherungs fa l l  der 

Krankhe i t  ( §  1 1 7  Z 3 ASVG ) nach p f l i chtgemäß em Erme s sen gewährt 

werden . Be züg l ich der Ubernahme der Re ise ( Fahrt ) - oder 

Transportkosten wird aus verwa ltungsökonomischen Gründen und der 

E infachheit halber eine s inngemäße Ge ltung des § 1 3 5  Abs .  4 und 5 

ASVG vorgesehen . Im F a l le e iner Anstaltspflege i s t  auf den § 1 4 4  

Abs . 5 ASVG Bedacht zu nehmen ; eine spe z i e l le Regelung erübrigt 

s ich damit .  

Die med i z ini schen Ma ßnahmen der Rehabi l itat ion in der 

Krankenversicherung s ind vom Träger der Krankenvers icherung nach 

p f l ichtgemäßem Erme s sen zu gewähren . Vorbi ld für diese Rege lung 

i s t  d ie diesbe zügl iche im Bere ich der Pens ionsver s icherung 

be stehende Rechts lage . Das bedeutet , daß die 

Krankenvers icherungsträger zur Le i s tung der Maßnahmen der 

Rehabi l i tation zwar verp f l i chtet s ind , dieser Verpfl ichtung aber 

kein individue l ler Le i s tungsanspruch gegenübers teht . Diese Lösung 

s o l l  j edoch nicht die endgültige se in . Vielmehr i st beabsichtigt , '  
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a b  dem J ? �� 1 9 9 4  die Rehabil itation in der Krankenvers iche rung 

als P f l :Ld" " � �  <� j. s "" ll n 9 , au f die ein i ndividue l ler Rechtsans pruch 

be st�h t . umzuwande ln . In der Z e i t  bis dahin sol die 

Krankenve�s icherungsträger Erfahrungen über die prakt i sche 

Umsetzung der Neurege lung gewinnen und ver läß liche Grund lagen für 

die Kostenentwick lung in diesem Bereich s amme ln . 

Die E inführung des § 1 3 7  a Abs . 2 ASVG s teht im Zus ammenhang 

mit de� vorgesch lagenen Änderung de s § 3 0 2  Abs . 2 ASVG . Durch s i e  

wird vorge sehen , da ß d i e  primäre Zuständigkei t  für medi z inische 

Maß nahmen der Rehabi l itation nunmehr zwar bei der 

Krankenver s icherung l iegt � dies aber in erster Linie im Interesse 

der zwar kranken- , aber nicht pens i onsvers icherten Per sonen . Die 

berei t s  bes tehende Zuständigkeit der Pens i onsvers icherungs träger 

be züg l ich der Rehabi l itationsmaß nahmen ble ibt unberührt ; so wie 

b i sher sol len s ie auch künftig gewährt werden , insowe i t  s ie nicht 

der Krankenversicherungsträger erbr ingt . Darüber hinaus können 

d ie Pens ionsvers icherungs träger die Gewährung der 

Rehabi litat ionsmaß nahmen j eder z e i t  an sich z i ehen . 

Durch d ie Rege lung des § 1 3 7  a Abs . 4 ASVG s o l l  insbesondere 

s ic herge s te l lt werden , daß der Hauptverband der österreichi schen 

So z i a lvers i cherungsträger be im Vo l l zug der ihm durch den § 3 0 7  c 

zweiter Satz ASVG übertragenen Au fgaben nunmehr auch au f die 

pr imäre Zus tändigke i t  der Krankenversicherungsträger Bedacht zu 

nehmen hat. . 

D i e  Änderung des § 1 4 4  Abs . 4 ASVG hat zum Z ie l , daß in 

Hinkunft auch im Rahmen einer Anstaltspflege - nach Maß gabe der 

vorhandenen E inrichtungen - die Gewährung der medi z in i s chen 

Maß nahmen der Rehab i l itat ion durch d ie Krankenvers icherungs träger 

erfo lgen kann . D ies nicht zu let z t  auch deshalb , wei l  derart ige 

Rehabi l i tat ionsmaß nahmen im Rege l fa l l  unmitte lbar im Anschluß an 

e ine Akutpf lege in e iner Krankenan stalt am s innvo l l s ten s ind und 

we i l  Sonderkrankenansta lten , d ie a l le in der Rehab i l itation von 

Ver s icherten dienen , nicht im ausre ichenden Maß zur Ver fügung 

s 'cehen . 
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Zu § 1 5 5  Abs . 1 und 2 :  

In s innvc : ia r  Untersche idung zwi s chen den Begr i f fen 

Rehab i l i tation , Kur und Erhoh 1ung so l l  davon abgegangen werden , 

die nach wie vor a ls fre ie Le is tungen zu erbringenden Ma ßnahmen 

zur Fest igung der Gesundheit nur unter der Voraus set zung de s 

Vor1iegens des Vers icherungs fa l ls der Krankhe i t  gemäß § 1 2 0  

Abs . 1 Z 1 ASVG z u  gewähren . Vor a l lem s o l l  klargeste l lt werden , 

daß die Unterbringung in einer Kuranstalt neben dem Z i e l  e iner 

erweiterten Krankenbehand lung z ur Verme idung der Verschl immerung 

oder zur Linderung e iner bestehenden Krankhe it auch präventiven 

Charakter haben und den Eintritt e iner unmitte lbar drohenden 

Krankhe i t  verhindern oder doch ver z ögern so l l . Ferner müß te z um 

Unterschied zu einer normalen Krankenbehandlung etwa in Form 

e iner Phys ikotherap ie auch die Besonderheit e iner Kur , näml ich 

das natür l iche He i lvorkommen , erwähnt werden . Obwohl eine 

stat ionäre Kurbehand lung eher e inen Erfo lg ver spricht , s o l l  d ie 

Mög lichke it eines Z uschu s s e s  zu e iner ambul ant erbrachten 

Kurbehand lung im § 1 5 5  Abs . 4 ASVG be las sen werden , z uma l es dem 

Ver s icherung sträger j e  nach Möglichke it der Einwe isung in e igene 

Häuser oder so lche andere Träger übe r l a s sen b le ibt , restriktiv 

vor zugehen . 

Z u  § 3 0 2 : 

D ie Neufas sung des § 3 0 2  Abs . 2 er ster Satz ASVG s te l lt au f 

die Änderung de s § 1 4 4  Abs . 4 ASVG im Zusammenhang mit § 1 3 7  a 

Abs . 1 ASVG ab . I n  dem zu ändernden zweiten Satz des § 3 0 2  Abs . 2 
ASVG s o l l  anges ichts der med i z inischen Rehabi l i tation in der 

Krankenvers icherung verdeutl icht werden ,  da ß der 

Pens ionsver s icherungsträger die Gewährung d ieser Maßnahmen 

j ederzeit an s ich z iehen kann . 
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Zu Art . 11 Z 3 sowie Art .  V Z 3 ( §§ 1 1 8 , 3 4 2  Abs . 1 Z 6 ) : 

Der Ober s te Ger i chtsho f hat mit Urte i l  vom 2 4 . Mai 1 9 8 9 , 

Z l .  9 Ob A 8 4 / 8 9 , ausge sprochen , daß die in den Krankenordnungen 

der Ver s icherungsträger vorgesehene che fär z t l iche Bewi l l igung 

keine Voraus set zung für die Inanspruchnahme bestimmter 

Behandlungsmethoden ( är z t l iche H i l fe )  au f Rechnung des 

Ver s icherungs trägers sein kann ; e ine entsprechende ausdrückl iche 

Vorschr i ft ist im ASVG nicht vorgesehen . Nach Ans icht de s 

Obersten Ger ichtsho fes l iegt a l so e ine forma lgesetz liche 

Delegation vor . Dem Vers icherten kann daher die Kostenübernahme 

für die är z t liche Hi l fe nicht deshalb verweigert werden , wei l  er 

vorher nicht die Zustimmung des Ver s icherungsträgers eingeho lt 

hat . 

In die g leiche Richtung tendiert auch das Urte i l  des 

Ober landesge richtes Linz vom 3 0 . Oktober 1 9 9 0 , Z l .  2 R 5 1 / 9 0 ,  mi t 

dem ein Krankenvers icherungsträger dazu verhal ten worden i s t , 

bestimmte Leistungen trot z des Fehlens e iner hiefür 

e r forder l ichen che fär z t l ichen Bewi l ligung zu erbringen . 

Für die Prax i s  der Ver s icherungsträger i s t  e s  aus 

ökonomischen Gründen aber uner l ä ß lich , daß die Gewährung 

bes timmter Lei s tungen von der che färz t l ichen Bewi l l i gung abhängig 

ist . Um in H i nkunft a l l e  diesbe z ügl ichen Zwe i fe l  von vornherein 

aus zuschalten , s o l lte im Ge set z ausdrückl ich angeführt werden , 

da ß in der Krankenordnung eine derartige Vorgangswei se fes tge legt 

werden kann . 

Für die He i lmitte l i s t  eine solche Rege lung nicht 

erforder l ich , da e ine entsprechende Rege lung für die 

chefär z t l iche Bewi l l igung bereits im § 3 5 0  Abs . 1 Z 3 ASVG 

vorge sehen i st . Außerdem rege lt das vom Hauptverband 

herausgegebene Hei lmi tte lverzeichni s bundeseinhe i t l ich , für 

we lche He i lmitte l keine vorherige che fär z t l iche Bewi l l igung 

er forder l ich i st . E ine diesbe z üg liche Ermächtigung in der 

Krankenordnung würde den Ver s icherungsträgern e ine über das 

Hei lmitte lverzeichni s hinausgehende Rege lung erö f fnen . 
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Zu Art . I I  Z 4 ( §  1 2 2 Abs . 2 Z 1 und 2 ) : 

Erkrankt 8 1 n  ehema l s  Ver s icherter während der Schut z frist , 

so erhä lt er bei Vor l iegen der Vo rvers icherungs zeit Krankenge ld . 

Zur K larste I lung , daß auch ein Angehöriger des Vers icherten 

während des Krankenge ldbe zuges Anspruch auf Le i s tungen der 

Krankenversicherung hat , s o l l  § 1 2 2  Ab s .  2 Z 1 ASVG au f Grund 

e iner Anregung de s Ö s terre ichi schen Arbe iterkammertage s 

entsprechend geändert werden . 

Gemäß § 1 0  des Arbe i t s lo senvers icherungsge setzes verl iert 

e in Arbeits loser , der s ich we igert ,  e ine zumutbare Beschäftigung 

anzunehmen , für vier Wochen den Anspruch au f Arbe its losenge ld .  

Der Krankenversicherungs schutz ble ibt nach § 1 2 2  Abs . 2 l it . c 

ASVG we iterhin au frecht . 

Arbe its lose , deren Dienstverhältnis info lge e igenen 

Verschuldens beendet wurde oder die ihr D ienstverhältnis ohne 

tr i ft igen Grund fre iwi l l ig ge löst haben , erha lten ebenfa l l s  für 

die Dauer von vier Wochen ab Ende des D ienstverhäl tnis ses kein 

Arbe its losenge ld ( §  1 1  A IVG ) . Für diese Personen endet der 

Krankenvers icherungs schut z somit nach der Schut z fr i s t  von dre i 

Wochen . Au f Grund e iner Anregung des ös terre ichi schen 

Arbeiterkammertages s o l l  auch der Tatbes tand des § 1 1  AIVG im 

§ 1 2 2  Abs . 2 Z 2 l i t . c ASVG berücks ichtigt werden . 

Zu Art . I I  Z 6 ( §  1 2 5  Abs . 1 ) : 

Gemäß § 1 2 5  Abs . 1 ASVG hängt die Höhe des Krankenge ldes von 

der Höhe de s beitragspfl icht igen Entge lts ab , das im 

Beitrags zeitraum vor der Erkrankung be zogen wurde . E ine während 

der Zeit der Entge l t fort zah lung au f Grund des 

Ange s te l l tengesetzes oder des Entge l t fortzah lungsge setzes 

eingetretene Lohn- oder Gehaltserhöhung wirkt s ich au f die Höhe 

des Krankenge lde s nicht aus , obwoh l vom höheren Entge lt 

So z ia lvers icherungsbei träge ge l e i s tet wurden . 

Um diese von den Betro f fenen a l s  ungerecht empfundene 

Rechts lage zu be seitigen , s o l l  au f Grund e ines Vorschlages des 
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österreichi schen Arbe iterkammertages § 1 2 5  Abs . 1 ASVG 

dahingehend geändert werden , da ß der Ausdruck " in dem dem 

Ver s icherungs fa l l  zuletzt vorangegangenen Beitrags zeitraum" durch 

den Ausdruck " in dem dem Ende des Entge ltanspruchs zu let zt 

vorangegangenen Beitrags zeitraum" ersetzt wird . 

Zu Art . 11 Z 9 sowie Art . V Z 2 und 5 ( §§ 1 3 5  Abs . 1 ,  3 3 8  Abs .  1 ,  

3 4 9  Abs . 2 b i s  4 ) : 

a )  Der Verband der diplomierten Ergotherapeuten österre ichs 

hat die Anregung an das Bundesmini sterium für Arbeit und S o z iales 

herangetragen , anges ichts der erfo lgten Erweite rung de s § 5 2  

Abs . 4 des Bundesgesetzes betre ffend die Rege lung des 

Krankenp f lege fachdienste s , der medi z in i s ch-technischen Dienste 

und der Sanitätshi l fsd ienste im Rahmen des Bundesgesetzes , 

BGB 1 . Nr . 7 4 7 / 1 9 8 8 , wonach der beschäftigungs- und 

arbeitstherapeuti sche D ienst nunmehr fre iberu f l ich ausgeübt 

werden kann , eine Gleichste l lung dieser Beru fsgruppe mit den 

Logopäden und Phys ikotherapeuten im § 1 3 5  Abs . 1 ASVG 

vor zunehmen . 

Diese Anregung wurde im Rahmen des Ende 1 9 8 9  e ingesetzten 

Arbe i tskrei ses " Strukturre form der Krankenvers icherung " gesondert 

behande lt . 

Dabei wurde grundsätz l ich E invernehmen darüber er z ie l t , daß 

die Au fnahme der e rgotherapeut i schen Behand lung in die z itierte 

Bestimmung zu be fürworten sei ; allerdings müs se eine strikte 

Trennung zwi schen der Tätigkeit eines Ergotherapeuten zur 

Reaktivierung der persönlichen Fähigkei ten de s Patienten und etwa 

der Besorgung der Z urver fügungstel lung von bes t immten 

Hi l fsmitte ln , die dem Patienten zum Be ispie l die Handhabung eines 

Ger äte s erleichtern , getro ffen werden . 

b )  Mit dem am 1 .  Jänner 1 9 9 1  in Kraft getretenen 

Psycho logengeset z , BGB 1 .  Nr . 3 6 0 / 1 9 9 0 , sowie dem gle ichfa l l s  am 

1 .  Jänner 1 9 9 1  wirksam gewordenen P sychotherapiegeset z , 

BGB 1 . Nr . 3 6 1 / 1 9 9 0 , wurden die gese t z l i chen Grund lagen für die 

selbständige Ausübung des psycho logischen Beru fe s  bzw . der 

Psychotherapie ge scha ffen . 
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Um die psycho logische bzw . psychotherapeutische Behand lung 

s icher zuste l len ; s o l l  der im § 1 3 5  Abs . 1 ASVG be zeichnete 

Personenkre i s  um Psycho logen bzw . P sychotherapeuten im S inne der 

z i tierten Ge setze erweitert werden . Demnach s o l l  der är ztl ichen 

H i l fe nunmehr auch eine auf Grund är z t l icher Verschreibung 

er forderliche psychotherapeuti sche Behand lung durch Per sonen , die 

gemäß § 11 des Psychotherapiege set zes zur s e lb ständigen Aus übung 

der Psychotherapie berechtigt s ind , gle ichgeste l lt werden . 

Ana loge s gilt für e ine psycho logische Behand lung durch Personen , 

die gemäß § 1 2  Abs . 1 des P sychologengesetzes zur se lbs tändigen 

Ausübung des psychologischen Beru fe s  berechtigt s i nd .  

Durch diese E rweiterung de s § 1 3 5  Abs . 1 ASVG sol l auch 

k l argeste l l t  werden , daß die soz iale Krankenvers icherung nur die 

Kosten für die psycho logische b zw .  die psychotherapeuti sche 

Krankenbehandlungen übernimmt , a l so nur für die psycho logische 

bzw . die psychotherapeuti sche Behandlung von Störungen mit 

Krankhe i tswert im S inne des § 1 2 0  Abs . 1 Z 1 in Verbindung mit 

§ 1 3 3  Abs . 2 ASVG . Andere Behand lungen im S inne de s § 1 Abs . 1 

des P sychotherapiege setzes ( zB Behandlungen mit dem Z ie l , die 

Rei fung und Entwick lung de s Behande lten zu fördern , oder e ine 

psychosoz iale Betreuung ) werden somit von der 

Le istungs zuständigke i t  der ges et z lichen Krankenversicherung nicht 

erfa ß t . 

Durch d ie Änderung der §§ 3 3 8  Abs . 1 sowie 3 4 9  Abs . 2 ,  3 

und 4 ASVG so l l  die geset z l iche Grundlage für d ie Aufnahme 

vertrag licher Be z iehungen zwi schen der gesetz l ichen 

Krankenvers icherung und den Psychotherapeuten e inerseits b zw .  den 

P sychologen andererse i ts ge schaffen werden . 

Zu Art . 11 Z 1 1  ( §  1 3 8  Abs . 2 ) : 

Im Zusammenhang mit § 1 3 9  Abs . 4 ASVG s ind Fäl le 

au fgetreten , in denen eine Person , nachdem ihr 

Krankenge ldanspruch (wegen Ablauf der Höchstdaue r )  weggefal len 

war ,  einen Vor schu ß au f Pens ionsvers icherungs leistungen be z og . 

Als Be z i eher d ieses Vorschu s s e s  waren d ie betro ffenen Personen 
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nach § 4 0  AlVG krankenver s ichert ; aus dieser Krankenvers icherung 

bes teht nach § 4 1  A 1VG auch e in Krankenge 1danspruch . Nach § 1 3 9  

Abs . 4 ASVG kann e in neuer Anspruch auf Krankenge ld infolge 

derse lben Krankheit , für die der wegge fal lene Krankenge ldanspruch 

bes tanden hat , wieder entstehen , wenn der Erkrankte in der 

Zwi schenzeit durch mindes tens 13 Wochen in e iner 

Krankenve r s icherung ver s ichert war , die den Anspruch auf 

, Krankenge ld eröffnet . Nach dieser Bes t immung hatten somit die 

Bez ieher von Pens ionsvorschüs sen aus der 

Arbe itslosenvers icherung , wenn s ie den Pens ionsvorschuß einmal 

1 3  Wochen bezogen hatten , wieder e inen neuen Anspruch au f 

Krankenge ld und zwar zusät z l ich z um Pens ionsvorschuß .  

Um diese soz ialpo l iti sch nicht gerechtfertigte 

Doppe lversorgung aus zusch li e ßen , s o l l  § 1 3 8  Abs . 2 entsprechend 

ergänzt werden . 

Zu Art . I I  Z 1 7  ( §  1 5 1 ) : 

Durch die 3 2 . Nove l le zum Al lgeme inen 

So z i a lvers icherungsgesetz , BGB l . Nr . 7 0 4 / 1 9 7 6 , wurde a l s  neue 

Le i stung der Krankenvers icherung die Gewährung von 

Hauskrankenpflege a l s  freiwi l l ige Le i s tung e i nge führt . Diese 

Le i s tung s o l l  nunmehr in e ine P f l icht l e i s tung umgewande lt werden , 

wobe i bere its durch die Be z e ichnung "medi z ini sche 

Hauskrankenp f lege ll und durch die Formu l ierung im ersten Absatz 

de s § 1 5 1  ASVG gewähr leistet werden so l l , daß diese Le istung 

medi z inisch bedingt s e in mu ß .  

Voraus set zung für den Le istungsanspruch i s t  demnach das 

Vor l iegen des Ver s icherungs fa l le s  der Krankheit ; darunter ist 

nach ge ltendem Recht ein rege lwidr iger Körper- oder 

Ge isteszustand zu ver s tehen , der Krankenbehand lung notwendig 

macht . Die Le istungsgewährung soll nur durch qua l i fi z ierte s 

Persona l im Sinne des Bundesgesetzes betref fend die Rege lung des 

Krankenpf legefachdienste s , der med i z inisch-technischen Dienste 

und der Sani tätsh i l fsdienste erfo lgen . 
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Die vorge schlagene Ma ßnahme wir� zwar vom Hauptverband der 

6sterreichi schen S o z i a lver s icherungsträger gTund s ä t z l ich 

unter stüt z t ; S .le stel lt j edoch se iner Me inung nach nur e inen 

er sten Sch r i tL dar ;  weitere Ma ßnahmen werden s ich aus der 

Strukturre form der Krankenvers icherung , aus der Neugestaltung des 

Krankenansta lten- Zusammenarbe i ts fonds , aus der Einführung der 

P flege s icherung und schließ l ich aus dem Wirksamwerden der 

beabs icht igten Ge sundheits- und S o z i a l sprenge l ergeben . 

Im Rahmen der bis 3 1 . De zember 1 9 9 1  verlängerten 

KRAZAF-Vere inbarung i s t  unter anderem auch fe s tge legt worden , daß 

österrei chwe i t  die Z ah l  der Akutbetten um 2 6 0 0  zu verringern 

ist . 

Die Ubernahme der Hauskrankenpf lege a l s  Pfl ichtlei s tung der 

Krankenkas sen soll , da durch eine so lche Maß nahme die finan z i e l le 

Leistungs fähigke it der Krankenvers icherungsträger nicht 

bee inträchtigt werden dar f , a l s  f l ankierende Ma ßnahme zur 

Bettenreduktion vorgenommen werden . 

Die Hauskrankenpflege i s t  mi t der Höchstdauer von einem 

Monat begrenzt , s ie kann j edoch über Antrag j ewei l s  um e inen 

weiteren Monat ver l ängert werden . Dami t so l l  gewährleistet 

werden , daß die Hauskrankenpflege eine Le i s tung aus dem 

Vers icherung s fa l l  der Krankhe it bleibt und nicht zu einer 

Le istung aus dem Bereich der Soz i a ldienste wird , für die die 

Träger der Soz ia lhi l fe a l le ine zuständig s ind . 

Vorau s set zung für das Funktionieren der Hauskrankenp f lege 

a l s  P f l icht l e i s tung i s t  der weitere Ausbau des Angebote s an 

qua l i f i z iertem Persona l durch die Gebietskörperscha ften , aber 

auch durch die in Betracht kommenden pr ivaten E inrichtungen . 

Zu Art . 1 1  Z 1 9  ( §  1 5 3  Abs . 2 ) : 

Die Bestimmung über die Le i s tung des unentbehr lichen 

Zahnersatzes so l l  den zeitgemäßen Er fordern i s sen entsprechend 

erweitert werden . Der unentbehr l iche Z ahnersat z s o l l unter 

bes timmten Voraus set zungen - wie s ie bere its j et z t  im § 9 4  Abs . 1 

Z 2 GSVG umschr ieben s ind - a l s  P fl icht le i s tung der 

Krankenver s icherung gewährt werden . 
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Zu Art . I I Z 2 4  ( §  1 5 9 ) : 

Durch d ie vorgeschlagene Änderung so l l  k large s te l lt werden ,  

daß auch aus dem Ver s icherung s fa l l  der Mutter schaft Anspruch auf 

Kostener stattung für är ztl ichen Be i s tand , Hebammenbei stand und 

Beistand durch diplomierte Kinderkranken- und S äugl ings schwes tern 

bes teht , wenn kein Vertrag spartner in Anspruch genommen worden 

ist . 

Z u  Art . 1 1  Z 2 5  ( §  1 6 2  Abs . 5 ) : 

Mit der 1 9 . Nove l le zum Al lgeme inen 

S o z i a lvers icherungsgeset z , BGB l . Nr . 6 7 / 1 9 6 7 ,  wurde den 

P f l ichtmitgl iedern der Tierärz tekammern e in Anspruch au f 

Krankenge ld eröffent , a l lerdings erst ab der s iebenten Woche 

einer ununterbrochenen Arbei tsunfähigkeit info lge Krankhe i t . 

§ 1 6 2  Abs . 5 ASVG s ieht vor ,  da ß die Vers icherten , die 

grund s ät z l ich vom Anspruch auf Krankenge ld ausgesch lo ssen s ind , 

ana log auch vom Anspruch au f Wochenge ld ausgesch lo s sen sein 

s o l len . In be z ug au f d ie im § 1 3 8  Abs . 2 lit . e ASVG genannten 

Mitg l ieder der Tierärz tekammern tr i f ft diese Argumentation nicht 

zu , we i l  - wie darge legt - Tierär z t innen grundsät z l ich nicht vom 

Krankenge ldanspruch ausgeschlos sen s ind . Die vor liegende Änderung 

trägt die sem Umstand Rechnung und s ieht vor , da ß dem genannten 

Personenkrei s  e in une ingeschränkter Anspruch au f das Wochenge ld 

gebührt . 

Zu Art . 1 1 1  Z 1 ( §  1 7 5  Abs . 2 Z 2 und 1 0 ) : 

Uber Anregung de s österreich i schen Arbe iterkammertage s s o l l  

der Weg zum oder vom Ar zt unter dem Schutz der Unfa l lvers icherung 

stehen , und zwar unabhängig davon , ob der ( die)  Ver s icherte s ich 

e iner är z t l ichen Untersuchung auf Grund e iner spe z ie l len 
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ge setz l ichen Vorschr i ft oder e iner Anordnung des 

Ver s i cherungs träger oder de s Dienstgebers unter z i ehen mu ß .  

D ie vorge schlagene Änderung verwirkl icht eine Forderung des 

österreichischen Arbe iterkammertage s , den Weg von erwerbstätigen 

Au fs ichtspersonen , die ihre Kinder zum Kindergarten 

( Kindertage s s tätte ) bzw . zur Schu le bringen oder von dort 

abho len , unter Unfa l lvers icherungs schutz zu ste l len . 

Zu Art . 111 Z 2 ( §  1 8 3  Abs . 2 ) : 

Die derzeitige Fas sung dieser Bestimmung könnte in j enen 

Fäl len , in denen die He i lbehand lung ab E i ntritt de s 

Versicherungsfalles über einen 2-Jahres zeitraum hinaus andauert , 

zu mi ßverständl ichen Aus legungen führen . Der 

Nove l l ierungsvorschlag dient der KlarsteI lung . 

Zu Art . 111 Z 3 ( §  1 9 9  Abs . 3 ) : 

Für die Dauer einer beruflichen Ausbi ldung im Rahmen der 

beru f l ichen Rehabi l i tation hat der Unfa l lversicherungsträger dem 

Ver sehrten gemäß § 1 9 9  ASVG ein Ubergangs ge ld zu leisten . 

Au f dieses Ubergangsge ld s ind nach der zeit gel tender 

Rechts lage anzurechnen : 

- ein dem Ver sehrten gebührende s Erwerbseinkommen aus 

se lbständ iger und unselbständ iger E rwerbstätigke it 

sowie Be z üge nach § 23 Abs . 2 des Bezügegesetzes 

- eine sonst gebührende Ge ldleistung aus der 

Unfal lvers icherung 

- eine Barleistung aus dem Arbeitsmarkt förderungsgeset z . 

Während auf e ine Beih i l fe zur Deckung des Lebensunterhaltes 

eine Pens ion aus einem Ver s icherungs fa l l  der geminderten 

Arbeitsfähigkeit angerechnet wird , findet eine Anrechnung dieser 

Lei s tung au f das Ubergangsge ld aus der ge set z l ichen 

Unfal lvers icherung nicht statt . 

- 2 5  -

j ,  

61/ME XVIII. GP - Entwurf 71 von 153

www.parlament.gv.at



Auch wenn nach § 3 0 7  ASVG die Gewährung von Maßnahmen der 

Rehabi l itation den Anspruch au f e ine Lei s tung aus e inem 

Vers icherung s f a l l  der geminderten Arbeits fähigkeit aus sch l ieß t , 

dürfen aber dennoch j ene Fälle nicht übersehen werden , in denen 

eine so lche Le i s tung bereits  vor der Gewährung von 

Rehabi l i tationsma ßnahmen ge ltend gemacht wird . Denn wird ein 

Antrag au f eine Pens ion aus dem Ver s icherungs fa l l  der geminderten 

Arbe its fähigkeit während e iner Umschu lungsmaß nahme ges te l l t  oder 

erst im Anschluß daran , bes teht während der Reha bi l i tation kein 

Anspruch au f Pens ion , woh l aber , wenn im H inbl ick auf § 3 0 7  

letzter Satz ASVG d ie Antragste i lung vor der Gewährung der 

Rehabi l itationsmaßnahme erfolgt . D iese Problematik i s t  j edoch auf 

den Bereich der geset z l ichen Un fa l lvers icherung be schränkt . 

Im H inbl ick darau f , da ß der Pens ionsve r s icherungsträger 

gemäß § 3 0 6  ASVG ( nur ) dem Ver s icherten für d ie Dauer der 

Gewährung von Maß nahmen der Rehabi l i tation e in Ubergangsge ld zu 

le i s ten hat , gebührt e inem Pens ion i s ten , der e ine Le istung aus 

dem Ver s icherung s f a l l  der geminderten Arbe its fähigkeit be z ieht , 

während der Gewährung der e insch lägigen Rehabi l itationsmaßnahmen 

kein Ubergangsge ld . D iese E inschränkung de s Le istungsangebots 

findet s e i ne Begründung darin , daß der Lebensunterhalt der 

Pens ioni s ten durch die auch während der Gewährung von 

Rehabi l i tationsmaßnahmen we itergebührende Pens ion s ichergestellt 

i s t . Während der Unfal lvers icherungsträger dem Versehrten ein 

Ubergangsgeld zu l e i s ten hat , tr i f ft diese Verpf l ichtung den 

Pens ionsve r s icherungs träger nur gegenüber dem Ver s icherten . D ie 

Frage der Anrechnung e iner Pens ion aus dem Ver s icherungsfa l l  der 

geminderten Arbeits fähigkei t  au f das Ubergangsge ld ste l lt s ich 

a l so im Bereich der Pens ionsversicherung nicht . 

E s  wird daher angeregt , auch eine Pens ion aus e inem 

Ver s icherungs fa l l  der geminderten Arbe its fähigke it auf das 

Ubergangsge ld aus der Unfal lvers icherung anzurechnen . 
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Zu Art . IV Z 1 l i t . b ,  2 ,  3 l i t . b ,  5 l i t . b ,  6 ,  7 und 1 6  

( § § 2 2 5  Abs . 1 Z 5 ,  2 2 6  Abs . 2 l i t . c ,  2 2 7  Ab s .  5 ,  2 3 8  Ab s . 4 

Z 3 ,  2 4 2  Abs . 2 Z 5 und Abs . 3 l it . a und b ,  2 4 3  Abs . 2 ,  3 1 3 ) : 

§ 3 1 1  Abs . 5 ASVG in der Fas sung der 4 9 . Nove l le zum 

Al lgeme inen Soz ia lver sicherungsge set z normiert , daß der 

Uberwe isungsbetrag um den aus An laß der Au fnahme in das 

pens ionsversicherungs fre ie D i enstverhältnis vom D ienstnehmer an 

den D iens tgeber ge leis teten besonderen Pens ionsbe itrag zu erhöhen 

ist . Damit die Ze iten , für die ein besonderer Pens ionsbe itrag 

ge lei stet worden ist , a l s  Bei trag s z e iten nach dem ASVG gelten , 

sollen nunmehr die §§ 2 2 5  und 2 2 6  ASVG entsprechend ergänz t  

werden . 

Auch der Nove l l ierungsvorschlag zu § 2 2 7  ASVG i s t  in 

Zusammenhang mit der Änderung des § 3 1 1  Ahs . 5 ASVG durch die 

4 9 . Nove l le zum ASVG zu sehen . Damit d ie im § 2 2 7  Abs .  1 Z 1 ASVG 

ange führten Ze iten , für die der D ienstnehmer aus Anlaß der 

Aufnahme in das pens ionsvers icherungs fre ie Dienstverhä ltnis an 

den D iens tgeber e inen be sonderen Pens ionsbe itrag ge l e i s tet hat 

und für die in we iterer Fo lge e in Uberwe i s ungsbetrag nach § 3 1 1  

ASVG ge lei stet worden i st , als  leis tungswirksame 

Ver s icherung s z e i ten nach dem Al lgeme inen 

Soz ia lvers icherungsge set z ge lten , wird § 2 2 7  ASVG entsprechend 

erweitert . 

Die Feststel lung von Beitragsgr.und lagen für Ze iten , für die 

be sondere Pens ionsbeiträge entr ichtet worden sind ,  wird in 

bestimmten F ä l len sehr schwierig , wenn nicht gar unmöglich sein . 

So können bei spie l swei se in j enen Fäl len , in denen für 

Studienzeiten besondere Pens ionsbeiträge entr ichtet worden s ind , 

keine Be itragsgrundlagen festgeste l lt werden . Aus diesem Grunde 

s o l l  den Ze iten , für die ein be sonderer Pens ionsbe itrag ge leistet 

worden ist , im Si nne des Nove l l i erungsvor sch lage s zu § 2 4 3  ASVG 

keine Beitragsgrund lage zugeordnet werden . Durch eine 

entsprechende Änderung des § 2 3 8  Abs . 4 ASVG wi rd überdies 

vorge sehen , daß diese Be itrags z e i ten bei der Ermittlung der 

Beme s sungs zeit außer Betracht b le iben . 
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Durch die Ergänzung des § 3 1 3 ASVG s o l l  we iters klarge s te l lt 

werden , daß auch die an e inen Ver s icherungsträger nach § 3 1 1  

Abs . 5 ASVG überwiesenen Zeiten , für d ie ein be sonderer 

Pens ionsbe itrag gleistet worden i st , pens ionswirksam anerkannt 

werden . 

D ie Änderungen in den §§ 2 4 2  Abs . 2 Z 5 dund Abs . 3 l i t . a 

und b dienen ledig l ic h  der Anpas sung von Z i tierungen . 

Zu Art . IV Z 4 ( §  2 2 8  Abs . 2 )  und Art . VI Abs .  7 :  

E ine Reihe der von ö sterre ich ge schlo s senen Abkommen über 

So z i a le S icherhei t  sehen e ine Ausnahme von der G le ichstel lung der 

Staatsangehör igen hins icht l ich der Berücks ichtigung von 

Kr iegsdienstzeiten und diesen g leichgeste l l ten Zeiten vor . Diese 

Ausnahmen erfo lgten zum e inen , um Staatsangehörige dieser 

Vertrags s taaten , die i n  den S treitkräften des ehema l i gen 

Deutschen Reiches gedient b zw . Kriegsdienst zeit ge lei stet haben , 

ni cht z u  begünstigen , und zum anderen ,  um für die 

Staat sangehörigen insbe sondere der a l l i ie rten Staaten , die nie 

österre ichi sche Staatsangehör ige waren , e ine Berücks ichtigung der 

von ihnen in den a l l i ierten Armeen gele i s teten Kriegsdienstze iten 

a l s  österre ichische Vers icherungs z e i ten aus zusch l ießen . 

Im H inb l ick au f d ie in den in j üngster Z e it mit Ir land und 

Kanada ge schlos senen Abkommen entha ltene E inschränkung d ieser 

Ausnahme von der Gle ichste l lung zugunsten j ener Staatsangehör igen 

dieser Vertrag s s taaten , die unmitte lbar vor dem 1 3 . März 1 9 3 8  die 

österre ichische Staatsangehör igke it be saßen ( Altösterre icher)  , 

wurde e ine entsprechende , j edoch auch die in den a l l i ierten 

Armeen ge leis teten Kr iegsdienstzeiten erfas sende Neurege lung im 

Rahmen des Europäischen Abkommens vorgenommen (Neufas sung des 

Abschnitte s I I /A Absatz 3 des Anhanges VI I , BGB l . Nr . 6 5 8 / 1 9 9 0 ) . 

Wie in den Erläuterungen z ur Regierungsvor lage betre f fend diese 

Änderung aus ge führt wird , s ind entsprechende Rege lungen auch 

bere its im Rahme n von Revi s ionen der bestehenden Abkommen 

vorgesehen . 
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Im Intere s se einer soz ialpoliti sch qebotenen 

Gleichbehand lung er sche int e ine einhe itl iche Vo rgangsweise nicht 

nur im Verh�ltn i s  zu den Altösterre ichern geboten , die zum 

Stichtag die Staatsangehörigkeit eine s  der 2 4  Vertragss taaten 

haben , sondern auch eine ent sprechende Anwendung auf j ene 

Altösterre icher er forderl ich , die die Staatsangehörigke it e ines 

anderen Staates haben . 

Durch den vorgesehenen Entfal l des Er fordernisses  der 

österreichischen Staatsbürgerschaft am St ichtag für Personen , die 

am 1 3 . Mär z 1 9 3 8  die österreichi sche Staatsbürgerschaft beses sen 

haben , wird dem Rechnung getragen , wobei durch die rückwirkende 

Anwendung dieser Best immung auf Ver s icherung s f ä l le mit einem 

Stichtag nach dem 2 .  September 1 9 9 0  ein gleichzeitiges 

Wirk s amwerden dieser Neurege lung mit dem Wirk s amwerden der 

diesbe züg l i chen Neurege lung im Rahmen des Europäi s chen Abkommens 

s icherge s te l lt wird . 

Zu Art . IV Z 1 0  ( §  2 5 3  a Abs . 1 Z 4 ) : 

Uber Anregung des österreichischen Arbe iterkammertages 

sollen im Zusammenhang mit dem Ans pruch au f Frühpens ion wegen 

Arbeits lo s igke i t  Z e i ten der Arbe its losigke i t , für die 

Kinderent schäd igung gebührt , Zeiten der Arbeits los igkeit 

g leichges te l lt werden , für die Urlaubsentschädigung oder 

Urlaubsabfindung gebührt . 

Zu Art . IV Z 1 1  und 1 4  ( §§ 2 7 6  Abs . 3 und 3 0 6  Abs . 4 ) : 

Die vorge schlagenen Änderungen dienen der Be seitigung von 

Redaktionsversehen . 

- 2 9  -

61/ME XVIII. GP - Entwurf 75 von 153

www.parlament.gv.at



Zu Art . IV Z 1 2  ( §  2 9 3  Abs .  1 und 2 ) : 

Die Regierungserklärung vom 1 8 . Dezember 1 9 9 0  und das 

Arbe itsübereinkommen der Regierungsparte ien vom 1 7 . Dezember 1 9 9 0  

setzen s ich das Z ie l , den Ausg1eichszulagenrichtsat z noch in 

dieser Leg i s laturper iode überdurchschnittl ich so anzuheben , daß 

er im Jahre 1 9 9 4  für Alleinstehende 7 5 0 0  S und für Ehepaare 

1 0  7 1 4  S beträgt . Im Wege e iner etappenwe i sen Anhebung der 

Ausgleich s zu lagenrichtsät ze wird daher der Richtsatz für 

Alleinstehende von 6 0 0 0  S im Jahre 1 9 9 1  auf 6 5 0 0  S für das 

Jahr 1 9 9 2  angehoben , der Richtsatz für Ehepaare von 8 6 0 0  S au f 

9 3 1 7  S .  

Zu Art . V Z 1 ( §  3 2 4  Abs .  3 ) : 

Die Änderung geht au f eine Anregung der Vo lksanwaltschaft 

zurück , der s ich sowohl die Interes senvertretungen der 

Dienstnehmer und der Dienstgeber angesch los sen haben . S ie erfaßt 

j ene F ä l le , in denen der Pens ionsberechtigte in einem 

Alters ( S iechen ) he im oder in einer vergleichbaren Anstalt 

untergebracht i s t  und sein Le i s tungsanspruch aus der 

Pens ionsversicherung bis  zu 5 0  vH au f den Träger der E inrichtung 

zufo lge der ge ltenden Bestimmung des § 3 2 4  Abs . 3 ASVG übergeht . 

In diesem Zusammenhang kommt e s  immer wieder vor , daß der den 

unterhal tsberecht igten Ehegatten des P f legl ings verble ibende Res t  

der Pens ion nicht ausreicht , um den Lebensunterha lt 

( einschlie ß l ich der Wohnungsko sten ) zu be s treiten . Durch die 

vorge schlagene Änderung s o l l  d ie Lage des in der ehe l ichen 

Wohnung zurückble ibenden Ehegatten inso fern verbe s sert werden , 

als  der Ubergang von 5 0  vH der Pens ion auf den Träger der 

So z i a lh i l fe so lange zu unterb le iben hat , bis die ge samten dem 

Ehegatten zur Verfügung s tehenden Einkünfte den Betrag des 

Ausgle ich s zu1agenr ichtsat zes für Alleinstehende erre icht . 
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Zu Art . V Z 6 ( §  3 5 0  Abs .  1 Z 3 ) : 

Die durch die 4 1 . Nove l le zum ASVG , BGB l . Nr . 1 1 1 / 1 9 8 6 , 

bewirkte Änderung des § 3 5 0  Ab s .  1 ASVG ( Textanpas sung an die mit 

dieser Nove l l e  e i nge fügten §§ 3 4 8  a ff ASVG ) führte zu 

Unk larhei ten dahingehend , ob nunmehr auch hausapothekenführende 

Ärzte Hei lbehe l fe und H i l fsmitte l abgeben dürfen . Gemä ß § 3 0  

Abs . 1 Apothekengesetz dürfen hausapothekenführende Är zte nur 

Ar z ne imi ttel abgeben ; e i ne Änderung dieser Vor schr i ft dur ch das 

ASVG war nie beabs ichtigt . Außerdem ist es nicht mehr 

er forde r l ich , da ß in d ieser Bestimmung die Abgabe von 

Hei lbehe l fen für Rechnung der Krankenvers icherungs träger durch 

Apotheker gerege lt wird . E i ne gese t z l iche Grund lage hiefür 

bes teht im § 3 4 8  a Abs . 3 Z 1 ASVG . 

Darüberhinaus s o l l  die Best immung de s § 3 5 0  Abs . 1 Z 3 ASVG 

an die ge ltende F a s sung des § 3 1  Abs . 3 Z 1 1  ASVG angepaß t  

werden . 

Z u  Art . V Z 7 ( §  3 6 0  Abs . 3 ) : 

S e i t  Augu s t  1 9 9 0  i s t  ( zunächst probewe ise ) e in Ver fahren 

e ingerichtet , durch das zwe i Ver s icherungsträger , näml ich d ie 

S te iermärk ische Gebietskrankenkasse und d ie 

S o z i a lver s icherungsanstalt der Bauern , auf 

automationsunterstüt ztem Weg E insicht in das Grundbuch nehmen 

können . 

Schon in der r e lativ kurzen b i sher vergangene n z e i t  hat s ich 

ergeben , da ß die neue Abfragemögl ichke it große 

verwa ltungstechnische Vorte i le br ingt , die s ich 

- in einer sachl ich verbe s serten Aktenerled igung , 

- in schne l leren Entsche idungsvorgängen und damit 

- in merkbarer Verwaltungskostenersparnis 

ausdrücken . Es gibt a l lerdings e ine Schwier igke it : 

Das Personenve r z eichn i s  des Grundbuches i s t  ( §  5 Abs . 4 des 

Grundbuchsumste l lungsgesetzes - GUG) nicht ö f fentlich . Den 

Personen , die ein recht l iches Interesse dar legen , s ind al lerdings 

Abschr i ften und Mitte i lungen zu ertei len . 
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Früher gab e s  in die sem Zusammenhang ke ine Schwier igke iten . 

Der Ver s icherungsträger , der Auskünfte über den Inhalt de s 

Per sonenver zeichni s se s  benötigte , ents andte e inen Mitarbe iter z um 

Grundbuchsger icht . D ieser Mitarbe iter erh i e l t  die nöt igen 

Auskünfte . 

Bei den nunmehr einger ichteten Datenbankanschlüs sen s ind 

a l lerdings keine Abfragen aus dem Per sonenverzeichnis mög l ich . 

Dies  führt dazu , daß die betro ffenen Ver s icherungs träger 

( obwoh l  in ihren Büroräumen Datenbankansch lüsse in Betrieb s ind) 

nach wie vor zur E inho lung von Auskünften aus dem 

Personenverze ichnis Mitarbe iter zum Buchgericht entsenden müs s sen 

oder e ine s chr i f t l iche Anfrage an das Gericht richten müs sen . 

So lche Anfragen wurden unter Beru fung au f § 3 6 0  ASVG , wie d ie 

S te iermärki sche Gebietskrankenkasse mitte i lt , bi sher von den 

Ger ichten kostenfrei er ledigt ( al le in für d iese Kas se 1 9 8 9  rund 

6 5 0  F ä l le ) . 

Die vorgeschl agene Ergänzung s o l l  k larstellen , daß den 

Soz i a lver s i cherungsträgern auch dann die Eins ichtnahme in 

Regi s ter zusteht , wenn diese Regi s ter automationsunterstüt z t  

geführt werden , d a ß  a l so d i e  Art , in der ein Regi s ter ge führt 

wird , ke inen Einflu ß auf den Umfang der Eins ichtsberechtigung 

hat . 

Z u  Art . V Z 8 ( §  3 6 7  Abs . 1 ) : 

Nach ge ltendem Recht i s t  über den Antrag auf Z uerkennung 

oder über d ie amtswegige Festste l lung e iner I ntegritätsabge l tung 

aus der Unfa l lvers icherung ( §  2 1 3  a ASVG) vom 

Unfal lvers icherungs träger s tets e in Bescheid zu erlassen . Um das 

Ver fahren zur Feststel lung de s Anspruches auf 

Integri tätsabge ltung künft ig f lüs s iger zu gestalten , so l l  der 

vorgeschlagenen Änderung zufo lge e in Bescheid nur dann er l a s sen 

werden , wenn die beantragte Le i s tung gan z  oder tei lweise 

abge lehnt wird und der Ver s icherte ausdrück l ich einen Be scheid 

verl angt . 
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Zu Art . V Z 9 und 1 0  ( §  4 1 2  und 4 1 3  Abs . 1 Z 1 ) : 

Durch die Mögl ichkeit einer E inspruchsvorentsche idung des 

S o z i a lvers icherungsträgers würde das Verwaltungsverfahren 

e f fi z ienter gesta ltet werden : 

In j enen Fäl len , in denen s ich durch den Einspruch bereits 

eine K lärung der Sach- und Rechts lage zugunsten des 

E inspruchwerbers ergibt , würde s ich die Befas sung des 

Landeshauptmanne s erübr igen . 

Ebenso könnten o f fenkundige Feh ler und I rrtümer im Bescheid , 

die nicht durch einen Ber ichtigungsbesche id ( §  6 2  Abs . 4 AVG) 

korrigiert werden können , vom So z ia lvers icherungsträger auf 

kur zem Wege bereinigt werden , ohne in völ l ig über f lüss iger und 

zeitraubender We ise die Einspruchsbehörde be lasten zu müs sen . 

Die E inspruchsvorentscheidung würde s ich vor a l lem im 

Versicherungs- ,  Melde- und Beitragswesen bewähren . 

Den Krankenvers icherungsträgern werden oft durch den 

Einspruch eine s  Diens tgebers Umstände bekannt , bei deren früherer 

Kenntnis die Kasse den Be scheid nicht mit dem beeinspruchten 

Inha l t  erlas sen hätten ( insbe sondere Fälle des § 1 1 3  ASVG -

Beitrag s zusch lag) • Nach der ge l tenden Rechts lage i s t  e s  aber der 

Kasse verwehrt ,  nach Einlangen e ines Einspruches wei tere 

Erhebungen be im Dienstgeber zu tätigen . 

Durch E inführung der E inspruchsvorentscheidung des 

Krankenversicherungsträgers wäre d ie Mögl ichkei t  gescha f fen , daß 

der Versicherungsträger nach Einbringung eine s  E inspruches 

nochma l s  be im Diens tgeber in die Verrechnungsunter lagen E ins icht 

nimmt . Durch d iese nochma l ige E ins icht könnten in vie len Fäl len 

die vom D iens tgeber im E inspruch e rhobenen Einwände rasch gek l ärt 

werden . Sowe it s ich d iese E inwände a l s  r icht ig erwe i sen , könnte 

durch d ie E inspruchsvorentsche idung e ine unbürokratische 

Er ledigung erfo lgen . 

Der gegenständliche Nove l l i erungsvorschlag geht von 

fo lgenden Grundsätzen aus : 
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1 .  Mit Bundesgesetz  vom 6 .  Juni 1 9 9 0 ,  BGB 1 . Nr . 3 5 7 / 1 9 9 0 ,  

wurde das AVG um § 6 4  a erwei tert , der die Einführung e iner 

sogenannten " Beru fungsvorentsche idung " vors ieht . 

Der Nove l l ierungsvorschlag i s t  an diese Bes t immung 

ange lehnt . D ie s  g i l t  insbesondere für die F r i s t , innerha lb der 

eine E inspruchsvorents che idung zu erlas sen bzw . der E inspruch an 

den Landeshauptmann we iterzuleiten i s t . 

2 .  Würde der Ver s icherungsträger in se i ner 

E inspruchsvorentsche idung den E inspruch a l s  unbegründet abwe i sen , 

wäre mit der E inbringung eines Vor lageantrages an den 

Landeshauptmann zu rechnen , sodaß e inerseits Verwaltungsau fwand , 

andererseits aber j edenfa l l s  e ine Ver zögerung des Ver fahrens die 

Folge wäre . 

E i ne E inspruchsvorentsche idung sol lte daher nur dann mög l ich 

s e in , wenn der Ver s icherungsträger den Besche id abändert ,  ergän z t  

oder aufhebt . 

3 .  D i e  Erlas sung einer E inspruchsvorentsche idung soll  im 

Erme s sen des Ver s icherungsträgers l i egen . 

E ine E inspruch svorentscheidung könnte dann nicht zweckmäß ig 

sein , wenn der Ver s icherungsträger den Besche id zwar abändert ( er 

i s t  somit zur Erlassung der E inspruchsvorentsche idung 

berechtigt ) ,  aber dem E inspruch des Rechtsmitte lwerbers nicht 

vo l l ständig s tattgibt . 

4 .  E rgeht keine E inspruchsvorentsche idung durch den 

Ver s icherungs träger , hat d ieser den E inspruch unges äumt , 

j edenfa l l s  aber binnen zwe i  Monaten ( die F r i s t  entspr icht § 6 4  a 

AVG) , an den Landeshauptmann we iterzule iten ; für d ie 

We iterleitung e ines Vor lageantrages g i l t  die (bi sher ige ) 

zweiwöchige Frist . 

Durch d ie zwe imonat ige Entscheidungs fr i s t  werden s ich für 

den Rechtsmitte lwerber in der Praxis zume i st keine Nachte i le 

ergeben , da die Ver s icherungsträger in der Rege l Besche ide in 

Verwal tungs sachen erst nach der Entscheidung de s 

Landeshauptmannes über die aufschiebende Wirkung vo l l s trecken . 
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5 .  Uber den Antrag auf au fschiebende Wirkung eine s 

Einspruche s ell �s cheidet wie bi sher der Lande shauptmann . E s  ist  

zweckmäß i g ,  wenn diese Entsche idung vorn Lande shauptmann erst dann 

getro f fen wird , wenn der E inspruch diesem zur Sachentsche idung 

vorge legt wird . Eine Vor l age durch den Ver s icherungsträger 

lediglich zur Entsche idung über die aufschiebende Wirkung würde 

der - mit . der Neurege lung ange strebten - Verwa l tungsvereinfachung 

widersprechen . 

Wie bereits ausge führt wurde , vol l s trecken die 

Vers icherungsträger in der Rege l Bescheide in Verwa l tungs sachen 

erst nach der Entscheidung des Lande shauptmanne s über die 

aufschiebene Wirkung . Es s ind daher für den Rechtsmitte lwerber 

aus e iner eventue l l  längeren Verfahrensdauer zume i s t  keine 

Nachte i le zu erwarten . 

6 .  Der Antrag au f Zuerkennung der aufschiebenden Wirkung des 

Einspruches g i l t  gleichzeitig a l s  Antrag au f Zuerkennung der 

aufschiebenden Wirkung bei E inbri ngung eine s  Vor lageantrages ,  

auch wenn die ser nicht vom Einspruchswerber geste l lt wird . Diese 

Rege lung ist notwendig , damit der Antrag auf au fsch iebende 

Wirkung nicht durch einen Vor lageantrag ( dieser wird mei stens 

nicht vorn E inspruchswerber , sondern von e iner anderen Partei 

eingebracht werden ) ver loren geht . 

7 .  Eine au fschiebende Wirkung des Vor lageantrages kommt nicht 

in Betracht , da die E i nspruch svorentsche idung außer Kra ft tritt . 

Zu Art . V Z 1 1 , 1 3 , 1 5 ,  1 6  l i t . a und b ( §§ 4 2 2 , 4 3 1  Abs . 5 ,  4 3 3  

Abs . 6 und 4 3 4  Abs . 1 und 2 )  : 

Durch d ie Neufas sung des § 4 2 2  ASVG s o l l  dem Anl i egen 

Rechnung getragen werden , daß für die Berechtigung e ine s 

Ver s icherungsvertreters z ur Aus übung seine s Amte s  a l lein se ine 

Beste l lung und deren nachwe i s l iche Annahme maß gebend sein sol len . 
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Durch die vorge schlagene Ergänzung in den §§ 4 3 1  Abs . 5 und 

4 3 4  Abs . 1 ASVG so l l  der Zeitpunkt , ab dem gewählte Funktionäre 

zur Aus übung ihres Amtes berechtigt s ind , ausdrück l ich durch das 

Ge set z bestimmt werden . Danach s i nd die Ver s icherungsvertreter 

zur Ausübung ihrer Funktion berechtigt , s obald s ie die Annahme 

ihrer Ernennung gegenüber dem Bundesminister für Arbeit und 

S o z iales ausdrück l ich erkl ärt haben . Im Bereich des 

Hauptverbandes haben die gewäh lten Ver s icherungsvertreter diesen 

von der Annahme ihrer Wah l nachwe i s lich in Kenntni s zu setzen und 

s i nd g le ichfa l l s  ab dem Z e i tpunkt des Einlangens dieser 

Mi tte i lung be im Hauptverband z ur Aus übung ihres Amtes berechtigt . 

Zu Art . V Z 1 2 ,  1 4  und 1 6  l it . c ( §§ 4 2 4 , 4 3 2  und 4 3 4  Abs . 3 ) : 

Durch die vorgeschlagene Änderung , die auf den Wort laut des 

§ 4 4 9  Abs .  1 erster Satz ASVG Bedacht nimmt , s o l len die P f l ichten 

der Vers icherungsvertreter ausdrück l ich im Ge set z festge legt 

werden . 

D ie in den §§ 4 3 2  b zw . 4 3 4  Abs . 3 ASVG vorgesehene 

Ange lobung der Vers icherungsvertreter so l l  zwar grundsät z l ich 

be ibeha lten , j edoch in e ine ze itgemäße Form gebracht werden , 

wobe i die Ange lobungs forme l an den Text des § 4 2 4  ASVG angepaßt 

werden so l l . 

Zu Art . V Z 1 7  und 1 8  ( §§ 4 4 6  Abs . 1 und Abs . 3 und 4 4 6  a ) : 

Mit der 4 6 . Nove l le zum Al lgeme inen 

So z ia lvers icherungsgesetz , BGB 1 . Nr . 7 4 9 / 1 9 8 8 , wurde § 4 4 7  ASVG 

dahingehend geändert , da ß in Hinkunft nicht mehr die 

Veränderungen von Vermögensbe s tänden selbst genehmigungspfl ichtig 

s ind , sondern die Besch lüs se der Verwa ltungskörper über solche 

Veränderungen . Von we sent licher Bedeutung war h iebe i auch das 

Bes treben , den Wort laut de s § 4 4 7  ASVG insoferne an den des damit 

im Zusammenhang zu sehenden § 3 1  Abs . 6 l it . a ASVG anzupa s sen , 

als  in letz terem ebenfa l ls von Be schlüs sen der Verwa ltungskörper 
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äie Rede i s t . I nfo lge der Herstel lun� des Konnexes b l ieb 

unberücks icht igt , da ß die Bestimmungen Qe � � 4 4 6  Abs . 3 und de s 

5 4 4 6  a L0 V G  f �enfa l l s  Veränderungen von Vermögensbeständen der 

Ver s i cherung s träger betre ffen . 

Durch die vorge schlagenen Änderungen s o l l  einwandfre i 

klarge stel lt werden , daß auch für die in Rede stehenden Bere iche 

j ede Vo l l zugshand lung das Vor l iegen e ine s entsprechenden und 

- zur Hers te l lung se iner Wirk samkeit - bere its genehmigten 

Verwal tungskörperbeschlus ses zur Vorausset zung hat . 

Zu Art . V Z 2 0  ( 5  4 5 9  a )  : 

Au f Grund der Vor schr i ften des Bewertungsgesetzes werden die 

land ( forst) wi rtschaftl ichen E i nheitswerte in gewi s sen 

Zeitabständen neu fe stge s te l lt . Diese Neufeststel lungen zur 

Er fas sung de s aktue l len E inkommens aus einem land- und 

for stwirtschaftl ichen Betrieb s ind für die Anwendung der 

Be stimmungen de s 5 2 9 2  Abs . 5 und 8 ASVG von wesentl icher 

Bedeutung . S ie s ind aber auch für d ie Prüfung des Anspruches auf 

eine Leistung aus den Vers icherungs fäl len des Alter s maßgebend . 

Die der z e itige Erfas sung der geänderten Bewertungsdaten 

bedingt bei den Trägern der Pens ionsvers icherung nach dem ASVG 

j ewe i l s  e inen umfangre i chen admin i strativen Au fwand , für den auch 

erheb l iche f inan z i e l le Mitte l e inge setzt werden müs sen . Zum 

Beispie l s i nd a l lein im Bereich der Pens ionsvers icherungsanstalt 

der Arbe iter von e iner derart igen E inheitswertneufeststel lung 

etwa 6 3  0 0 0  Le istungs fäl le betroffen . Diese Au fwendungen könnten 

dadurch erhebl ich vermindert werden , indem die re levanten Daten 

vom Rechenzentrum des Bundes den Trägern der Pens ionsvers icherung 

nach dem ASVG au f e lektroni schem Wege direkt übermitte lt werden . 

E ine so lche Vergangswe i se käme überdie s auch e iner 

bürger freundl ichen Verwa l tungsvere infachung gro ß z ügig entgegen . 

Aus diesen Gründen s o l l te die Bestimmung des 5 4 5 9  a ASVG , die 

der Vorschr i ft de s 5 2 1 7  Abs . 2 BSVG nachgebi ldet wurde , in das 

ASVG übernommen werden . 
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Zu Art . V Z 2 1  ( §  4 6 0  c )  : 

Die Ermächtigungsbes timmung zur Datenverwendung im ASVG muß 

an die Datenschutzgesetz-Novel le 1 9 8 6  angepaß t  werden . Der 

Begr i f f  " Verwenden von Daten" i s t  im § 3 Z 1 2  DSG näher 

de finiert : " Verwendung von Daten " bedeutet das Ermittel n ,  

Verarbe i ten , Benützen , tlbermitte ln und tlber1as sen von Daten oder 

e inen dieser Vorgänge . Das Wort " dür fe n "  i s t  im Sinne des 

Datenschutzgesetzes - a lso a l s  Ermächtigung - zu sehen ( vg l . § 1 3  

Abs .  1 DSG ) . 

Z u  Art . V Z 2 3  ( §  4 7 4  Abs . 1 ) : 

Die vorgeschlagene Änderung dient der Anpas sung an das 

Beamten-Kranken- und Unfal lvers icherungsgesetz . 

Z u  Art . V Z 2 4  l i t . a ( An lage 1 Nr . 2 5 ) : 

Meniskusschäden s ind nach der gel tenden Rechts lage a l s  

Berufskrankhei ten nur anerkannt , wenn s ie bei rege lmäß iger 

Tätigkei t  von Bergleuten unter Tag eintreten , bei anderen 

Personen , wenn s ie nach mindes tens drei j ähriger Tätigkeit die 

Kniege lenke in gleicher Wei se in Anspruch nehmen . Die 

Berufskrankhei t  gilt überdies nur bei Tätigke i ten im Berg- , 

Stol len- oder Tunne lbau . Auf Grund neuer Erkenntni s se treten 

Meniskusschäden auch bei knienden Tätigkeiten über Tag auf , 

typi sches Bei spie l s ind die Erkrankungen von F l ie senlegern und 

Bodenlegern . Die E inschränkung auf e ine bes timmte Berufsgruppe 

oder bes timmte Unternehmen ist aus arbeitsmedi z ini scher ' S icht 

nicht s innvo l l . 
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Zu Art . V Z 2 4  l i t . b (An lage I Nr . 3 0 ) ; 

Nach de� Beru fskrankhei t  Nr . 3 0  in der Fas sung des 

Stammgesetzes , BGB I .  Nr . 1 8 9 / 1 9 5 5 ,  galt ein beru f l i ch 

verur sachtes As thma bronch iale , a l lerdings mi t der Einschränkung 

auf Bäckere i - oder Müh lenbetriebe , a ls ent schädigungspflichtige 

Beru fskrankhe it . Bei die ser L i s tenerkrankung hande lt e s  s ich nach 

den Erläuternden Bemerkungen um ein a l l ergisches Athma 

bronchiale , hervorgeru fen durch Sto ffe , die a l s  Al lergene 

besonders wirk sam werden . Nur das ( a l lergi sche ) Asthma bronchiale 

der Bäcker und Mül ler war zunächst als Beru fskrankheit anerkannt 

und zu ent schädigen . 

Mit der 4 1 . Nove l le zum Allgeme inen 

Soz ia lver s icherungsge setz wurde die Be schränkung au f Bäckere i­

oder Müh lenbetriebe als rechtl ich re levante Expo s itionsbere iche 

be seitigt und durch diese E rwe iterung die Mögl ichkeit ge scha f fen , 

das exogen- a l l ergische Asthma bronchiale auch anderer 

Beru fsgruppen , wie Fri seure etc . anzuerkennen . Es ge l ten nunmehr 

Erkrankungen an Asthma bronchiale in a l len Unternehmen a l s  

Beru fskrankhe iten , wenn und solange s ie zur Au fgabe schäd igender 

Erwerbsarbe it zwingen ( Berufskrankhe it Nr . 3 0  in der geltenden 

Fassung) . Durch chemi s ch-irritative Sto f fe verursachtes As thma 

bronchiale wird nach der Beru fskrankhe it Nr . 4 1  in der Fas sung 

der 3 7 . Nove l le zum ASVG entschäd igt . 

Wie die Allgeme ine Unfal lvers icherungs ansta lt darge legt hat , 

bere itet die Aus legung der Beru fskrankhe it Nr . 3 0  der Anlage 1 

zum ASVG immer wieder Schwierigkeiten und führte in e inzelnen 

Fäl len zu problemati schen Ergebni s sen . 

Jede chroni sche Bronch i t i s  i s t  mit einer erhöhten 

Empfind l ichke it des Bronchialbaume s au f exogene Re i ze 

unspe z i fi scher Art verbunden , führt a lso zu einem hyperreagiblen 

B ronch ialbaum , und kann es be i Kälte , Nebel , Rauch und anderen 

E inflüs sen j eg l icher Art zu e iner asthmaähnlichen Verengung des 

Bronchi a lbaume s kommen .  Dieser Zustand ist aber mit dem 

a l lergi schen As thma bronchiale der Beru fskrankhe it Nr . 3 0 , da s 

der Ge setz geber nach den z itierten Er läuternden Bemerkungen 

offens ichtlich gemeint hat , nicht ident . Die chroni sche 
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Bronchitis mit oder ohne a sthmoider Komponente i s t  e ine 

Erkrankung , die nicht in der L i s te der Beru fskrankhe iten 

angeführt i s t . Aus diesem Grund kann auch e ine a ll fä l l ige 

Versch l immerung durch Staub , Rauch oder Gaseinwirkungen nicht a ls 

Beru fskrankhe i t  anerkannt werden . 

In d ie sem Zusammenhang dar f  auf eine Bronchitis studie der 

deutschen For schungsgemeinschaft hingewiesen werden , die in über 

1 0  Untersuchungs zentren an insgesamt 13 0 0 0  Berg leuten 

durchgeführt wurde . Au f Grund der bei dieser Studie gewonnenen 

Erkenntn i s se , nämlich da ß die Tätigke it der Berg leute Untertage 

ke inen wesentl ichen Te i l faktor für d ie Entstehung e iner 

Bronch i t i s  darste l lt , wird eine Bronchiti s bei e inem Bergmann in 

der Bunde s republik Deutschland auch nicht a l s  Beru fskrankheit 

anerkannt und ent schädigt . 

Im H inbl ick darauf , daß dem Wi l len des Gesetzgebers 

entsprechend nur das a l lerg i sche Asthma bronchiale a l s  

Beru fskrankhe it Nr . 3 0  anzuerkennen i s t  und auch d ie 

Beru fskrankhe iten-Verordnung der BRD ausdrückl ich zwi schen durch 

a l lergis ierende Sto f fe verursachte obstrukt ive 

Atemwegserkrankungen ( a l lergisches Asthma bronchi a l e )  und durch 

c hemi sch- irr itativ oder toxi sch wirkende Sto f fe verursachte 

obstruktive Atemwegserkrankungen ( chemi s ch- irritatives Asthma 

bronschiale ) unterscheidet , wird z ur Verdeutl ichung e ine Änderung 

des Wortlautes der Beru fskrankhe i t  Nr . 30 vorgeschlagen . 

Diese Klarstei lung bzw . Verdeut l ichung erwe i s t  s ich a l s  

notwendig , um z u  verme iden , d a ß  j ede Art von chroni sch-asthmoider 

Bronchi tis  - wie dies bere its mehrma l s  geschehen i s t  - a l s  

entschäd igungsp f l ichtige Beru fskrankhei t  Nr . 3 0  anerkannt wird . 

Z u  Art . V Z 2 4  l i t . c ( An lage 1 Nr . 4 5  bis  4 7 ) : 

Zu Nr . 4 5 :  

Adenokar z inome der Nasenhaupt- und Nasennebenhöhlen s ind 

se ltene bösartige Tumore , we lche hauptsächl ich bei Ho l z arbeitern 

in der Möbe l industrie vorkommen . E s  besteht der begründete 
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Verdacht , daß Ho l z staub e inen kar z inogeren oder cokar z inogenen 

E f fekt hat . Viele Studien haben au fge ze igt , � a r  =e iner 

Hartho l z stauL ' C  , .1 Buche und E iche der e igentl iche ätiologische 

Faktor ist . Be i der Entstehung der Adenokar z inome , bei we lchen 

Cuboidalmetapla s ie mit -dysplasie Frühmerkmale darste l len , ist 

anzunehmen , daß Hartho l z s taub als Promotor die Kanzerogenese 

fördert , wie j edoch bei Promotoren angenommen , i s t  die Wirkung 

auf das K9ntak torgan l imitiert . Seit 1 9 8 9  i s t  Eichen- und 

Buchenho l z staub a l s  krebserzeugend in der Kategorie 1 1 1  A 1 in 

der österreichischen TRK-Werte-L i ste e ingestu ft . Wie bei 

krebserzeugenden Substanzen i st die einz ige s ichere Vorbeugung 

die absolute Karenz ierung von der j ewei ligen Substanz . Im Fa l l  

von E ichen- und Buchenho 1 z staub i s t  zwar durch das Festsetzen der 

TRK-Werte von 2 mg /m3 bei Neuanlagen und 5mg/m 3  für Altanlagen 

e ine Verminderung der Belastung durch Abs auganlagen 

gewährleistet , j edoch i s t  au f Grund der verbleibenden Menge nach 

dem Prin z ip der k rebserzeugenden Theorie eine S icherhei t  für das 

Nichtentstehen eines Adenokarz i noms nicht mög l ich . Ersatzarbeiten 

s ind derzeit bei der Bedeutung der österreichi schen 

Hol zwirtschaft nicht abzusehen . Das seltene Vorkommen der 

Harthol z staubadenokar z inome im Berei ch der Nasenhaupt- und 

-nebenhöhlen i s t  au f Grund der Erkenntn i s se auf d ie 

hol zve rarbe itenden Betr iebe e inzuschränken . 

Zu Nr . 4 6 : 

Chronische Sehnenscheidenent zündungen im Bere ich der oberen 

und unteren Extremitäten au f Grund von Arbe itsbelastungen s ind 

seit langem bekannt . Gemeinsame s Kennze ichen d ieser 

Krankhe itsbi lder ist e ine Schädigung der Sehnen und 

Sehnenscheiden , der Nerven und der periartukul ären Strukturen . 

Ursachen für diese Erkrankungen s ind immer wiederkehrende 

überanstrengende Bewegungen , die in e iner exzess iven kumulativen 

Dynamik und/ oder stati s chen überlastung das Muske l ske lettsystem 

schädigen . Z u s ät z l ich zu diesen phys ika l i schen Gegebenhe iten 

werden psychosoz iale Faktoren , wie hoher Arbeitsdruck , Streß , 

Arbe iten am B i ldschirm über fünf Stunden und ergonomische 
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Faktoren angegeben . Die deut l iche Zunahme d ieser Krankheitsbi lder 

i s t  deut l ich im Z u s ammenhang mit der Zunahme der Automati s ierung 

und der EDV in der Arbe itswe lt . Umfas sende vorbeugende Programme , 

mit Ausnahme ergonomi scher Verbe s serungen , s ind derzeit nicht 

erkennbar . D ie Krankhe itsbi lder lassen s ich nicht e iner 

bestimmten Berufsgruppe zuordnen , s ie können bei a l len 

Tätigkei ten , bei denen häufig wiederkehrende Bewegungen e inseitig 

und unter Z e i tdruck ausgeführt werden , vorkommen . 

Zu Nr . 4 7 :  

Sowohl die Frühsommermeningoencepha l it i s  ( FSME ) a l s  auch die 

Borre l iose ( lyme-di s ease ) werden durch Zeckenbi s se übertragen , 

wobe i so lche Ubertragungen im Zusammenhang mit e iner ver s icherten 

Tätigkei t  nicht nur im Bere ich der Landwirtschaft , sondern 

prakti sch in a l len Bereichen denkbar s ind , in denen auf Grund 

einer die Vers icherung begründenden Beschäftigung 

zeckenge fährdete Gebiete aufgesucht werden müs sen . 

Diese Erkrankungen könnten zwar grund s ät z l ich auch a l s  Fo lge 

e ines Arbei tsunfal les ( Unfa l l  = Zeckenbi ß )  gewertet werden . Da e s  

s ich dabei letztl ich um I nfektionskrankhe iten hande lt , i s t  d ie 

Aufnahme in d ie L i s te der Berufskrankheiten schon deshalb 

wünschenswert , wei l  dann im Hinb l ick auf §§ 1 8 6  Z 5 und 1 8 8  a 

ASVG ohne wei teres auch vorbeugende Maßnahmen ( Schutzimpfungen) 

erbracht werden könnten . E s  s o l lte dies zweckmäß igerwe i se durch 

Schaf fung e iner neuen Pos ition in der Beru fskrankhei ten l is te 

ge schehen , da e ine an s ich mögl iche Subsumierung unter d ie 

Berufskrankhei ten Nr . 3 8  oder 3 9  schon wegen des bei diesen 

Beru fskrankhe iten e ingeschränkten Unternehmensbegri f fe s  kaum 

z i e l führend wäre . 

Zu Art . VI I :  

Durch das Bundesgeset z , mit dem das Geha ltsge setz 1 9 5 6 , das 

Richterdienstgesetz , das Pens ionsge setz 1 9 6 5 , das 
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Nebengebührenzulagenge set z , das Bunde stheaterpens ionsgesetz , das 

Be zügege setz und die Re i segebührenvorschri ft 1 9 5 5  geändert 

werden , BGB 1 .  N r . 2 8 8 / 1 9 8 8 , erfo lgte ua . die Neuregelung der 

Abfertigungsbe s timmungen des Geha ltsge setzes 1 9 5 6  mit Wirksamke i t  

1 .  Juni 1 9 8 8  sowie d i e  Ein führung der Entrichtung des besonderen 

Pens ionsbei trages für Schul- und Studienzeiten nach dem 

Pensionsgesetz 1 9 6 5  mit Wirks amkeit 1 .  Ju l i  1 9 8 8  für seit dem 

1 .  Ju l i  1 9 8 8  begründete ö f fentl ich- rechtl iche Dienstverhältni s se . 

Nunmehr s o l l  die durch d ie 4 9 . Nove l l e  zum Allgemeinen 

S o z i a lver s icherungsgeset z , BGB 1 . Nr . 2 9 4 / 1 9 9 0 ,  e ingeführte 

Rege lung betre ffend die Berücks ichtigung von aus Anlaß der 

Aufnahme in das pens ionsvers icherungs freie Dienstverhä ltnis vom 

D ienstnehmer ge leisteten besonderen Pens ionsbe iträgen beim 

Uberwei sungsbetrag rückwirkend mi t 1 .  Jänner 1 9 8 8  in Kraft 

ge setzt werden . 
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REPUBLIK ÖSTERREICH 
BUNDESMINISTERIUM 

FUR ARBEIT UND SOZ IALES Z l .  2 0 . 3 5 0 / 4 2 - 1 / 9 1  

F inanz i e l le Erläuterungen 

Der Schwerpunkt des vor l iegenden Entwur fes l iegt im Bereich 

der sozialen Krankenvers icherung . Durch e ine Reihe von 

Lei stungsve rbes serungen s o l l  e ine Strukturre form im Bere ich der 

ges et z l ichen Krankenvers icherung bewirkt werden . Damit werden 

zumindes t  soweit e s  die gesetz l iche Krankenver s icherung betr i f ft , 

die Rahmenbedingungen für e in modernes und leistungs fähige s  

Gesundheits system gescha f fen . 

Mit dem vor l iegenden Maßnahmenpaket erbringt d ie soz i a le 

Krankenve r s i cherung eine Reihe von finanz ie l len Vor leis tungen . 

Diesen Vorleistungen müs sen konkrete Ma ßnahmen in anderen 

Bereichen des Gesundhei tswesens fo lgen . Zu letzte ren gehören im 

be sonderen der Au fbau eine r  f lächendeckenden Versorgung im S inne 

von Sozial- und Gesundheitssprenge ln sowie die Neugestaltung der 

Krankenanstaltenfinanz ierung im Wege e ine s leistungsor ientierten 

Finan z ierungsmode l l s . 

Von den im vor l iegenden Entwurf entha ltenen Ma ßnahmen s ind 

fo lgende Vorhaben f inan z ie l l  von Bedeutung : 

1 .  Medi z inische Hauskrankenpf lege a l s  P f l ichtle i s tung in der 

Krankenvers icherung 

E ine exakte Quanti fi z ierung der f inan z ie l len Auswirkungen 

der E inführung der "med i z ini schen Hauskrankenpflege "  a l s  neue 

P f l ichtle i s tung in der Krankenversicherung i st nicht mög l ich . 

Zum e inen s ind s tatisti sche Daten über die Anzahl der 

Per sonen , die für die Inanspruchnahme dieser neuen Le i s tung in 

Betracht kommen , derzeit nicht vorhanden . Zum anderen hängt die 

Kostenentwicklung davon ab , wie rasch e s  ge l i ngt , eine 
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fl ächendeckende Versorgung mit dem benötigten P f legepersona l etwa 

im Wege von Soz ial- und Ge sundheitssprenge ln au f zubauen . 

Mit diesen Unsicherhe i ten behaftet , kann für die j ähr l ichen 

Ge samtkos ten der "medi z inischen Hau skrankenp f lege " eine 

Größ enordnung von rd . 2 bis  3 Mi l l iarden Schi l l ing 

( Ge ldwertbas i s  1 9 9 2 )  angegeben werden . Dabei i s t  aber zu 

berücks i chtigen , daß diese Kosten in ihrer vol len Höhe erst nach 

e iner Anlau fphase von ca . 1 0  Jahren anfal len werden . Für das 

Jahr 1 9 9 2  werden Kosten in einer Größenordnung von 3 0 0  Mi l lionen 

Schi l l ing erwartet , die s ich sodann mitte l fr i s t ig auf das vol le 

Ausma ß erhöhen . Die hier genannten Kos ten bez i ehen s ich auf die 

ge samte soz i a le Krankenvers icherung . 

Auf den Bereich der Krankenversicherung nach dem Allgeme inen 

So z i a lvers icherungsgesetz entfällt davon ein Ante i l  von rund 8 0 % , 

dies entspr icht Mehrkosten für das Jahr 1 9 9 2  von rund 2 4 0  

Mi l lionen Schi l l ing sowie j ährl iche Langfristkosten von 

1 , 6  Mi l li arden Schi l ling b i s  2 , 4  Mi l l iarden Schi l l ing . 

Info lgedes sen werden für s erste auch keine finan z i e l len 

Entlastungen des Spitals  sektors erwartet . Erst wenn es ge lingt , 

die F inanz ierung der Krankenanstalten auf e ine 

lei stungsorientierte Ba s i s  umzuste l l en sowie die bereits für die 

Vergangenheit vorgesehene Verringerung der Zahl der Akutbetten im 

s tationären Bereich z u  erreichen , kann die medi z inische 

Hauskrankenpflege e ine finan z ie l le Entlastung der 

Sp ita l s finanz ierung mit s ich bringen . 

Eine Doppelbe lastung der soz i alen Krankenvers icherung , durch 

Ausbau der Hauskrankenpflege einerseits und Spita l s finanz ierung 

andererseits , g i l t  es aber zu vermeiden : 

Jahre sausgleich s z ah lungen der soz ialen Krankenvers icherung 

an die Rechtsträger von Krankenanstalten , d ie derzeit zu leisten 

s ind , wenn in einem F inan z j ahr die Z ah l  der auf Rechnung e ines 

Krankenvers icherungsträger s  ge leisteten P flegetage unter die 

Anzah l  der entsprechenden P flegetage des Jahre s 1 9 8 7  s inkt , 

dür fte e s  ab dem Jahre 1 9 9 2  in e iner neuen KRAZAF-Rege lung nicht 

mehr geben . Andernfal l s  wäre für die soz ia le Krankenversicherung 

eine doppe l te f inan z ie l le Belastung gegeben . 
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2 .  Medi z inische Maßnahmen der Rehabi l itation in der 

Krankenversicherung 

Die med i z inischen Ma ßnahmen der Rehabil itation im Bereich 

der Krankenversicherung werden gewährt , wenn und so we it s ie 

nicht vorn Unfa l lvers icherungsträger gewährt werden und e in 

Pens ionsvers icherungsträger ihre Gewährung nicht an s ich z ieht . 

Damit treten im Bere ich der Krankenvers i cherung die med i z ini schen 

Maß nahmen der Rehabi l itation ergänzend zu den sonstigen 

Le istungen aus dem Ver s icherung s fa l l  der Krankhei t  hinzu . Die 

primäre Zuständigke it für med i z ini sche Maß nahmen der 

Rehabi l i tation l i egt nunmehr zwar be i der Krankenversicherung , 

dies g i lt in erster Linie aber nur für j enen Personenkre i s , der 

zwar krankenversichert , nicht aber pens ionsvers ichert i s t . D ie 

bere its bestehende Zuständigke i t  der Pensionsvers icherungsträger 

für ihren Bereich bleibt unberührt , a l s  diese d ie Gewährung der 

Rehab i l itation j ederzeit an s ich z iehen können . 

D ie somit geschlos sene Lücke im Bere ich der med i z inischen 

Rehabi l itation betrifft daher in erster Linie mitvers icherte 

Angehörige sowie Pens ioni s ten . 

Auch in diesem Bereich erbr ingt die s o z iale 

Krankenversicherung finan z ie l le Vorleistungen . Neben der anfangs 

woh l  überwiegenden Leis tungserbr ingung von med i z inischen 

Rehabi l i tationsmaßnahmen in eigenen E inrichtungen der 

So z i a lver s icherungs träger wird es notwend ig sein , gerade im 

Bere ich der Rehabi l i tation ä lterer Patienten im Anschluß an den 

Akutbereich in den Spitälern stationäre med i z inische 

Rehabi l i tat ions z entren zu schaffen . D iese erst zu schaf fenden 

" Remobi l i sationseinr ichtungen" im Bereich der Spitäler s o l len 

dazu beitragen , daß ältere Patienten nicht zu P f legefäl len 

werden , da gerade in diesem Bere ich med i z ini sche 

Rehabi litationsma Bnahmen in unmitte lbarem Anschluß an e ine 

Akutpflege am s innvo l l s ten s ind . 

Auch in diesem Berei ch i s t  e s  daher notwendig , die 

entsprechenden Strukturen auf zubauen . Daneben i s t  e s  aber 

notwendig , auch für diese E inrichtungen j ene Pf lege s tandards und 

Qua l itätsnormen zu garantieren , die bere its der z e it für den 

s tationären Sektor ge lten . 
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Infolge der Tatsache , daß auch im Bere ich der med i z inischen 

Rehabi l itation neue Strukturen zum Te i l  erst ge scha ffen werden 

müs sen , wird auch die Kostenentwicklung nur mitte l fri stig 

fortschreiten . Für das Jahr 1 9 9 2  werden in e iner ersten 

An lau fphase Kosten im Bereich der gesamten s o z ialen 

Krankenversicherung von rund 3 0 0  Mi l lionen Sch i l l ing erwartet . 

Be i einem entsprechenden vol len Ausbau der Le is tungs s trukturen in 

einem Zeitraum von etwa 1 0  Jahren werden j ähr l iche Kosten von 

rund 1 b i s  1 , 5  M i l l i arden Sch i l l ing erwartet 

( Ge ldwertbas is 1 9 9 2 ) . 

Auch hier ent fä l lt au f den Bereich der Krankenvers icherung 

nach dem Allgemeinen So z i a lvers icherungsge s e s t z  e in Antei l  von 

rund 8 0 % , dies entspr icht Mehrko s ten für das Jahr 1 9 9 2  von rund 

2 4 0  Mi l lionen Schi l l ing sowie Langfr i s tkos ten pro Jahr von 0 , 8 

Mi l l i arden Schi l ling bis  1 , 2  Mi l l iarden Schi l l i ng .  

3 .  Gleichste l lung der psycho logi schen und psychotherapeut ischen 

D ienste mit der ärz t l ichen H i l fe 

E iner groben Abschät zung der psychologischen und 

psychotherapeutischen Vereinigungen z u fo lge , bedürfen rund 5 %  der 

österreich ischen Wohnbevölkerung psycho logischer b zw .  

psychotherapeutischer Hi l fe .  Von diesen 3 5 0  0 0 0  Personen wird für 

1 5 0  0 0 0  Per sonen ein eher dringender Behandlungsbedar f 

konstatiert . Zum gegenwärtigen Z e itpunkt dürften a l lerdings nur 

3 0  0 0 0  bis  50 0 0 0  Per sonen psychologi sche bzw . 

psychotherapeuti sche Dienste i n  Anspruch nehmen , wobei die 

Behand lungsdauer zwi schen kur zer Behandlungsdauer und 

Langzeittherapie d i f feriert . 

Unter Heran z iehung dieser Zahlen können die Kos ten für die 

ges amte Krankenvers icherung für diese Maß nahme mit rund 6 0 0  

Mi l l ionen Schi l l ing pro Jahr grob abgeschät z t  werden . Wie bereits 

in den vorangegangenen Punkten werden auch hier diese Kosten erst 

mitte l fr i stig entstehen , da der z ur Behandlung z uge las sene 

Personenkrei s  von P s ychologen und Psychotherapeuten erst im 

Aufbau begr i f fen i s t . Für das Jahr 1 9 9 2  wird daher mit Kosten von 

1 5 0  Mi l l ionen Schi l l ing gerechnet . 
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Auf den Bereich der Krankenvers icherung nach dem A l lgeme inen 

So z ialvers icherungsgesetz entfa l len Langfri stkos ten von 

4 8 0  M i l l i onen Schi l l ing und Kosten für das Jahr 1 9 9 2  von 

1 2 0  Mi l l ionen Sch i l l ing . 

4 .  Weg fal l  des Ruhens de s Kranken- bzw . Wochenge ldanspruches be i 

Ans ta ltspflege be i gle ichzeitigem Wegfa l l  de s Fami l ien- und 

Tagge ldes 

Der Au fwand der Krankenversicherungsträger für Fami l ien- und 

Tagge ld aus dem Vers icherung s fa l l  der Krankhe it hätte s ich im 

Jahr 1 9 9 2  au f rund 2 5 0  M i l l ionen Schi l l ing be laufen . Durch den 

Wegfa l l  d ieser Le i s tungen und ihren Ersatz durch das höhere 

Krankenge ld i s t  mit Au fwendungen von 4 5 0  Mi l l ionen Schi l l ing zu 

rechnen . Durch den Wegfa l l  de s Ruhens de s Krankenge ldanspruches 

be i Spita lsau fentha lten werden die Mehraufwendungen der 

Krankenve r s icherungsträger im Jahr 1 9 9 2  somit rund 2 0 0  Mi l l ionen 

Schi l l ing betragen . 

Der Au fwand der Krankenve r s icherungsträger für Fami lien- und 

Tagge ld aus dem Vers icherung s fa l l  der Mutterschaft hätte im 

Jahr 1 9 9 2  rund 7 0  M i l l ionen Sch i l l ing betragen . Der Ersatz dieser 

Le i stungen durch das höhere Wochenge ld führt zu Aufwendungen von 

1 7 0  M i l l i onen Schi l l ing .  Der damit entstehende Mehrau fwand von 

1 0 0  Mi l l ionen Sch i l l ing entfällt a l lerdings nur zu einem 

geringeren Te i l  au f die Krankenversicherungsträger , näml ich mit 

15 Mi l l ionen Sch i l l ing . 8 5  Mi l l ionen Sch i l l ing entfa l len au f den 

Fami l ienlastenausgleichs fonds , der 5 0 %  de s Wochenge ldau fwandes 

trägt . 

Die gesamten Mehrau fwendungen für die soz iale 

Krankenversicherung betragen daher 2 1 5  Mi l l ionen Sch i l l ing im 

Jahr 1 9 9 2 . D iese Kosten von 2 1 5  M i l l i onen Sch i l l i ng ent fal len zur 

Gänze au f die Krankenvers icherung nach dem Al lgeme inen 

S o z i a lvers icherungsge setz . 

Neben d iesen vier Maß nahmen enthält der vor l iegende Entwur f 

für den Bereich der soz ia len Krankenvers icherung noch eine 

Viel z ah l  kle inerer Maßnahmen , die s ich a l lerdings finan z i e l l  nur 
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in geringem Ausma ß n iederschl agen werden . Dazu z ählen 

insbesondere : 

- E rmächtigung der Krankenvers icherungsträger zur Verbes serung 

und zum Ausbau von Maß nahmen der Krankhe i tsverhütung und 

Krankheits früherkennung (Primär- und Sekundärpr ävent ion) 

- E inbez iehung der ergotherapeuti schen D ienste in den 

Le i stungskatalog der Krankenversicherung 

- Erweiterung des Begri ffes der Krankenbehandlung um die 

Z ahnbehandlung und den unentbehr l ichen Z ahnersat z . 

Addiert man die in den Punkten 1 bis  4 für das Jahr 1 9 9 2  

genannten Kosten , s o  ergibt s ich für den Ge samtbereich der 

s o z ialen Krankenversicherung ein Mehrau fwand von rund 

9 6 5  Mi l l ionen Schi l l ing .  N immt man die zuletzt ange führten 

Maß nahmen , deren Mehrkosten a l s  gering veransch lagt werden , 

hinzu , dür fte s ich der Mehrau fwand für das Jahr 1 9 9 2  in der 

Grö ßenordnung von rund 1 Mi l liarde Sch i l l ing bewegen . 

Mi tte l fr i stig , in einem Zeitraum von etwa 1 0  Jahren , werden 

s ich die Lei stungsverbe s serungen , sofern die notwendigen 

Strukturma ßnahmen auch außerhalb des Bereiche s  der sozia len 

Krankenversicherung getätigt worden s ind , mit j ährl ichen 

Mehrkosten für die ges amte soz iale Krankenver sicherung von rund 4 

bis  5 Mi l liarden Schi l ling niederschlagen ( Ge ldwertba s i s  1 9 9 2 ) . 

Für die Krankenversiche rung nach dem Allgeme inen 

So z ia lvers icherungsgesetz ergebe n  s ich Kos ten für das Jahr 1 9 9 2  

von rund 8 4 0  Mi l lionen Schi l ling ,  die lang f r i stigen Kos ten 

betragen rund 3 , 2  b i s  4 , 2 Mi l li arden SCh i l l i ng .  
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, 

Kos ten des Maßnahrnenpaketes für die 

soz iale Krankenversicherung 

I 

,. 

für das Jahr 1 9 9 2  mitte l- b z w .  langfri s te 
Kosten ( Ge ldwe rtba s i s  1 9 9 2 )  

1 .  medi z ini sche 
Hauskranken-
pflege 

2 .  medi z ini s che 
Rehabi l itation 

3 .  psycho logi sche 
und psychothera-
peutische D i enste 

4 .  Ersatz des Fa-
mi l ien- und Tag-
ge ldes durch 
Wochen- bzw . Kran-
kenge ld 

gesamte 
KV 

3 0 0  

3 0 0  

1 5 0  

2 1 5  

KV n . d .  gesamte 
ASVG KV 

Kosten in Mio . S  

2 4 0  2 0 0 0  - 3 0 0 0  

2 4 0  1 0 0 0  - 1 5 0 0  

1 2 0  6 0 0  

2 1 5  2 1 5  

KV n . d .  
ASVG 

1 6 0 0  - 2 4 0 0  

8 0 0  - 1 2 0 0  

4 8 0  

2 1 5  

Zusät z l ich zu den Kosten von 2 1 5  Mi l lionen S ch i l l ing be i 

Punkt 4 der Au fstel lung entstehen Kos ten von 8 5  Mi l lionen 

Sch i l ling für den Famil ienlastenausgleichs fonds . 

Die mit diesem Entwurf verbundenen Mehrkosten im Bereich der 

s o zi alen Krankenvers icherung können nur durch ein Anheben der 

Beitrags sätze in diesem Bereich finanz iert werden . Dessen 

ungeachtet enthält der vorl iegende Entwur f noch keine konkreten 

Bestimmungen übe r  das Ausmaß der notwendigen 

Bei trags satzerhöhung , da eine we sentliche Finanz ierungs frage im 

Bereich der soz ialen Krankenvers icherung derzeit noch o ffen i st . 

Erst wenn eine neue Rege lung für die mit dem Jahr 1 9 9 1  

aus laufende KRAZAF-Regelung getro f fen worden ist , kann das 

ge samte zukünftige F inanz ierungserforderni s  für die soz iale 

Krankenversicherung bes t immt werden . 
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Von j enen Maßnahmen des vor l iegenden Entwurfes ,  die den 

Bereich der ge set z l ichen Pens ionsvers i cherung betre ffen , s ind 

zwe i Ma ßnahmen von Bedeutung : 

1 .  die überproportionale Erhöhung der Richtsätze für die 

Be z ieher von Ausgleichszulagen : 

Gemäß der Regierungserk l ärung vom 1 8 . Dezember 1 9 9 0  und dem 

Arbe itsübere inkommen der Regierungsparte ien vom 1 7 .  Dezember 1 9 9 0  

verwirkl icht der vor l iegende Entwurf die erste Etappe der i n  dre i 

Etappen b i s  zum Jahr 1 9 9 4  vorge sehenen Erhöhung der 

Ausgle ichs zu lagenrichtsätze . Der Richtsatz für Alle instehende 

erhöht s ich von 6 0 0 0  S im Jahr 1 9 9 1  auf 6 5 0 0  S im Jahr 1 9 9 2 ,  

der Richtsatz für Verheiratete von 8 6 0 0  S auf 9 3 1 7  S .  Dies  

entspr icht e iner Erhöhung der Ausgleich s zu lagenr ichtsätze um 

8 , 3 % .  Von diesen Ma ßnahmen werden insgesamt rund 2 7 5  0 0 0  

Au sgleich s zu lagenbe z ieher profitieren , davon rund 1 7 4  0 0 0  

Ausg leichs zu lagenbe z ieher nach dem Allgeme inen 

So z ialver s icherungsgeset z . 

Die damit verbundenen Mehrko s ten für die gesamte geset z liche 

Pens ionsvers icherung werden im Jahr 1 9 9 2  rund 1 Mi l l iarde 

S ch i l l ing betragen . Auf die Pens ionsvers icherung nach dem 

Al lgemeinen S o z i a lvers icherung sgesetz entfal len davon rund 6 3 4  

M i l l ionen Schi l l ing .  

2 .  Herausnahme der Arbe i t s losenrate be i der Berechnung des 

Richtwertes .  

Der Wegfal l  der Berücks ichtigung der Arbe its losenrate be i 

der Berechnung des Richtwertes führt be i der gegenwärtigen Höhe 

der Arbe its losenrate zu e iner Erhöhung des Richtwertes um 0 , 5  b i s  

0 , 6  Prozentpunkte . D ie s  würde s ich in e iner Erhöhung des 

Anpas sungs faktors im g le ichen Ausmaß niedersch l agen , 

vorausgeset z t , die endgültige Festsetz ung des Anpa ssungs faktors 

orientiert s ich am Richtwert . , 
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------------------......... .. 

F ür den Bereich der gesamten gesetz lichen 

Pens ionsvers icherung führt e ine um 0 , 5  P ro zentpunkte höhere 

Pens ionsanpa s sung zu Mehraufwendungen von rund 9 2 0  M i l l ionen 

Sch i l l ing ,  bei 0 , 6  Pro zentpunkten mehr Pens ionsanpa s sung betragen 

die Mehrkosten 1 1 0 0  M i l l i onen Schi l l ing . 

Auf die Pens ionsvers icherung nach dem Allgemeinen 

So z i a lversicherungsge setz entfal len davon rund 8 5 % , das s ind 

7 8 5  Mi l l ionen Schi l l ing be i 0 , 5  Pro zentpunkten b z w .  9 4 0  Mi l l ionen 

Sch i l l ing be i 0 , 6  Prozentpunkten . 

Die in Punkt 1 und 2 genannten Ma ßnahmen im Bereich der 

geset z l ichen Pensionsvers icherung führen im Wege der 

Aus fal lha ftung des Bunde s bei der Finan z ierung der 

Pens ionsvers icherung zu einem Mehraufwand für den Bund . 

Dieser beträgt rund 1 , 9  bis  2 , 1  M i l l iarden Schi l l ing für das 

Jahr 1 9 9 2 . Au f die Pens ionsvers icherung nach dem Allgeme inen 

So zia lversicherungsgesetz ent fal len rund 1 , 4  b i s  1 , 6  M i l l iarden 

Sch i l ling .  
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ASVG-Geltende Fassung ASVG-Vor ge sch l agene F a s sung 

* Se l bs t ve r s i cherung i n  der P en s i onsve r s i cher ung 

* § 1 6  a .  ( 1 )  Per sonen , d i e  n i ch t  i n  e i ner geset z l i Chen 
* P en s i on sver s i cher ung p f l i ch t - oder we i t er ver s i cher t ode r  
* d i e  n i ch t  i m  § 2 Abs . 1 des Bundesge se t zes über d i e  
* S oz i a l ver s i cher ung f r e i ber u f l i ch se l b s t änd i g  
* E rwerb s t ä t i ge r , BGB 1 . Nr . 624/ 1 9 7 8 , ange füh r t  s i nd ,  
* können s i ch ,  s o l ange i h r Woh n s i t z i m  I n l and ge l egen i s t ,  
* i n  der Pen s i on s ver s i cher ung se l b s t ver s i cher n . 

* ( 2 )  Abs . 1 g i l t  auch für P e r s onen , d i e  i h r en Wohns i t z  
* n i ch t  i m  I n l and haben , wenn s i e  i m  Ze i t punk t der 
* Ant r ags t e l l u ng d i e  ös t er r e i ch i sche S t a a t sbürger scha f t  
* bes i t zen , f ü r  d i e  Dauer i h res Aus l andsaufen t ha l t e s .  

* ( 3 )  Von der S e l b s t ve r s i cher ung s i nd Per sonen 
* au sgesch l os sen , d i e  im Z e i t pu n k t  der An t r a g s t e l l ung 

* 1 .  e i nen besche i dmäß i g  zuer k a n n t en An s p r uch auf e i ne 
* mon a t l i ch w i ede r kehrende Ge l d l e i s t ung aus e i ner e i genen 
* gese t z l i chen Pens i on s ver s i cher ung oder nach e i nem 
* L andessoz i a l h i l fegese t z  haben ode r  

* 2 .  i n  e i nem ö f f en t l i ch - r echt l i chen ode r  unk ündbaren 
* p r i va t r ech t l i chen D i en s t ve r hä l t n i S  zu e i ne r  
* ö f fen t l i ch - r e c h t l i chen Körper sch a f t  ode r  zu von so l chen * Körper scha f t en verwa l t e t en Be t r i eben , An s t a l t en ,  
* S t i f t ungen und Fonds s t ehen , wenn i hnen aus i h r em 
* D i en s t ve r hä l t n i s  d i e  Anwar t scha f t  a u f  Ruhe- und 
* Ver sorgung sgen u ß  zu s t eh t  oder d i e  auf Gr und e i ne s  
* s o l chen D i en s t verhä l t n i s se s  e i nen Ruhe ( Ver sorgungs ) genuß 
* bez i ehen , der den Le i s t ungen der P en s i on s ver s i cher ung 
* nach d i e sem Bundesgese t z  g l e i c hwer t i g  i s t .  § 6 g i l t  
* e n t sprechend . 

* ( 4 )  D i e  S e l b s t ver s i cherung beg i n n t , unbeschadet der 
* Bes t i mmungen des § 225 Abs . 1 Z 3 ,  m i t dem Z e i t punk t , 
* den der Ver s i cher t e  wäh l t ,  spä t e s t en s  j edoch m i t dem 
* Mon a t ser s ten , der a u f  d i e  An t r ag s t e l l ung fO l g t . War der 
* An t r ags t e l l e r i n  der P en s i onsver s i cher ung 

* 1 .  ber e i t s  ver s i che r t , so i s t der An t r ag be i dem 
* T r äger der Pens i on s ve r s i cherung e i n z ubr i ngen , be i dem e r  
* zu l e t z t ver s i cher t war ; 
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ASVG-Geltende Fassung ASVG-Vorgeschlagene Fassung 

* 2 .  n i ch t  ve r s i cher t ,  s o  i s t der An t r ag be i der 

* Pens i on s ve r s i CherUngsan s t a l t der Anges t e l l t en 

* e i n z ubr i ngen . 

* ( 5 )  Der T r äger der P en s i on s ver s i CherUng , be i dem nach 

* Abs . 4 der An t r ag au f S e l b s t ver s i CherUng i n  der 

* P en s i on s ve r s i Cher Ung e i n zubr i ngen i s t , i s t zur 

* Durch führUng d i eser Ver s i cher ung z u s t än d i g .  

* ( 6 )  D i e  Se l bs t ver s i cherUng ende t , außer m i t dem 

* Weg fa l l  der Vor au s s e t z ungen , 

* 1 .  m i t dem Ende des K a l endermon a t e s , i n  dem der 

* ( d i e )  Ver s i cher t e  s e i nen ( i hren ) Aus t r i t t  e r k l är t  h a t ; 

* 2 .  wenn der ( d i e )  Ver s i cher t e  i nner ha l b  der l e t z t en 

* 24 K a l endermon a t e  m i n de s t en s  zwö l f Be i t r ag smon a t e der 

* S e l b s t ve r s i CherUng e r wo rben h a t . 

* ( 7 )  H a t  der ( d i e )  Ver s i cher t e  i n  dem i n  Abs . 6 Z 2 

* genann t en Ze i t r aum zwö l f Be i t r agsmona t e  der 

* S e l b s t ver s i Cher Ung erworben , i s t e r  ( s i e )  zur 

* We i t e r ver s i cher ung i n  der P en s i onsver s i cher Ung 

* berech t i g t . 

Seite 2 
Se ite 2 
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I" 

ASVG-Ge l t ende F as sung 

We i t e r ve r s i cher ung i n  der P en s i on s ver s i cher u ng 

§ 1 7 .  ( 1 )  Per sonen , d i e  

* 

a )  a u s  der P f l i ch t ve r s i cherung n ach d i e sem 
Bundesge se t z  oder aus e i ner nach fr üherer 
gese t z l i cher Rege l ung i h r e n t s p r echenden 
Pen s i on s ( Ren t en ) ve r s i cherung oder aus der 
P en s i onsve r s i cherung für das Not a r i a t 
au sgesch i eden s i nd ode r  au s sche i den und d i e  

* 
* 
* 
* 
* 

* 
* 
* 
* 
* 
* 

b )  i n  den l e t z t en zwö l f  Mona t en vor dem * 
Aus sche i den m i nde s t en s  sechs ode r  i n  den * 
l e t z t en 36 Mon a t en vor dem Au s sche i den * 
m i n de s t en s  zwö l f  oder i n  den l e t z t en fün f * 
J a h r e n  vor dem Aus sche i den j ähr l i ch m i nde s t en s  * 
d r e i Ver s i cherungsmon a t e  i n  e i ne r  oder meh r e r e n  * 
geset z l i chen Pen s i on s ver s i che r u ngen erworben * 
h aben , * 

sow i e  Per sonen , d i e  aus e i ne r  Ver s i cherung nach l i t .  a * 
e i nen besche i dmä ß i g  zuerkan n t en Anspr uch au f e i ne * 
l au fende Le i s t ung , au sgenommen a u f  e i ne * 
H i n t e r b l i ebenenpen s i on ,  h a t t en , können s i ch i n  der * 
Pen s i on sver s i cherung we i t e r ver s i cher n , s o l ange s i e  n i ch t  * 
i n  e i ner geset z l i Chen Pen s i on s ver s i cher ung * 
p f l i ch t ve r s i cher t s i nd oder e i nen besche i dmäß i g  * 
zuerkann t en Anspr uch a u f  e i ne l au fende Le i s t ung aus * 
e i ner e i genen gese t z l i Chen Pens i on s ver s i cher ung haben . * 

( 2 )  u nd ( 3 )  unver änder t .  

S E I TE 3 

* 
* 
* 
* 

* 

* 
* 
* 
* 
* 
* 

ASVG-Vorgeschlagene Fassung 

§ 1 7 .  ( 1 )  Per sonen , d i e  

1 .  a )  aus der P f l i ch t ve r s i cherung nach d i esem Bundesg 
oder aus e i ne r  nach f r üherer gese t z l i cher Rege l ung i h r 
en t sp r echenden Pen s i on s ( Ren t en ) ve r s i cherung oder aus 
der Pens i on s ve r s i cherung für das No t a r i a t au sgesch i eden 
s i nd oder a u s sche i den und d i e  

b )  i n  den l e t z t en 24 Mon a t en vor dem Aus sche i den 
m i nde s t en s  zwö l f oder i n  den l e t z t e n  fün f 
Jahren vor dem Aussche i den j äh r l i ch m i nde s t en s  
dre i Ver s i cher ungsmon a t e  i n  e i ne r  oder meh r e r e n  
ge s e t z l i Chen P en s i on s ver s i cher ungen e r worben 
haben , 

2 .  aus e i ne r  Ver s i cher ung nach Z 1 l i t .  a e i nen 
besche i dmäß i g  zuerkannt en Anspruch auf e i ne l au fende 
Le i s t ung , au sgenommen a u f  e i ne H i n t e r b l i ebenenpens i on ,  
h a t t en , 

3 .  d i e  Vor a u s s e t zungen des § 1 6  a Abs . 7 er fü l l en ,  

können s i ch i n  der Pen s i onsver s i cherung 
w e i t er ver s i che r n , s o l ange s i e  n i ch t i n  e i ner 
ge set z l i Chen Pen s i on s ve r s i cherung p f l i ch t ver s i cher t s i nd 
oder e i nen besche i dmä ß i g  zuerkann t en Anspruch a u f  e i ne 
l au fende Le i s t u ng a u s  e i ner e i genen geset z l i Chen 
Pens i onsver s i cherung haben . 

( 2 )  und ( 3 )  un v�r änder t .  

S E I TE 3 
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ASVG-Ge l t ende F a s sung ASVG-Vorgeschlagene Fassung 

( 4 )  Das Rec h t  a u f  We i t e r ver s i cherung i s t b i s  zum E nde * ( 4 )  Das Rec h t  auf We i t e r ver s i cher ung i s t ge l t end z u  
d e s  sech s t en au f d a s  Aus sche i den a u s  d e r  * machen : 
P f l i ch t ver s i che r ung bzw . a u f  das Ende des Anspr uches au f * 
d i e  l au fende Le i s t ung fo l genden Mona t e s  ge l t end zu * 
machen . I n  den F ä l l en ,  i n  denen gemäß § 4 1 0  Abs . 1 Z .  1 * 
oder 2 e i n  Be sche i d  zu er l a s sen i s t , beg i n n t  d i ese F r i s t * 
m i t dem r ech t s k r ä f t i gen Absch l u ß .  des Ver fahrens . * 

* 1 .  i n  den F ä l l en des Abs . 1 Z 1 b i s  zum E nde des 
* sech s t en auf das Aus sche i den aus der 
* P f l i c h t ver s i cher ung , 

* 2 .  i n  den F ä l l en des Abs . 1 Z 2 b i s zum E nde des 
* sech s t en au f das E nde des Anspr uches auf d i e  l au fende 
* Le i s t u ng f o l genden Mon a t e s , 

* 3 .  i n  den Fä l l en des Ab s .  1 Z 3 b i s zum E nde des au f 
* das E nde der S e l bst ve r s i cherung fo l genden Mon a t e s . 

* I n  den F ä l l en ,  i n  denen gemäß § 4 1 0  Abs . 1 Z 1 oder 2 
* e i n  Besche i d  zu er l a s sen i s t ,  beg i nn t  d i ese F r i s t m i t 
* dem recht s k r ä f t i gen Absch l u ß des Verfahren s . 

( 5 )  b i s  ( 9 )  unver änder t .  ( 5 )  b i s  ( 9 )  unverände r t .  

S e l b s t ver S i Ch e r u ng i n  der Pen s i on s v e r s i cher ung S e l b s t ver s i cher ung i n  der Pen s i onsver s i cher ung 
für Ze i t en der K i nde r e r z i ehung ( - p f l ege ) für Ze i t en der K i ndere r z i ehung ( - p f l ege ) 

§ 1 8 .  ( 1 )  b i s  ( 6 )  u n verände r t . § 1 8 .  ( 1 )  b i s  ( 6 )  unverände r t . 

( 7 )  Das Ende der S e l b s t ve r s i cherung s t eh t  
h i n s i ch t l i ch d e r  Ber ech t i gung z u r  We i t e r ve r s i cherung i n  
d e r  P en s i onsver s i cherung dem Aus sche i den a u s  der 
P f l i ch t ve r s i cherung im S i nne des § 1 7  Abs . 1 l i t .  a 
g l e i ch .  

S e l b s t ve r s i c�e r ung i n  der Pen s i on s ver s i cherung 
für Ze i t en d e r  P f l ege e i nes beh i nde r t en K i ndes 

§ 1 8  a .  ( 1 )  b i s  ( 6 )  unveränder t .  

( 7 )  Das E nde der S e l b s t ve r s i cherung s t eh t  
h i n s i c h t l i ch der Berech t i gung z u r  We i t er ve r s i cherung i n  
d e r  Pens i onsver s i cher ung dem Aus sche i den a u s  der 
P f l i ch t ve r s i cher ung im S i nne des § 1 7  Abs . 1 l i t .  a 
g l e i ch .  

S E I TE 4 

( 7 )  Das E nde der S e l b s t ver s i cher ung s t eh t  
h i n s i ch t l i ch der Berech t i gung z u r  We i t e r ve r s i cher ung i n  
der Pen s i on s ver s i cherung dem Au s sche i den aus der 

* P f l i ch t ver s i cherung im S i nne des § 1 7  Ab s .  1 Z 1 l i t .  a 
g l e i ch .  

S e l b s t ver s i Cher ung i n  der Pens i onsver s i cherung 
für Ze i t en der P f l ege e i ne s  beh i nder t en K i ndes 

§ 1 8  a .  ( 1 )  b i s  ( 6 )  unve r ände r t .  

( 7 )  Das E nde der S e l b s t ver s i cher ung s t e h t  
h i n s i ch t l i ch d e r  Be r ech t i gung z u r  We i t er ver s i cher ung i n  
der Pens i on s ver s i che r u n g  dem Au s sche i den aus der 

* P f l i ch t ver s i cher ung im S i n ne des § 1 7  Abs . 1 Z 1 l i t .  a 
g l e i ch .  

SE I TE 4 
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ASVG-Ge l t ende F a s sung 

Hau p t ve r band der ö s t er r e i ch i schen 
Soz i a l ve r s i cher ungs t r äger 

§ 3 1 . ( 1 )  b i s  ( 7 )  u n ve r änder t .  

( 8 )  D i e  i n  Abs . 3  Z . 1 9 beze i chne t e  Dokumen t a t i on i s t 
u n t e r  besonde r e r  Berücks i ch t i gung der e i n sch l äg i gen 
Rech t s vor schr i f t en und i h r e r  Ander ungen s ow i e  der h i e zu 
e r gangenen Rech t s pr echung und w i s sensch a f t l i chen 
Bea r be i t ung i n  e i ne r  We i se au f z ubauen und zu führen , daß 
s i e  im Rahmen der geset z l i chen Au fgaben des 
Bundesm i n i s t er i ums f ü r  A r be i t und S oz i a l e s ,  der 
Soz i a l ver s i cherungs t r äger , des Haupt verbandes sow i e  für 
Zwecke der ge set zgebenden Kör per sch a f t en des Bundes 
verwendbar i s t .  Der Haup t verband hat am Au fbau d i e ser 
DOkumen t a t i on i n  Z u s ammen a r be i t  m i t dem 
Bundesm i n i s t er i um f ü r  A r be i t  und S oz i a l e s nach Maßgabe 
der j ewe i l i gen sach l i chen und organ i s a t or i schen 
E r fordern i s se m i t z uw i r ken . I hm ob l i eg t  ferner d i e  
FÜh r ung d i eser Dok umen t a t i on dah i ngehend , d a ß  das 
Ma t e r i a l , sowe i t  es für Zwec k e  der Dokumen t a t i on 
ge s pe i cher t wurde , für d i e  genann t en S t e l l en 
zugr i f fsbere i t  geha l t en w i r d .  Der Zugr i f f i s t auch den 
Ger i ch t en und ander e n  S t e l l en der Geb i e t skör per sch a f t en , 
sofern d i e  von l e t z t e ren bet r i ebenen 
Rec h t sdok umen t a t i onen auch der Soz i a l ver s i cher ung 
k os t en l os zugäng l i ch gemach t  wer den , z u  ermög l i chen . Das 
Ma t e r i a l , sowe i t  e s  für Zwecke der Dokumen t a t i on 
gespe i cher t wurde , i s t nach Maßgabe der t echn i schen und 
or gan i s a t or i schen Mög l i ch k e i t en gegen Kos t en e r s a t z den 
ge s e t z l i chen ber u f l i chen Ver t r e t u ngen und ande r en 
S t e l l en und Per sonen z ugäng l i ch z u  machen ; der 
Kos t ener s a t z kann , wenn d i e s der 
Verwa l t ungsvere i n fachung d i en t , i n  e i ner nach dem 
d u r chschn i t t l i chen Ausmaß der I n anspr uchn ahme beme s senen 
P a u s ch a l abge l t ung fe s t ge se t z t  werden . Der d u r c h  den 
Au fbau und den Be t r i eb der Dok umen t a t i on en t s t ehende 
Au fwand i s t ,  sowe i t e r  n i ch t  d u r ch d i e  Kos t ene r s ä t ze der 
a b f r agenden S t e l l en gedeck t  w i r d ,  je z u r  Hä l f t e  vom 
Hau p t ver band und vom Bundesmi n i s t er i um f ü r  A r be i t  und 
S oz i a l e s zu t r agen . Über den Au fbau und d i e  F ü h r ung der 
Dokumen t a t i on ( oder e i ne s  i h r e r  Te i l e )  können auch 
Ver e i nbarungen m i t anderen Per sonen abgesch l os sen 
wer den , sowe i t  dadur c h  Kos t en e i ngespa r t  wer den k önnen . 
I n  s o l chen Ver e i nbarungen i s t vor zu sehen , d a ß  

1 .  und 2 .  unveränder t .  

( 9 )  und ( 1 0 )  unver änder t .  

S E I TE 5 

ASVG-Vorgeschlagene Fassung 

Haup t ver band der ös t e r r e i ch i schen 
Soz i a l ve r s i cher ungs t r äger 

§ 3 1 . ( 1 )  b i s  ( 7 )  unveränder t .  

( 8 )  D i e  i n  Abs . 3  Z . 1 9 beze i ch ne t e  Dokumen t a t i on i s t 
u n t e r  besonder e r  Berück s i ch t i gung der e i n sch l äg i gen 
Rech t s vor sch r i f t en und i h r e r  Ander u ngen sow i e  der h i ez u  
er gangenen Rech t sp rechung u n d  w i s sensch a f t l i chen 
Bear be i t ung i n  e i ner We i se au f z ubauen und zu führen , d a ß  
s i e  i m  Rahmen d e r  ge set z l i chen Au fgaben d e s  
Bundesmi n i s t e r i ums für A r be i t und S oz i a l e s ,  d e r  
S oz i a l ve r s i cher ungs t r äger , des Haup t ve r bandes s ow i e  f ü r  
Zwecke der geset zgebenden Kör per schaf t en des Bundes 
ver wendbar i s t .  Der Hau p t verband hat am Au fbau d i eser 
Dokumen t a t i on in  Zu sammen a r be i t  m i t dem 
Bundesm i n i s t er i um für A r be i t und Soz i a l e s nach Maßgabe 
der j ewe i l i gen sach l i chen und organ i s a t or i schen 
E r forde r n i s s e  m i t z uw i r ken . I hm ob l i egt ferner d i e  
F ü h r ung d i eser Dok umen t a t i on dah i ngehend , daß das 
Ma t e r i a l , sowe i t  es für Zwecke der Dokumen t a t i on 
gespe i cher t wurde , für d i e  genan n t en S t e l l en 
zugr i f fsber e i t geha l t en w i r d .  Der Zugr i f f i s t auch den * Ger i ch t en , Un i ve r s i t ä t en und ander en S t e l l en d e r  * Geb i e t s k ö r pe r sch a f t en , s o f e r n  d i e  von l e t z t e r en * be t r i ebenen Rech t sdok umen t a t i onen auch der * Soz i a l ve r s i cher ung kos t en l os zugäng l i ch gemach t  werden , 

* z u  e r mög l i chen . Das Ma t er i a l , sowe i t  es für Zwecke der * Dokumen t a t i on gespe i che r t  wurde , i s t nach Maßgabe der 
* t echn i schen und organ i s a t or i schen Mög l i chke i t en gegen * Kos t ener s a t z den geset z l i chen ber u f l i chen Ver t r e t ungen * und ande r en S t e l l en und P e r sonen zugäng l i ch z u  machen ; * der Kos t en e r s a t z kann , wenn d i es der 

Verwa l t ungsve r e i n fachung d i en t , i n  e i ner nach dem 
d u r ch schn i t t l i chen Ausmaß der I n anspr uchnahme bemes senen 
Pauscha l abge l t ung fes t ge se t z t  werden . Der durch den 
Au fbau und den Be t r i eb der Dokumen t a t i on en t s t ehende 
Au fwand i s t ,  sowe i t  er n i ch t  durch d i e  Kos t ene r sä t ze der 
a b f r agenden S t e l l en gedeck t  w i r d ,  j e  z u r  Hä l f t e  vom 
Haupt ver band und vom Bundesmi n i s t e r i um für A r be i t und 
S oz i a l e s zu t r agen . Ube r den Au fbau und d i e  F ü h r ung der 
Dokumen t a t i on ( oder e i ne s  i h r e r  Te i l e )  können auch 
Ver e i nbar ungen m i t anderen Per sonen abge sch l os sen 
wer den , sowe i t  dadurch Kos t en e i nges par t werden können . 
I n  so l chen Ve r e i nbar ungen i s t vor z u sehen , daß 

1 .  und 2 .  unver änder t .  

( 9 )  und ( 1 0 )  unveränder t .  
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ASVG-Ge l t ende F a s sung 

Me l dung der Zah l ungsemp fänger 

§ 49 . D i e  Zah l ungsemp fänger ( §  1 06 )  s i nd ver p f l i c h t e t , 
j ede Anderung i n  den für den F or t be s t and der 
Bezugsberech t i gung maßgebenden Ve r h ä l t n i s sen sow i e  j ede 
Änderung i h r e s  Wohn s i t zes bzw . des Woh n s i t zes des 
Anspruc h s be r ech t i g t en ,  sowe i t  im f o l genden n i ch t s  
ande r e s  be s t i mmt w i r d ,  b i nnen zwe i Wochen dem 
z u s t änd i gen Ver s i cher ungs t räger anzuze i gen . Per sonen , 
d i e  An s p r uch h aben 

1 .  auf Ge l d l e i s t ungen aus den Ver s i cherung s fä l l en 
der A r be i t su n fäh i gke i t i n fo l ge K r an k he i t  oder der 
Mu t t e r sc h a f t  

2 .  a u f  Pen s i onen a u s  d e r  P en s i onsve r s i cherung m i t 
Ausnahme der An s p r üche auf Knappsch a f t spens i onen und 
KnapPsch a f t s so l d  s ow i e  Wa i senpen s i onen h aben während des 
Le i s t ungsbe z uges bzw . während des Ruhens des 
Le i s t ungsanspruches j ede Aufnahme e i ner E rwerb� t ä t i gke i t  
sow i e  d i e  Höhe des E rwer b s e i nkomme n s  und j ede Anderung 
der HÖhe des E r wer bse i nkommen s  b i nnen s i eben Tagen zu 
me l den , s owe i t  d i e s für den F o r t be s t and und das Au smaß 
der Bezugsbe r ec h t i gung maßgebend i s t .  
E i nkommen sänderungen , d i e  a u f  Gr und der a l l j ähr l i chen 
Ren t en a n p a s su ng i n  der Kr i eg s op fer - und Hee r e sver sorgung 
bew i r k t  werden , u n t e r l i egen n i ch t  der 
Anze i geve r p f l i ch t ung . 

ASVG-Vorgeschlagene Fassung 

Me l dung der Zah l u ngsemp fänger 

* § 40 . ( 1 )  D i e  Zah ] ungsemp fänger ( §  1 06 ) s i nd 
* ver p f l i ch t e t , j ede Ander ung i n  den für den F or t be s t and 
* der Bezugsberech t i gung maßgebenden Verhä l t n i s sen sow i e  
* j ede Anderung i h r e s  Wohn s i t zes bzw . des Wohn s i t ze s  des 

Anspr uchsberec h t i g t en , sowe i t  im f o l genden n i ch t s  
anderes be s t i mmt w i r d ,  b i nnen zwe i Wochen dem 
z u s t änd i gen Ver s i cherungs t räger an z u z e i gen . Per sonen , 
d i e  Anspruch h aben 

1 .  auf Ge l d l e i s t ungen aus den Ver s i c he r ungs fä l l en 
der Arbe i t su n fäh i gke i t  i n fo l ge K r a n k he i t oder der 
Mu t t er scha f t  

2 .  a u f  P en s i onen a u s  der Pen s i on s ve r s i cher ung m i t 
Ausnahme der Anspr üche a u f  Knappsch a f t spen s i onen und 

* Knappscha f t s so l d  sow i e  Wa i senpen s i onen 
* 
* h aben während des L e i s t u ngsbezuges bzw . währ end des 
* Ruhens des Le i s t ungsanspr uches j ede Aufn ahme e i ne r  
* E rwerb s t ä t i gke i t sow i e  d i e  Höhe des E rwerbse i n k ommen s  
* u n d  j ede Änderung d e r  HÖhe d e s  E rwerbse i n k ommen s  b i nnen 
* s i eben Tagen z u  me l den , sowe i t  d i e s f ü r  den F or t be s t and 
* und das Au smaß der Bezugsberech t i gung ma ßgebend i s t .  
* E i nkommensänder ungen , d i e  auf Grund der a l l j äh r l i chen 
* Ren t enanpa s s u ng i n  der K r i egsop fer - und Heer e sver sorgung 
* bew i r k t  werden , u n t e r l i egen n i ch t  der 
* Anze i geve r p f l i ch t u ng . 

* ( 2 )  Abs . 1 g i l t  e n t sprechend f ü r  Per sonen , d i e  e i ne 
* Le i s t ung aus e i nem Ver s i cherungs f a l l des A l t e r s  
* bean t r ag t  h aben , wenn s i e  vom Ver s i cherungs t räger 
* nachwe i s l i ch über den Umfang i h r e r  Me l deve r p f l i ch t ung 
* be l eh r t  wu rden . 

F orm der Me l du ngen Form der Me l dungen 

§ 4 1 . ( 1 )  D i e  M� l dungen nach § 3 3  Ab s .  1 und 2 sow i e  
§ 34 Abs . 1 s i nd m i t den vom Tr äger der 
K r ankenve r s i cherung au fzu l egenden Vord rucken zu 
er s t a t t en ; auch ohne Vord r uc k  s c h r i f t l i ch er s t a t t e t e  
Me l dungen ge l t en a l s  ordnungsgemäß e r s t a t t e t , wenn s i e  
a l l e  wesen t l i chen Angaben en t h a l t en ,  d i e  für d i e  
Durchführung der Ver s i cherung not wend i g  s i nd ,  und den 
R i c h t l i n i en nach Abs . 3  en t s p r echen . D i e  
Be t r i eb S k r an k en k a s sen können a u f  d i e  Verwendung von 
Vordr ucken ve r z i ch t en . 

( 2 )  und ( 3 )  unver änder t .  

SE I TE 6 

§ 4 1 . ( 1 )  D i e  Me l d ungen nach § 33 Abs . 1 u nd 2 sow i e  
§ 34 Abs . 1 s i nd m i t den vom Tr äger der 
K r ankenve r s i cher ung a u f z u l egenden Vordr ucken zu 

* e r s t a t t en ; auch ohne Vord r uck schr i f t l i ch oder m i t t e l s 
* e l ek t r on i scher D a t en t r äger er s t a t t e t e  Me l d ungen ge l t en 
* a l s  ordnungsgemä ß e r s t a t t e t , wenn s i e  a l l e  wesen t l i chen 
* Angaben en t h a l t en ,  d i e  für d i e  Durch führung der 
* Ver s i cherung not wend i g  s i nd , und den R i ch t l i n i en nach 
* Abs . 3  en t sp r echen . D i e  Bet r i ebs k r ankenk a s sen können a u f  
* d i e  Verwendung von Vor d r ucken ver z i ch t en . 

( 2 )  und ( 3 )  unveränder t .  
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ASVG-Ge l t ende F a s s u ng 

Abfuhr der Be i t r äge an d i e  T r äger 
der U n f a l l - und P en s i on sver s i cher ung 

§ 63 . ( 1 )  D i e  T r äger der Kr ankenver s i cher ung haben d i e  
i n  e i nem Ka l endermon a t  be i i h nen e i ngezah l t en , au f d i e  
U n fa l l - und Pens i on s ver s i cherung en t f a l l enden Be i t r äge 
b i s  zum 20 . des fo l genden Ka l ende r mona t s  an d i e  
zus t änd i gen T r äger der U n fa l l - und Pens i on sver s i cherung 
abzufüh r e n . Au f d i e  abzufüh r e nden Be t r äge h aben d i e  
T r äge r d e r  K r ankenver s i che r u ng b i s  zum 1 0 . , 20 . und 
Le t z t en des j ewe i l i gen K a l endermon a t e s  Anzah l ungen i n  
dem Ausmaß z u  l e i s t en , das dem E i ngang an Be i t r ägen z u r  
U n fa l l - und Pen s i onsver s i cherung annähernd en t spr i ch t . 

( 2 )  b i s  ( 4 )  u n ve r änder t .  

H a f t ung f ü r  Be i t r ag s schu l d i gke i t en 

§ 6 7 . ( 1 )  b i s  ( 5 )  unverände r t .  

( 6 )  Geh t der Bet r i eb au f 

1 .  und 2 .  unve r ä nder t .  

3 .  e i ne Per son m i t wesen t l i chem E i n f l u ß a u f  d i e  
Gesch ä f t s fü h r ung des Bet r i ebs vorgänge r s  ( zB 
Geschä f t s fü h r e r , l e i t ender Ange s t e l l t e r , P r ok u r i s t ) ,  

über , so h a f t e t  d i eser Bet r i ebsnach fo l ger ohne Rück s i ch t  
au f das dem Bet r i eb sübergang zugr u nde l i egende 
Rec h t sgesch ä f t  w i e  e i n  E rwerber gemäß Abs . 4 ,  s o l ange e r  
n i ch t  nachwe i s t , d a ß  er d i e  Be i t r ag s schu l den n i ch t  
k ann t e  bzw . t r o t z se i ner S t e l l ung i m  Bet r i eb des 
Vorgänge r s  n i ch t  kennen kOnn t e . 

( 7 )  b i s  ( 1 0 )  unver änder t .  

S E I TE 7 

ASVG-Vorgeschlagene Fassung 

Abfuhr der Be i t r äge an d i e  T r äger 
der U n fa l l - und Pen s i on s v e r s i cherung 

§ 63 . ( 1 )  D i e  T r äger der Kr ankenve r s i cherung h aben d i e  
i n  e i nem Ka l endermon a t  be i i hnen e i nge z ah l t en , a u f  d i e  
U n f a l l - und P en s i onsve r s i che r u ng en t f a l l enden Be i t r äge 
b i s  zum 20 . des f o l genden Ka l endermona t s  an d i e  
zu s t änd i gen T r äger der U n fa l l - und Pen s i on s v e r s i cherung 

* abzu führen . We rden Be i t r äge an e i nem S ams t ag ,  Sonn t ag ,  
* geset z l i chen F e i er t ag ,  Kar f r e i t ag oder 24 . De zember 
* fä l l i g ,  so g i l t  a l s  F ä l l i gke i t s t ag der näch s t e  Tag , der 
* n i ch t  e i ner der vor genan n t en Tage i s t .  Au f d i e  
* abzuführenden Be t r äge haben d i e  T r äge r der 
* K r ankenver s i cher ung b i s zum 1 0 . , 20 . und L e t z t en des 
* j ewe i l i gen Ka l endermon a t e s  Anzah l u ngen i n  dem Au smaß zu 
* l e i s t en , das dem E i ngang an Be i t r ägen z u r  Un fa l l - Und 
* P en s i onsver s i cher ung annähernd en t sp r i ch t . 

( 2 )  b i s  ( 4 )  unver ände r t . 

Ha f t ung f ü r  Be i t r agsschu l d i gke i t en 

§ 6 7 . ( 1 )  b i s  ( 5 )  unver änder t .  

( 6 )  Geh t  der Bet r i eb au f 

1 .  und 2 .  unver änder t .  

3 .  e i ne Per son m i t wesen t l i chem E i n f l u ß a u f  d i e  
Geschä f t s fü h r ung des Bet r i ebsvor gänger s ( z B 

* Geschä f t s füh r e r , l e i t ender Ange s t e l l t er ,  P r ok u r i s t ,  
* Meh r he i t sgese l l sch a f t er ) ,  
* 
* über , so ha f t e t  d i eser Bet r i ebsnach fo l ger ohne Rück s i ch t  
* au f das dem Bet r i ebsübergang zugrunde l i egende 
* Rec h t sgeschä f t  w i e  e i n  E rwerber gemäß Abs . 4 ,  s o l ange e r  
* n i ch t  nachwe i s t , daß e r  d i e  Be i t r ag s s chu l den n i ch t  
* k a nn t e  bzw . t r ot z se i ner S t e l l ung i m  Bet r i eb des 
* Vorgänge r s  n i ch t  kennen konn t e . D i e s g i l t  e n t s p r echend 
* auch be i e i nem Bet r i eb sübergang au f e i ne j u r i s t i sche 
* Per son , Per sonen hande l sgese l l sch a f t  oder 
* E rwerb sgese l l sc h a f t , sofern z u r  Ver t re t ung der 
* j u r i s t i schen Per son oder der Per sonenhande l sgese l l sch a f t  
* ( E rwer bsgese l l sc h a f t ) Per sonen be r u fen s i nd , d i e  u n t e r  
* d i e  Z 1 b i s 3 f a l l en ode r  an d e r  j u r i s t i schen Per son 
* oder Per sonenhande l sgese l l sch a f t  ( E rwer bsgese l l schaft ) 
* u n t er Z 1 b i s  3 fa l l ende Per son z u  Meh r he i t s an t e i l en a l s  
* Gese l l sch a f t e r  bet e i l i g t s i nd .  

( 7 )  b i s  ( 1 0 )  unveränder t .  
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ASVG-Ge l t ende F a s sung 

Ve r j ähr ung der Be i t r äge 

§ 6 8 . ( 1 )  Das Recht au f F e s t s t e l l u ng der Ver p f l i c h t ung 
zur Z ah l ung von Be i t r ägen ver j äh r t b i nnen zwe i J ahren 
vom Tag der F ä l l i gk e i t  der Be i t r äge . Hat  d e r  D i en s t geber 
Angaben über Ver s i cher t e  bzw . über deren E n t ge l t  n i ch t  
i n nerha l b  d e r  i n  Be t r ac h t  kommenden Me l de f r i s t en 
gemac h t , so beg i nn t  d i e  Ver j ähr ung s f r i s t e r s t  m i t dem 
Tage der Me l dung zu l au fen . D i e se Ver j äh r ungs f r i s t der 
F e s t s t e l l ung ver l änge r t s i ch j edoch au f fünf Jahre , wenn 
der D i en s t geber oder e i ne son s t i ge me l dep f l i ch t i ge 
Per son ( §  3 6 ) ke i ne oder u n r i ch t i ge Angaben bzw . 
Ände rungsme l dungen über d i e  be i i hm be schä f t i g t en 
P e r sonen bzw . über deren j ewe i l i ge s  E n t ge l t  ( auch 
Sonde r zah l ungen i m  S i nne des § 49 Ab s . 2 )  gemach t h a t , 
d i e  e r  be i gehör i ge r  Sorgfa l t  a l s not wend i g  oder 
un r i ch t i g  hät t e  e r kennen mü s sen . D i e  Ver j ä h r ung des 
F es t s t e l l ungsrech t e s  w i r d durch j ede z um Zwecke der 
F e s t s t e l l u ng ge t r o f fene Ma ßnahme i n  dem Z e i t pu n k t  
u n t e r b r ochen , i n  dem der Zah l ungspf l i c h t i ge h i evon i n  
Kenn t n i s gese t z t  w i r d .  D i e  V e r j ähr ung i s t gehemmt , 
s o l ange e i n  Ver fa h r en i n  Verwa l t ungs s achen bzw . vor den 
Ger i ch t shöfen des ö f f en t l i chen Rec h t e s  über das Be s t ehen 
der P f l i ch t ver s i cherung oder d i e  F e s t s t e l l u ng der 
Ver p f l i ch t ung zur Zah l ung von Be i t r ägen anhäng i g  i s t .  

( 2 )  und ( 3 )  unver ände r t .  

Be i t r äge i n  der K r ankenve r s i cher ung der Pens i on i s t en 

§ 73 . ( 1 )  b i s  ( 3 )  u n ve r ände r t . 

( 4 )  D i e  Be i t r äge nach Abs . 3 s i nd vor sch u ßwe i se i n  
mon a t l i chen R a t e n  i n  dem i m  Abs . 3 beze i ch ne t en 
Hunder t sa t z  der S umme des i m  vor angegangenen 
K a l endermona t  e r w acrl senden Au fwandes an Pens i onen 
( Pens i ons sonde r z a h l ungen ) dem Hau p t ve r band z u  
überwe i sen . D e r  A u sg l e i ch i s t i nne r ha l b  d e r  e r s t en sechs 
Mon a t e  des fo l genden K a l ende r j ahres vor z unehmen . Der 
Haup t ve r band t e i l t  d i e  e i n l angenden Be i t r äge au f d i e  
z u s t änd i gen T r äger der K r ankenver s i ch e r ung nach e i nem 
Sch l ü s s e l a u f , der vom Bundesm i n i s t er f ü r  A r be i t  und 
S oz i a l e s au f Ant r ag des Haup t ve r bandes u n t e r  
Berück s i ch t i gung d e s  Verhä l t n i s se s , i n  we l chem der 
P en s i onsau fwand a l l e r nach Abs . 1 be i t r ag s p f l i ch t i gen 
T r äger der P en s i onsver s i ch e r ung au f d i e  be i den 
e i n z e l nen T r äger n  d e r  K r ankenver s i che r ung gemäß § 8 
Ab s .  1 Z 1 l i t .  a oder d k r ankenver s i ch e r t en P e r s onen 
en t fä l l t , fes t ge se t z t  w i r d .  

S E I TE 8 

ASVG-Vorgeschlagene Fassung 

Ve r j ähr ung der Be i t r äge 

§ 6 8 . ( 1 )  Das Recht a u f  F e s t s t e l l ung der Ver p f l i ch t ung * zur Zah l ung von Be i t r ägen ver j äh r t  be i * Be i t r ag s sch u l dne r n  und Be i t r agsmi t h a f t enden b i nnen zwe i * Jahren vom Tag der F ä l l i gke i t  der Be i t r äge . Hat  der * D i en s t geber Angaben über Ver s i che r t e  bzw . über deren * E n t ge l t n i ch t  i nnerha l b  der i n  Be t r acht k ommenden 
* Me l de f r i s t en gemach t ,  so beg i nn t  d i e  Ve r j ä h r ungs f r i s t * e r s t  m i t dem Tage der Me l dung zu l au fen . D i e s e  
* Ver j ä h r ungs f r i s t d e r  F e s t s t e l l ung ver l änge r t  s i ch j edoch * a u f  f ü n f  J a h r e , wenn der D i en s t geber ode r  e i ne son s t i ge * me l dep f l i ch t i ge Per son ( §  3 6 ) ke i ne ode r  u n r i c h t i ge 
* Angaben bzw . Anderungsme l du ngen ü ber d i e  be i i hm * beschä f t i g t en Per sonen bzw . über deren j ewe i l i ge s  * E n t ge l t  ( auch S onder z ah l ungen i m  S i nne d e s  § 4 9  Abs . 2 )  * gemach t h a t , d i e  er be i gehör i ger Sorgfa l t  a l s  not wend i g  * oder u n r i ch t i g  hät t e  e r kennen mü s sen . D i e  V e r j ähr ung des * F e s t s t e l l ungsrech t e s  w i r d durch j ede zum Zwecke der * F e s t s t e l l ung ge t r o f fene Maßn ahme i n  dem Z e i t pu n k t  * u n t e r b r ochen , i n  dem d e r  Z ah l ungspf l i ch t i ge h i evon i n  * Ken n t n i s  gese t z t  w i r d .  D i e  Ver j ä h r ung i s t gehemmt , * so l ange e i n  Ver fahren i n  Verwa l t ungssachen bzw . vor den * Ger i ch t shöfen des öffen t l i chen Rec h t e s  über das Bes t ehen * der P f l i ch t ver s i cher ung oder d i e  Fe s t s t e l l ung der * Ver p f l i ch t ung zur Zah l ung von Be i t r ägen anhäng i g  i s t .  

( 2 )  und ( 3 )  unveränder t .  

Be i t r äge i n  der K r ankenve r s i cherung der Pens i on i s t en 

§ 73 . ( 1 )  b i s  ( 3 )  unver änder t .  

( 4 )  D i e  Be i t r äge nach Abs . 3 s i nd vor schu ßwe i se i n  
mon a t l i chen Raten i n  dem i m  Abs . 3 beze i ch ne t en 
Hunder t s a t z  der Summe des i m  vor angegangenen 
Ka l endermon a t  erwach senden Au fwandes an P en s i onen 
( Pens i on s sonder zah l u ngen ) dem Haup t ve r band zu * überwe i sen . Der Haup t ve r band hat d i e  e i n l angenden 

* Be i t r äge i n nerha l b  der e r s t en sech s Mona t e  des fo l genden * K a l ende r j a h r e s  auf d i e  z u s t änd i gen T r äge r der * K r ankenver s i cher ung nach e i nem Sch l ü s s e l  au f z u t e i l en , * den der Bundesmi n i s t e r für A r be i t  und Soz i a l es u n t e r  * Ber ück s i ch t i gung d e s  Ve r hä l t n i s s e s , i n  w e l chem der * P en s i onsau fwand a l l e r nach Abs . 1 be i t r ags p f l i c h t i gen * T r äger der Pen s i on sver s i cherung a u f  d i e  be i den 
* e i nze l nen T r äge r n  der K r ankenver s i cher ung gemäß § 8 * Abs . 1 Z 1 l i t .  a ode r  d k r ankenver s i che r t en Per sonen * en t fä l l t ,  m i ndes t e n s  e i nen Mon a t  vor dem Ab l au f  der oben * beze i chne t en F r i s t m i t Verordnung fest zuset zen h a t . 
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ASVG-Ge l t ende F a s s ung 

( 5 )  b i s  ( 9 )  u n ve r änder t .  

Be i t r agsgr und l age f ü r  S e l bs t ve r s i cher t e  
i n  der Kr ankenver s i cherung 

§ 7 6 . ( 1 )  Be i t r agsgr und l age f ü r  den Ka l ende r t ag i s t 
für d i e  

1 .  unverände r t .  

2 .  i m  § 1 6  Abs . 2 beze i ch ne t en S e l bs t ver s i ch e r t en , 
sofe r n  d i e se das 3 5 . Leben s j a h r  noch n i ch t  vo l l ende t , 
ke i n  Hochsch u l s t ud i um i m  S i nne des § 2 Abs . 1 l i t .  d des 
S t ud i e n förderungsgese t zes 1 983 abso l v i er t  haben und k e i n  
E i n kommen i m  S i nne des § 4 des 
S t ud i en förder ungsgese t ze s  1 983 bez i ehen , der Tageswe r t  
der Lohn s t u fe ( §  46 Abs . 4 )  i n  d i e  d e r  gemäß § 7 6  a 
Abs . 3 genann t e ,  j ewe i l s  ge l t ende Bet r ag f ä l l t .  

( 2 )  und ( 3 )  u n ve r änder t .  

( 4 )  D i e  Abs . 2 und 3 ge l t en n i ch t  für d i e  i m  
Abs . 2 bez e i chne t en Per sonen , sofern d i e se das 
35 . L eben s j a h r  noch n i ch t  v o l l endet , k e i n  
Hochs ch u l s t ud i um i m  S i n ne des § 2 Ab s .  1 l i t .  d 
S t ud i en förder ungsgese t zes 1 983 abso l v i er t  haben 
E i nkommen im S i nne des § 4 des 
S t ud i en förderu ngsgese t zes 1 983 bez i ehen . 

( 5 )  und ( 6 )  u n ver änder t .  

SE I TE 9 
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ASVG-Vorgeschlagene Fassung 

( 5 )  b i s  ( 9 )  u n ve r ände r t . 

Be i t r agsgr und l age für S e l b s t ve r s i cher t e  
i n  d e r  K r ankenver s i ch e r ung 

§ 7 6 . ( 1 )  Be i t r agsgrund l age f ü r  den K a l ende r t ag i s t 
für d i e  

1 .  unverände r t .  

2 .  i m  § 1 6  Abs . 2 beze i ch ne t en S e l b s t ver s i cher t en 
der Tageswe r t  der LOhn s t u fe ( §  46 Abs . 4 ) , i n  d i e  d e r  
gemäß § 7 6  a Abs . 3 genann t e ,  j ewe i l s  ge l t ende Be t r ag 
fä l l t ;  an d i e  S t e l l e  d i eser Be i t r agsgrund l age t r i t t  
j edoch d i e  Be i t r agsgrund l age nach Z 1 ,  wenn der 
S e l b s t ve r s i cher t e  

a )  e i n  E i n k ommen i m  S i nne des § 4 des 
S t ud i en förder ungsges e t z e s  bez i eh t  oder 

b )  e i ne S t ud i endauer i m  S i nne des § 2 Abs . 3 des 
S t ud i en förder u ngsgese t ze s  1 983 ohne w i ch t i ge 
G r ünde um meh r  a l s  zwe i S eme s t e r  über sch r i t t en 
h a t  oder 

c )  vor dem gegenwä r t i gen S t ud i um schon e i n  
Hochsch u l s t ud i um i m  S i nne des § 2 Abs . 1 l i t .  d 
des S t ud i en för der ungsge s e t zes 1 983 abso l v i er t  
h a t ; 

l i t .  c i s t n i ch t  anz uwenden , wenn der S e l b s t ver s i cher t e  
währ end des Hochschu l s t ud i ums k e i ne se l b s t änd i ge ode r  
unse l b s t änd i ge E r werbs t ä t i gke i t ausü b t , ferner 
j eden fa l l s  n i ch t  für Hörer ( L ehr gangs t e i l nehme r ) der 
D i p l oma t i schen Akadem i e .  

( 2 )  und ( 3 )  unver ände r t .  

( 4 )  D i e  Abs . 2 und 3 ge l t en n i ch t  für d i e  i m  § 1 6  
Abs . 2 be z e i chne t en Per sonen , sofern i h r e  Be i t r äge von 
der Be i t r agsgrund l age nach Abs . 1 Z 2 e r s t e r Ha l b sa t z  
berechne t wer den . 

( 5 )  und ( 6 )  unver änder t .  
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ASVG-Ge l t ende F a s s u ng 

Be i t r ag sg r und l age f ü r  S e l bs t ver s i cher t e  

§ 7 6 b . ( 1 )  b i s  ( 4 )  unver änder t .  

( 5 )  Be i t r ag s ze i t r aum i s t der K a l endermon a t ; 
e i n h e i t l i ch m i t 30 Ka l ende r t agen anzunehmen . 

e r  i s t 

Au smaß und E n t r i ch t ung 

§ 7 7 . ( 1 )  under änder t .  

( 2 )  Der Be i t r ag s s a t z be t r äg t  

a )  für d i e  We i t e r ver s i cher ung von Per sonen i m  
S i n ne d e s  § 1 8  Abs . 2 ,  s o l ange d i e  
Vor a u s s e t zungen nach § 1 8  Abs . 1 e r s t er und 
zwe i t e r S a t z z u t r e f fen , sow i e  für d i e  
S e l b s t ve r s i cherung gemäß § 1 8  i n  der 
P en s i onsver s i cherung der A r be i t e r  und 
Anges t e l l t en 10 vH , i n  der k n appsch a f t l i chen 
Pen s i on s ver s i cherung 1 2 , 75 v H , 

b )  für a l l e  ü b r i gen We i t er - u n d  S e l bs t ve r s i cher t en 
e i n sch l i e ß l i ch der S e l bs t ve r s i cher t en gemäß 
§ 1 8  a i n  der Pen s i onsver s i cherung der Arbe i t er 
und Ange s t e l l t en 20 vH , i n  der 
knappscha f t l i chen Pens i on s ver s i cherung 25 , 5  vH 

der Be i t r agsgr u nd l age . Für den Beg i nn und das E nde der 
Her anz i ehung der Be i t r ag s s ä t ze nach l i t .  a g i l t  § 1 8  
Ab s .  5 und 6 bzw . § 1 8  a Abs . 5 und 6 e n t s p r echend . F ü r  
d i e  Höher ver s i cherung i n  der Pen s i onsver s i cherung s i nd 
B e i t r äge i n  e i ner vom Ver s i cher t en gewäh l t en Höhe zu 
e n t r i ch t en ; der j äh r l i che Be i t r ag dar f das Sechz i g fache 
der Höch s t be i t r agsgrund l age n ach § 4 5  Abs . 1 n i ch t  
über s t e i gen . 

( 3 )  b i s  ( 7 )  unver änder t .  
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ASVG-Vorgeschlagene Fassung 

Be i t ragsgr und l age für Se l bs t ve r s i cher t e  

§ 76b . ( 1 )  b i s  ( 4 )  unver änder t .  

( 5 )  Be i t r agsgr und l age für den K a l ende r t ag i s t f ü r  i n  
der P en s i onsver s i cherung gemäß § 1 6  a S e l b s t ver s i cher t e  
d i e  um e i n  Sechs t e l  i h r e s  Be t r ages erhöh t e  
Höch s t be i t r agsgr und l age ( §  4 5  Ab s .  1 ) .  § 7 6  a Abs . 4 
und 5 i s t en t sprechend an z uwenden . 

( 6 )  Be i t r agsze i t r aum i s t der K a l endermon a t ; er i s t 
e i nhe i t l i ch m i t 30 K a l ender t agen anzunehmen . 

Au smaß und E n t r i ch t ung 

§ 7 7 . ( 1 )  underände r t . 

( 2 )  Der Be i t r ag s s a t z bet r ägt 

a )  für d i e  We i t e r ve r s i cher u ng von Per sonen i m  
S i nne des § 1 8  Abs . 2 ,  so l ange d i e  
Vor ausset zungen n ach § 1 8  AbS . 1 er s t e r und 
zwe i t er S a t z zu t re f fen , sow i e  für d i e  

* Se l b s t ve r s i cherung gemäß den § §  1 6  a und 1 8  i n  
* der Pen s i on s ver s i cherung der A r be i t er und 
* Ange s t e l l t en 1 0 , 2 5 vH , 
* 

b )  für a l l e  ü br i gen We i t e r - und S e l b s t ve r s i cher ten 
e i nsch l i e ß l i ch der S e l b s t ve r s i c he r t en gemäß 
§ 1 8  a i n  der Pens i onsver s i cher ung der A r be i t er 

* und Anges t e l l t en 2 2 , 8  vH 
* 
* der Be i t r agsgrund l age . F ü r  den Beg i nn und d a s  E nde der 
* Heranz i ehung der Be i t r ag s s ä t ze nach l i t .  a g i l t  § 1 8  
* Abs . 5 und 6 bzw . § 1 8  a Abs . 5 und 6 e n t s p r echend . F ü r  
* d i e  Höherve r s i cherung i n  der Pen s i on s ve r s i cherung s i nd 
* Be i t r äge i n  e i ner vom Ver s i cher t en gewä h l t en Höhe zu 
* en t r i ch t en ; der j äh r l i che Be i t r ag dar f das Sechz i g fache 
* der Höch s t be i t r agsgrund l age nach § 45 Abs . 1 n i ch t  
* über s t e i gen . 
* 

( 3 )  b i s  ( 7 )  unveränder t .  
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ASVG-Ge l t ende F a s sung 

Ve rgü t ung für M i t w i r k ung an f r emden Au fgaben 

§ 82 . ( 1 )  und ( 2 )  unverände r t .  

An fa l l d e r  L e i s t ungen 

§ 8 6 . ( 1 )  b i s  ( 3 )  unve r ände r t . 

( 4 )  L e i s t u ngen aus der U n f a l l ver s i cherung fa l l en , 
wenn i nn e r h a l b  von zwe i J a h r e n  nach E i n t r i t t  des 
Ver s i cherungsfa l l e s  weder d e r  An s p r uch von Amt s wegen 
fes t ge s t e l l t  noch e i n  An t r ag auf F e s t s t e l l ung des 
An s p r uches ges t e l l t  wurde , m i t dem Tag der spä t e r en 
An t r ags t e l l u ng bzw . m i t dem Tag der E i n l e i t ung des 
Ver fahrens an , das z u r  F e s t s t e l l ung des Anspr uches 
führ t .  W i r d  f ü r  e i n  doppe l t  verwa i s t e s  K i nd e i n  An t r ag 
a u f  Wa i senren t e  nach e i nem E l t e r n t e i l  ge s t e l l t ,  so i s t 
d i eser An t r ag rech t sw i r k s am für den Anspruch a u f  
Wa i sen r en t e  bzw . Wa i senpen s i on nach be i den E l t e r n t e i l en 
und g i l t  für a l l e  U n f a l l ve r s i cher ungs t r äger bzw . 
Pen s i on s ver s i cherungs t r äger nach d i e sem oder e i nem 
ande r e n  Bundesgese t z .  

( 5 )  unveränder t .  

Z u s ammen t r e f fen e i ne s  P en s i onsanspr uches 
aus e i gener Pen s i on s ver s i cherung m i t 

e i nem An s p r uch a u f  K r ank enge l d  

§ 90 . ( 1 )  Fä l l t  währ end der e r s t e n  d r e i  Tage e i ner 
A r be i t sun fäh i gk e i t i n fo l ge K r an k he i t ,  für d i e  gemäß 
§ 1 38 Ab s .  1 Anspr uch au f K r ankenge l d  n i c h t  bes t eh t , 
ode r  währ end der Dauer des Anspr uches a u f  K r ankenge l d  
e i n  P en s i onsanspr uch aus e i gener Pen s i on s ver s i cherung 
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Vergü t ung für M i t w i r k u n g  an f r emden Au fgaben 

§ 82 . ( 1 )  und ( 2 )  unver ände r t . 

( 3 )  S owe i t der Haup t ver band an der D u r c h führ ung der 
der A r be i t smar k t verwa l t ung bzw . der 
A r be i t s l osenver § i cher ung gese t z l i ch über t r agenen 
Au fgaben d u r c h  Uberm i t t l ung von Da t en ( §  3 1  Abs . 3 Z 1 5 )  
a u f  au t oma t i onsun t er s t ü t z t em Weg m i t w i r k t , e r hä l t  e r  z u r  
Abge l t un g  d e r  i hm daraus er wach senden Kos t en e i ne 
Ver gü t un g  aus M i t t e l n  der A r be i t s l osenver s i cher ung bzw . 
der A r be i t ma r k t förder ung . Das Nähere w i r d durch 
Verordnung des Bundesmi n i s t e r s  f ü r  A r be i t und S oz i a l e s 
gerege l t . H i ebe i i s t auf d i e  E r gebn i s se der 
Kos t en r echnung Bedach t zu nehmen . 

An fa l l der L e i s t ungen 

§ 86 . ( 1 )  b i s  ( 3 )  unverände r t . 

( 4 )  Le i s t ungen aus der U n f a l l ver s i ch e r ung fa l l en , 
wenn i nn e r h a l b  von zwe i J ah r e n  nach E i n t r i t t  des 
Ver s i cherungsfa l l e s  weder der Anspr uch von Amt s  wegen 
fes t ge s t e l l t  noch e i n  An t r ag a u f  F e s t s t e l l u ng des 
Anspruches ge s t e l l t  wurde , m i t dem Tag der spä t eren 
An t r ags t e l l ung bzw . m i t dem Tag der E i n l e i t ung des 
Ver fahrens an , das z u r  F e s t s t e l l ung des Anspruches 
führ t .  W i r d e i ne U n fa l l sanze i ge i n nerha l b  von zwe i 
Jahren nach E i n t r i t t des Ver s i cher ungs fa l l e s  er s t a t t e t , 
so g i l t  der Ze i t punk t des E i n l angens der U n fa l l sanze i ge 
be i m  U n fa l l ve r s i cher ungs t r äge r a l s  Tag d e r  E i n l e i t ung 
des Ver fahrens . W i r d für e i n  doppe l t  verwa i s t e s K i nd e i n  
An t r ag a u f  Wa i sen r en t e  nach e i nem E l t e r n t e i l ge s t e l l t ,  
so i s t d i eser An t r ag rech t sw i r k s am für den Anspr uch au f 
Wa i sen r en t e  bzw . Wa i senpen s i on nach be i den E l t e r n t e i l en 
und g i l t  für a l l e  U n fa l l ver s i cherung s t r äge r bzw . 
Pens i on s ver s i cherungs t r äger nach d i esem oder e i nem 
anderen Bundesgese t z .  

( 5 )  u n ver ände r t . 

Zusammen t r e f fen e i nes P en s i on s a n s p r uches 
aus e i gener Pens i on s ver s i cherung m i t 

e i nem Anspr uch a u f  K r ankenge l d  

§ 90 . ( 1 )  Fä l l t  wäh r end der er s t en d r e i  Tage e i ner 
Arbe i t s u n fäh i gke i t  i n fo l ge K r ankhe i t ,  f ü r  d i e  gemäß 
§ 1 3 8 Abs . 1 Anspr uch au f K r ankenge l d  n i ch t  bes t eh t , 
oder währ end der Dauer des A n s p r uches a u f  K r ankenge l d  
e i n  Pen s i onsanspr uch aus e i gener Pen s i on s ver s i cher ung 

S E I TE 11 

61/M
E

 X
V

III. G
P - E

ntw
urf

109 von 153

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



ASVG-Ge l t ende F a s sung 

des Ver s i cher t en an ode r  l eb t  e i ne P e n s i on aus e i nem der 
Ver s i cherungsfä l l e  des A l t e r s  w i eder a u f , so r u h t  der 
P en s i on sanspr uch für d i e  we i t e r e  Dauer des 
K r ankenge l danspr uches sow i e  für d i e  Dauer des RUhen s des 
K r ankenge l danspr uches nach § 1 43 Ab s .  1 Z .  2 m i t dem 
Bet r ag des K r ankenge l de s . Das Ruhen des 
Pen s i on s an s p r uches t r i t t  auch dann e i n ,  wenn währ end der 
Dauer des Ruhens ( §  1 43 Ab s . 1 Z . 2 ) , der Verw i r k ung ( §  88 
Abs . 1 )  oder Ve r s agung ( §  1 42 )  des K r ankenge l danspr uches 
d i e  Pens i on a n fä l l t  oder w i eder au f l eb t . 

( 2 )  unveränder t .  

Aufwer t ungszah l 

§ 1 08 a .  ( 1 )  F ü r  j edes Ka l ender j ahr i s t e i ne 
Aufwe r t ungszah l zu e r m i t t e l n ,  w e l che durch Te i l ung der 
d u r chschn i t t l i chen Be i t r agsgr und l age des 
zwe i t vor angegangenen Ka l ender j ah r e s  ( Au sgangsj ahr ) durch 
d i e  durchschn i t t l i che Be i t r agsgrund l age des 
d r i t t vor angegangenen Ka l ender j ah r e s  ( Ve r g l e i ch s j ahr ) 
geb i l det w i r d .  D i e  d u r ch schn i t t l i che Be i t r agsgrund l age 
des Ver g l e i ch s j ahres i s t gemäß Abs . 2 ,  3 und 5 z u  
e r r echnen . D i e  d u r ch schn i t t l i che Be i t r agsgrund l age des 
Ausgangsj ahres i s t gemäß Abs . 2 ,  4 und 5 zu e r r echnen . 
D i e  Aufwe r t un gs za h l i s t  au f dre i De z i ma l s t e l l en zu 
r u nden . Der Bundesm i n i s t er für A r be i t und Soz i a l e s hat  
d i e  Au fwer t un g s z ah l für j edes K a l ender j ah r , g l e i chze i t i g 
m i t der Ver l au t barung des Gu t ach t en s  des Be i r a t e s  für 
d i e  Ren t en- und P en s i on sanpassung ( §  1 08 e ) , 
kundzumachen . 

( 2 )  unver ä nder t .  

( 3 )  Zur F e s t s t e l l ung der durchschn i t t l i chen 
B e i t r ag sg r und l age des Verg l e i ch s j a h r e s  ( Abs . 1 )  i s t  d i e  
Zah l der i n  j eder Lohn s t u fe e i ngere i h t en 
Vers i cherungs t age m i t dem Tageswe r t  ( §  46 Abs . 4 )  d i eser 
L Ohn s t u f e  zu verv i e l fachen . Dabe i b l e i ben j ewe i l s  d i e  
L Ohn s t u fen außer Be t r ach t , i n  d i e  Ver s i cher ungs t age 
e i nger e i h t  wurden , deren m i t 30 ve r v i e l fach t e  
Tagesbe i t r agsgr und l age den Bet r ag des i m  Ver g l e i ch s j ahr 
i n  Ge l t ung gest andenen R i ch t s a t zes für 
P en s i onsberech t i g t e  au s e i gener P e n s i on s ver s i cherung 
( §  293 Abs . 1 l i t .  a bb ) n i ch t  ü be r s t e i g t . 

( 4 )  Zur F es t s t e l l ung der durchschn i t t l i chen 
Be i t r agsgrund l age des Au sgangsj ah r e s  ( Ab s . 1 )  i s t für 
das Ausgang s j ahr e i n  u n t erer und e i n  obe r e r  Grenzbe t r ag 
z u  b i l den . U n t e r e r  Grenzbe t r ag f ü r  d a s  Ausgangsj ahr i s t 
d i e  m i t der um 0 , 5  e r höh t en ha l ben Aufwe r t un g s zah l des 
Au sgangs j ah r e s  ver v i e l fach t e  u n t e r e  Grenze der 
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des Ver s i cher t en an oder l eb t  e i ne Pens i on aus e i nem der 
Ver s i cherung s fä l l e  des A l t e r s  w i eder auf , so r u h t  der 
Pen s i onsanspr uch für d i e  we i t er e  Dauer des * K r ankenge l danspruches m i t dem Be t r ag des K r ankenge l de s . * Das Ruhen des Pen s i onsanspr uches t r i t t  auch dann e i n ,  * wenn während der Dauer der Verw i r kung ( §  88 Abs . 1 )  oder * Ver s agung ( §  1 4 2 )  des K r ankenge l danspruches d i e  Pen s i on * an fä l l t  oder w i eder a u f l eb t . * * 

( 2 )  unver änder t .  

AUfwer t ungs z ah l 

§ 1 08 a .  ( 1 )  F ü r  j edes Ka l ende r j ahr i s t e i ne 
Au fwer t ungszah l z u  e r m i t t e l n ,  w e l che durch Te i l ung der 
durchschn i t t l i chen Be i t r agsgr und l age des 
zwe i t vor angegangenen Ka l ende r j ahres ( Au sgangs j ah r ) durch 
d i e  d u rch schn i t t l i che Be i t r agsgrund l age des 
d r i t t vor angegangenen K a l ender j ahres ( Ve r g l e i ch s j ahr ) 
geb i l de t  w i r d .  D i e  d u r ch schn i t t l i che Be i t r agsgr und l age * i s t gemäß Abs . 2 ,  3 und 4 zu e r r echnen . D i e  * Au fwer t ungszah l i s t au f d r e i Dez i ma l s t e l l en z u  r unden . * Der Bundesm i n i s t e r f ü r  Arbe i t und S oz i a l e s h a t  d i e  * Au fwer t ungs z ah l für j edes Ka l ender j ahr , g l e i ch ze i t i g  m i t * der Ver l au t barung des G u t ach t e n s  des Be i r a t e s  f ü r  d i e  * Ren t en- und Pen s i onsanpas sung ( §  1 08 e ) , kund zumachen . * * * 

( 2 )  unveränder t .  

( 3 )  Zur F e s t s t e l l ung der durchschn i t t l i chen * Be i t r agsgrund l age ( Abs . 1 )  i s t  d i e  Zah l der i n  j eder * L Ohn s t u f e  e i ngere i h t en Ver s i cher ung s t age m i t dem * Tageswer t ( §  46 Abs . 4 )  d i eser LOh n s t u fe zu * verv i e l fachen . * * * * * * 
* ( 4 )  D i e  durchschn i t t l i che Be i t r agsgr und l age des * Verg l e i chs- bzw . Ausgang s j ahres i s t der Be t r ag ,  der s i ch * aus der S umme der nach Abs . 3 er r echne t en Be t räge für * a l l e  Lohn s t u fen im Ver g l e i ch s j ahr bzw . im Ausgangs j ah r , * ge t e i l t durch d i e  S umme der i m  Ver g l e i ch s j ahr bzw . i m  * Ausgang s j ahr i n  d i ese LOhn s t u fen e i nger e i h t en 
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n i ed r i g s t en i m  Verg l e i ch s j a h r  nach Ab s .  3 * Ver s i cherungs t age er g i b t . D i e  d u rch schn i t t l i che 
h e r a n z u z i ehenden Lohn s t u fe . Der u n t e r e  Grenzbe t r ag i s t * Be i t r agsgr und l age i s t a u f  G r oschen zu r unden . 
a u f  Gr oschen zu r u nden . Ober e r  Grenzbe t r ag für das * 
Au sgangsj ah r i s t der m i t d e r  um 0 , 5  erhöh t en h a l ben * 
Au fwe r t ungszah l des Au sgangsj ahres ve r v i e l fach t e  * 
Me ßbe t r ag ( §  1 08 b Abs . 2 )  des Ve r g l e i chsj a h r e s . Der * 
ober e  Grenzbe t r ag i s t a u f  Groschen zu r unden . D i e  Zah l * 
der i n  j eder Loh n s t u fe e i ngere i h t en Ver s i ch e r ungs t age * 
i s t m i t dem Tageswe r t ( §  46 Abs . 4 )  d i eser LOhn s t u fe z u  * 
ver v i e l fachen . Dabe i i s t a l s  u n t e r s t e  Loh n s t u fe d e r  * 
B e r e i ch zw i schen dem un t e r en Grenzbe t r ag und der * 
näch s t höhe ren LOhn s t u fengrenze anz unehmen und der * 
M i t t e l wer t aus dem un t e r en Gren zbe t r ag und der * 
näch s t höhe ren LOhn s t u fengr en z e  z u  b i l den . Der M i t t e l wer t * 
i s t  a u f  G r oschen zu r u nden . D i e  Zah l der i n  d i e  u n t e r s t e  * 
Loh n s t u fe e i nge r e i h t en Ver s i cher ung s t age i s t * 
en t s p r echend der Ver k ü r z u ng des L ohn s t u fenber e i ches zu * 
ver m i nde r n  und d i e  so vermi nder t e  Z ah l  m i t dem * 
M i t t e l wer t ans t e l l e des Tageswe r t e s der Lohn s t u fe z u  * 
ver v i e l fachen . A l s  ober s t e  Lohn s t u fe g i l t  d i e  Lohn s t u fe ,  * 
i n  d i e  der obere G r en z be t r ag fä l l t .  D i e  Zah l a l l er i n  * 
d i e se oder i n  e i ne höhe r e  LOhn s t u fe e i nger e i h t e n  * 
Ve r s i cherung s t age i s t f ü r  d i e  B i l dung der * 
d u r c h schn i t t l i chen Be i t r agsgr und l age m i t dem oberen * 
Gren zbe t r ag zu verv i e l fachen . * 

( 5 )  D i e  d u r c h schn i t t l i che Be i t r agsgr und l age des * 
Ver g l e i ch s - bzw . Au sgang s j a h r e s  i s t der Be t r ag , der s i ch * 
aus der S umme der nach Abs . 3 e r rechn e t en Be t r äge für * 
a l l e  Lohn s t u fen i m  Ve r g l e i c h s j ahr bzw . aus d e r  S umme der * 
u n t e r  Bedach t nahme a u f  d i e  Sonde r r ege l ungen f ü r  d i e  * 
u n t er s t e  und ober s t e  Lohn s t u fe nach Abs . 4 e r r echne t en * 
Be t r äge für a l l e  Lohn s t u fen i m  Ausgangsj ahr , ge t e i l t  * 
durch d i e  S umme der i m  Verg l e i c h s j a h r  bzw . i m  * 
Au sgangsj ah r  i n  d i e se L oh n s t u fen e i nge r e i h t en * 
Ver s i cherung s t age erg i b t . D i e  d u r ch schn i t t l i che * 
Be i t r agsgrund l age i s t au f G r oschen zu r unden . * 

Au fwer t ungs fak t or en AUfwer t ungs fak t oren 

§ 1 08 c .  ( 1 )  F ü r  Zwecke der Au fwer t ung von 
Be i t r agsgr und l agen , d i e  z u r  B i l dung der 
Beme s sung sgr und l age he r an z u z i ehen s i nd ,  s i nd m i t 
W i r k s amk e i t  ab 1 .  Jänner e i ne s  j eden Jahres 
Au fwe r t u ngs fak t oren durch Verordnung des Bundesm i n i s t e r s  
f ü r  A r be i t u n d  S oz i a l e s i n  d e r  We i se fes t z u s t e l l en ,  daß 
d i e  zu l e t z t  i n  Ge l t ung ge s t andenen Au fwer t ungs fak t oren 
m i t der Au fwer t ungszah l d i eses Jahres verv i e l fac h t  und 
auf d r e i  Dez i ma l s t e l l en ge r u nde t werden ; der Re i he 
d i eser A u fwe r t ungs fak t oren i s t  j ewe i l s  d i e  
Aufwe r t ungs zah l d i e ses J a h r e s  a l s Aufwe r t ungs f ak t or f ü r  
d i e  Be i t r agsgr und l agen des d r i t t vor angegangenen J a h r e s  
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§ 1 08 c .  ( 1 ) F ü r  Z weck e d e r  AU fwe r t ung von 
Be i t r agsgrund l agen , d i e  z u r  B i l d ung der 
Beme s s ungsgr und l age heranzu z i ehen s i nd , s i nd m i t 
W i r k samke i t  ab 1 .  Jänner e i nes j eden Jahres 
Au fwer t ungs fak t oren durch Verordnung des Bundesm i n i s t er s 
für A r be i t  und S oz i a l e s i n  d e r  We i se fes t z u s t e l l en , daß 
d i e  zu l e t z t  i n  Ge l t ung ges t andenen Au fwer t ungs fak t oren 
m i t dem R i ch t wer t  d i e ses Jah r e s  ver v i e l fac h t  und a u f  
d r e i  Dez i ma l s t e l l en ger unde t werden ; der Re i he d i eser 
Au fwer t ungs fak t oren i s t j ewe i l s  der R i ch t wer t d i eses 
Jahres a l s  A u fwe r t ungs fak t o r  f ü r  d i e  Be i t r agsgr und l agen 
des d r i t t vorangegangenen J a h r e s  anzu fügen . 
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a n z u fügen . 

( 2 )  unver änder t .  

R i ch t wer t f ü r  d i e  F e s t set zung des Anpa s sungsfak t or s  

§ 1 08 d .  ( 1 )  F ü r  j edes K a l ende r j ahr i s t e i n  R i ch t we r t 
zu ermi t t e l n ,  der durch Ver v i e l fachung des ungerunde t en 
Wer t e s  der A u fwer t ungs zah l m i t dem F ak t or , der s i ch nach 
Maßgabe des Abs . 2 e r g i b t , geb i l de t  w i r d .  Der R i ch t we r t 
i s t auf dre i De z i ma l s t e l l en zu r u nden . Der 
Bundesm i n i s t er f ü r  Arbe i t und S oz i a l es hat den R i ch t we r t  
f ü r  j edes K a l ender j ah r  g l e i ch ze i t i g m i t der 
Ver l au t bar ung des G u t ach t en s  des Be i r a t e s  für d i e  
Ren t en- und P en s i on s anpassung ( §  1 08 e )  kundzumachen . 

( 2 )  F ü r  d i e  B i l dung des R i c h t we r t e s  nac h Abs . 1 i s t 
e i n  F ak t or her an zu z i ehen , der u n t e r  Ber ück s i ch t i gung der 
Bez i eher r a t e  von A r be i t s l osenge l d  und Not s t andsh i l fe i m  
Au sgangsj ahr ( Abs . 3 )  n ach Maßgabe des Abs . 4 berechnet 
w i r d .  D i eser F ak t or be t r ägt 1 ,  wenn d i e  Bez i eher r a t e  
gemäß Abs . 3 k l e i ne r  a l s 0 , 02 5  i s t .  

( 3 )  D i e  Bez i eher r a t e  von Arbe i t s l osenge l d  und 
Not s t andsh i l fe im Ausgang s j ahr i s t durch Te i l ung des 
J ah r e sdurchschn i t t sw e r t e s  der vom Bundesm i n i s t e r  für 
A r be i t und S oz i a l es veröffen t l i ch t en Zah l en der Be z i eher 
von Arbe i t s l osengel d und Not s t an d S h i l fe i n  den Mon a t en 
des Ausgang s j ahres ( S umme der zwö l f Mona t s s t ände get e i l t  
durch 1 2 )  d u r c h  d i e  S umme d i eses 
J ah r e sdurchschn i t t swer t e s  z u z üg l i ch des vom Haupt ver ban d  
veröffen t l i ch t en J a h r e sdurchschn i t t swer t e s  der 
Beschä f t i g t en des Ausgang s j ahres z u  e r m i t t e l n .  

( 4 )  Der F ak t or nach Abs . 2 i s t der We r t , der s i ch 
durch Te i l un g  der Zah l 1 0  durch d i e  um zehn erhöh t e  
Bez i eher r a t e  von A r be i t s l osenge l d  und Not s t andh i l fe i m  
Au sgang s j ahr ( Ab s . 3 )  e r g i b t . 
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* 

( 2 )  unver ände r t . 

R i ch t wer t für d i e  F e s t set zung des Anpas sungs fak t o r s  

§ 1 08 d .  ( 1 )  F ü r  j edes K a l ender j ahr i s t e i n  R i ch t wer t 
* zu ermi t t e l n ,  w e l cher durch Te i l ung der 
* durchschn i t t l i chen Be i t r agsgr und l age des 
* zwe i t vorangegangenen K a l ender j ahres ( Au sgangsj ahr ) durch * d i e  durch schn i t t l i che Be i t r agsgrund l age des 
* dr i t t vor angegangenen Ka l ender j ahres ( Verg l e i ch s j ahr ) 
* geb i l de t  w i r d .  D i e  durchschn i t t l i che B e i t r agsgrund l age 
* des Ver g l e i ch s j ahres i s t gemäß Abs . 2 ,  3 und 5 zu 
* e r r echnen . D i e  d u r ch schn i t t l i che Be i t r agsgrund l age des * Au sgangsj ahres i s t gemäß AbS . 2 ,  4 und 5 zu e r r echnen . * Der R i ch t wer t i s t a u f  dre i Dez i ma l s t e l l en zu r u nden . Der 
* Bundesm i n i s t er für Arbe i t und Soz i a l e s  hat den R i ch t wer t 
* für j edes Ka l ender j ah r , g l e i ch ze i t i g m i t der 
* Ver l au t bar ung des Gu t ach t en s  des Be� r a t e s f ü r  d i e  
* Ren t en - und Pen s i on sanpas sung ( §  1 08 e ) , kundzumachen . 

* ( 2 )  Zur E r m i t t l ung de r durchschn i t t l i chen 
* Be i t r agsgrund l age e i ne s  J ah r e s  s i nd a l l e  
* Ve r s i cherungst age von P f l i ch t ver s i cher t en e i ne s  Jahres . 
* f ü r  d i e  e i ne Tagesbe i t r agsgr und l age vorgesehen i s t , i n  * d i e  LOhn s t u fen ( §  46 Abs . 2 b i s  5 )  e i n z u r e i hen . Der 
* Haup t ve r band hat d i ese E i n r e i hung für das Au sgangs j ah r , 
* das Ver g l e i ch s j ahr und das dem Verg l e i ch s j ahr 
* vor angegangene Jahr auf Gr und der Dat en der 
* Ver s i cher ungsda t e i  so r ech t ze i t i g durchzu führen , daß s i e  
* dem Bundesm i n i s t e r i um für Arbe i t  und S oz i a l e s am 
* 20 . Augu s t  e i ne s  j eden Jahres zur Ver fügung s t eh t . 

* ( 3 )  Zur F e s t s t e l l ung der durchschn i t t l i chen 
* Be i t r agsgr und l age des Verg l e i ch s j ahres ( Ab s . 1 )  i s t d i e  
* Zah l der i n  j eder LOhn s t u f e  e i ngere i h t en 
* Ver s i cherungst age m i t dem Tageswe r t  ( §  46 Abs . 4 )  d i eser 
* Lohn s t u fe z u  ve r v i e l fachen . Dabe i b l e i ben j ew e i l s  d i e  
* LOhn s t u fen außer Be t r ach t , i n  d i e  Ver s i cher u ng s t age 
* e i nge r e i h t wu rden , deren m i t 30 verv i e l fach t e  
* Tagesbe i t r agsgr u nd l age den Be t r ag des i m  Verg l e i chsj ahr 
* i n  Ge l t ung ge s t andenen R i ch t s at ze s  f ü r  * P en s i on sberech t i g t e  aus e i gener Pen s i on s ver s i cher ung 
* ( §  293 Abs . 1 l i t .  a bb ) n i ch t  über s t e i g t . 

* ( 4 )  Zur F e s t s t e l l ung der durchschn i t t l i chen * Be i t r agsgrund l age des Au sgangsj ahres ( Ab s . 1 )  i s t für 
* das Ausgangsj ah r e i n  un t erer und e i n  oberer Grenzbe t r ag 
* z u  b i l den . U n t e r e r  Grenzbe t r ag für d a s  Au sgang s j ah r  i s t 
* d i e  m i t der um 0 , 5  e r höh t en ha l ben Au fwe r t ungsz ah l des 
* Ausgangsj ahres ver v i e l fac h t e  unt ere Grenze der 
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ASVG-Ge l t ende F a s sung ASVG-Vorgeschlagene Fassung 

* n i ed r i g s t en i m  Ve r g l e i ch s j a h r  nach Abs . 3 
* h e r a n z u z i ehenden Lohn s t u fe .  Der u n t e r e  Grenzbe t r ag i s t * a u f  G r oschen zu r u nden . Ober e r  G r en z be t r ag für  das * Au sgang s j a h r  i s t der m i t der um 0 , 5  er höh t en h a l ben * AU fwe r t ungs zah l des Ausgang s j ah r e s  ve r v i e l fach t e  * Meßbe t r ag ( §  1 08 b Ab s .  2 )  des Verg l e i ch s j a h r e s . Der * ober e  Grenzbe t r ag i s t auf G r oschen zu r unden . D i e  Zah l * d e r  i n  j eder LOhn s t u fe e i nge r e i h t en Ver s i cherungs t age * i s t m i t dem Tageswer t ( §  46 Abs . 4 )  d i eser L Oh n s t u fe z u  * ve r v i e l fachen . Dabe i i s t a l s  u n t e r s t e  LOhn s t u fe der * Be r e i c h zw i schen dem u n t e r en Grenzbe t r ag und der * näc h s t höheren Lohn s t u fengr enze a n z unehmen und der * M i t t e l wer t aus dem u n t e r en Grenzbe t r ag und der * näch s t höhe r e n  Lohn s t u fengrenze z u  b i l den . Der M i t t e l we r t 
* i s t au f G r oschen zu r u nden . D i e  Z ah l der i n  d i e  u n t e r s t e  * LOhn s t u fe e i ngere i h t e n  Ver s i cherung s t age i s t * en t sp r echend der Ver k ü r zung des L oh n s t u fenbe r e i ches z u  
* verm i ndern u n d  d i e  s o  verm i nder t e  Zah l m i t dem * M i t t e l we r t an s t e l l e des Tageswe r t e s der LOhn s t u fe z u  * ve r v i e l fachen . A l s ober s t e  LOhn s t u fe g i l t  d i e  L ohn s t u fe ,  * i n  d i e  der obere Grenzbe t r ag fä l l t .  D i e  Zah l a l l er i n  * d i e se oder i n  e i ne höh e r e  LOhn s t u fe e i nge r e i h t en 
* Ver s i cherung s t age i s t f ü r  d i e  B i l dung der * d u r c h schn i t t l i chen Be i t r agsgrund l age m i t dem oberen 
* G r e n z be t r a g  zu ver v i e l fachen . 

* ( 5 )  D i e  durchschn i t t l i che Be i t r agsgrund l age des * Ver g l e i ch s - bzw . Au sgang S j ahres i s t der Be t r ag , der s i ch 
* a u s  der S umme der nach Abs . 3 e r r echne t en Be t r äge für * a l l e  L Oh n s t u fen im Ver g l e i ch S j a h r  bzw . au s der S umme d e r  * u n t e r  Bedac h t nahme au f d i e  Sonde r r ege l ungen f ü r  d i e  
* u n t e r s t e  und ober s t e  LOhns t u fe nach Abs . 4 e r rechne t en * Be t r äge für  a l l e  LOhn s t u fen i m  Ausgangsj ahr , ge t e i l t  
* durch d i e  S umme der i m  Verg l e i ch s j ahr bzw . i m  * Au sgang s j ahr i n  d i ese LOh n s t u fen e i nge re i h t en 
* Ver s i cher ungs t age e r g i b t . D i e  d u r ch schn i t t l i che * Be i t r agsgrUnd l age i s t auf Groschen zu r unden . 

Au fgaben Au fgaben 

§ 1 1 6 .  ( 1 )  D i e  K r ankenver S i cher ung t r i f f t  Vor sorge § 1 1 6 .  ( 1 )  D i e  K r ankenve r s i cher ung t r i f f t  Vor sorge 

1 .  für d i e  Ve r h ü t ung und F r üher kennung von 
K r ankhe i t en ( Du r c h f ü h r ung von J ugend l i chen- und 
Vor sorge ( Ge sunden ) un t e r suchungen ) ;  

2 .  b i s  4 .  unverände r t .  

( 2 )  Überd i es können aus den M i t t e l n  der 
K r an kenve r S i cher ung Maßnahmen z u r  F e s t i gung der 
Gesundhe i t  sow i e  a u ß e r  den J ugend l i chen- und 
Vor so r ge ( Gesunden ) u n t e r s uchungen ( Abs . 1 Z 1 )  noch 

SE I TE 15 

* 1 .  für  d i e  Förderung der Gesundhe i t  ( Ve r h ü t ung von * K r an k he i t en ) und F r üher k ennung von K r ankhe i t en ; * 
2 .  b i s  4 .  unverände r t .  

* ( 2 )  Übe r d i e s können aus M i t t e l n  der 
K r ankenver s i cher ung Ma ßnahmen zur F e s t i gung der * Gesundhe i t  und L e i st ungen aus An l a ß des Todes gewähr t * wer den . 
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1 ................ --------------------

ASVG-Ge l t ende F a s sung 

we i t e r gehende L e i s t ungen zur V e r h ü t ung des E i n t r i t t e s 

und der V e r br e i t un g  von K r ankhe i t en und L e i s t ungen aus 

dem An l a ß des Todes gewäh r t  wer den . 

( 3 )  und ( 4 )  unver änder t .  

Le i s t u ngen 

§ 1 1 7 .  A l s Le i s t u ngen der K r ankenve r s i cherung wer den 

nach Maßgabe der Be s t i mmu ngen d i eses Bunde sgese t ze s  

gewäh r t :  

1 .  Z u r  F r üher kennung von K r an k he i t en 

J ugend l i chenu n t e r s uchUngen und 
Vor sorge ( Gesunden ) un t er suChUngen ( § § 1 32 a und 1 32 b ) ; 

2 .  a u s  dem Ver s i cherungs f a l l der K r ankhe i t :  

Kr ankenbehand l ung ( § § 1 33 b i s  1 37 )  und Hausk r anken p f l ege 

( §  1 5 1 ) ,  e r forder l i chenfa l l s  An s t a l t sp f l ege ( § § 1 44 

b i  s 1 50 ) ; 

3 .  a u s  dem Ver s i cherungs f a l l der A r be i t sunfäh i gke i t 

i n fo l ge K r an k he i t :  K r ankenge l d  ( § § 1 38 b i s  1 43 ) , 

gegebenen f a l l s  an des sen S t e l l e  F am i l i en- oder Tagge l d  

( §  1 52 ) ; 

4 .  a u s  dem Ver s i cherungs f a l l  der Mu t t er sch af t :  

* * * 

ASVG-Vorgeschlagene Fassung 

( 3 )  und ( 4 )  unveränder t .  

Le i s t ungen 

§ 1 1 7 .  A l s Le i s t u ngen der K r ankenver s i cherUng werden 

n ach Maßgabe der Be s t i mmungen d i eses Bundesgeset zes 

gewähr t :  

* 1 .  Zur Gesundhe i t s förderung ( Ve r h ü t ung von 

* Kr ankhe i t en ) Gesundhe i t ser z i ehUng und E r for schung von 

* Kr ankhe i t su r s achen ( §  1 32 c l ; 

* 2 .  zur F r üher kennung von K r ankhe i t en 

* J ugend l i chenun t e r suchUngen und 
* Vor sorge ( Ge s u nden ) un t e r suchungen ( § § 1 32 a und 1 32 b ) ; 

* 
* 3 .  aus dem Ver s i cher Ungs fa l l  der K r an k he i t :  

* K r ankenbehand l ung ( § § 1 33 b i s  1 37 ) , med i z i n i sche 

* Maß nahmen der Rehab i l i t at i on ( §  1 37 a ) , med i z i n i sche 

* Hauskr ankenp f l ege ( §  1 5 1 ) ,  er for der l i chenf a l l s  

* An s t a l t sp f l ege ( § § 1 44 b i s  1 50 ) ; 

* 4 .  aus dem ver s i cherung s fa l l der Arbe i t sun fäh i gke i t 

* i n fo l ge K r an k he i t : K r ankenge l d  ( § § 1 38 b i s  1 43 ) ; 

a )  ä r z t l i cher Be i s t and , Hebammenbe i s t and sow i e  * 
Be i s t an d  durch d i p l om i er t e  K i nde r k r anken- und * 
S ä ug l i ngs schwes t e r n  ( §  1 59 ) ; 

* 

b )  He i l m i t t e l  und He i l behe l fe ( §  1 60 ) ; * 

c )  P f l ege i n  e i ner K r ankenan s t a l t ( auch i n  e i nem * 
E n t b i ndungshe i m )  ( §  1 6 1 ) ;  

* 
* 

d )  Wochenge l d  ( §  1 6 2 ) . * 
e )  Au fgehoben . 

5 .  Au fgehoben . 
* 

S E I TE 16 

* * * 
* 
* 

5 .  au s dem ver s i cherung s f a l l  der Mu t t e r scha f t : 

S E I TE 

a )  är z t l i cher Be i s t and , Hebammenbe i s t and sow i e  
Be i s t and durch d i p l om i er t e  K i nde r k r anken- und 
Säug l i ngs schwes t e r n  ( §  1 59 ) ; 

b )  He i l m i t t e l  und He i l behe l fe ( §  1 60 ) ; 

c )  P f l ege i n  e i ner K r ankenan s t a l t ( auch i n  e i nem 
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ASVG-Ge l t ende F a s sung 

§ 1 1 8 .  Au fgehoben . 

Anspruchsbe r ech t i gung während der Dauer 
der Ver s i cher ung und nach dem Aus sche i den 

a u s  der Ver s i cherung 

§ 1 22 .  ( 1 )  unverände r t . 

( 2 )  F ü r  Ver s i cherung s fä l l e ,  d i e  nach dem E nde der 
Ver s i cherung oder nach Ab l au f  des im Abs . 1 l i t .  b 
beze i ch ne t en Z e i t r aume s e i n t re t en , s i nd L e i s t ungen , und 
zwar auch für F am i l i enangehör i ge ,  nach Maßgabe der 
fo l genden Be s t i mmu ngen z u  gewäh r en : 

1 .  an Per sonen , d i e  Anspr uch aus dem 
Ver s i cherungsfa l l  der Krankhe i t ,  der A r be i t sun fäh i gke i t  
i n fo l ge K r ankhe i t  oder der Mu t t er scha f t  haben , sofern 
d i eser Anspruch n i ch t  gemäß Z . 2  oder Abs . 3  en t s t anden 
i s t , und zwar 

a )  b i s  d )  u n ver änder t .  

2 .  an Per sonen , d i e  i nnerha l b  der l e t z t en zwö l f 
Mon a t e  vor dem Aus sche i den au s der durch e i ne 
Beschä f t i gung ( e i n  L eh r - oder Ausb i l dungsVerhä l t n i s )  
begründe t en P f l i ch t ve r s i cherung m i ndes t en s  2 6  Wochen 
oder u nm i t t e l ba r  vorher m i nde s t en s  sec h s  Wochen 
ver s i cher t waren und sog l e i ch nach dem Aus sche i den aus 
der P f l i ch t ver s i cher ung erwer b s l os geworden s i nd ,  wenn 
der Ver s i cher ungs fa l l  während der E rwer b s l os i gk e i t und 
b i nnen d r e i Wochen nach dem Aussche i den au s der 
P f l i c h t ver s i cherung e i n t r i t t . War der Ver s i cher t e  i m  
Ze i t pu n k t  des Aus sche i dens aus der P f l i ch t ve r s i cher ung 
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E n t b i ndungshe i m )  ( §  1 6 1 ) ;  

d )  Wochenge l d  ( §  1 6 2 ) . 

e )  Au fgehoben . 

Bew i l l i gung durch den Ver s i cherungs t räger 

* § 1 1 8 .  I n  der Kr ankenordnung ( §  456 ) kann , um n i ch t  
* not wend i ge ,  n i ch t  ökonom i sche oder n i ch t  z weckmä ß i ge 
* Le i s t ungen für Rechnung des Ver s i cher ungs t r äge r s  z u  
* verme i den , be s t i mmt werden , we l che S ach l e i s t ungen _ 
* au sgenommen He i l m i t t e l  - der K r ankenver s i cher ung 
* ( E r s t a t t ung von Kos t en a n s t e l l e  von S ach l e i s t ungen ) an 
* das E r fordern i s  der vorher i gen bzw . nach t r äg l i chen 
* Bew i l l i gung durch den Ver s i cherung s t r äger gebunden s i nd .  
* E s  k an n  auch ausd r üc k l i c h  bes t i mm t  werden , be i we l chen 
* Le i s t ungen das E r forder n i s  der vorher i gen Bew i l l i gung 
* en t fä l l t .  

Anspruchsberec h t i gung währ end der Dauer 
der Ver s i cherung und nach dem Aussche i den 

aus der Ver s i cher ung 

§ 1 22 .  ( 1 )  unverände r t . 

( 2 )  F ü r  Ver s i cherungs fä l l e ,  d i e  nach dem E nde der 
Ver s i che r u ng oder nach Ab l au f  des im Abs . 1 l i t .  b 
beze i ch n e t e n  Ze i t r aumes e i n t r e t en , s i nd Le i s t ungen , und 
zwar auch f ü r  F am i l i enangehör i ge ,  nach Maßgabe der 
fo l genden Be s t i mmungen z u  gewähren : 

1 .  an Per sonen , d i e  Anspruch aus dem 
Ver s i cherungs fa l l der K r ankhe i t ,  der Arbe i t sun fäh i gke i t  

* i n fo l ge K r ankhe i t  oder der Mu t t e r scha f t  haben , und zwar 
* 
* 

a )  b i s  d )  unverände r t . 

2 .  an Per sonen , d i e  i nnerha l b  der l e t z t en zwö l f 
Mona t e  vor dem Aussche i den aus der durch e i ne 
Beschä f t i gung ( e i n  Leh r - oder Aus b i l dungsver hä l t n i s )  
begr ü nde t en P f l i ch t ve r s i cher ung m i ndes t en s  2 6  Wochen 
oder unmi t t e l bar vorher m i nde s t en s  sechs Wochen 
ver s i cher t waren und s og l e i ch nach dem Aus SChe i den aus 
der P f l i ch t ver s i cherung e rwerbs l os gewor den s i nd ,  wenn 
der Ver s i cherungsfa l l  wäh r end der E r wer b S l os i gke i t  und 
b i nnen d r e i  Wochen nach dem Aussche i den aus der 
P f l i ch t ve r s i cher ung e i n t r i t t . War der Ver S i cher t e  i m  
Ze i t punk t d e s  Aus sche i dens a u s  der P f l i ch t ve r s i cher ung 
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ASVG-Ge l t ende F as sung 

i n fo l ge K r an k he i t  a r be i t s unfäh i g  oder best and zu d i e sem 
Z e i t pu n k t  Anspr uch auf Wochenge l d ,  so beg i nn t  d i e  F r i s t 
von d r e i  Wochen e r s t  ab dem E r l öschen des An spruches a u f  
Kr ankenge l d  ( An s t a l t s p f l ege ) b z w . Wochenge l d  zu l au fen . 
D i e  F r i s t von d r e i  Wochen ver l änger t S i ch 

a )  und b )  unver änder t .  

c )  um j enen Zei t r aum , um den d i e  Dauer des 
Anspr uch sver l u s t e s  au f A r be i t s l osenge l d  oder 
Not s t andsh i l fe gemäß § 10 A 1 VG über d i e  F r i s t 
von d r e i Wochen h i nau sgeh t . 

( 3 )  b i s  ( 5 )  unver änder t .  

Sonder r ege l ungen für S e l b s t ver s i cher t e  
und Pen s i on i s t en 

§ 1 24 .  ( 1 )  Be i den S e l b s t ver s i c he r t en i n  der 
K r ankenve r s i cher ung i s t d i e  Le i s t ungspf l i c h t  a l l geme i n , 
sowe i t  n i ch t  für e i n ze l ne Le i s t u ngen e i ne l änge r e  
War t e ze i t  vorge sehen i s t , von d e r  E r fü l l ung e i ne r  
War t e ze i t  v o n  d r e i Mon a t en unmi t t e l ba r  vor E i n t r i t t  d e s  
Ver s i cherungsfa l l e s  abhäng i g .  D i es g i l t  n i ch t  für d i e  i m  
§ 1 6  Abs . 2 be z e i chne t en Per sonen , sofern s i e  d a s  
3 5 . Leben s j ahr noch n i ch t  vo l l endet , ke i n  
Hoch schu l s t ud i um i m  S i nne des § 2 AbS . 1 l i t .  d 
S t ud i en för derungsgeset z 1 983 abso l v i er t  haben und k e i n  
E i n k ommen i m  S i nne des § 4 S t ud i enförderungsge se t z 1 983 
bez i ehen . Durch d i e  S a t zung kann d i e  War t e ze i t  au f sechs 
Mona t e  unmi t t e l ba r  vor E i n t r i t t  des Ve r s i cherungsfa l l e s  
erwe i t er t  wer den . D i e  S a t z u ng k an n  f e r n e r  f ü r  
Se l b s t ve r s i c he r t e  auch den K r e i s  der Angehör i gen 
e i n s c h r ä n ken , doch dür fen d i e  K i nder ( §  1 23 Abs . 2 Z .  2 
b i s 6 )  n i ch t  au sgesch l ossen wer den . 

( 2 )  und ( 3 )  unverände r t . 

'
Beme s sungsgrund 1 age 

§ 1 2 5 .  ( 1 )  Beme s sungsgr u n d l age für d i e  B ar l e i s t ungen 
aus dem Ver s i cher ungs fa l l der Arbe i t s u n f äh i gke i t  i n fo l ge 
K r an k h e i t  i s t der Tageswer t  der Lohn s t u fe ( §  46 Abs . 4 ) , 
i n  d i e  der Ver s i cher t e  au f Gr und se i nes 
Arbe i t sverd i en s t e s  i n  dem dem Ver s i cherungs fa l l z u l e t z t  
vorangegangenen Be i t r ag s ze i t r aum ( §  44 Abs . 2 )  für d i e  
Be i t r agsermi t t l ung e i ngere i h t  w a r  oder e i n z u r e i hen 
gewesen wäre , wenn der Be i t r ag l oh n s t u fenmä ß i g  e r m i t t e l t 
worden wär e ; kommt e i n  z u l e t z t  vorangegangener 
Be i t r ag s ze i t r aum für den Ver s i cher t en n i ch t  i n  Bet r ac h t , 
so t r i t t  an s e i ne S t e l l e  der l au fende Be i t r ag s ze i t r aum . 
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i n fo l ge K r an k he i t  a r be i t sun fäh i g  oder best and zu d i esem 
Ze i t punkt  Anspr uch au f Wochenge l d ,  so beg i nn t  d i e  F r i s t 
von dr e i  Wochen e r s t  ab dem E r l öschen des Anspr uches au f 
Kr ankenge l d  ( An s t a l t sp f l ege ) bzw . Wochenge l d  zu l au fen . 
D i e  F r i s t von d r e i Wochen ver l änge r t  s i ch 

a )  und b )  unver änder t .  

c )  um j enen Ze i t r aum , um den d i e  Dauer des 
Anspruch sver l u s t e s au f Arbe i t s l osenge l d  ode r  
Not s t andsh i l fe gemäß § §  1 0  b zw . 1 1  A 1 VG über 
d i e  F r i s t von d r e i  Wochen h i nau sgeh t . 

( 3 )  b i s  ( 5 )  unver änder t .  

S onde r r ege l ungen für Se l bs t ver s i cher t e  
und Pen s i on i s t en 

§ 1 24 .  ( 1 )  Be i den S e l b s t ver s i cher t en i n  der 
K r ankenver s i cherung i s t d i e  Le i s t ungspf l i ch t  a l l geme i n ,  
sowe i t  n i ch t  für e i n ze l ne Le i s t ungen e i ne l änge r e  
War t e ze i t vorgesehen i s t , von d e r  E r fü l l ung e i ner 
War t e ze i t von dre i Mon a t en unm i t t e l bar vor E i n t r i t t  des 
Ver s i che r u ngs f a l l e s abhäng i g .  D i e s g i l t  n i ch t  für d i e  i m  * § 1 6  Abs . 2 beze i ch ne t en Per sonen , sofern i h r e  Be i t r äge * von der B e i t r agsgr und l age nach § 76 Abs . 1 Z 2 er s t er * Ha l b s a t z berechnet werden . Durch d i e  S a t z u ng kann d i e  

* War t e ze i t  a u f  sechs Mon a t e  unm i t t e l bar vor E i n t r i t t  des 
* Ve r s i che r u n g s f a l l e s  erwe i t e r t  wer den . D i e  S a t zung k an n  * f e r n e r  für S e l b s t ve r s i cher t e  a u c h  d e n  K r e i s  d e r  * Angehör i gen e i n schr änken , doch dür fen d i e  K i nder ( §  1 23 * Abs . 2 Z .  2 b i s  6 )  n i ch t  ausgesch l os sen werden . * * * 

( 2 )  und ( 3 )  unver ände r t . 

Bemes sungsg r u n d l age 

§ 1 2 5 .  ( 1 )  Beme s sungsgr und l age für d i e  B ar l e i s t ungen 
aus dem Ver s i cher ungs fa l l  der Arbe i t su n fäh i gke i t  i n fo l ge 
K r ankhe i t i s t der T ageswer t der Lohn s t u fe ( §  46 Abs . 4 ) , 
i n  d i e  der Ver s i cher t e  auf Gr und se i nes * Arbe i t sverd i en s t e s i n  dem dem E nde des E n t ge l t anspruches * zu l e t z t vor angegangenen B e i t r ag s ze i t r aum ( §  44 Abs . 2 )  * für d i e  Be i t r agsermi t t l ung e i ngere i h t w a r  oder * e i n z u r e i hen gewesen wä r e ,  wenn der Be i t r ag * l Ohns t u fenmäß i g  ermi t t e l t  worden wäre ; k ommt e i n  z u l e t z t  

* vor angegangener Be i t r ag s ze i t r aum für den Ve r s i cher t en 
* n i ch t  i n  Bet r ach t , so t r i t t  an s e i ne S t e l l e  der l au fende 
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ASVG-Ge l t ende F a s sung 

Wurde der Be i t r ag f ü r  den Ver s i cher t en nach Loh n s t u fen 
ermi t t e l t und i s t i m  zu l e t z t  vor angegangenen 
Be i t r agsze i t r aum e i ne Änderung der Lohn s t u fe 
e i nge t r e t en , so i s t f ü r  d i e  E rm i t t l ung der 
Beme s sungsgrund l age n u r  d i e  l e t z t e  Lohn s t u fe maßgebend . 

( 2 )  b i s  ( 5 ) unver änder t .  

Son s t i ge Maßnahmen zur E r ha l t ung 
der Vo l k sgesundhe i t  

§ 1 3 2c . ( 1 )  Maßn ahmen z u r  E r h a l t u ng der 
Vo l k sgesundhe i t  s i nd i n s be sondere 

1 .  humangene t i sche Vor sorgema ßnahmen i n s besondere 
durch gene t i sche F am i l i enber a t ung , p r ä na t a l e  D i agnose 
und zy t ogene t i sche U n t e r such ungen ; 

2 .  Imp fung ( ak t i ve I mmun i s i er ung ) gegen d i e  
F r ü h sommermen i ngoenceph a l i t i s ;  

3 .  son s t i ge vord r i ng l i che Maß nahmen zur E r h a l t u ng 
der Vo l k sge sundhe i t .  

( 2 )  Der Bundeskan z l e r h a t  i m  E i nver nehmen m i t dem 
Bundesm i n i s t er f ü r  Arbe i t  und Soz i a l e s u n t e r  
Bedac h t nahme a u f  den For t schr i t t  d e r  med i z i n i schen 
W i s sensch a f t  d u r c h  Verordnung zu beze i chnen : 

1 .  son s t i ge vor d r i ng l i che Ma ßnahmen i m  S i nne des 
Abs . 1 Z 3 ;  

2 .  das Z i e l  der i m  Abs . 1 Z 1 b i s  3 beze i chne t en 
Maßn ahmen sow i e  den K r e i s  der h i e f ü r  i n  Be t r ach t 
kommenden Per s onen . 

( 3 )  D i e  Durch führ ung der i n  Abs . 1 Z 1 beze i chne t en 
Ma ßnahmen i s t den T r ägern der Krankenve r s i cherung 
über t r agen . H i ns i ch t l i c h  der in Abs . 1 Z 2 und 3 
fe s t ge l egt en vor d r i ng l i chen Maß nahmen z u r  E r ha l t ung der 
Vo l k sgesundhe i t  hat der Bundesm i n i s t e r für Arbe i t und 
Soz i a l e s im E i nvernehmen m i t dem Bundeskan z l er den 
Trägern der Krankenver s i cherung nach Anhö r u ng des 
Haupt ver bandes durch Verordnung d i e  M i t w i r k ung durch 
Le i s t ung e i nes Kos t en z u sc h u s se s  zu über t r agen . H i ebe i 
i s t au f d i e  son s t i gen L e i s t u ngen der Tr äger der 
Kr ankenver s i cher ung Bedac h t  zu nehmen . D i e  Höhe des 
Kos t en z u schusses i s t i n  der S a t zung des T r äge r s  der 
K r an k enver s i cher ung u n t e r Bedac h t nahme auf se i ne 
f i nanz i e l l e  Le i s t ungs fäh i gke i t  zu r ege l n .  § 1 3 2 b Abs . 
vor l e t z t e r S a t z g i l t  e n t sprechend . 

S E I TE 1 9  
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ASVG-Vorgeschlagene Fassung 

* B e i t ragsze i t r aum . Wurde der B e i t rag für den Ver s i cher t en * nach LOh n s t u fen ermi t t e l t und i s t i m  zu l e t z t  * vor angegangenen Be i t ragsze i t r aum e i ne Ände r u ng der * L ohn s t u fe e i nge t r e t en , so i s t f ü r  d i e  E rm i t t l ung der 
Beme s sungsgr und l age n u r  d i e  l e t z t e  Lohn s t u fe maßgebend . 

* * 
* * 
* * * 
* * * 
* * 
* * * * 
* * 
* * * 
* * * * * * * * * * * * * * * 

( 2 )  b i s  ( 5 )  unver änder t .  

Gesundhe i t s förderun� 
( Kr ankhe i t sverhü t ung ) 

§ 1 3 2 c .  Zur Gesundhe i t s förderung ( Ve r h ü t ung von 
Krankhe i t en ) kommen i n sbesondere i n  Bet r ach t : 

1 .  Gesundhe i t se r z i ehung der Ver s i cher t en und i h r e r  
Angehör i gen zur Ve r h ü t ung bzw . Ver zögerung d e s  
E i n t r i t t e s  häu f i ger Z i v i l i s a t i on s k r ankhe i t en ; 

2 .  E r for schung von K r ankhe i t s u r s achen durch 
Verwer t ung zur Ver fügung s t ehender ep i dem i o l og i scher 
D a t en durch d i e  Träger der K r ankenver s i cherung . 
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AS VG-Ge l t ende F a s sung ASVG-Vorgeschlagene Fassung 

( 4 )  D i e  E r gebn i s se d e r  son s t i gen Ma ßnahmen z u r  * 
E r h a l t ung der Vo l k sgesundhe i t  s i nd über Ver l angen dem * 
Bunde s k an z l e r amt sow i e  dem Bundesm i n i s t er i um f ü r  Arbe i t  * 
und S oz i a l es bekannt zugeben . * 

( 5 )  D i e  i m  Z u sammenhang m i t der Durch führung der * 
Maßn ahmen en t s t ehenden F ah r t kos t en s i nd nach Maßgabe der * 
Be s t i mmungen des § 1 3 5  Abs . 4  z u  � r s e t zen . * 

( 6 )  § 1 32 b  Abs . 6  f i nd e t  be i der Durch führung der * 
son s t i gen Ma ßn ahmen z u r  E r h a l t ung der Vo l k sgesundhe i t  * 
en t s p r ec hend Anwend ung . * 

S E I TE 20 

* Son s t i ge Maßnahmen z u r  E r h a l t u ng * der Vo l k sgesundhe i t  

* § 1 3 2 d .  ( 1 )  Maßnahmen z u r  E r h a l t ung der * vo l k sgesundh e i t  s i nd i n sbesondere 

* 1 .  humangene t i sche Vor sor gemaßnahmen i n sbesondere * durch gene t i sche F am i l i enbe r a t ung , p r ä n a t a l e  D i agnose * und z y t ogene t i sche U n t e r suchungen ; 

* 2 .  Impfung ( ak t i ve Immun i s i er ung ) gegen d i e  * F r üh s ommermen i ngoencepha l i t i s ;  

* 3 .  sons t i ge vor d r i ng l i che Maßnahmen zur E r ha l t u ng * der Vo l k sgesundhe i t .  

* ( 2 )  Der Bundeskanz l e r h a t  i m  E i nver nehmen m i t dem * Bundesm i n i s t e r für Arbe i t  und S oz i a l e s u n t e r  * Bedach t nahme a u f  den For t schr i t t  d e r  med i z i n i schen * W i s sensch a f t  d u r ch Ve rordnung zu  beze i chnen : 

* 1 .  sons t i ge vor d r i ng l i che Maßnahmen i m  S i n ne des * Abs . 1 Z 3 ;  

* 2 .  das Z i e l  der i m  Abs . 1 Z 1 b i s  3 beze i chne t en * Maßnahmen sow i e  den K re i s  der h i e f ü r  i n  Be t r ach t * kommenden Per sonen . 

* ( 3 )  D i e  Durch führ ung der i n  Abs . 1 Z 1 beze i chnet en * Ma ßnahmen i s t den T r äge r n  der Kr ankenver s i che r ung * übe r t r agen . H i n s i ch t l i ch der i n  Abs . 1 Z 2 und 3 * fes t ge l eg t en vor d r i ng l i chen Ma ßnahmen zur E r h a l t ung der * Vo l k sgesundhe i t  hat der Bundesmi n i s t er für Ar be i t  und * Soz i a l e s im E i nver nehmen m i t dem Bunde skan z l e r den * T r äge r n  der K r ankenver s i cherung nach Anhörung des * Hau p t ver bandes d u r c h  Verordnung d i e  M i t w i r k ung d u r c h  * L e i s t ung e i nes Kos t enzuschu s ses zu übe r t r agen . H i ebe ; * i s t a u f  d i e  son s t i gen Le i s t ungen der T r äger der 
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ASVG-Ge l t ende F a s sung ASVG-Vorgeschlagene Fassung 

* K r an kenver s i cherung Bedach t zu nehmen . D i e  Höhe des * Kos t enzuschusses i s t  in  der S a t zung des Träger s der * K r ankenve r s i cherung unter Bedach t nahme a u f  se i ne * f i nan z i e l l e  L e i s t ungs fäh i gke i t zu r ege l n .  § 1 3 2 b Abs . 2 * vor l e t z t er S a t z g i l t  en t sprechend . 

* ( 4 )  D i e  E r gebn i s se der son s t i gen Maßnahmen z u r  * E r h a l t ung d e r  Vo l k sgeSUndhe i t  s i nd ü b e r  Ver l angen dem * Bundeskan z l e r amt sow i e  dem Bundesm i n i s t er i um für Arbe i t  * und S oz i a l e s bek a n n t zugeben . 

* ( 5 )  D i e  i m  Z u s ammen hang m i t der D u r c h führ ung der * Ma ßnahmen en t s t ehenden F ah r t k o s t en s i nd nach Maßgabe der * B e s t i mmungen des § 1 3 5 Abs . 4  z u  e r s e t zen . 

* ( 6 )  § 1 32 b  Abs . 6  f i ndet be i der D u r c h f ü h r ung der * s on s t i gen Ma ßnahmen z u r  E r h a l t ung der VO l k sgeSUndhe i t  * e n t sprechend Anwendung . 

Umfang der K r ankenbehand l ung Umfang der K r ankenbehand l ung 

§ 1 33 .  ( 1 )  D i e  K r ankenbehand l ung umfaß t :  § 1 33 .  ( 1 )  D i e  Kran kenbehand l u ng umfaß t :  

1 .  ä r z t l i che H i l fe ;  1 .  ä r z t l i che H i l fe ;  

2 .  He i 1 m i t t e l  ; 2 .  He i 1 m i t t e l  ; 

3 .  He i l behe l fe .  

( 2 )  b i s  ( 5 )  u n veränder t .  

Ä r z t l i che H i l fe 

§ 1 3 5 .  ( 1 )  D i e  ä r z t l i che H i l fe w i r d durch 
Ver t r agsär z t e , durch Wah l är z t e  ( §  1 3 1  Abs . 1 ) ,  durch 
A r z t e  i n  e i genen h i e f ü r  au sges t a t t e t en E i n r i ch t u ngen 
( Ve r t r agSe i n r i ch t ungen ) der Ver s i cherung s t r äge r gewähr t .  
Der ä r z t l i chen H i l fe g l e i chges t e l l t  i s t e i ne a u f  Gr und 
ä r z t l i cher Ve r sc h r e i bung e r forder l i che 
Ph Y S i kot her apeu t i sche oder 
l ogOPäd i Sch-Phon i a t r i sch- aud i ome t r i sche Behand l u ng durch 
Per sonen , d i e  gemäß § 52 Abs . 4 des Bundesge se t zes vom 
2 2 . Mä r z  1 96 1 , BGB 1 . N r . 1 02 ,  be t re f fend d i e  Rege l ung 
des K r ankenp f l ege faChd i en s t e s , der 
med i z i n i sch- t echn i schen D i en s t e  und der 
S an i t ä t sh i l fsd i en s t e ,  i n  der j ewe i l s  ge l t enden F a s sung , 
z u r  f r e i ber u f l i chen Au sübung des phys i kot her apeu t i schen 
D i en s t e s  bzw . des 
l OgOPäd i Sch- Phon i a t r i sch-aud i ome t r i schen D i en s t es 

S E I TE 21 

* 

* 
3 .  He i 1 behe 1 fe ; 

4 .  med i z i n i sche Maßnahmen der Rehab i l i t a t i on .  

( 2 )  b i s  ( 5 )  u n veränder t .  

Ä r z t l i che H i l fe 

§ 1 3 5 .  ( 1 )  D i e  ä r z t l i che H i l fe w i r d d u r c h  
Ve r t r agsär z t e ,  durch Wah l ä r z t e  ( §  1 3 1  Abs . 1 ) ,  d u r c h  
Ä r z t e  i n  e i genen h i e fü r  ausges t a t t e t en E i n r i Ch t u ngen 
( ve r t r ag Se i n r i ch t u ngen ) der Ver s i cherungs t räger gewäh r t .  * I m  Rahmen der K r an k enbeh and l ung ( §  1 33 Abs . 2 )  i s t der * ä r z t l i chen H i l fe g l e i chges t e l l t :  * * * * * * * * * * 
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ASVG-Ge l t ende F as s ung 

berech t i g t s i nd . 

ASVG-Vorgeschlagene Fassung 

* 
* 1 .  e i ne a u f  Grund ä r z t l i cher Ver sch r e i bung 

* er forder l i che 

* a )  phy s i k ot her apeu t i sche , 

* b )  l 09opäd i sch- Phon i a t r i sch- aud i ome t r i sche oder 

* c )  ergot h e r apeu t i sche 

* Beh and l ung durch Per sonen , d i e  gemäß § 5 2  Abs . 4 des 

* Bundesgese t ze s  bet r e f fend d i e  Rege l u ng des 

* K r an k en p f l ege fachd i en s t e s , der med i z i n i sch- t echn i schen 

* D i en s t e  und der S an i t ä t sh i l f sd i en s t e ,  

* BGB 1 . Nr . 1 02 / 1 96 1 , z u r  f r e i be r u f l i chen Ausübung des 

* phy s i ko t he r apeu t i schen D i en s t es , des 

* l 09opäd i sc h - Phon i a t r i sch- aud i ome t r i schen D i en s t e s bzw . 

* des beschä f t i gungs- und a r be i t s t her apeu t i schen 

* ( er go t her apeu t i schen ) D i en s t e s berech t i g t  s i nd ;  

* 2 .  e i ne P SychO l Og i sche Behand l ung durch Per sonen , 

* d i e  gemäß § 1 2  Abs . 1 des P Sycho l Ogenges et zes , 

* BGB 1 . Nr . 360/ 1 990 , zur se l b s t änd i ge n  Aus übung des 

* pSycho l og i schen Beru fes berech t i g t s i nd ;  

* 3 .  e i ne psychot her apeu t i sche Behand l u ng durch 

* Per sonen , d i e  gemäß § 1 1  des P Sychot her ap i egese t zes , 

* BGB l . Nr . 36 1 / 1 990 , zur se l b s t änd i ge n  Ausü bung der 

* P Sychot he r ap i e  berech t i g t s i nd .  

( 2 )  b i s  ( 5 )  unverände r t . 
( 2 )  b i s  ( 5 )  unver änder t .  

S E I TE 22 

* Med i z i n i sche Maßnahmen der Rehab i l i t a t i on 

* § 1 37 a .  ( 1 )  Um den E r fo l g  der K r ankenbehand l u ng z u  

* s i chern oder d i e  F o l gen d e r  Kr ankhe i t  z u  er l e i ch t er n , 

* gewähren d i e  K r ankenver s i cherUngs t r äge r nach 

* p f l i Ch t gemäßem E rme s sen und nach Maßgabe des § 1 33 
* Abs . 2 med i z i n i sche Maßn ahmen der Rehab i l i t a t i on .  D i ese 

* Maßnahmen umfa s sen neben den son s t i gen aus dem 

* Ver s i cherUngs f a l l der K r ankhe i t  i n  Bet r acht k ommenden 

* Le i s t u ngen ' ( § 1 1 7 Z 3 )  auch d i e  Gewährung von 

* Körperer s a t z s t ücken , ' or t hopäd i schen Behe l fen und anderen 

* H i l f sm i t t e l n ,  e i n s ch l i eß l i ch der not wend i gen Ä nderung , 

* I n s t andse t z ung und E r s a t zbesch a f fung sow i e  der 

* Ausb i l dung im Geb r auch der H i l f sm i t t e l . An s t a l t s p f l ege 

* w i r d n u r  nach Maßgabe der vorhandenen E i n r i ch t u ngen 

* gew ähr t .  § 202 Abs . 3 und 4 sow i e  § 1 3 5 Abs . 4 und 5 
* ge l t e n  S i nngemäß . 

* ( 2 )  D i e  Maßnahmen nach Abs . 1 werden vom 
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AS VG-Ge l t ende F a s sung 

An s p r uchsberec h t i gung 

§ 1 38 .  ( 1 ) unver änder t .  

( 2 )  Vom Anspr uch a u f  K r ankenge l d  s i nd au sgesch l os sen : 

a )  b i s  d )  u n ve r änder t .  

e )  gemäß § 8 Ab s .  1 Z .  4 l i t .  b und c 
t e i l ve r s i cher t e  P f l i ch t m i t g l i eder der 
T i e r är z t ekamme r n  und M i t g l i eder der 
Ö s t e r r e i ch i schen Dent i s t en k ammer währ end der 
e r s t en sechs Wochen e i ner unun t e r br ochenen 
A r be i t s u n fäh i gk e i t  i n fO l ge K r a n k he i t .  

f )  Au fgehoben . 

( 3 )  unver ände r t . 

S E I TE 23 
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* * * * * * * * * * * * 
* * * * * * 
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ASVG-Vorgeschlagene Fassung 

K r ankenver s i cher ungs t räger gewäh r t ,  wenn und sowe i t  s i e  
n i ch t  von e i nem U n fa l l ve r s i cher ungs t räger oder e i nem 
Pen s i on sver s i cherung s t r äger gewä h r t werden und e i n  
Pen s i onsve r s i cherungs t r äger i h r e  Gewähr ung n i ch t  an s i ch 
z i eh t  ( §  302 Abs . 2 ) . 

( 3 )  Der K r anken ver s i cher ungs t räger k an n  d i e  
D u r ch führung von med i z i n i schen Ma ß n ahmen der 
Rehab i l i t a t i on e i nem Pen s i on s ve r s i cher ungs t räger m i t 
de s sen Zu s t i mmung über t r agen . E r  h a t  dem 
Pen s i on sver s i cher ungs t r äger i n  e i nem S O l chen F a l l  d i e  
Kos t en z u  e r s e t zen . D i e  bet e i l i g t en Ver s i cherung s t räger 
k önnen j edoch zur Abge l t ung der E r s a t zanspr üche u n t er 
Bedac h t nahme au f d i e  Anzah l der i n  Be t r ac h t  k ommenden 
F ä l l e  und d i e  Höhe der durchschn i t t l i chen Kos t en der i n  
d i esen Fä l l en gewä h r t en med i z i n i schen Ma ßnahmen der 
Rehab i l i t a t i on d i e  Zah l ung j äh r l i cher Pauscha l be t r äge 
ver e i nbaren . 

( 4 )  D i e  K r ankenve r s i cherung s t räger haben d i e  von 
i hnen j ewe i l s  z u  t re f fenden med i z f n i schen Ma ßnahmen der 
Rehab i l i t a t i on m i t den i n  F r age kommenden 
Ver s i cherungs t r äger n ,  D i en s t s t e l l en und E i n r i ch t ungen zu 
k oor d i n i er en und a u fe i nander abz u s t i mmen . H i e fü r  ge l t en 
d i e  Be s t i mmungen des § 307 c s i n ngemä ß . 

Anspr uchsberech t i gung 

§ 1 38 .  ( 1 )  unver änder t .  

( 2 )  Vom An s p r uch a u f  K r ankenge l d  s i nd au sgeSCh l os sen : 

a )  b i s  d )  unver änder t .  

e )  gemäß § 8 Abs . 1 Z .  4 l i t .  b und c 
t e i l ve r s i cher t e  P f l i ch t m i t g l i eder der 
T i er ä r z t ek amme r n  und M i t g l i eder der 
Ö s t e r r e i ch i schen Den t i s t en k amme r während der 
er s t en sech s Wochen e i ner unun t er b r ochenen 
Arbe i t s u n fä h i gk e i t  i n fo l ge K r an k he i t ;  

f )  Bez i eher e i nes Vor schu sses a u f  e i ne L e i s t ung 
aus der Pen s i on s ve r s i cherung ( §  23 A 1 VG ) .  

( 3 )  unveränder t .  
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ASVG-Ge l t ende F a s s u ng 

An r echnung von Z e i t en auf d i e  Höch s t dauer 
des K r ank enge l dan s p ruches 

§ 1 40 .  Auf d i e  Höc h s t dauer gemäß § 1 39 s i nd 
a n z u r echnen : 

1 .  Ze i t en , für d i e  der Anspr uch auf K r ankenge l d  
gemäß § 89 oder gemä ß § 1 43 Abs . . 1 Z .  1 ,  2 ,  3 zwe i t e r  
Ha l bs a t z  u n d  4 sow i e  Abs . 6 r u h t , sowe i t  e s  s i ch n i ch t  
u m  Maßnahmen z u r  Fe s t i gu ng der Ge sundhe i t  h a nde l t ;  

2 .  u n ver änder t .  

HÖhe des K r ankenge l de s  

§ 1 4 1 . ( 1 )  u n d  ( 2 )  unver ände r t . 

( 3 )  A l s s a t zungsmä ß i ge Mehr l e i s t ung k a n n  d a s  
K r ankenge l d  v o n  e i nem durch d i e  S a t zung z u  bes t i mmenden 
Z e i t pu n k t an erhöht wer den , wenn der Ver s i cher t e  
Angehör i ge i m  S i nne des § 1 23 Ab s .  2 ,  4 ,  7 ode r  8 h a t , 
d i e  s i ch gewöhn l i ch i m  I n l and aufh a l t en ; § 1 52 Abs . 1 
zwe i t er und dr i t t e r  S a t z s i nd e n t sprechend anzuwenden . 
D i e  E r höhung dar f höch s t en s  1 0  v .  H .  der 
Beme s sungsgrund l age für den E hega t t en und höch s t en s  
5 v .  H .  d e r  Beme s sungsgrund l age für j eden s on s t i gen 
Angehör i gen bet r agen . 

( 4 )  unver änder t .  

Ruhen des K r a n k enge l danspr uches 

§ 1 43 .  ( 1 )  Der A n s p r uc h  au f K r ankenge l d  r u h t : 

1 .  unver änder t .  

ASVG-Vorgeschlagene Fassung 

Anrechnung von Ze i t en auf d i e  Höc h s t dauer 
des Kr ankenge l danspr uches 

§ 1 40 .  Au f d i e  Höc h s t dauer gemäß § 1 39 s i nd 
an zurechnen : 

1 .  Ze i t en , für d i e  der An spr uch a u f  Kr an kenge l d  
* gemä ß § 89 oder gemä ß § 1 43 Abs . 1 Z 1 ,  3 zwe i t e r  

Ha l bs a t z  u n d  4 sow i e  Abs . 6 r u h t , sowe i t  e s  s i c h  n i ch t  
um Ma ßnahmen zu r F e s t i g u ng der Ges undhe i t  hande l t ;  

2 .  unver änder t .  

Höhe des Kr ankenge l des 

§ 1 4 1 . ( 1 )  und ( 2 )  unver änder t .  

( 3 )  A l s s a t zungsmäß i ge Meh r l e i s t u ng kann das 
K r ankenge l d  von e i nem d u r c h  d i e  S a t zung zu be s t i mmenden 
Ze i t pu n k t  an e r höh t werden , wenn der Ver s i cher t e  

* Angehör i ge i m  S i nne des § 1 23 Abs . 2 ,  4 ,  7 ode r  8 hat , 
* d i e  s i ch gewöhn l i ch i m  I n l and aufha l t en ;  e i ne E r höhung 
* gebüh r t  n i ch t  für e i nen Angehör i gen , der aus 
* se l b s t änd i ger oder u n se l b s t änd i ge r  E rwe r b s t ä t i gke i t ,  aus 
* e i nem Leh r - oder AUSb i l dungsverhä l t n i s  oder auf Grund 
* des Bezuges von Ge l d l e i s t u ngen aus der 
* Soz i a l ve r s i cher ung m i t Ausn ahme des H i l f l osen z u schusses 
* e i n  E i nkommen von mehr a l s 3 3 1 9  S monat l i ch bez i eh t . An 
* d i e  S t e l l e  d i eses Be t r ages t r i t t  ab 1 .  J änner e i ne s  
* j eden J ah r e s  d e r  u n t er Bedach t n ahme auf § 1 08 i M i t d e r  
* j ewe i l i gen Aufwer t ungszah l ( §  1 08 a Abs . 1 )  
* ve r v i e l fac h t e  Bet r ag . Kommen meh r e r e  Angehör i ge i n  
* B e t r ach t , i s t der Anspr uch a u f  F am i l i enge l d  gegeben , 
* wenn d i e  Vor ausset zungen dafür auch nur be i e i nem 
* Angehör i gen er fü l l t  s i nd .  D i e  E r h öhung dar f höch s t en s  
* 1 0  vH d e r  Beme s sungsgr und l age für den Ehega t t en und 
* höc h s t en s  5 vH der Beme s s ungsgr und l age für j eden 
* s on s t i gen Angehör i gen be t r agen . 

( 4 )  unverände r t .  

Ruhen des Kr ankenge l danspr uches 

§ 1 43 .  ( 1 )  Der Anspr uch auf K r ankenge l d  r u h t : 

1 .  unver änder t .  

2 .  s o l ange der Ver s i cher t e  auf Rechn u ng e i ne s  * 2 .  Aufgehoben . 
Ver s i cher ungs t r äge r s  An s t a l t s p f l ege e r hä l t  ode r  au f * 
Rechnung e i ne s  Ver s i cherungs t räger s i n  e i nem Genesungs - , * 
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ASVG-Ge l t ende F a s s u ng 

E r h o l ungs- oder K u r h e i m  oder e i ne r  S onde r k r ankenan s t a l t 
u n t ergeb r ac h t  i s t oder Anspruch a u f  E r s a t z der 
Ver p f l egskos t en gemäß § 1 3 1  oder § 1 50 e i nem 
Ver s i cherungs t r äger gegenüber h a t ; 

3 .  b i s  6 .  u n ve r ände r t . 

( 2 )  u n ve r ände r t . 

* * * * 

( 3 )  D a s  Ruhen nach Abs . 1 Z .  2 t r i t t  auch e i n , * 
s o l ange der Ver s i cher t e  d i e  dor t beze i ch ne t en Le i s t ungen * 
au s Bundesmi t t e l n  oder aus M i t t e l n  e i ner anderen * 
ö f f en t l i c h - r ech t l i chen Körper scha f t , m i t Ausnahme der * 
ge set z l i chen ber u f l i chen Ver t r e t u ngen der D i en s t nehme r , * 
e r hä l t .  * 

( 4 )  b i s  ( 6 )  unver änder t .  

4 .  UNTE RABSCHN I TT 

ASVG-Vorgeschlagene Fassung 

3 .  b i s  6 .  unveränder t .  

( 2 )  unver ä nde r t . 

( 3 )  Au fgehoben . 

( 4 )  b i s  ( 6 )  unveränder t .  

4 .  UNTE RABS CHN I T T  

An s t a l t s p f l ege , F am i l i en ( Tag ) ge l d  * An s t a l t s p f l ege 

Gewährung der P f l ege i n  e i ner ö f f e n t l i chen 
K r ankenan s t a l t  

§ 1 44 .  ( 1 )  b i s  ( 3 )  unveränder t .  

( 4 )  A l s  An s t a l t sp f l ege g i l t  n i ch t  d i e  U n t erbr i ngung 
i n  e i nem He i m  f ü r  Genesende , d i e  ä r z t l i cher Behand l ung 
und besonderer War t ung bedür fe n  ( §  2 Abs . 1 Z .  3 
Kr ankenan s t a l t engese t z ,  BGB 1 . Nr . 1 / 1 957 ) ,  i n  e i ner 
P f l egean s t a l t f ü r  c h r on i sch K r anke , d i e  ä r z t l i cher 
Bet r euung und besonder e r  P f l ege bed ü r fen ( §  2 Abs . 
Z .  4 K r ankenan s t a l t engeset z ,  BGB 1 . Nr . 1 / 1 957 ) oder i n  
e i ner S onde r k r ankenan s t a l t ,  d i e  vor w i egend der 
Rehab i l i t a t i on von Ver s i cher t en d i en t . 

( 5 )  u n verände r t . 

Hauskr ankenp f l ege 

§ 1 5 1 . I s t  e i ne ausre i chende P f l ege des E r k r an k t en 
durch e i nen Hausha l t s angehör i gen n i ch t  mög l i ch ,  so k a n n  
der Ver s i c t,er ungs t räger Hauskr ankenp f l ege gewähren . D i e  
Hausk r ankenp f l ege k ann durch be i zu s t e l l ende 
P f l egepe r sonen , d u r c h  Le i s t un g  von Z u sch ü s sen zu den 
Kos t en für d i e  P f l egeper sonen oder d u r c h  e i ne 
Kos t enbe t e i l i gung des Ve r s i cherUngs t räge r s  an 
E i n r i ch t u ngen von Geb i e t skörper scha f t en , d i e  

S E I TE 25 

Gewährung der P f l ege i n  e i ner ö f fen t l i chen 
Kr ankenan s t a l t  

§ 1 44 .  ( 1 )  b i s  ( 3 )  unver ände r t . 

( 4 )  A l s An s t a l t sp f l ege g i l t  n i ch t  d i e  U n t erbr i ngung 
i n  e i nem He i m  für Genesende , d i e  ä r z t l i cher Behand l ung * und besonderer War t ung bedür fen ( §  2 Abs . 1 Z 3 des * Kr ankenans t a l t engese t zes , BGB 1 . Nr . 1 / 1 957 ) oder i n  * e i ner P f l egean s t a l t  für chron i sch K r anke , d i e  är z t l i cher * Be t r euung und besonderer P f l ege bedür fen ( §  2 Abs . 1 Z 4 * KAG ) . * * 

( 5 )  unveränder t .  

* Med i z i n i sche Hau s k r a nken p f l ege 

* § 1 5 1 . ( 1 )  Neben der ä r z t l i chen H i l fe und der * Ver sorgung m i t He i l m i t t e l n  bzw . He i l behe l fen i s t , sofern * e i n  rege l w i dr i ger Kör per - oder Ge i s t es z u s t and bes t eh t , * der d i e  Kr ankenbehand l ung notwend i g  mac h t  ( §  1 20 Ab s .  1 * Z 1 ) ,  auf Gr und ä r z t l i cher Anordnung med i z i n i sche * Hau s k r ankenp f l ege zu gewäh ren . * * 
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AS VG-Ge l t ende F a s s ung 

Hau s k r an k en p f l ege d u r c h  P f l egeper sonen i m  S i nne des 
Bundesgeset zes bet r e f fend d i e  Rege l ung des 
K r ankenp f l egefaChd i en s t e s , der med i z i n i sch - t echn i schen 
D i en s t e  und der S an i t ä t sh i l fsd i ens t e , 
BGB 1 . Nr . 1 02 / 1 96 1 , bet r e i ben , gewäh r t  wer den . D i e  
H a u s k r ankenp f l ege k an n  auch gewäh r t  wer den , wenn e i n  
son s t i ge r  w i ch t i ge r  Gr und d a f ü r  vor l i eg t . 

* * * * * * * 

ASVG-Vorgeschlagene Fassung 

* ( 2 )  D i e  med i z i n i sche Hau s k r ankenp f l ege w i r d e r b r ac h t  * durch d i p l om i e r t e  K r a nken sChwe s t e r n  bzw . K r ankenp f l eger * ( §  23 des Bundesge se t z e s  be t re f fend d i e  Rege l ung des * K r ankenp f l egefachd i en s t e s , der med i z i n i sch - t echn i schen * D i en s t e  und der S an i t ä t sh i l f sd i en s t e ,  * BGB 1 . Nr . 1 02 / 1 96 1 ) ,  d i e  vom K r ankenve r s i cherungs t r äger * be i ge s t e l l t  werden oder d i e  m i t dem * K r a nkenver s i cher ungs t räger i n  e i nem Ver t r ag s ve r hä l t n i S  * i m  S i nne des Sech s t en Te i l e s  d i eses Bundesge se t zes * s t ehen oder d i e  im Rahmen von Ver t r agse i n r i ch t ungen * t ä t i g s i nd ,  d i e  med i z i n i sche Hau s k r anken p f l ege * be t r e i ben . 

* ( 3 )  H a t  der ( d i e )  A n s p r uch sber ech t i gt e  n i ch t  d i e  * Ver t r agspar t ner ( §  3 3 8 ) oder d i e  e i genen E i n r i ch t ungen * ( Ve r t r ag Se i n r i ch t ungen ) des Ve r s i cher u ng s t r äger s  i n  * Ansp r uch genommen , so g i l t  § 1 3 1  ent sprechend . 

* ( 4 )  D i e  med i z i n i sche Hau s k r ankenp f l ege w i r d für d i e  * Dauer von l ängs t en s  v i e r Wochen gewäh r t . 

F am i l i en- und Tagge l d  Fami l i en- und Tagge l d  

§ 1 5 2 .  ( 1 )  Ve r S i cher t e  e r ha l t en e i n  F am i l i enge l d ,  * 
s O l ange s i e  a u f  Rechnung e i ne s  K r anken- oder * 
U n fa l l ver s i ch e r u ngs t r äge r s  i n  Ans t a l t s p f l ege s t ehen und * 
i h r Anspr uch au f K r ankenge l d  au s sch l i e ß l i ch aus d i esem * 
Gr unde r uh t , wenn s i e  Angehör i ge i m  S i nne des § 1 23 * 
Abs . 2 ,  4 ,  7 oder 8 haben , d i e  s i ch geWÖh n l i Ch i m  I n l and * 
aufha l t en ; s i e  e r h a l t en , wenn s i e  s o l che Angehör i ge * 
haben , e i n  Fami l i enge l d  auch dann , wenn s i e  a u f  Rechnung * 
e i nes K r anken- oder Pens i on s ver s i cherung s t r äger s  i m  * 
R � �men von med i z i n i schen Ma ßnahmen der Rehab i l i t a t i on * 
i §  �02 ) i n  e i ne r  K r ankenan s t a l t ,  d i e  vor w i egend der * 
� 9' , � o i l i t a t i on d i en t , u n t e r gebr ach t s i nd ,  sofern i hnen * 
w � G r end d i eser Z e i t  k e i n  A n s p r uch a u f  Über gangsge l d  * 
( 0  306 ) z u s t eh t . An s p r uch a u f  F ami l i enge l d  be s t eh t  n i c h t  * 
f G r  e i nen Angehör i gen , der aus s e l bs t änd i ge r  ode r  * 
u n se l b s t änd i ger E r wer b s t ä t i gke i t ,  aus e i nem L eh r - oder * 
Au s b i l dungsve r hä l t n i s  ode r  a u f  Grund des Bezuges von * 
Ge l d l e i s t ungen a u s  der S oz i a l ver s i ch e r ung m i t A u s nahme * 
des H i l f l osen z u s c h u s s e s  e i n  E i nkommen von meh r  a l s  * 
2 707 S mona t l i ch bez i eh t . An d i e  S t e l l e  d i e s e s  Be t r ages * 
t r i t t ab 1 .  Jänner e i ne s  j eden J a h r e s  d e r  u n t e r  * 
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§ 1 52 .  Au fgehoben . 
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ASVG-Ge l t ende F a s s ung ASVG-Vorgeschlagene Fassung 

Bedach t nahme a u f  § 1 08 i m i t der j ewe i l i gen * 
Au fwer t ung s za h l ( §  1 08 a Abs . 1 )  ve r v i e l fach t e  Bet r ag . * 
Kommen meh r e r e  Angehör i ge i n  Bet r ach t , i s t der Anspr uch * 
a u f  F am i l i enge l d  gegebe n , wenn d i e  Vor a u s s e t zu ngen dafür * 

auch nur be i e i n em Angehör i gen er f ü l l t  s i nd .  * 

( 2 )  Das F am i l i enge l d  i s t i n  f o l gender Höhe zu * 

gewähren : * 

a )  so l ange der Ver s i cher t e  a u f  Grund gese t z l i cher * 

oder ver t r ag l i cher Best i mmu ngen Anspr uch a u f  * 
F or t bezug von wen i ger a l s  50 v .  H .  der vol l en * 

Ge l d - und S ac h be züge vor dem E i n t r i t t  der * 

A r be i t s un fäh i gke i t h a t , i n  der Höhe e i ne s  * 

Dr i t t e l s  der Beme s sungsgr und l age ; * 

b )  s o l ange der Ver s i cher t e  a u f  Grund ge s e t z l i cher * 
oder ver t r ag l i cher Best i mmungen A n s p r uch au f * 
F or t bezug von 50 v .  H .  d i eser Bezüge h a t , i n  * 
der Höhe e i ne s  Sechs t e l s der * 
Beme S sungsgr u nd l age . * 

E i ne E r höhung der Ge l d - und S achbez üge , d i e  n ach dem * 

Beg i nn der A r be i t su n fäh i gke i t a u f  Grund gese t z l i cher * 
oder k o l l ek t i vver t r ag l i cher Rege l ungen e i n t r i t t ,  h a t  * 
außer Be t r ac h t  zu b l e i be n . Ab dem 43 . Tag der * 
A r be i t sunfäh i g ke i t  e r hö h t  s i ch d a s  F am i l i enge l d  n ach * 

l i t .  a a u f  40 v .  H .  der Beme s sungsgr u nd l age f ü r  den * 
K a l ender t ag ,  ab dem 1 83 .  Tag auf 50 v .  H .  der * 
Beme s sungsgr u n d l age . Das F am i l i enge l d  nach l i t .  b er höh t * 

s i c h  ab dem 43 . Tag der A r be i t su n f äh i gk e i t a u f  20 v .  H . , * 
ab dem 1 83 .  Tag a u f  2 5  v .  H .  der Beme s sungsgr und l age . * 

H a t  der Ver s i ch e r t e  meh r  a l s  e i nen Angehör i ge n , i s t d a s  * 

F am i l i enge l d  f ü r  j eden we i t eren für d i e  Beg r ündung des * 
An spruches a u f  d i ese L e i s t ung nach Abs . 1 i n  Be t r acht * 
k ommenden Angehör i ge n  um 5 v .  H .  der Beme s s ungsgrund l age * 
z u  er höhen . Der Gesam t bet r ag des e r h öh t en F am i l i enge l de s  * 
d a r f i n  k e i nem F a l l den Bet r ag des s on s t  gebühr enden * 
K r a nkenge l de s  über s t e i ge n . * 

( 3 )  Ver s i cher t en , d i e  wegen Feh l en s  von nach Abs . 1 * 
i n  Bet r ach t k ommenden Angehör i gen k e i nen A n s p r uch a u f  * 
F am i l i enge l d  h aben , gebühr t für d i e  i n  Abs . 1 * 
beze i ch ne t e  Dauer an S t e l l e  des F am i l i enge l de s  e i n  * 
T agge l d . D a s  T agge l d  b e t rägt be i Vor l i egen der * 
Vor ausset z ungen nach Abs . 2 l i t .  a 2 5  v .  H . , ab dem * 
43 . Tag der A r be i t s u n fäh i gk e i t  30 v .  H .  der * 
Beme S s ungsg r u n d l age , be i Vor l i egen der Vor a u s se t z ungen * 

nach Abs . 2 l i t .  b 1 2 , 5  v .  H . , ab dem 43 . Tag der * 

A r be i t s un fäh i gke i t  1 5  v .  H .  der Beme s sungsgrund l age . * 

( 4 )  Das F am i l i enge l d  kann vom Ver s i cher u n g s t räger * 

unmi t t e l b ar a n  d i e  Angehör i gen au sgezah l t  wer den . * 
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ASVG-Ge 1 t ende F a s sung 

( 5 )  In den F ä l l en des § 1 43 Abs . 5 1 i t .  a und b i s t 
F am i 1 i en ( Tag ) ge 1 d  i n  der Höhe z u  gewäh r en , i n  der es be i 
Vor l i egen der Vorau s se t z u ngen n ac h  A b s . 2 1 i t .  a 
gebü h r e n  würde . 

Z ahnbehand l ung und Z a h n er s a t z 

§ 1 53 .  ( 1 )  u n ve r änder t .  

( 2 )  Der unen t beh r l i che Z a h ne r s a t z kann un t er 
Kos t enbe t e i l i gung des Ver s i cher t en gewäh r t  werden . An 
S t e l l e  der S ac h l e i s t ung können auch Z u sc h ü s se z u  den 
Kos t e n  e i ne s  Zahne r s a t zes ge l e i s t e t  werden . Das Nähere 
w i rd durch d i e  S a t zung des Ver s i che r u ngs t r äge r s  
be s t i mmt . 

( 3 )  b i s  ( 5 )  un veränder t .  

H i l fe be i körper l i chen Gebrechen 

* 
* 
* 
* 

ASVG-Vorgeschlagene Fassung 

Zah nbehand l ung und Zahner s a t z 

§ 1 53 .  ( 1 )  u n ve r änder t .  

* ( 2 )  Um e i ne Gesundhe i t s s t ör u ng ode r  e i ne wesen t l i che 
* S t ör u ng der A r be i t s fäh i gke i t h i n t an z u ha l t en , i s t der 
* unen t beh r l i che Z a h n er s a t z un t er Kos t en be t e i l i gung des 
* Ver s i ch e r t en z u  gewäh ren . An S t e l l e  der S ach l e i s t ung 
* k önnen auch Z u s c h ü s se z u  den Kos t en e i ne s  Zahner s a t zes * ge l e i s t e t  werden . Das Nähere w i r d d u r c h  d i e  S a t zung des 
* Ve r s i cherungs t r äger s bes t i mmt . 

( 3 )  b i s  ( 5 )  un veränder t .  

H i l fe be i kör per l i chen Gebr echen 

§ 1 54 .  ( 1 )  Be i Ve r s t ümme l ungen , Ver u n s t a l t ungen und 
körper l i chen Gebrechen , we l che d i e  Gesundhe i t ,  d i e  
A r be i t s fäh i gk e i t oder d i e  F ä h i gk e i t ,  für d i e  
l ebensw i ch t i gen per sön l i chen Bed ü r fn i sse z u  sorgen , 
wesent l i ch bee i n t r äch t i gen , k a n n  d i e  S a t zung Z u s c h ü s s e  * 
für d i e  Ansch a f fung der not wend i gen H i l f smi t t e l  sow i e  

§ 1 54 .  ( 1 )  Be i Ver s t ümme l ungen , Ver u n s t a l t ungen und 
körpe r l i chen Gebrechen , we l che d i e  Gesundhe i t ,  d i e  
A r be i t s fäh i gke i t oder d i e  Fäh i gke i t ,  f ü r  d i e  
l ebensw i ch t i gen per sön l i chen Bed ü r f n i s s e  z u  sorgen , 
wesen t l i ch bee i n t r äch t i gen , h a t  d i e  S a t z u ng Zuschüsse 
für d i e  Anschaf fung der not wend i gen H i l f s m i t t e l  sow i e  
für deren I n s t andset zung vor z usehen , sowe i t n i ch t  e i n  
Anspruch aus der geset z l i chen Un fa l l ve r s i cherung nach 
d i esem oder e i nem anderen Bundesgese t z ,  e i ne 
Le i s t ungSver p f l i ch t ung aus der ges e t z l i chen 
Pens i onsver s i cherung im Rahmen der med i z i n i schen 
Maßn ahmen der Rehab i l i t a t i on nach d i e sem oder e i nem 
anderen Bundesge se t z oder e i n  g l e i ch a r t i ger Anspruch 
nach dem K r i egsop fer ver sorgungsgese t z  1 9 5 7 , nach dem 
Heeresver sorgungsgese t z ,  nach dem Opfer f ü r sorgege se t z ,  
nach dem Bundesge se t z  über d i e  Gewäh r ung von 
H i l fe l e i s t u ngen an Op fer von Ve r b r echen , nach dem 
I mp fsch adenge se t z oder nach dem S t r a fvo l l z ugsgeset z 
be s t eh t . B e i  der F e s t set zung der Höhe der Zuschüsse i s t 
au f § 1 3 7 Abs . 2 ,  4 und 5 s i n ngemäß m i t der Maßgabe 
Bedach t  z u  nehme n , daß der durch d i e  S a t zung des 
Ver s i cherung s t räge r s  für den Kos t en z u s c h u ß  
fes t zu s e t zende Höch s t be t r ag be i H i l f sm i t t e l n ,  d i e  
gee i gn e t  s i nd , d i e  F u nk t i on feh l ender oder 
unzu l äng l i cher Körper t e i l e  z u  übe r nehmen und be i 
K r anken fah r s t üh l en höch s t en s  das 2 5 fache des Meßbe t r ages 
( §  1 08 b Abs . 2 ) , gerundet au f vo l l e  S ch i l l i ng ,  bet r agen 
dar f .  D i e  K r ankenordnung kann e i ne Gebrauch sdauer für 
H i l f smi t t e l  vor sehen . A l s  H i l f sm i t t e l  s i nd h i ebe i s o l che 

für deren I n s t andse t zung vor sehen , sowe i t  n i ch t  e i n  * 
An s p r uch aus der gese t z l i chen U n fa l l ver s i che r ung nach 
d i e sem ode r  e i n em anderen Bundesgese t z ,  e i ne 
Le i s t ungsve r p f l i ch t ung aus der gese t z l i chen 
Pen s i on sver s i cherung im Rahmen der med i z i n i schen 
Maßn ahmen der Rehab i l i t a t i on nach d i e sem oder e i nem 
anderen Bunde sge se t z  oder e i n  g l e i ch a r t i ger An s p r uc h  
n a c h  dem K r i egsop f e r ver sorgungsge se t z 1 9 57 , n a c h  dem 
Heer e s ve r sorgungsgese t z ,  n ach dem Op fer für sorgegese t z ,  
nach dem Bundesgese t z  über d i e  Gewä h r ung von 
H i l fe l e i s t ungen an Opfer von Verb rechen , nach dem 
I mp f schadenge se t z oder nach dem S t r a fvo l l zugsgese t z  
! ; , <:: t eh t . Be i der Fes t se t z u ng der HÖhe der Zuschüsse i s t 
;;, ' f § 1 3 7 Abs . 2 ,  4 und 5 s i nngemäß m i t der Maßgabe 
G�d j c h t  z u  nehmen , daß der durch d i e  S a t zung des 
\ 3 r � i cherung s t r äge r s  für den Kos t en z u schuß 
fes t z u s e t zende Höch s t be t r ag be i H i l f smi t t e l n ,  d i e  
gee i gn e t  s i nd ,  d i e  F u n k t i on feh l ender oder 
un z u l ä ng l i cher Körpe r t e i l e  z u  über nehmen und be i 
K r anken fahr s t üh l en höch s t en s  das 2 5 fache des Me ß be t r ages 
( §  1 08 b Abs . 2 ) , gerundet auf vo l l e  Sch i l l i ng ,  be t r agen 
dar f .  D i e  K r ankenordnung k a n n  e i ne Gebr auchsdauer f ü r  
H i l fsmi t t e l  vor sehen . A l s  H i l f s m i t t e l  s i nd h i ebe i s o l che 
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ASVG-Ge l t ende F a s s ung 

Gegen s t ände oder Vor r i ch t ungen a n z u sehen , d i e  gee i gn e t  s i nd ,  

a )  und b )  u n verände r t .  

A l s  f r e i w i l l i ge L e i s t u ng k a n n  der Ver s i cherung s t räger i n  
so l chen F ä l l en überd i es ,  sofern d i es not wend i g  und 
zweckmä ß i g  i s t , K r ankenbehand l ung und An s t a l t s p f l ege 
gewäh r e n , sowe i t a u f  d i es e  Le i s t u ngen n i ch t  schon e i n  
A n s p r uch aus dem Ver s i ch e r u n g s f a l l der Krankhe i t  
bes t eh t . 

( 2 )  b i s  ( 4 )  u n verände r t . 

6 .  UNTE RABS CHN I T T  

Maßnahmen z u r  F es t i gung d e r  Ge sundhe i t ;  
K r ankhe i t s ve r h ü t ung 

Maßnahmen der Kr anken ve r s i cher ungs t räger 
zur F e s t i gung der Gesundhe i t  

§ 1 5 5 .  ( 1 )  D i e  K r ankenver s i che r u n g s t r äger können un t e r  
Berück s i ch t i gung d e s  For t schr i t t e s  d e r  med i z i n i schen 
W i s sensch a f t  sow i e  u n t e r  Bedac h t n ahme auf i h r e  
f i na n z i e l l e  Le i s t ungs fäh i gke i t  neben der oder i m  
Ansch l uß a n  d i e  K r ankenbeh and l u ng gee i gn e t e  Maßnahmen 
zur F e s t i gung der Gesundhe i t  gewä h r e n . 

( 2 )  A l s  M a ß nahmen i m  S i n n e  des Abs . 1 kommen 
i n sbesondere i n  F r age 

1 .  F ü r sorge f ü r  Genesende ( z .  B .  durch Un t e r b r i ngung i n  e i nem GenesungShe i m ) ; 

2 .  U n t er b r i ngung i n  e i nem E r h o l ungshe i m ;  

* 
* 

* 
* 

ASVG-Vorgeschlagene Fassung 
Gegen s t ände oder Vor r i Ch t ungen a n z u sehen , d i e  gee i gn e t  s i nd ,  

a )  und b )  unveränder t .  
A l s  f r e i w i l l i ge L e i s t ung kann der Ver s i cher ungs t räger i n  s o l chen F ä l l en überd i e s ,  sofe r n  d i e s not wend i g  und zweckmä ß i g  i s t ,  K r ankenbehand l u ng und An s t a l t s p f l ege gewäh r e n , sowe i t  a u f  d i ese Le i s t ungen n i ch t schon e i n  Anspruch aus dem Ve r s i cher ungs fa l l  der K r a nkhe i t  be s t eh t . 

( 2 )  b i s  ( 4 )  un veränder t .  

6 .  UNTE RABSCHN I TT 

Maß nahmen z u r  F e s t i gung der Gesundhe i t  

§ 1 5 5 .  ( 1 )  D i e  K r a nkenver s i cher ungs t r äger können un t er Berück S i ch t i gung des For t s chr i t t e s  der med i z i n i schen W i ssenscha f t  sow i e  u n t e r Bedach t n ahme au f i h r e  * f i nan z i e l l e  Le i s t ungs fäh i gke i t  Maßnahmen z u r  F e s t i gung * der Gesundhe i t  gewäh ren . * 

( 2 )  A l s  Maßnahmen i m  S i nne des Abs . 1 kommen * i n sbesondere i n  Be t r ach t : 
* 1 .  U n t e r b r i ngung i n  E r h o l ungshe i men z u r  * Besch l eun i gung d e r  Gene sung n a c h  schwe r e r  K r ankhe i t ;  
* 2 .  U n t er b r i ngung i n  Kurans t a l t en z u r  Ver h i nderung 
* a )  e i ne r  unmi t t e l ba r  drohenden K r a n k he i t ,  
* b )  der Ve r sC h l i mmer ung e i ner be s t ehenden * K r an k he i t ,  
* wobe i d i e  Anwendung n a t ü r l i cher He i l vor k ommen m i t e i ne * Vorau s s e t z u ng f ü r  den Behand l ungser fo l g  da r s t e l l t .  3 .  L andau fen t ha l t sow i e  Au fen t ha l t  i n  Kuror t en bzw . * Kuran s t a l t en ; 
* 

4 .  Un t e r b r i ngung i n  K r ankenan s t a l t en ,  d i e  vor w i egend * der Rehab i l i t a t i on d i enen ; * 
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ASVG-Ge l t ende F a s sung 

5 .  Übe r n ahme der Re i sekos t en für d i e  u n t e r  Z .  1 

b i s  4 beze i ch ne t en Zweck e . 

* 
* 

( 3 )  und ( 4 )  u n ver änder t .  

( 5 )  D i e  Vor schr i f t en über F am i l i en - und T agge l d  * 

( §  1 5 2 )  s i nd be i U n t er b r i ngung i n  Genes u ng s - , E r ho l ungs- * 

oder K u r he i me n  und i n  K r ankenan s t a l t en ,  d i e  vorw i egend * 

der Rehab i l i t a t i on d i enen , ent sprechend a n z uwenden . * 

Kr ankhe i t sver h ü t ung 

§ 1 5 6 .  ( 1 )  Z u r  Ve r h ü t ung des E i n t r i t t e s  und der 

Ver b r e i t ung von Kr ankhe i t en können a l s  f r e i w i l l i ge 
* 
* 
* 

L e i s t ungen i n sbesondere gewäh r t  wer den : 

1 .  Gesundhe i t s fü r sorge , w i e  Gesunden - , Bet r i ebs- und * 

SchWange r en f ü r sorge , Säug l i ngs- u n d  K i nder f ü r sorge , * 

F ü r sorge f ü r  ge s u ndhe i t Sge fäh r de t e  J ugend l i Ch e ; * 

2 .  Maßn ahmen z u r  Bekämpfung der Vo l k s k r ankhe i t en und * 

der Zahn fäu l e ;  
* 

3 .  ge sundhe i t l i che E r z i ehung der Ver s i cher t en und * 

i h r e r  AngehÖr i gen ; 
* 

4 .  d i e  e r forder l i chen Beför d e r U n g s ( F ah r t ) kos t en be i * 

L e i s t ungen nach Z .  1 b i s  3 .  
* 

( 2 )  F a l l en Maßnahmen gemäß Abs . 1 auch i n  den * 

sach l i chen oder ör t l i chen Au fgabenber e i ch anderer * 

E i n r i ch t ungen ( BehÖrden , Ver s i cher Ungs t r äger und * 

derg l e i chen ) ,  so kann m i t d i esen e i ne Ver e i nbarung über * 

e i n  p l anmä ß i ges Z u s ammenw i r ken u n d  e i ne Bet e i l i gung a n  * 

den Kos t en ge t r o f fe n  wer den . 
* 

( 3 )  Der K r ankenver s i cherUngs t r äger k a n n  d i e  i m  Abs . 1 * 

beze i ch n e t e n  Maßnahmen auch dadurch t r e f fe n , daß er s i ch * 

an E i n r i ch t ungen der Ge sundhe i t s f ü r sorge , d i e  den * 

G l e i chen Zwecken d i enen , bet e i l i g t .  Abs . 2 g i l t  * 

81 i t sprechend . 
* 

ASVG-Vorge schlagene Fassung 

( 3 )  u n d  ( 4 )  u n ve r änder t .  

( 5 )  Au fgehoben .  

K r ankhe i t sve r h ü t ung 

§ 1 56 .  Au fgehobe n . 

Anspruchsberech t i gung 
Anspruchsbe r ech t i gung 

§ 1 5 8 .  ( 1 )  Aus dem ver s i cherUngs f a l l der M u t t er sc h a f t  

e i ner Ver s i Cher t en sow i e  f ü r  d i e  a l s  AngehÖr i ge 
§ 1 5 8 .  ( 1 )  Au s dem Ver s i cherUngs f a l l der Mu t t er sc h a f t  

e i ner Ver s i Cher t en" sow i e  f ü r  d i e  a l s  Angehör i ge 

ge l t enden Per sonen ( §  1 23 )  s i nd d i e  i m  § 1 1 7 Z .  4 f ü r  

d i esen Ver s i cherUng s f a l l vorgesehenen L e i s t u ngen be i m  

Z u t r e f fen der Vor a u s s e t z ungen nach Maßgabe der fol genden 

Best i mmu ngen z u  gewäh r en . 

SE I TE 30 

* ge l t enden Per sonen ( §  1 23 )  s i nd d i e  i m  § 1 1 7 Z 5 für 

d i esen ver s i Cher Ungs f a l l vorgesehenen L e i s t u ngen be i m  

Z u t r e f fen der vor au s se t z u ngen nach Maßgabe der fo l genden 

Be s t i mmungen zu gewäh r e n . 
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ASVG-Ge l t ende F a s s u n g  

( 2 )  b i s  ( 4 )  u n ve r änder t .  

Ä r z t l i ch e r  Be i s t and , Hebammenbe i s t and und 
Be i s t and durch d i p l om i e r t e  K i nde r k r anken- und 

Säug l i n g s schwe s t er n  

ASVG-Vorgeschlagene Fassung 

( 2 )  b i s  ( 4 )  unve r ände r t . 

Ä r z t l i cher Be i s t and , Hebammenbe i s t and und 
Be i s t and durch d i p l om i e r t e  K i nder k r anken- und 

Säug l i ngsschwe s t er n  

§ 1 59 .  Ä r z t l i ch e r  Be i s t and , Hebamme n be i s t and und 
Be i s t and durch d i p l om i er t e  K i nder k r anken- und 
Säug l i ngs schwes t er n  werden i n  en t spr echender Anwendung 
der § §  1 34 und 1 3 5 gewähr t .  

§ 1 59 .  Ä r z t l i c her Be i s t and , Hebammenbe i s t and und 
Be i s t and durch d i p l om i e r t e  K i nderk r anken- und 
Säug l i ngs schwes t e r n  werden i n  e n t sprechender Anwendung * der § §  1 34 und 1 3 5 gewähr t .  Hat d i e  Anspruchsbe r ec h t i g t e  

* n i ch t  d i e  Ve r t r agspar t ner ( §  338 ) oder d i e  e i genen 
* E i n r i ch t u ngen ( Ve r t r ags e i n r i c h t u ngen ) des 
* Ver S i cher ungs t räge r s  i n  Anspruch genommen , so g i l t  § 1 3 1  * e n t sprechend . 

Woch enge l d  

§ 1 6 2 .  ( 1 )  b i s  ( 4 )  u n verände r t . 

Woc henge l d  

§ 1 6 2 .  ( 1 )  b i s  ( 4 )  u n ver ände r t .  

( 5 )  Vom Anspruch a u f  Woch enge l d  s i nd 
S e l b s t ve r s i cher t e  ( §  1 6 )  und P f l i ch t ver s i cher t e  

( 5 )  Vom Anspruch au f Wochenge l d  s i nd 
S e l b s t ve r s i cher t e  ( §  1 6 )  und P f l i ch t ve r s i ch e r t e  
ausgesch l os sen , d i e  gemäß § 1 3 8 Abs . 2 vom An s p r uch auf 
K r a n k enge l d  au sgesc h l ossen s i nd .  

* au sgesch l os sen , d i e  gemäß § 1 3 8 Abs . 2 l i t .  a b i s  d vom 
* A n s p r uch a u f  K r ankenge l d  au sgesch l os sen s i nd .  

Ruhen des Wochenge l de s  

§ 1 6 6 .  ( 1 )  D e r  A n s p r uc h  a u f  Wochenge l d  r u h t , 

1 .  s o l ange d i e  Ver s i che r t e  au f Rechnung e i ne s  * 
Ver s i cherungs t r äge r s  An s t a l t sp f l ege ( auch P f l ege i n  * 
e i nem E n t b i ndungs h e i m )  e r hä l t ode r  a u f  Rech nung e i ne s  * 
Ver s i cher ungs t r äge r s  i n  e i nem Genesung s - , E r h o l ungs- * 
oder Kurhe i m  oder e i ne r  Sonde r k r anken a n s t a l t * 
u n t e r gebrach t i s t oder A n s p r uc h  a u f  E r sa t z  der * 
Ver p f l eg skos t en e i nem Ver s i cher ungs t r äger gegenüber h a t , * 
i n  der Höhe des dem Ver S i cher ungs t räger h i er au s  * 
erwac h senen Au fwande s ; * 

2 .  und 3 .  u n veränder t .  

( 2 )  unveränder t .  

( 3 )  S o l ange der Anspruch a u f  Wochenge l d  gemäß Abs . 1 * 
Z .  1 r uh t , i s t we i b l i chen Ver s i cher t en F a m i l i e n - oder * 
T agge l d  u n t e r  den Vor a u s se t z ungen des § 1 5 2 i n  der dor t * 
angegebenen Höhe zu gewäh ren . R u h t  der An s p r uc h  a u f  * 
Woch enge l d  n u r  t e i l we i se ,  so w i rd das i n  Be t r ac h t * 
k ommende F am i l i e n - oder Tagge l d  un t er An r echn ung des zur * 
A u s z a h l ung ge l angenden Wochenge l de s  gewäh r t . * 

S E I TE 31 

Ruhen des Woch enge l de s  

§ 1 66 .  ( 1 )  D e r  An s p r uc h  a u f  Wochenge l d  r u h t , 

1 .  Au fgehoben . 

2 .  und 3 .  unver änder t .  

( 2 )  u n veränder t .  

( 3 )  Au fgehoben . 
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ASVG-Ge l t ende F a s sung 

A r be i t su n f a l l 

§ 1 7 5 .  ( 1 )  u n veränder t .  

( 2 )  A r be i t s u n fä l l e  s i nd auch U n fä l l e ,  d i e  s i c h  
er e i gnen : 

1 .  u n ve r änder t .  

2 .  au f e i nem Weg von der A r be i t s - oder 
Ausb i l du n g s s t ä t t e  zu e i ne r  vor dem Ver l as sen d i eser 
S t ä t t e  dor t bekann t gegebenen ä r z t l i chen 
U n t e r suChungs s t e l l e  ( f r e i be r u f l i ch t ä t i ge r  Ar z t , 
Ambu l a t or i um ,  Kr ankenan s t a l t )  z um Zweck der 
I na n s p r uc h nahme ä r z t l i ch e r  H i l fe ( §  1 3 5 ) ,  Zahnbe h and l ung 
( §  1 53 )  oder der Durch führung e i ne r  
Vor sorge ( Ge s unden ) u n t er suchung ( §  1 32 b )  u n d  
ansch l i eßend a u f  dem Weg z u r üc k  z u r  
A r be i t s ( Au s b i l dung s ) s t ä t t e  oder z u r  Woh nung , f e r n e r  a u f  
d e m  Weg v o n  der Arbe i t s - oder Aus b i l dungs s t ä t t e  oder von 
der Woh nung zu e i ner ä r z t l i chen U n t e r suchung s s t e l l e ,  
wenn s i c h  der Ver s i cher t e  der U n t er suchung a u f  G r und 
e i ne r  geset z l i chen Vor schr i f t oder e i ner Anor dnung des 
Ver S i C h e r u ng s t r äger s  oder des D i en s t gebe r s  un t e r z i ehen 
mu ß und ansch l i eßend au f dem Weg z u r ück zur 
A r be i t s ( Au sb i l dungs ) s t ä t t e  oder zur Wohnung ; 

3 .  b i s  8 .  unveränder t .  

9 .  a u f  e i nem Weg z u r  oder von der Arbe i t s - oder 
Ausb i l dungs s t ä t t e ,  der i m  Rahmen e i ner F ah r geme i nscha f t  
von B e t r i ebs a ngehör i gen oder Ver s i cher t en z u r ückge l eg t  
worden i s t ,  d i e  s i ch a u f  e i nem i n  d e r  Z .  1 genan n t en Weg 
be f i nden . 

t 3 )  b i s  ( 6 )  unveränder t .  

Neu fes t s t e l  J u ng der Ren t e  

§ 1 83 .  ( 1 )  unverände r t . 

( 2 )  S i nd zwe i J a h r e  n ach E i n t r i t t  des 
Ver s i cher ungs fa l l e s abge l au fen oder i s t i nner h a l b d i eser 

S E I TE 32 

ASVG-Vorgeschlagene Fassung 

A r be i t s un f a l l 

§ 1 7 5 .  ( 1 )  un veränder t .  

( 2 )  A r be i t s u n fä l l e  s i nd auch U n f ä l l e ,  d i e  s i ch 
e r e i gnen : 

1 .  u n ve r änder t .  

2 .  au f e i n em Weg von der A r be i t s - oder 
Ausb i l dung s s t ä t t e  zu e i ner vor dem Ver l a s se n  d i eser 
S t ät t e  dor t bek a n n t gegebenen är z t l i chen 
Un t er suChungs s t e l l e  ( f r e i be r u f l i ch t ä t i ger Ar z t , 
Ambu l a t or i um ,  K r ankenan s t a l t )  z um Zweck der 
I n ansp r uchnahme ä r z t l i cher H i l fe ( §  1 3 5 ) , Zahnbehand l ung 
( §  1 53 )  oder der DurCh führung e i ne r  
Vor sorge ( Ge s unden ) u n t e r s uchung ( §  1 3 2 b )  und 
ansch l i eßend au f dem Weg z u r ück z u r  
A r be i t s ( Au sb i l dUngs ) s t ä t t e  oder z u r  Wohnung , ferner a u f  
dem Weg v o n  der A r be i t s - oder Ausb i l dungs s t ä t t e  oder von * der Wohnung zu e i ner ä r z t l i chen U n t e r suChungs s t e l l e  und * ansch l i eßend z u r ück zur  Wohn u ng bzw zur * A r be i t s ( Au s b i l dung ) s t ä t t e ;  * * * 

3 .  b i s  8 .  u n veränder t .  

9 .  au f e i n em Weg z u r  oder von der A r be i t s - oder 
Ausb i l dungss t ä t t e , der i m  Rahmen e i ne r  F ah r geme i n s c h a f t  
von B e t r i ebs angehör i gen ode r  Ver s i cher t en z u r ückge l eg t  
worden i s t , d i e  s i ch a u f  e i nem i n  der Z .  1 genan n t en Weg * be f i nden ; 

* * * * * * 

1 0 .  au f e i n em Weg z u r  oder von der A r be i t s - oder 
Ausb i l dung s s t ä t t e  ( Z  1 )  z u  e i nem K i nderga r t en 
( K i nder t age s s t ä t t e )  bzw . zu e i ner S ch u l e ,  um das K i nd 
bzw . den S ch ü l er ( d i e  Schü l e r i n )  ( §  8 Abs . 1 Z 3 l i t .  h )  
des ( de r ) Ver s i cher t en ( §  2 5 2  Abs . 1 )  dor t h i n  z u  b r i ngen 
oder von dor t abzuho l en .  

( 3 )  b i s  ( 6 )  unver änder t .  

Neu fe s t s t e l l ung der Ren t e  

§ 1 83 .  ( 1 )  u n veränder t .  

( 2 )  S i nd zwe i Jahre n ach E i n t r i t t  des 
Ver s i c h e r u ng s f a l l e s  abge l au fen oder i s t i nner h a l b d i eser 
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ASVG-Ge l t ende F a s sung 

F r i s t d i e  Dauer r en t e  ( §  209 ) fes t ge s t e l l t  worden , so 
kann d i e  Ren t e  i mme r  nur i n  Ze i t r äumen von m i nde s t en s  
e i nem J a h r  nach d e r  l e t z t en F e s t s t e l l u ng neu 
fes t ge s t e l l t  werden . D i ese F r i s t g i l t  n i c h t , wenn i n  der 
Zw i schenze i t  e i ne neue He i l behand l ung abgesch l os sen oder 
e i ne vorübe r gehende Ver sch l i mme r u n g  der F o l gen des 
A r be i t su n fa l l e s oder der Be r u f s k r an k h e i t  w i eder behoben 
wurde . 

Ü ber gangsge l d  

§ 1 99 .  ( 1 )  und ( 2 )  u n veränder t .  

( 3 )  Auf d a s  Über gangsge l d  s i nd e i n  dem Ver seh r t en 
gebühr endes E r werbse i nkommen , e i ne son s t  gebüh rende 
Ge l d l e i s t un g  aus der U n fa l l ver s i cherung b z w . e i ne 
Bar l e i s t ung nach dem A r be i t smar k t för d e r u ngsge se t z  
a n z u r echnen . H i n s i ch t l i ch der E r m i t t l u ng des 
E rwerbse i n k ommen s  aus e i n em l and ( for s t ) w i r t sc h a f t l i chen 
Bet r i eb i s t § 292 Abs . 5 und 7 e n t s p r echend a n z uwenden . 

( 4 )  u n ve r änder t .  

Be i t r a g s ze i t en nach dem 3 1 . Dezember 1 9 5 5  

§ 2 2 5 . ( 1 )  A l s  Be i t r agsze i t en a u s  d e r  Z e i t  nach dem 
3 1 . Dezembe r 1 9 5 5  s i nd a n z u sehen : 

1 .  und 2 .  u n veränder t .  

3 .  a )  u n ve r änder t .  

b )  Z e i t en der S e l b s t ve r s i cherung gemä ß § 1 8  a 
sow i e  Ze i t en e i ner son s t i gen f r e i w i l l i gen 
Ver s i cherung , wenn d i e  Be i t r äge i n n e r h a l b  von 
zwe i J a h r e n  n ac h  Ab l au f  des Be i t r ag s ze i t r aume s , 
f ü r  den s i e  ge l t e n  s o l l en ,  w i r k s am ( §  230 ) 
e n t r i ch t e t  worden s i nd .  

4 .  u n ve r änder t .  

5 .  Ze i t e n , f ü r  d i e  e i n  Überwe i s ungsbe t r ag oder 
e r s t a t t e t e  Be i t r äge nach § 3 1 1 d i e s e s  Bundesge se t zes , 
nach § 1 7 5 d e s  Gewer b l i chen S oz i a l ve r s i cher ungsge se t z e s  
bzw . n a c h  § 1 6 7 des Bauer n -Soz i a l ve r s i cheru ngsgese t ze s  
�u r ückgezah l t  w o r d e n  s i nd , sofer n d i es e  Z e i t en i n  dem 
Uberwe i s ungsbe t r ag bzw . b e i  der E r s t a t t ung der Be i t räge 
a l s  Be i t r a g s z e i t e n  im S i nne d i es e s  Bundesge s e t zes 
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F r i s t d i e  Daue r r en t e  ( §  209 ) fes t ge s t e l l t  worden , so 
k an n  d i e  Ren t e  i mmer n u r  i n  Ze i t räumen von m i nde s t en s  
e i nem J a h r  nach d e r  l e t z t en F e s t s t e l l ung neu 
fes t ge s t e l l t  wer den . D i e s e  F r i s t g i l t  n i ch t , wenn i n  der * Zw i schenze i t  e i ne He i l behand l u ng abge sc h l ossen oder e i ne * vorübergehende Ver sch l i mme r ung der F o l ge n  des 
A r be i t s un fa l l e s  oder der Be r u f s k r a n k h e i t  w i eder behoben 
wurde . 

ÜbergangSge l � 
§ 1 99 .  ( 1 )  und ( 2 )  u n ve r änder t .  

( 3 )  Au f das Übergang sge l d  s i nd e i n  dem Ver sehr t en 
gebühr endes E r wer bse i n k omme n , e i ne son s t  gebü h r ende * Ge l d l e i s t ung aus der U n fa l l ver s i cherung , e i ne Pens i on * a u s  dem Ve r s i cherungsfa l l  der gem i nder t en * A r be i t s fäh i gke i t  b zw . e i ne Bar l e i s t ung nach dem * A r be i t sma r k t förderungsge s e t z a n z u r echnen . H i n s i ch t l i ch * der E rm i t t l ung des E r werbse i nkommen s  aus e i nem * l and ( for s t ) w i r t scha f t l i c hen Bet r i eb i s t § 292 Ab s .  5 * und 7 e n t sprechend anz uwenden . 

* * * * 

( 4 )  u n ve r än de r t . 

Be i t r ag s ze i t en n ach dem 3 1 . De z ember 1 95 5  

§ 2 2 5 . ( 1 )  A l s Be i t r a g s z e i t en aus der Ze i t  nach dem 
3 1 . Dezembe r 1 9 5 5  s i nd a n z u sehen : 

1 .  und 2 .  u n ve r ände r t . 

3 .  a )  u n ve r ände r t . 

b )  Ze i t en der S e l bs t ve r s i cherung gemäß § 1 8  a 
sow i e  Ze i t e n  e i ne r  sons t i ge n  f r e i w i l l i gen 
Ver s i cherung , wenn d i e  Be i t r äge i nn e r h a l b  von 
zwe i J a h r e n , i n  den F ä l l en des § 1 6  a i nnerha l b  
von zwe i Mona t en , nach Ab l au f  des 
Be i t r ag s z e i t r aume s , für den s i e  ge l t en s o l l en ,  
w i r k s am ( §  2 30 ) e n t r i ch t e t  worden s i nd .  

4 .  unveränder t .  

5 .  Ze i t en , für d i e  e i n  Überwe i s ungsbe t r ag oder 
e r s t a t t e t e  Be i t räge nach § 3 1 1 d i eses Bundesgese t ze s , 
nach § 1 7 5 des Gewer b l i chen S oz i a l ve r s i cherungsgese t ze s  
bzw . n a c h  § 1 6 7 des Bauer n -Soz i a l ve r s i cher ungsge se t zes 
z u r ückgezah l t  worden s i nd ,  sofern d i e se Ze i t en i n  dem 
Überwe i sungsbe t r ag bzw . be i der E r s t a t t ung der B e i t r äge 
a l s  Be i t r agsze i t en i m  S i nn e  d i eses B undesge se t z e s  
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ASVG-Ge l t ende F as s u n g  

berüc k s i ch t i g t worden w a r e n ; 

6 .  u n ve r änder t .  

( 2 )  b i s  ( 4 )  unverände r t .  

Be i t r agsze i t e n  vor dem 1 .  Jänner 1 9 5 6  

§ 2 2 6 . ( 1 )  u n ve r änder t .  

( 2 )  A l s  Be i t r ag s z e i t e n  aus der Z e i t vor dem 

1 .  Jänner 1 9 5 6  ge l t e n  auch 

a )  und b )  u n ve r änder t .  

c )  Ze i t en ,  f ü r  d i e  e i n  Überwe i SUngsbe t r ag 

z u r ückgezah l t  worden i s t oder a l s  z u r ückge z ah l t  

g i l t .  sofern d i e se Ze i t en i n  dem 

Uberwe i SUngsbe t r ag a l s  Be i t r ag s z e i t e n  i m  S i nne 

d i eses Bundesge s e t zes berück s i ch t i g t worden 

waren , 

d )  und e )  u n ve r änder t .  

§ 2 2 5  Abs . 4 g i l t  e n t sp rechend . 

( 3 )  und ( 4 )  u n ve r änder t .  

E r s a t z ze i t e n  nach dem 3 1 . Dezember 1 9 5 5  

S 2 2 7 . ( 1 )  A l s  E r s a t z ze i t e n  a u s  d e r  Z e i t  nach dem 

1 1  Dezember 1 9 5 5  ge l t e n  

1 .  b i s  5 .  unveränder t .  

ASVG-Vorgeschlagene Fassung 

* b e r ü ck s i ch t i g t worden waren , sow i e  Ze i t en , f ü r  d i e  aus 

* A n l aß der Au f n ahme i n  d a s  pen s i on sver s i CherUngs f r e i e  

* D i en s t ve r hä l t n i s  vom D i en s t nehmer a n  den D i en s t geber e i n  

* besonde r e r  Pen s i on s be i t r ag ge l e i s t e t worden i s t , sofern 

* f ü r  d i e se Ze i t en e i n  Überwe i s ungsbe t r ag nach § 3 1 1 

* ge l e i s t e t  worden i s t ;  

* * * * * * * 

6 .  un ver änder t .  

( 2 )  b i s  ( 4 )  unverände r t . 

B e i t r ag s ze i t e n  vor dem 1 .  Jänner 1 95 6  

§ 2 2 6 . ( 1 )  unver ände r t . 

( 2 )  A l s Be i t r agsze i t en aus der Ze i t  vor dem 

1 .  Jänner 1 95 6  ge l t en auch 

a )  und b )  unverände r t .  

c )  Ze i t en , für d i e  e i n  Überwe i s ungsbe t r ag 

z u r ückgezah l t  worden i s t oder a l s  z u r ückgezah l t  

g i l t ,  sofer n d i e se Ze i t en i n  dem 
Uberwe i sungsbe t r ag a l s  B e i t r agsze i t en i m  S i nn e  

d i eses Bundesgese t zes berücks i ch t i g t worden 

waren , sow i e  Ze i t en , für d i e  aus An l aß der 

Au f n ahme i n  das pen s i onsver s i CherUngs f r e i e  

D i en s t ve r h ä l t n i s  vom D i en s t nehme r' a n  den 

D i en s t geber e i n  besonderer Pen s i on sbe i t r ag 

ge l e i s t e t worden i s t ,  sofer n für d i es e  Z e i t en 

e i n  Uberwe i SUngsbe t r ag n ach § 3 1 1 ge l e i s t e t  

worden i s t ,  

d )  u n d  e )  unverände r t .  

§ 2 2 5  Abs . 4 g i l t  ent sprechend . 

( 3 )  und ( 4 )  unve r ände r t . 

E r s a t z ze i t en nach dem 3 1 . De zember 1 95 5  

§ 2 2 7 . ( 1 )  A l s E r s a t z ze i t en au s d e r  Ze i t  n ac h  dem 

3 1 . De zember 1 95 5  ge l t en 

1 .  b i s  5 .  unver ände r t . 

6 .  i n  dem Zwe i g  der Pen s i onsver s i cherung , i n  dem d i e  

l e t z t e  vor angegangene Be i t r ag s ze i t vor l i eg t , d i e  Ze i t e n , 

während derer der Ver s i cher t e  nach dem 3 1 . Dezember 1 970 6 .  i n  dem Zwe i g  der Pens i onsver s i Cher Ung , i n  dem d i e  

l e t z t e  vor angegangene Be i t r agsze i t  vor l i eg t , d i e  Z e i t en , 

während derer der Ver s i cher t e  nach dem 3 1 . De zember 1 970 

K r anke nge l d  bezog oder der Anspruch d a r a u f  * 
a u s sc h l i e ß l i ch gemäß § 1 43 Abs . 1 Z .  2 r Uh t e ; * K r ankenge l d  bezog ; 
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ASVG-Ge l t ende F a s sung 

7 .  b i s  1 1 .  u n ve r änder t .  

( 2 )  b i s  ( 4 )  u n verände r t . 

( 5 )  F ü r  j eden E r s a t zmona t  nach A b s . 1 Z 4 l i t .  b 
und d i s t a u s  M i t t e l n  des Ausg l e i ch s fonds f ü r  
F am i l i enbe i h i l fen e i n  Be i t r ag i n  der Höhe v o n  2 2 , 8  v H  z u  
e n t r i ch t en . A l s  Be i t r agsgrund l age f ü r  d e n  K a l ender t ag 
g i l t  der Tageswe r t der Lohn s t u fe , i n  d i e  das 1 , 5 f ache 
des für d i e  i m  § 44 Abs . 6 l i t .  b genann t en Per sonen a l s  
t äg l i cher A r be i t sverd i en s t  i n  Be t r ac h t komme nden 
Bet r ages fä l l t .  

ASVG-Vorgeschlagene Fassung 

7 .  b i s  1 1 .  u n ver ände r t . 

( 2 )  b i s  ( 4 )  u n ver ände r t . 

* ( 5 )  Abs . 2 g i l t  n i ch t  für Ze i t en , f ü r  d i e  aus An l a ß * der Au f nahme i n  d a s  pen s i onsver s i c h e r u n g s f r e i e  * D i en s t ve r hä l t n i s  vom D i en s t nehmer a n  den D i en s t geber e i n  * besonderer Pen s i onsbe j t r ag ge l e i s t e t worden i s t ,  sofern * für d i ese Ze i t e n  e i n  Uberwe i sungsbe t r ag nach § 3 1 1 * ge l e i s t e t  worden i s t .  * * 
* ( 6 )  F ü r  j eden E r s a t zmon a t  nach Abs . 1 Z 4 l i t .  b * und d i s t aus M i t t e l n  des Ausg l e i ch s fonds für * F am i l i enbe i h i l fen e i n  Be i t r ag i n  der Höhe von 2 2 , 8  vH z u  * e n t r i ch t en . A l s Be i t r agsgrund l age f ü r  d e n  Ka l ender t ag * g i l t  der Tageswer t der LOhn s t u fe ,  i n  d i e  das 1 , 5 fache * des für d i e  im § 44 Abs . 6 l i t .  b genann t en Per sonen a l s  * t äg l i cher A r be i t sverd i en s t  i n  Bet r a c h t  kommenden * Be t r ages fä l l t .  

E r sa t z z e i t en a l l geme i ne r  A r t a u s  E r s a t z ze i t en a l l geme i ne r  A r t  a u s  
der Ze i t  v o r  dem 1 .  J ä n n e r  1 95 6  der Ze i t  v o r  dem 1 .  J ä n n e r  1 95 6  

§ 2 2 8 . ( 1 )  unverände r t . § 2 2 8 . ( 1 )  unveränder t .  

( 2 )  Z u r  K r i egsge fangen scha f t  i m  S i nn e  des Abs . 1 Z .  1 
l i t .  a zäh l t  auch d i e  He i mkehr a u s  i h r ,  sowe i t  d i e  Ze i t  
n i ch t  über s ch r i t t en i s t ,  d i e  der E i nberu fene be i 
Berück s i ch t i gung a l l er Zw i schen fä l l e  benöt i g t e , um an 
se i nen l e t z t en Wohnor t vor der E i nberu fung 
z u r üc k z ukeh r en . E i ne Z i v i l i n t e r n i e r ung im Z u sammenhang 
m i t dem er s t en oder zwe i t en We l t k r i eg i s t der 
K r i egsgefangen scha f t  g l e i ch z u h a l t en .  

Beme s sungsgrund l age 

§ 238 . ( 1 )  b i s  ( 3 )  unveränder t .  

( 4 )  Be i der Anwendung der Abs . 2 und 3 b l e i ben außer 
Bet r ach t 

1 .  Be i t r agsmon a t e  der fre i w i l l i ge n  Ver s i cher ung , d i e  
auch Ze i t e n  en t h a l t e n , währ end w e l cher Krankenge l d , 
A r be i t s l osenge l d ,  No t s t andsh i l fe oder Karenzur l aub sge l d  

S E I TE 35 

( 2 )  Z u r  K r i egsge fangensch a f t  i m  S i n n e  des Abs . 1 Z .  1 
l i t .  a zäh l t  auch d i e  He i mkehr aus i h r ,  sowe i t  d i e  Ze i t  
n i ch t  über sch r i t t en i s t ,  d i e  der E i nberu fene be i 
Berück s i ch t i gung a l l e r Zw i sche n fä l l e  benöt i g t e , um an 
se i nen l e t z t en Woh nor t vor der E i nberu fung 
z u r üc k z u kehren . E i ne Z i v i l i n t e r n i er u ng i m  Z u s ammenhang 
m i t dem er s t en oder zwe i t e n  We l t k r i eg i s t der * Kr i egsge fangen scha f t  g l e i c h z u ha l t en . Für Per sonen , d i e  * am 1 3 .  Mä r z  1 93 8  d i e  ö s t e r r e i c h i sche S t aa t sbürge r sc ha f t  * beses sen h aben , i s t Abs . 1 Z 1 m i t d e r  Maßgabe * a n z uwenden , daß das E r fordern i s  der ös t er r e i ch i schen * S t aa t sbü rger sch a f t  e n t fä l l t .  

Bemes sungsgrund l age 

§ 238 . ( 1 )  b i s  ( 3 )  un ver änder t .  

( 4 )  Be i der Anwendung der Abs . 2 und 3 b l e i be n  außer 
Be t r ac h t  

1 .  Be i t r agsmon a t e  d e r  f re i w i l l i gen Ver s i cher ung , d i e  
auch Ze i t en en t h a l t en , während w e l cher K r ankenge l d ,  
A r be i t s l osenge l d ,  Not s t and s h i l fe ode r  Karenzu r l aubsge l d  
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ASVG-Ge l t ende F a s s u n g  

aus geset z l i cher Ve r s i cherung bezogen wurde o d e r  während 
we l cher der Anspruch au f K r ankenge l d  aussch l i e ß l i ch n ac h  
§ 1 43 Abs . 1 Z 2 r uh t e , w e n n  e s  f ü r  den Ver s i ch er t en 
gün s t i ge r  i s t ;  d i e s g i l t  e n t sprechend auch f ü r  
Be i t r ag smon a t e d e r  P f l i ch t ve r s i cherung , w e l che Ze i t en 
en t h a l t en ,  währ end we l cher b e r u f l i che Maßn ahmen der 
Rehab i l i t a t i on ( § § 1 98 bzw . 303 d i eses Bu ndesgese t z e s  
sow i e  § 1 6 1  d e s  Gewe r b l i chen S oz i a l ver s i C h e r u ngsgese t zes 
und § 1 53 des Bauer n - S o z i a l ver s i Cher UngSgese t zes ) 
gewäh r t  wu r den bzw . Ze i t en e i ner Beschä f t i gung 
e n t h a l t en ,  zu deren Ausübung i hn d i ese M a ß na hmen 
befäh i g t haben ; 

2 .  Be i t r agsmon a t e  der P f l i ch t ver s i ch e r u n g , d i e  
Z e i t en e n t h a l t en , währ end we l cher der Ver s i cher t e  e i ne 
Be i h i l fe z u r  Deckung des Lebensu n t e r h a l t e s gemäß § 20 
Abs . 2 l i t .  c i n  Ver b i ndung m i t § 2 5  Abs . 1 des 
A r be i t sma r k t förder u ngsgese t zes , BGB 1 . Nr . 3 1 / 1 96 9 , 
bezogen h a t . 

ASVG-Vorgeschlagene Fassung 

* au s gese t z l i Cher Ver s i cher ung be zogen wurde , wenn es für  
* den Ver s i ch e r t en güns t i ge r  i s t ;  d i es g i l t  e n t sprechend 
* auch für Be i t r agsmon a t e der P f l i ch t ver s i cher ung , we l che 
* Ze i t en en t h a l t en ,  während we l cher ber u f l i che Maßnahmen 
* der  Rehab i l i t a t i on ( § § 1 98 bzw . 303 d i eses 
* Bundesgese t zes sow i e  § 1 6 1  des Gewe r b l i chen 
* Soz i a l ve r s i Cher U ngSge s e t zes und § 1 53 des 
* Bauer n-Soz i a 1 ver s i Cherungsgese t ze s ) gewäh r t  w u r den bzw . 
* Z e i t en e i ne r  Beschä f t i gung en t h a l t en , zu deren Ausübung 
* i hn d i e se Maßnahmen befäh i g t h aben ; 
* 
* 

2 .  B e i t r agsmon a t e  der P f l i ch t ve r s i cher ung , d i e  
Ze i t en en t h a l t en , währ end we l cher der Ver s i cher t e  e i ne 
Be i h i l fe z u r  Deckung des Lebensu n t erha l t es gemäß § 20 
Ab s .  2 1 i t .  c i n  Ver b i ndung m i t § 2 5  Abs . 1 des 
A r be i t smar k t förderungsgese t ze s , BGB 1 . N r . 3 1 / l 969 , 

* bezogen h a t ; 

* 3 .  Be i t r agsze i t en nach den § §  2 2 5  Abs . 1 Z 5 zwe i t e r  
* Ha l bs a t z u n d  2 2 6  Abs . 2 1 i t .  c zwe i t er H a l b s a t z .  

Ber ück s i ch t i gung der Be i t r agsgr und l agen Berück s i ch t i gung der Be i t r agsgrund l agen 
i n  der Beme s s ungsgrund l age i n  der Beme s s u ngsgrund l age 

§ 2 4 2 . ( 1 )  unveränder t .  § 242 . ( 1 )  unverände r t .  

( 2 )  D i e  d u r ch schn i t t l i che mon a t l i che 
Be i t r agsgr und l age e i ne s  Ver s i cher ung smon a t e s  
( Mona t sbe i t r agsgr und l age ) i s t a u s  den nach den 

( 2 )  D i e  durchschn i t t l i che mon a t l i che 
Be i t r agsgrund l age e i ne s  Ver s i cheru ng smon a t e s  
( Mona t s be i t r agSgrund l age ) i s t a u s  den n a c h  den 
§§ 243 , 244 , 244a und 2 5 1  Abs . 4 ermi t t e l t en 
Be i t r agsgrund l agen e i ne s  Be i t r agsj ahreS ( Ab s . 6 )  u n t e r  
Bed ac h t n ahme au f Abs . 3 w i e  fO l g t  z u  b i l den : 

1 .  b i s  4 .  unveränder t .  

5 .  S owe i t  Be i t r agsgr und l agen von E r s a t z z e i t en n ach 
§ 243 Z .  3 zu berück s i ch t i gen s i nd ,  s i nd un t e r  
e n t s p r echender Anwendung d e r  Z .  1 und 3 f ü r  j edes der i n  
S e t r ac h t  kommenden Be i t r ag s - bzw . K a l ende r j a h r e  e i ne 
l agesbe i t r agsgrund l age und e i ne Mona t s be i t r agsgr und l age 
' � r d i e se E r s a t z ze i t e n  zu e r m i t t e l n .  

6 .  und 7 .  unver änder t .  

( 3 )  F o l gende Be i t r agsgr und l agen nach den § §  243 , 244 
und 2 5 1  Ab s .  4 ,  d i e  zur B i l d ung der durchschn i t t l i c hen 
mon a t l i chen Be i t r agsgr und l age e i ne s  Ver s i cher ungsmon a t e s  
h e r a n z u z i ehen s i nd ,  s i nd z u  ve r v i e l fachen , u n d  zwar 

a )  Be i t r agsg r und l agen nach § 243 Z .  3 1 i t .  a m i t 

S E I TE 36 

§ §  243 , 244 , 244a und 2 5 1  Abs . 4 ermi t t e l t en 
Be i t r agsgr und l agen e i ne s  B e i t r ag s j ahres ( Ab s . 6 )  u n t e r  
Bedac h t n a hme a u f  Abs . 3 w i e  fo l g t z u  b i l den : 

1 .  b i s  4 .  unverände r t . 

5 .  S owe i t  Be i t r agsg r u n d l agen von E r s a t z ze i t en nach 
* § 243 Abs . 1 Z 3 zu  ber ück s i ch t i gen s i nd ,  s i nd u n t e r  

e n t s p r echender Anwendung d e r  Z .  1 u n d  3 f ü r  j edes der i n  
Bet r ac h t  kommenden Be i t r ags- bzw . K a l ender j ah r e  e i ne 
T agesbe i t r agSgr und l age und e i ne Mon a t sbe i t r agsgrund l age 
f ü r  d i e se E r s a t z ze i t en zu e r m i t t e l n .  

* 

6 .  und 7 .  unverände r t . 

( 3 )  F o l gende Be i t r agsgrund l agen nach den § §  243 , 244 
und 2 5 1  Abs . 4 ,  d i e  zur B i l dung der d u r ch s c h n i t t l i chen 
mona t l i chen Be i t r agsgr und l age e i ne s  Ver s i cher Ungsmon a t e s  
her a n zu z i ehen s i nd ,  s i nd z u  ver v i e l f achen , u n d  zwar 

a )  Be i t r agsgrund l agen nach § 243 Abs . 1 Z 3 l i t .  a 
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ASVG-Ge l t ende F a s s ung 

dem F ak t or , der s i c h  aus der Te i l ung des f ü r  * 
d a s  J a h r  1 946 ge l t enden Au fwer t ungs fak t or s  * 
( §  1 08 c )  durch den der ze i t l i chen Lagerung der 
Be i t r agsgr und l agen en t s pr ec henden 
Au fwe r t ungs fak t or ( §  1 08 c )  e r g i b t ; 

b )  Be i t r agsgrund l agen n ach § 243 Z .  2 l i t .  b und d * 
sow i e  Z .  3 l i t .  c ,  nach § 244 Abs . 1 l e t z t e r  * 
S a t z und Abs . 2 sow i e  nach § 2 50 Abs . 3 a u s  der * 
Ze i t  vor dem 1 .  Jän ner 1 947 m i t dem F a k t or , der * 
s i ch au s der Te i l ung des f ü r  das Jahr 1 95 1  * 
ge l t enden Au fwer t u ngs fak t o r s  ( §  1 08 c )  durch * 
den der ze i t l i ch e n  L agerung der * 
Be i t r agsgrund l agen e n t sprechenden 
A u fwe r t ungs fak t or ( §  1 08 c )  e r g i b t , aus der 
Ze i t  ab 1 .  Jänner 1 9 5 1  m i t dem Fak t o r , der s i ch 
aus der Te i l ung des f ü r  das J a h r  1 954 ge l t enden 
Au fwer t ungs fak t o r s  ( §  1 08 c )  durch den der 
ze i t l i chen Lagerung der Be i t r agsgrund l agen 
e n t sprechenden Au fwe r t ungs fak t or er g i b t ; 

c )  u n verände r t . 

D i e  F ak t or e n  nach l i t .  a b i s  c s i nd a u f  d r e i  
Dez i ma l s t e l l en z u  r u nden . 

( 4 )  b i s  ( 7 )  u n veränder t .  

Be i t r agsgrund l age i n  norma l en F ä l l en 

§ 243 . Be i t r agsgrund l age i s t 

1 .  f ü r  Be i t r a g s ze i t en nach § 2 2 5  Abs . 1 Z .  1 und 2 
d i e  a l l geme i ne Be i t r agsgr und l age n ach den § §  44 b i s  4 7 , 
für B e i t r ag s z e i t en nach § 2 2 5  Abs . 1 Z 3 d i e  
Be i t r agsgr u n d l age n ach § 7 6  a oder § 7 6  b ,  für d i e  
Be i t r ag s z e i t en n ach § 2 2 5  Abs . 1 Z .  4 das E n t ge l t ,  a u f  
d a s  der D i en s t nehme r i m  pen s i onsver s i cher ungs f r e i en 
D i en s t ve r hä l t n i s  j ewe i l s  A n s p r uch h a t t e ,  für d i e  
Be i t r ag s ze i t e n  nach § 2 2 5  Abs . 1 Z 6 i n  den F ä l l en des 
§ 3 1 4  Abs . 4 e i n  Be t r ag i n  der Höhe des i n  der 
be t r e f fenden Z e i t  ü b l i chen A r be i t s ve r d i en s t e s e i ne s  
kör pe r l i ch und ge i s t i g  ge s u nden Ver s i cher t en von 
ähn l i cher Ausb i l dUng und g l e i chwer t i ge n  Kenn t n i s sen und 
Fäh i gk e i t e n , i n  den F ä l l en des § 3 1 4  a Abs . 5 der danac h  
a l s  E n t ge l t  ge l t ende Be t r ag ,  f ü r  Bei t r agsze i t en i n  der 
Ver s i cher ung der un s t änd i g  beschä f t i g t en A r be i t e r  i n  der 
Land- u n d  F or s t w i r t sc h a f t  d i e  Be i t r agsgrund l age n ac h  
§ 470 Ab s .  3 ,  f ü r  gemäß § 9 6  des 
Not arver s i cher ungsgese t zes 1 97 2  a l s  Be i t r agsze i t en nach § 225 ge l t ende Z e i t e n  d i e  f ü r  d i e  E r m i t t l ung des 
Uberwe i s ungsbe t r ages nach dem 

S E I TE 37 

* 

ASVG-Vorgeschlagene Fassung 

m i t dem F a k t o r , der s i ch aus der Te i l ung des 
für das Jahr 1 946 ge l t enden Au fwe r t ungs fak t o r s  
( §  1 08 c )  durch den d e r  ze i t l i chen Lage r u ng der 
Be i t r agsgr und l agen e n t s pr echenden 
A u fwe r t ungs fak t or ( §  1 08 c )  e r g i b t ; 

b )  Be i t r agsgrund l agen n ach § 243 Abs . 1 Z 2 l i t .  b 
und d sow i e  Z .  3 l i t .  c ,  nach § 244 Abs . 1 
l e t z t er S a t z und Abs . 2 sow i e  nach § 250 Abs . 3 
aus der Ze i t  vor dem 1 .  Jänner 1 947 m i t dem 
F a k t or , der s i ch aus der Te i l u ng des für d a s  
J a h r  1 95 1  ge l t enden Au fwer t ungs fak t or s  
( §  1 08 c )  durch den der ze i t l i chen Lagerung der 
Be i t r agsgr und l agen e n t sprechenden 
Aufwe r t ungs fak t or ( §  1 08 c )  e rg i b t , aus der 
Z e i t ab 1 .  Jänner 1 95 1  m i t dem F ak t or , der s i ch 
aus der Te i l ung des f ü r  das J a h r  1 9 54 ge l t enden 
AU fwe r t un g s f ak t or s ( §  1 08 c )  d u rch den der 
z e i t l i chen Lagerung der Be i t r agsgrund l agen 
e n t sprechenden Au fwe r t u ng s fak t or er g i b t ; 

c )  u n verände r t . 

D i e  F ak t or e n  nach l i t .  a b i s  c s i nd a u f  d r e i  
Dez i ma l s t e l l en z u  r u nden . 

( 4 )  b i s  ( 7 )  u n ve ränder t .  

Be i t r agsgr und l age i n  norma l en F ä l l en 

§ 243 . ( 1 )  Be i t r agsgrund l age i s t 

1 .  f ü r  Be i t r ag s z e i  t en nach § 2 2 5  Abs . 1 Z .  1 und 2 
d i e  a l l geme i ne Be i t r agsgrund l age nach den § §  44 b i s  4 7 , 
für Be i t r ag s z e i t en nach § 2 2 5  Ab s .  1 Z 3 d i e  
Be i t r agsgr u n d l age nach § 7 6  a oder § 76 b ,  f ü r  d i e  
Be i t r agsze i t en nach § 2 2 5  Abs . 1 Z .  4 das E n t g e l t ,  a u f  
d a s  d e r  D i en s t nehmer i m  pen s i on s ver s i cher ungs fre i en 
D i en s t ve r hä l t n i s  j ewe i l s  Anspruch h a t t e ,  f ü r  d i e  
Be i t r agsze i t e n  nach § 2 2 5  Abs . 1 Z 6 i n  den F ä l l en des 
§ 3 1 4  Abs . 4 e i n  Bet r ag i n  der Höhe des i n  der 
be t r e f fenden Ze i t  üb l i chen A r be i t s verd i en s t e s  e i nes 
körper l i ch und ge i s t i g gesunden Ver s i cher t en von 
ähn l i ch e r  Aus b i l dung und g l e i chwer t i gen Kenn t n i s sen und 
Fäh i gke i t e n , i n  den F ä l l en des § 3 1 4  a A b s . 5 der danach 
a l s  E n t ge l t  ge l t ende Be t r ag ,  f ü r  Be i t r ag s z e i t en i n  der 
Ver S i cherung der un s t änd i g  beschä f t i g t e n  A r be i t er i n  der 
Land- und For s t w i r t s c h a f t  d i e  Be i t r agsgr und l age nach 
§ 470 Abs . 3 ,  für gemäß § 96 des 
No t a r ve r S i cher ungsgese t ze s  1 97 2  a l s  Be i t r ag s z e i t e n  nach § 225 ge l t ende Ze i t en d i e  für d i e  E rm i t t l ung des 
Uberwe i sungsbe t r age s nach dem 
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A5VG-Ge l t ende F a s s u n g  

Not arver s i Cher UngSgese t z  1 97 2  maßgebende 

Be i t r agsgr und l age ; 

2 .  für vor dem 1 .  J änner 1 95 6  ge l egene 

Be i t r agsze i t en 

a )  wenn i n  den U n t e r l agen für d i e  Beme s s u n g  der 

5 t e i gerungsbet r äge nach den vor dem 

1 .  J ä n ner 1 95 6  i n  Ge l t ung ge s t andenen 

Rec h t svorsch r i f t en e i n  Ar be i t sve r d i en s t  

vor geme r k t  i s t , d i eser Ar be i t sve r d i en s t ; 

b )  wenn i n  den U n t e r l agen für d i e  Beme s s U n g  der 

5 t e i ger U ngsbet r äge nach den vor dem 

1 .  J ä n ne r  1 95 6  i n  Ge l t ung gest andenen 

Rech t s vor sch r i f t en e i ne Be i t r ags ( Ge h a l t s ) k l aS Se 

vor gemer k t  i s t ,  der i n  der A n l age 2 angegebene 

Bet r ag ;  

c )  abwe i chend von l i t .  a i n  der 

Pen s i on sver s i cherUng der Anges t e l l t e n  für 

Be i t r ag s ze i t en vor dem 1 .  J u l i  1 92 7  a l l geme i n  

be i män n l i chen Ver s i cher t en 8 , 33 5 ,  be i 

we i b l i chen Ver s i cher t en 6 , 66 S für den 

Ka l ende r t ag ( 2 50 5 bzw . 200 5 f ü r  den 

K a l endermona t ) ;  

d )  eben f a l l s  abwe i chend von l i t .  a i n  der 

knappscha f t l i chen pens i on s ver s i cherung für 

Be i t r ag s z e i t e n  der A r be i t e r vor dem 

1 .  Apr i l  1 939 der i n  An l age 2 angegebene 

Be t r ag , und zwar für Vol l hauer der 

Be i t r ag s k l a s se I X ,  sons t i ge A r be i t e r  u n t e r Tag 

der Be i t r ag s k l a s se V I I ,  A r be i t er ober Tag der 

Be i t r ag s k l a s s e  V I , we i b l i ch e  Ver s i ch e r t e  der 

Be i t r ag s k l as s e  I V ; 

e )  g l e i ch f a l l s  abwe i chend von l i t .  a i n  der 

Pen s i onsver s i cherUng der A r be i t e r  f ü r  

Be i t r ag s ze i t en ,  für d i e  n ac h  d e n  B e s t i mmu ngen 

des § 80 a 5V-UG . 1 9 53 , BGB 1 . Nr . 99 , e i n  

M i n de s t be i t r ag z u  l e i s t en w a r , das Zehn f ache 

des M i nde s t be i t r ages ; 

S E I TE 

f )  nach § 2 2 6  Abs . 2  l i t . a u n d  e das E n t ge l t ,  au f 

das der D i en s t nehme r i m  

pen s i on s ver s i CherUng s f r e i en D i ens t ve r hä l t n i s  

j ewe i l s  A�spruch h a t t e ;  

g )  nach § 2 2 6  Abs . 2 l i t .  d der n ach § 3 1 4  Abs . 4 

bzw . n ac h  § 3 1 4  a Abs . 5 a l s  E n t ge l t ge l t ende 

Be t r ag ;  

38 
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Not arver s i Cher UngSgese t z  1 97 2  maßgebende 

Be i t r ag Sgrund l age ; 

2 .  für vor dem 1 .  Jänner 1 95 6  ge l egene 

Be i t r ag s ze i t en 

a )  wenn i n  den U n t er l agen für d i e  Beme s sung der 

5 t e i ge r U ngsbe t räge nach den vor dem 

1 .  Jänner 1 95 6  i n  Ge l t ung ge s t a ndenen 

Rech t svor sch r i f t en e i n  Arbe i t sverd i en s t  

vor geme r k t  i s t ,  d i eser Arbe i t sver d i en s t ; 

b )  wenn i n  den U n t e r l agen für d i e  Beme s sung der 

5 t e i gerungsbe t r äge n ach den vor dem 

1 .  Jänner 1 95 6  i n  Ge l t ung ge s t andenen 

Rech t svor sc h r i f t en e i ne Be i t r ags ( Geh a l t s ) k l a S S e  

vor gemer k t  i s t ,  d e r  i n  d e r  An l age 2 angegebene 

Be t r ag ;  

c )  abw e i chend von l i t .  a i n  der 

Pens i on s ver s i cherUng der Anges t e l l t e n  f ü r  

Be i t r agsze i t en v o r  dem 1 .  J u l i 1 927 a l l geme i n  

be i män n l i chen Ver s i cher t en 8 , 33 5 ,  be i 

we i b l i chen Ver s i cher t en 6 . 6 6 5 für den 

Ka l ender t ag ( 2 50 5 b zw . 200 5 für den 

K a l ende r mon a t ) ;  

d )  eben f a l l s abwe i chend von l i t .  a i n  der 

k n appscha f t l i chen Pen s i on s ver s i cherUng für 

Be i t r agsze i t en der A r be i t e r vor dem 

1 .  Ap r i l 1 939 der i n  An l age 2 angegebene 

Bet r ag , und zwar für Vol l h auer der 

Be i t r ag s k l a S S e  I X ,  sons t i ge A r be i t er un t er Tag 

der Be i t r ag s k l a sSe V I I , Arbe i t e r  ober Tag der 

Be i t r ag s k l a s s e  V I , we i b l i che Ver s i cher t e  der 

Be i t r ag s k l a s S e  I V ;  

e )  g l e i ch f a l l s  abw e i chend von l i t .  a i n  der 

Pen s i on s ver s i cherUng der Arbe i t e r  für 

Be i t ragsze i t en , für d i e  n ach den Be s t i mmungen 

des § 80 a SV-UG . 1 953 , BGB l . Nr . 99 , e i n  

M i nde s t be i t r ag zu l e i s t en war , das Zehn f ache 

des M i n de s t be i t r ages ; 

S E I T E  

f )  n ach § 2 2 6  Abs . 2  l i t . a u n d  e das E n t ge l t ,  au f 

das der D i en s t nehmer i m  
pen s i onsver s i Cher Ungs f re i en D i en s t ve r hä l t n i s  

j ewe i l s  Anspr uch h a t t e ;  

g )  n ach § 2 2 6  Abs . 2 l i t .  d der n ac h  § 3 1 4  Abs . 4 

bzw . n ac h  § 3 1 4  a Abs . 5 a l s E n t ge l t  ge l t ende 

Be t r ag ; 
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ASVG-Ge l t ende F a s sung 

h )  f ü r  gemäß § 96 des 
No t a r ve r s i cherungsge se t z e s  1 97 2  a l s  
Be i t r agsze i t en nach § 2 � 6  ge l t ende Ze i t en d i e  
für d i e  E r m i t t l ung des Uberwe i s ungsbe t r ages 
nach dem No t ar ver s i cher ungsgese t z  1 97 2  
maßgebende Be i t r agsgrund l age ; 

3 .  f ü r  E r s a t z ze i t en 

a )  nach § 2 2 9  Abs . 1 Z .  1 und 4 d i e  i n  § 9 Abs . 1 
Z .  1 und 2 des 
Au s l and s r e n t en-Übe r n a hmege se t ze s , 
BGB 1 . Nr . 290/ 1 96 1 , i n  der F a s sung des 
Bunde sgese t ze s  vom 5 .  Apr i l  1 96 2 , 
BGB 1 . N r . 1 1 4/ 1 96 2 , angefüh r t en und n ach der 
A r t der z u r ückge l eg t en Z e i t en i n  Be t r ac h t 
k ommenden Bet räge ; 

b )  nach § 2 2 9  Abs . 1 Z .  2 der i n  Z .  2 l i t .  c 
angegebene Bet r ag ; 

c )  nach § 2 2 9  Abs . 1 Z .  3 der i n  Z .  2 l i t .  d 
angegebene Be t r ag . 

Be i t r agsgr und l age i n  besonde r e n  F ä l l en 

§ 244 . ( 1 )  F a l l s  für e i ne vor dem 1 .  Jänner 1 9 56 
ge l egene Ver s i c h e r u ngsze i t  d i e  U n t er l agen für d i e  
Beme s s u n g  der S t e i gerungsbe t r äge nach b i sher i gem Rech t 
n i ch t  vorh anden s i nd ,  h a t  der Ver S i c h e r u ngs t r äger d i e  
Be i t r agsgr und l agen für Ze i t en der P f l i ch t ver s i cher ung 
nach § 243 Z .  2 l i t .  a un t e r  Bedach t n ahme au f d i e  dama l s  
ü b l i ch e  Höhe d e r  A r be i t s verd i en s t e  g l e i ch ar t i g 
Beschä f t i g t e r  fes t zu s e t zen . F ü r  Z e i t en f r e i w i l l i ge r  
Ver s i cher ung g i l t  i n  so l chen F ä l l en a l s  
Be i t r agsg r u n d l age f ü r  den K a l ende r t ag 7 S .  

( 2 )  b i s  ( 5 )  u n ve r ände r t . 
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h )  f ü r  gemäß § 96 des 
Not a r ve r S i cher ungsge s e t zes 1 97 2  a l s  
Be i t r agsze i t en nach § 2 2 6  ge l t ende Ze i t e n  d i e  
f ü r  d i e  E r m i t t l ung des Überwe i s u ngsbe t r ages 
nach dem Not ar ver s i che r u ngsgese t z  1 972 
maßgebende Be i t r agsgrund l age ; 

3 .  f ü r  E r s a t z ze i t en 

a )  nach § 2 2 9  Abs . 1 Z .  1 und 4 d i e  i n  § 9 Abs . 1 
Z .  1 und 2 des .. 
Aus l and s r e n t en-Ube r na hmegeset zes , 
BGB 1 . Nr . 290/ 1 96 1 , i n  d e r  F a s sung des 
Bundesgese t zes vom 5 .  Apr i l  1 96 2 , 
BGB l . N r . 1 1 4/ 1 96 2 , ange f ü h r t en und n ach der 
Ar t der z u r ückge l eg t en Ze i t en i n  Bet r ac h t 
k ommenden Be t r äge ; 

b )  nach § 2 2 9  Abs . 1 Z .  2 der i n  Z .  2 1 i t .  c 
angegebene Be t r ag ; 

c )  n ach § 2 2 9  Abs . 1 Z .  3 der i n  Z .  2 1 i t .  d 
angegebene Bet r ag . 

( 2 )  F ü r  Be i t r agsze i t en n ach den § §  2 2 5  Ab s .  1 Z 5 
zwe i t e r  Ha l b s a t z und 2 2 6  Abs . 2 l i t .  c zwe i t e r  Ha l bs a t z 
i s t e i ne Be i t r agsgr und l age n i ch t  fe s t z u s t e l l en .  

Be i t r agsgr und l age i n  be sonde ren F ä l l en 

§ 244 . ( 1 )  F a l l s  für e i ne vor dem 1 .  Jänner 1 956 
ge l egene Ver s i cherungsze i t  d i e  Un t er l agen für d i e  
Bemessung der S t e i gerungsbe t r äge n ach b i sher i gem Rec h t 
n i ch t  vor handen s i nd ,  h a t  der Ver s i cher u n gs t r äger d i e  
Be i t r agsgrund l agen für Ze i t en d e r  P f l i ch t ver s i cherung * n ach § 243 Abs . 1 Z 2 l i t .  a u n t e r Bedach t nahme a u f  d i e  * dama l s  ü b l i che Höhe der A r be i t s ve r d i en s t e  g l e i ch a r t i g  
Beschä f t i g t e r  fes t z u s e t zen . F ü r  Z e i t en f r e i w i l l i ger 
Ver s i cher ung g i l t  i n  s o l chen F ä l l en a l s  
Be i t r agsg r und l age f ü r  den Ka l ender t ag 7 S .  

( 2 )  b i s  ( 5 )  un ver änder t .  
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ASVG-Ge l t ende F a s sung 

Sonderbes t i mmU ngen f ü r  ehema l i ge Ver s i cher t e  
der Sonde r ve r s i cherungsan s t a l t en und der 

Pens i on s i n s t i t u t e  f ü r  Verkehr und ö f fe n t l i che 
E i n r i ch t ungen 

§ 2 50 .  ( 1 )  und ( 2 )  unver änder t .  

( 3 )  F ü r  Be i t r ag smona t e  der P f l i ch t ve r s i cherung i n  der 
B e i t r agsk l as s e  J g i l t  a l s  Be i t r agsgr und l age nach § 243 
Z .  2 l i t .  b der Be t r ag von 1 800 S .  

( 4 )  unveränder t .  

Vor ze i t i ge A l t e r spen s i on be i A r be i t s l os i gk e i t  

§ 2 53a . ( 1 )  Anspr uch a u f  vor ze i t i ge A l t e r spen s i on be i 
A r be i t s l os i gk e i t  h a t  der Ver s i cher t e  nach Vo l l endung des 
60 . Lebens j ah r e s , d i e  Ver s i cher t e  nach Vo l l endung des 
5 5 . L ebens j ah r e S , wenn d i e  War t e ze i t e r fü l l t  i s t ( §  236 ) 
und der ( d i e )  Ver s i ch e r t e  i nnerha l b  der l e t z t en fün f zehn 
Mona t e  vor dem S t i ch t ag ( §  223 Abs . 2 )  m i nde s t en s  
5 2  Wochen wegen A r b e i t s l os i gke i t  e i ne Ge l d l e i s t ung a u s  
d e r  A r be i t s l osenve r s i cherung be zogen h a t , f ü r  d i e  
we i t e r e  Dauer der A r be i t s l os i gke i t .  Dem Bezug von 
Ge l d l e i s t ungen au s der A r be i t s l osenver s i cher ung s t ehen 
g l e i ch 

1 .  b i s  3 .  unver änder t .  

4 .  Ze i t en der A r be i t s l os i gke i t ,  f ü r  d i e  
Künd i gungsen t schäd i gung gebüh r t , 

5 .  und 6 .  u n ve r änder t .  

Be i der F e s t s t e l l u ng der Vorausset z ungen f ü r  e i nen 
s o l chen Anspruch h aben j edoch Be i t r ag smon a t e  der 
f r e i w i l l i gen Ver s i cherung für d i e  E r f ü l l ung der 
w� r t e ze i t  außer Ans a t z  z u  b l e i ben . 

( . l )  unveränder t .  

Knappscha f t s a l t er spen s i on 

§ 2 7 6 . ( 1 )  und ( 2 )  unver änder t .  

( 3 )  An spr uch a u f  Knappschaf t s a l t e r spen s i on h a t  ferner 
der männ l i che Ver s i ch e r t e  nach Vo l l endung des 
60 . Leben s j ah r e S , wenn d i e  War t eze i t  ( §  2 3 6 ) e r fü l l t  
i s t ,  und 
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S onde r bes t i mmu ngen für ehema l i ge Ver s i cher t e  
der Sonde r ver s i cherungsan s t a l t en und der 

Pens i on s i n s t i t u t e  f ü r  Verkehr und ö f fen t l i ch e  
E i n r i ch t ungen 

§ 2 50 . ( 1 )  und ( 2 )  unver änder t .  

( 3 )  F ü r  Be i t r ag smon a t e  der P f l i ch t ver s i cherUng i n  der 
B e i t r ag s k l a s se J g i l t  a l s  Be i t r agsgrund l age nach § 243 * Abs . 1 Z 2 l i t .  b der Be t r ag von 1 800 S .  

( 4 )  unverände r t . 

Vor ze i t i ge A l t e r s pen s i on be i Arbe i t s l os i gke i t  

§ 2 5 3 a . ( 1 )  Anspruch au f vor ze i t i ge A l t e r s pen s i on be i 
A r be i t s l os i gke i t  h a t  der Ver s i cher t e  nach Vo l l endung des 
60 . Leben s j ahres , d i e  Ver s i cher t e  nach Vo l l endung des 
5 5 . Leben s j ahres , wenn d i e  Wa r t eze i t  e r fü l l t  i s t ( §  236 ) 
und der ( d i e )  Ver s i cher t e  i nner h a l b  der l e t z t en f ü n f zehn 
Mon a t e  vor dem S t i ch t ag ( §  223 Ab s .  2 )  m i nde s t en s  
5 2  Wochen wegen A r be i t s l os i gke i t e i ne Ge l d l e i s t ung aus 
der Ar be i t s l osenve r s i cherung bezogen h a t , für d i e  
we i t er e  Dauer der A r be i t s l os i gke i t .  Dem Bezug von 
Ge l d l e i s t ungen aus der A r be i t s l osenver s i cherung s t ehen 
g l e i ch 

1 .  b i s  3 .  unver änder t .  

4 .  Ze i t en der A r be i t s l os i gke i t ,  f ü r  d i e  * Künd i gungsent schäd i gung , U r l aubsen t schäd i gung oder * U r l aubsab f i ndung gebühr t ,  

5 .  und 6 .  unver änder t .  

Be i der F e s t s t e l l ung der Vor ausset z ungen f ü r  e i nen 
so l chen Anspruch h aben j edoch Be i t r agsmon a t e  der 
f r e i w i l l i gen Ver s i cherung für d i e  E r fü l l ung der 
War t e ze i t außer Ans a t z  z u  b l e i ben . 

( 2 )  unverände r t . 

Knappsch a f t s a l t er spen s i on 

§ 2 7 6 . ( 1 )  und ( 2 )  unveränder t .  

( 3 )  Anspruch a u f  Knappsch a f t s a l t er s pen s i on h a t  ferner 
der män n l i che Ver s i cher t e  nach Vo l l endung des * 60 . Leben s j ahres , wenn d i e  War t e ze i t  ( §  236 ) für den * Knappscha f t sso l d  e r fü l l t  i s t und 
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1 .  und 2 .  u n ve r änder t .  

E i ne P f l i ch t ve r s i cherung a u f  Gr und e i ner BesCh ä f t i gung 
a l s  Hausbesorger im S i nn e  des Hausbe sorgerge s e t zes und 
e i ne P f l i ch t ve r S i cherung a u f  Grund e i ne s  am S t i ch t ag 
ber e i t s  beende t en Beschä f t i gungSVe r hä l t n i s ses , a u s  dem 
dem Ver s i cher t en noch e i n  A n s p r uc h  a u f  
Künd i gungsen t schäd i gung oder e i n  A n s p r uch a u f  
I n s o l ven z -Aus fa l l ge l d  a n s t e l l e  von 
Künd i gungsen t sChäd i gung z u s t eh t , haben h i ebe i außer 
Bet r ach t z u  b l e i ben . 

( 4 )  und ( 5 )  un veränder t .  

R i ch t sä t ze 

§ 293 . ( 1 )  Der R i ch t s a t z  be t r ägt u nbeschade t der 
Bes t i mmunge n  des Abs . 2 

a )  für P en s i onsberech t i g t e  au s e i gener 
P en s i onsve r s i cherung , 

ASVG-Vorgeschlagene Fassung 

1 .  und 2 .  un ver änder t .  

E i ne P f l i ch t ve r S i cherung auf Grund e i ner Beschä f t i gung 
a l s  Hausbesorger im S i nne des Hausbesorgergese t ze s  und 
e i ne P f l i ch t ve r s i cher ung a u f  Gr und e i ne s  am S t i ch t ag 
ber e i t s  beende t en Beschä f t i gungSverhä l t n i s ses , aus dem 
dem Ver s i cher t en noch e i n  An s p r uc h  a u f  
Künd i gung sen t schäd i gung oder e l n  Anspr uch a u f  
I n s o l venz -Aus fa l l ge l d  ans t e l l e  von 
Künd i gungsen t schäd i gung z u s t eh t , haben h i ebe i außer 
Be t r ach t z u  b l e i ben . 

( 4 )  u n d  ( 5 )  unveränder t .  

R i ch t sä t ze 

§ 293 . ( 1 )  Der R i ch t s a t z  be t r äg t  u n be sch ade t der 
Best i mmu ngen des Abs . 2 

a )  f ü r  Pen s i onsberech t i g t e  aus e i gener 
Pens i onsver s i cherung , 
aa ) wenn s i e  m i  t dem E hega t t en aa ) wenn s i e  m i t dem E hega t t en 

( de r  E hega t t i n )  im geme i n s amen 
Hausha l t  l eben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 600 S ,  * 

bb ) wenn d i e  Vor au s se t z u ngen nach 

( de r  Eheg a t t i n )  i m  geme i n s amen 
Hausha l t  l eben 9 3 1 7  S ,  .. ..  " .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..  

aa ) n i ch t  z u t r e f fen . . . . . . . . . . . . . . . 6 000 S ,  * b b ) wenn d i e  Vor ausset z ungen n ac h  
aa ) n i ch t  z u t r e f fen 6 500 S ,  .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..  

b )  für P en s i onsberech t i g t e  a u f  
W i t we n ( W i t wer ) pens i on . . . . . . . . . . . . . . . . .  6 000 S ,  * b )  f ü r  P en s i onsberech t i g t e  a u f  

W i t wen ( W i t wer ) pens i on 6 500 S ,  

c )  für Pen s i onsberech t i g t e  a u f  Wa i senpens i on :  
aa ) b i s  z u r  Vo l l endung des 

24 . Leben s j ahres .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..  

fa l l s  be i de E l t e r n t e i l e  
2 240 S ,  

ver s t or ben s i nd .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..  3 3 6 6  s ,  
b b ) nach Vo l l endung des 

24 . L eben s j ahres .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..  3 980 S ,  
fa l l s be i de E l t e r n t e i l e  
ver s t or be n  s i nd .. .. .. .. .. ..  .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..  6 000 S .  

Der R i ch t s a t z  n ach l i t .  a e r höh t s i ch um 640 S f ü r  j edes 
K i nd ( §  2 52 ) , des sen Ne t t oe i n kommen den R i ch t s a t z  für 
e i n fach verwa i s t e  K i nder b i s  z u r  Vo l l endung des 
24 . Leben s j a h r e s  n i ch t  e r re i ch t . 

( 2 )  An d i e  S t e l l e  der R i ch t sä t ze und der 
R i ch t s a t zer höhung n ach Abs . 1 t r e t en ab 1 .  Jänner e i ne s  
j eden J ah r e s , e r s t ma l s  ab 1 .  J ä n n e r  1 992 , d i e  u n t er 
Bedach t n ahme a u f  § 108 i m i t dem Anpas sungs fak t or 
( §  1 08 f )  ver v i e l fach t en B e t r äge . 

S E I TE 41 

.. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..  

c )  für P en s i onsbe r ech t i g t e  a u f  Wa i senpen s i on :  
aa ) b i s  z u r  Vol l endung des 

* 24 . Leben s j ahres . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 427 S ,  
fa l l s be i de E l t e r n t e i l e 

* ver s t or be n  s i nd . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 646 S ,  

bb ) nach Vo l l endung des 
* 24 . Leben s j ahres . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 3 1 2  S ,  

fa l l s be i de E l t e r n t e i l e * ve r s t or be n  s i nd . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 500 S . 

* Der R i ch t s a t z  nach l i t .  a er höh t s i ch um 693 S für j edes 
K i nd ( §  2 5 2 ) , dessen Ne t t oe i n k ommen den R i ch t s a t z f ü r  
e i n fach verwa i s t e  K i nder b i s  z u r  Vo l l endung des 
24 . Lebe n s j ahres n i ch t  e r r e i ch t . 

( 2 )  An d i e  S t e l l e  der R i ch t sä t ze und der 
R i ch t s a t zer höhung nach Abs . 1 t r e t en ab 1 .  Jänner e i ne s  * j eden J a h r e s , e r s t ma l s  ab 1 .  J ä n n e r  1 993 , d i e  u n t e r  
Bedach t n ahme a u f  § 1 08 i m i t dem Anpa s s u ngs fak t or 
( §  1 08 f )  ve r v i e l fach t en Be t r äge . 
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( 3 )  b i s  ( 5 )  u n verände r t .  

Med i z i n i sche Maßnahmen 

§ 302 . ( 1 )  u n verände r t .  

( 2 )  D i e  Maßn ahmen nach Abs . 1 w e r den vom 
Pen s i on sver s i cherung s t räger gewäh r t , wenn und sowe i t  der 
Ver s i cher t e  n i ch t  a u f  s i e  aus e i ne r  geset z l i chen 
K r ankenver s i cher ung An s p r uc h  h a t . Der 
Pens i on s ver s i cherungs t r äge r kann d i e  Gewä h r u ng der son s t  
vom K r ankenve r s i che r U ng s t r äger z u  e r b r i ngenden Maßn ahme n  
der i n  Abs . 1 beze i ch ne t en Ar t j eder ze i t  an s i ch z i ehen . 
E r  t r i t t  h i n s i ch t l i ch d i eser Maßna hmen dem Ver s i che r t en 
gegenüber i n  a l l e  P f l i ch t en und Rech t e  des 
K r ankenver s i cher ungs t r äge r s  e i n ,  sowe i t  d i e  zu 
gewäh renden L e i s t ungen m i t den med i z i n i schen Ma ß n ahmen 
der Rehab i l i t a t i on i n  Z u s ammenhang s t ehen . Der 
Pens i onsver s i cherungs t r äger h a t  i n  d i esen F ä l l en dem 
K r ankenver s i che r u n g s t räger anzuze i gen , daß er von e i nem 
b e s t i mmt en Tag an d i e  Gewäh r ung übern i mmt ; von d i esem 
Z e i t pu n k t  an h a t  der Ver s i che r t e  gegen den 
K r ankenver s i cher Ungs t r äger ke i nen Anspruch auf d i e  
e n t s p r echenden L e i s t u ngen der K r ankenver s i cher ung . 

( 3 )  u n ver ände r t . 

Über gangsge l d  

§ 306 . ( 1 )  b i s  ( 3 )  u n ver änder t .  

( 4 )  Au f das Übergangsge l d  s i nd e i n  dem Ver s i cher t en 
gebührendes E r wer b s e i nkommen e i ne Ba r l e i s t ung nach dem 
A r be i t smar k t förder ungsgese t z  a n z u r ech nen . H i n s i ch t l i ch 
der E r m i t t l ung des E r werbse i nkomme n s  aus e i n em 
l and ( for s t ) w i r t sc h a f t l i chen Bet r i eb i s t § 292 Abs . 5 
u nd 7 e n t sp rechend a n z uwenden . 

( 5 )  und ( 6 )  unver änder t .  

Ge l d l e i s t ungen währ end der Gewäh r u ng 
von Maßnahmen der Gesundh e i t svor sorge 
d u r c h  den P en s i on sver s i c he r U ng s t räger 

§ 307e . ( 1 )  unve� änder t .  

( 2 )  Bezüg l i ch der Höhe des F am i l i enge l des bzw . des 
Tagge l des g i l t  § 1 5 2 Abs . 2 bzw . Abs . 3 e n t s p r echend . 
Be i i n  der P en s i on s ver s i cherung We i t e r v e r s i c he r t en sow i e  
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( 3 )  b i s  ( 5 )  unveränder t .  

Med i z i n i sche Maßnahmen 

§ 302 . ( 1 )  un ver änder t .  

( 2 )  D i e  Maßna hmen nach Abs . 1 werden vom 
* Pen s i onsver s i Cher ungs t r äger gewähr t ,  wenn und sowe i t  s i e  
* n i ch t  aus e i ner geset z l i chen Kr ankenve r s i cherung gewäh r t  
* werden . Der Pen s i on sver s i cher ungs t r äger k an n  d i e  
* Gewä h r ung der von e i nem K r ankenver s i cher ungs t räger nach. 
* Maßgabe des § 1 37 a zu e r b r i ngenden med i z i n i schen 
* Maßnahmen der Rehab i l i t at i on j eder ze i t  an s i ch z i ehen . 

E r  t r i t t h i n s i c h t l i ch d i eser Maßn ahmen dem Ver s i cher t en 
gegenüber i n  a l l e  P f l i ch t en und Rec h t e  des 
K r ankenver s i cher ungs t räge r s  e i n ,  sowe i t d i e  z u  
gewäh r enden Le i s t ungen m i t d e n  med i z i n i schen Maßnahmen 
der Rehab i l i t at i on i n  Z u s ammenhang s t ehen . Der 
P en s i onsver s i ch e r ungs t r äger hat i n  d i e sen F ä l l en dem 
K r ankenver s i cher Ungs t r äger an z u ze i gen , daß er von e i nem 
bes t i mm t en Tag a n  d i e  Gewähr ung übern i mm t ; von d i e sem 
Z e i t punk t an h a t  der Ver s i che r t e  gegen den 
K r an k enver s i cher ungs t r äger k e i nen An s p r uc h  auf d i e  
e n t s p r echenden L e i s t ungen der K r ankenve r s i cherung . 

( 3 )  u n veränder t .  

Über gangsge l d  

§ 306 . ( 1 )  b i s  ( 3 )  unve ränder t .  

( 4 )  Au f das Über gang sge l d  s i nd e i n  dem Ver s i cher t en 
* gebührendes E rwer bse i nkommen bzw . e i ne Bar l e i s t ung nach 
* dem A r be i t smar k t förder ungsgeset z a n zu r echnen . 
* H i ns i ch t l i ch der E r m i t t l ung des E r we r b se i nkommens aus 
* e i nem l and ( for s t ) w i r t sc ha f t l i chen Bet r i eb i s t § 292 
* Abs . 5 und 7 e n t spr echend anzuwenden . 

( 5 )  und ( 6 )  u n ve r ände r t . 

Ge l d l e i s t u ngen währ end der Gewäh r ung 
von Ma ß n ahmen der Gesundhe i t s vor sorge 
durch den Pen s i onsver s i Cherung s t r äger 

§ 307e . ( 1 )  unveränder t .  

( 2 )  Bezüg l i ch der Höhe des F am i l i enge l des bzw . des 
* Tagge l des g i l t  § 1 9 5 Abs . 2 b i s  6 en t sprechend . Be i i n  * der Pen s i on s ver s i cherung We i t er ver s i c he r t en sow i e  be i 
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be i Per s onen , d i e  aus der We i t e r ve r s i cherung gemä ß § 1 7  
ausgesc h i eden s i nd ,  bzw . be i gemäß § 1 8  
S e l b s t ve r s i cher t en bzw . § 1 8  a S e l b s t ver s i cher t e n  i s t 
h i ebe i d i e  Be i t r agsgr und l age ( §  76 a Abs . 1 )  a l s  
Beme s sungsgrund l age h e r a n z u z i ehen , j edoch höch s t en s  i m  
Au smaß des T ageswe r t e s der Lohn s t u fe ( §  46 Abs . 4 ) , i n  
we l che d i e  um e i n  S ech s t e l  i h r e s  Be t r ages erhöh t e  
Höc h s t be i t r agsgrund l age i n  der K r ankenver s i cherung ( §  4 5  
Abs . 1 )  fä l l t .  

( 3 )  unveränder t .  

W i r k ung der Zah l ung der Überwe i s ungsbe t r äge 
und der Rück zah l ung der 

e r s t a t t e t en Be i t r äge 

§ 3 1 3 .  D i e  i n  den an e i nen Ver s i cherungs t r äger nach 
§ 3 1 1 d i eses Bundesgese t zes , nach § 1 7 5 des Gewe r b l i chen 
Soz i a l ve r s i cher ungsgese t zes b zw . nach § 1 66 des 
Baue r n -Soz i a l ve r $ i cher ungsges e t zes ge l e i s t e t en bzw . 
zur ückge z a h l t en U berwe i s ungsbe t r ägen und Be i t r ägen 
berück s i ch t i g t en vo l l en Mon a t e  ge l t en a l s  
Ver s i cherungsmon a t e  i m  S i nn �  d i eses Bundesgese t ze s , 
sofe r n  d i e se Mon a t e  i n  dem Uberwe i sungsbe t r ag bzw . be i 
der E r s t a t t ung der Be i t räge a l s  Ver s i cherungsmon a t e  i m  
S i nne d i eses Bundesgeset z e s  berück s i ch t i g t worden waren . 

E r s a t zanspr uch des T r äge r s  der 
S oz i a l h i l fe 

§ 324 . ( 1 )  und ( 2 )  unveränder t .  

( 3 )  W i rd e i n  Ren t en ( Pen s i on s ) be r ech t i g t er a u f  Kos t en 
e i ne s  T r äger s der S oz i a l h i l fe i n  e i nem 
A l t e r s ( S i echen ) he i m  ode r  F ü r sorgeer z i ehungshe i m ,  e i ne r  
He i l - und P f l egean s t a l t  f ü r  Ne r ven- und Ge i s t e s k r anke , 
e i ner T r i nk e r he i l s t ä t t e  oder e i ne r  ähn l i ch en E i n r i ch t ung 
bzw . außer h a l b  e i ner d i eser E i n r i ch t u ngen im Rahmen 
e i ne s  F am i l i enverbandes oder a u f  e i ne r  von e i nem T r äger 
der ö f fe n t l i chen WOh l fa h r t sp f l ege ode r  von e i ne r  
k i r c h l i chen oder anderen k a r i t a t i ven Ve r e i n i gung 
gefüh r t en P f l ege s t e l l e  ve r p f l eg t , so geh t für d i e  Ze i t  
d i eser P f l ege der Anspruch au f Ren t e  bzw . Pen s i on 
( e i nsch l i e ß l i ch a l l fä l l i ge r  Z u l agen und Zu sch l äge ) b i s  
zur Höhe der Ve r p f l egskos t en ,  höc h s t ens j edoch b i S  z u  
80 vH , w e n n  d e r  Ren t en ( Pen S i on s ) berech t i g t e  a u fg r und 
e i ner geset z l i chen Ver p f l i C h t ung f ü r  den U n t e r h a l t  e i ne s  
Angehör i gen z u  sorgen h a t , b i s  z u  50 vH d i eses 

SE I TE 43 

ASVG-Vorgeschlagene Fassung 

* Per sonen , d i e  aus der We i t e r ve r s i cherung gemä ß § 1 7  
* ausgesc h i eden s i nd ,  bzw . be i gemäß den § §  1 6  a ,  1 8 ,  1 8  a 
* Se l b s t ve r s i ch e r t en i s t h i ebe i d a s  Dr e i ß i g f ache der * Be i t r ag sgr und l age ( §  76 a Abs . 1 bzw . Abs . 5 )  a l s  

Beme s sungsgrund l age heranzu z i ehen , j edoch höch s t en s  i m  * Au smaß des D re i ß i g fachen des T ageswer t e s  der Lohn s t u fe 
* ( §  46 Abs . 4 ) , i n  we l che d i e  um e i n  S ech s t e l  i h r e s  
* Be t r ages e r höh t e  Höch s t be i t r agsgr und l age ( §  4 5  Abs . 1 )  * fä l l t .  

( 3 )  u n ver ände r t . 

W i r kung der Zah l ung der Überwe i s u ngsbe t r äge 
und der Rück z a h l ung der 

e r s t a t t e t en B e i t r äge 

§ 3 1 3 .  D i e  i n  den an e i nen Ver s i cherung s t r äger nach 
§ 3 1 1 d i eses Bundesgese t zes , nach § 1 7 5 des Gewe r b l i chen 

* Soz i a l ve r s i cher ung sge set zes bzw . nach § 1 67 des 
Bauern-So z i a l ver s i cher ungsge s e t zes ge l e i s t e t en bzw . 

* z u r ückge zah l t en Überwe i sungsbet r ägen und Be i t r ägen sow i e  
* d i e  i n  dem aus An l a ß der Au fn ahme i n  das 
* pens i on sver s i ch e r u ngs fre i e  D i en s t ve r hä l t n i s  vom 
* D i en s t nehmer ge l e i s t e t en besonderen Pens i on s be i t r ägen * berück s i ch t i g t en vo l l en Mon a t e  ge l t en a l s  * Ve r s i cherungsmona t e  i m  S i nn� d i eSes Bundesgese t ze s , 
* sofern d i e se Mon a t e  i n  dem Uberwe i sungsb e t r ag bzw . be i 
* der E r s t a t t ung der Be i t räge a l s  Ver s i cherungsmon a t e  i m  * S i nne d i eses Bundesgeset zes berück s i ch t i g t  worden w a r en . 

E r s a t z an sprUCh des T r äger s der 
S oz i a l h i l fe 

§ 324 . ( 1 )  und ( 2 )  unveränder t .  

( 3 )  W i r d e i n  Ren t en ( Pens i on s ) be r ech t i g t e r  a u f  Kos t en 
e i nes T r äger s der S oz i a l h i l fe i n  e i nem 
A l t er s ( S i echen ) he i m  oder F ü r so r geer z i ehungshe i m ,  e i ne r  
He i l - und P f l egean s t a l t für Ner ven- u n d  Ge i s t e sk r an k e , 
e i ne r  T r i n k e r he i l s t ä t t e  ode r  e i ner ähn l i chen E i n r i ch t ung 
bzw . außerha l b  e i ne r  d i eser E i n r i ch t ungen im Rahmen 
e i ne s  F am i l i enverbandes oder a u f  e i ne r  von e i nem T r äger 
der ö f f e n t l i chen WOh l fahr t sp f l ege oder von e i ner 
k i r ch l i chen oder anderen ka r i t a t i ven Ve r e i n i gung 
gefüh r t en P f l ege s t e l l e  ver p f l eg t , so geh t für d i e  Ze i t  
d i eser P f l ege der Anspruch a u f  Ren t e  bzw . Pen s i on 
( e i n sch l i e ß l i ch a l l fä l l i ger Z u l agen und Z u sc h l äge ) b i s  
zur Höhe der Ver p f l egskos t en , höch s t en s  j edoch b i s  zu 
80 vH , wenn der Ren t en ( Pen s i on s ) berech t i g t e  au fgrund 
e i ner ge s e t z l i chen Ver p f l i ch t ung f ü r  den U n t e r h a l t  e i ne s  
Angehör i gen z u  sorgen h a t , b i s  z u  5 0  v H  d i eses 
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ASVG-Ge l t ende F a s sung 

A n s p r uches a u f  den T r äger der S oz i a l h i l fe über ; das 
g l e i ch e  g i l t  i n  F ä l l en , i n  denen e i n  
Ren t en ( Pen s i ons ) be r ech t i g t e r  auf Kos t en e i ne s  L andes i m  
Rahme n  der Beh i nde r t en h i l fe i n  e i ne r  der genann t en 
E i n r i ch t ungen oder a u f  e i ner der genan n t en P f l egest e l l en 
u n t ergebrac h t  w i r d ,  m i t der Maßgabe , daß der vom 
A n spruch sübergang er f a ß t e  Te i l  der Ren t e  ( Pe n s i on )  au f 
das j ew e i l i ge L and übergeh t . Der vom Anspruch sübergang 
e r faß t e  Be t r ag verm i nde r t  s i ch für j eden we i t er e n  
u n t er ha l t sbe r ech t i g t en Angehör i ge n  um j e  1 0  v .  H .  d i eses 
An spruches . Wenn und sowe i t d i e  Ver p f l egskos t en durch 
den vom Anspr uchsübe r gang e r fa ß t en B e t r ag n och n i ch t 
gedec k t  s i nd ,  geh t auch e i n  a l l fä l l i ger Anspr uch a u f  
H i l f l osen z u schuß h öc h s t en s  b i s  z u  80 v .  H .  au f den 
T r äger der S oz i a l h i l fe über . D i e  dem 
Ren t en ( Pen s i on s ) be r ech t i g t en für s e i ne Angehör i gen zu 
be l a s senden Bet r äge können vom Ver s i cherung s t r äger 
unmi t t e l bar an d i e  Angehör i gen ausgezah l t  werden . 

( 4 )  unver änder t .  

Rege l u ng durch Ver t r äge 

§ 338 . ( 1 )  D i e  Bez i eh ungen der T r äger der 
S oz i a l ver s i cherung ( de $  Haupt verbande s ) zu den 
f r e i be r u f l i c h  t ä t i gen A r z t en , Den t i s t en , Hebamme n , 
Apot hekern und anderen Ve r t r agspar t ne r n  werden durch 
p r i v a t rech t l i che Ve r t r äge n ach Maßgabe der fo l genden 
Be s t i mmungen gerege l t .  D i ese Ver t r äge bedür fen z u  i h r e r  
Rech t sgü l t i gke i t  d e r  sch r i f t l i ch e n  F or m .  

( 2 )  b i s  ( 4 )  u n verände r t . 

I n h a l t  der Gesamt ver t r äge 

� 342 . ( 1 )  D i e  zw i schen dem Haupt ver band und den 
A " L t ekamme r n  abzu sch l i eßenden Ge s amt ve r t r äge h aben nach 
Maßgabe der n ac h f o l genden Bes t i mmungen i n sbesonder e  
f o l gende Gegen s t änpe z u  rege l n :  

1 .  b i s  5 .  u n ver änder t .  

6 .  d i e  Z u s ammen a r be i t  der Ver t r agSär z t e  m i t dem be i m  

ASVG-Vorgeschlagene Fassung 

Anspr uches a u f  den T r äger der Soz i a l h i l fe über ; das 
g l e i ch e  g i l t  i n  F ä l l en ,  i n  denen e i n  
Ren t en ( Pens i on s ) berech t i g t er auf Kos t e n  e i ne s  Landes i m  
R ahmen der Beh i nder t en h i l fe i n  e i ner der genann t en 
E i n r i ch t ungen oder au f e i ner der genan n t en P f l ege s t e l l en 
u n t e r gebrac h t  w i r d ,  m i t der Maßgabe , d a ß  der vom 
A n s p r uch sübe r gang e r f aß t e  T e i l der Ren t e  ( Pens i on )  auf 
das j ewe i l i ge L a nd übergeh t .  Der vom A n s p r uch sübergang 
e r f aß t e  Bet r ag verm i nder t s i ch für j eden we i t e ren 
un t er ha l t sberech t i g t e n  Angehör i gen um j e  10 v .  H .  d i eses 
A n s p r uche s . Wen n  und sowe i t  d i e  Ver p f l egskos t en durch 
den vom Anspruch sübergang er faßten Bet r ag noch n i ch t  
gedeck t  s i nd ,  geh t auch e i n  a l l fä l l i ge r  Anspruch au f 
H i l f l osenzuschuß höc h s t en s  b i s  zu 80 v .  H .  a u f  den * T r äger der Soz i a l h i l fe über . Der Übergang von b i s  zu  * 50 vH des Anspruches auf Pen s i on e i n sch l i eß l i ch * a l l fä l l i ger Z u l agen und Z U SCh l äge h a t  so l ange zu 

* u n t e r b l e i ben , so l ange d a s  Net t oe i nkommen ( §  292 Abs . 3 )  * des u n t e r ha l t Sberech t i g t en E hega t t en des 
* Pen s i on sberech t i g t en den R i ch t sa t z  gemäß § 293 Abs . 1 * l i t .  a bb n i ch t  e r r e i ch t . D i e  dem 
* Ren t en ( Pens i on s ) be r ech t i gt en für se i ne Angehör i gen zu  
* be l as senden Be t r äge k önnen vom Ver s i cherung s t räger * unmi t t e l bar an d i e  Angehör i gen ausge z a h l t  werden . 

( 4 )  unveränder t .  

Rege l u ng durch Ver t r äge 

§ 338 . ( 1 )  D i e  Bez i ehu ngen der T r äger der 
Soz i a l ver s i cherung ( de$ Haupt verbande s ) z u  den 
f r e i ber u f l i ch t ä t i ge n  A r z t en , Den t i s t en ,  Hebamme n , 

* Apo t heker n ,  P sycho l ogen , P SYChot herapeu t en , * P f l egeper sonen , d i e  med i z i n i sche Hau s k r ankenp f l ege gemäß 
* § 1 5 1  erbr i ngen , und anderen Ver t r agspar t nern werden * durch pr i va t rech t l i che Ver t räge nach Maßgabe der 
* fo l genden Best i mmungen gerege l t .  D i ese Ve r t räge bedür fen * zu i h rer Rech t sgü l t i gke i t der schr i f t l i chen Form . 

( 2 )  b i s  ( 4 )  u n ve r änder t .  

I nh a l t  der Ge s amt ver t räge 

_ § 342 . ( 1 )  D i e  zw i schen dem Haupt verband und den 
A r z t ekamme r n  abzu sch l i eßenden Ge s amt ve r t r äge h aben nach 
Maßgabe der n ac h f o l genden Be s t i mmungen i n sbesondere 
fo l gende Gegen s t ände z u  r ege l n :  

1 .  b i s  5 .  unveränder t .  

6 .  d i e  Z u s ammen ar be i t  der Ver t r agsär z t e  m i t dem be i m  
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ASVG-Ge l t ende F a s s ung 

Ver s i cherungs t r äger e i nger i c h t e t en chef- und 
kon t r o l l ä r z t l i chen D i en s t ; 

7 .  und 8 .  un veränder t .  

( 2 )  u n verände r t . 

Gesamt ver t r ag f ü r  d i e  Durch führung 
der U n t e r such ungen nach den 

§§ 1 3 2 a und 1 3 2 b sow i e  der son s t i gen Ma ß n a hmen 
z u r  E r h a l t ung der Vo l k sgesundhe i t  nach 

§ 1 3 2 c Abs . 1 Z 1 

- § 343a . ( 1 )  Zw i $chen dem Haup t verband und der 
O s t e r r e i ch i schen A r z t ekamme r i s t e i n  für d i e  
Ve r t r agspar t e i en verb i nd l i cher Gesam t ve r t r ag 
abzu sch l i eßen , der d i e  D u r C h f ü h r ung der Un t e r suchungen 
nach den §§ 1 3 2 a und 1 3 2 b sow i e  der son s t i ge n  
Maßnahmen z u r  E r h a l t ung der Vo l k sgesundhe i t  nach § 1 3 2 c 
Abs . 1 Z 1 rege l t  und der d i e  Vergü t u ng der är z t l i chen 
Le i s t ungen vor s i eh t ; d i eser Gesamt ver t r ag bedar f der 
Z u s t i mmung der be t e i l i g t en Tr äger der 
K r ankenver s i cher ung und der be t e i l i g t en Ä r z t ek amme r n .  

( 2 )  und ( 3 )  un veränder t .  

Ge s am t ve r t r äge 

§ 349 . ( 1 )  u n ver änder t .  

\ 

( 2 )  D i e  Bez i ehungen zw i schen den 
S Oz i q l ve r s i cher ungs t räge r n  und anderen Ver t r agspar t ne r n  
a l s  A r z t e n , Den t i s t en , Apo t hekern u n d  K r ankenan s t a l t en 
können d u r c h  Gesamt ver t r äge gerege l t werden . H i ebe i 
f i nden d i e  Be s t i mmungen des § 34 1 m i t der Mqßgabe 
s i n ngemäß Anwendung , daß an d i e  S t e l l e  der A r z t e k amme r 
d i e  z u s t änd i ge gese t z l i che beru f l i ch e  Ver t r e t ung t r i t t . 

( 3 )  S i eh t  e i n  gemäß Abs . 2 abgesch l os sener 
Ge s amt ver t r ag vor , daß ohne Absch l u ß von E i n z e l ve r t r ägen 
d i e  i m  Gesamt ver t r ag ange füh r t en Ver band sangehör i gen d i e  
S ac h l e i s t ungen für Rechnung der Tr äger der 

SE I TE 45 

ASVG-Vorgeschlagene Fassung 

Ver s i cher ungs t r äger e i nger i ch t e t en c h e f - und 
* kon t r o l l ä r z t l i chen D i en s t , i n sbesondere bezüg l i ch der * E i nha l t ung der Be s t i mmungen der §§ 3 1  Abs . 3 Z 1 1  und 
* 1 1 8 ;  

7 .  und 8 .  u n ver änder t .  

( 2 )  u n ve r änder t .  

Gesamt ver t r ag für d i e  Du rch f ü h r ung 
der U n t er suchungen nach den 

§§ 1 3 2 a und 1 3 2 b sow i e  der son s t i gen Ma ßnahmen 
z u r  E r h a l t u ng der Vo l k sge sundhe i t  nach 

* § 1 3 2 d Abs . 1 Z 1 

. . § 343 a . ( 1 )  Zw i $chen dem Haupt verband und der 
O s t e r r e i ch i schen A r z t ekammer i s t e i n  für d i e  
Ver t r agspar t e i en verb i nd l i c her Gesam t ver t r ag 
abzusch l i e ßen , der d i e  Durch f ü h r ung der U n t e r suchungen 
nach den §§ 1 3 2 a und 1 3 2 b sow i e  der sons t i gen 

* Ma ßnahmen zur E r h a l t ung der Vo l k sgesundhe i t  nach § 1 32 d 
Ab s .  1 Z 1 rege l t und der d i e  Vergü t ung der ä r z t l i chen 
Le i s t un gen vor s i eh t ; d i e ser Gesamt ver t r ag bedar f der 
Z u s t i mmung der b e t e i l i g t e n  Träger der 
Krankenve r s i cherung und der be t e i l i g t en Ä r z t ekammer n .  

( 2 )  und ( 3 )  unveränder t .  

Gesamt ver t r äge 

§ 349 . ( 1 )  un veränder t .  

* ( 2 )  D i e  Bez i ehungen zw i schen den Trägern der 
* Kr ankenver s i cherung und den f r e i beru f l i ch t ä t i gen 
* P s ycho l ogen bzw . den f r e i ber u f l i ch t ä t i gen * P s ychot h e r apeu t en werden durch j e  e i nen Gesamt ver t r ag * m i t e i ne r  durch den P S YCho l ogenbe i r a t  ( §  1 9  des 
* P SYChol ogengese t z e s ) bzw . durch den P S YC h o t heraP i ebe i r a t  * ( §  2 0  d e s  P S YChot heraP i egese t zes ) a u f  i h r e  
* Le i s t u ngs fäh i gke i t  bezüg l i ch d e r  P s ychosoz i a l en 
* Ve r sorgung po s i t i v begu t ach t e t en f r e i w i l l i gen * ber u f l i chen I n t eres senver t r e t ung gerege l t .  H i ebe i f i nden 
* d i e  Be s t i mmungen der §§ 340 Abs . 1 ,  34 1 b i s  343 m i t der 
* �aßgabe s i n ngemäß Anwendu ng , d a ß  an d i e  S t e l l e  der * A r z t ekamme r d i e  j ewe i l i ge f r e i w i l l i ge beru f l i che 
* I n t er e s senver t r e t ung t r i t t . 

* ( 3 )  D i e  Bez i ehungen zw i schen den 
* S oz i a l ve r s i cherungs t räge r n  und anderen Ve r t r agspar t ne r n  
* a l s  Ä r z t en , Den t i s t en ,  Apo t heke r n , f r e i ber u f l i ch t ä t i ge n  * P S YCho l ogen bzw . f r e i beru f l i ch t ä t i gen P s ychot her apeu t en 
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ASVG-Ge l t ende F a s sung 

K r ankenve r s i cher ung z u  e r b r i ngen h aben , dann rege l t  der 
Gesamt ver t r ag s e l b s t  m i t verb i nd l i ch e r  W i r k ung d i e  
Bez i ehungen z w i schen den Verbands angehör i ge n  und den 
Ver s i cherUngs t r äger n .  

ASVG-Vorgeschlagene Fassung 

* und K r ankenan s t a l t en können durch Ge s amt ver t r äge * gerege l t  werden . H i ebe i f i nden d i e  Bes t i mmu ngen des * § 34 1 m i t d�r Maßgabe s i nngemäß Anwendung , daß an d i e  * S t e l l e  der A r z t e k ammer d i e  zus t änd i ge gese t z l i che 
* be r u f l i che Ver t re t ung t r i t t . 

* ( 4 )  S i eh t  e i n  gemäß Abs . 3 abgesch l os sener * Gesamt ver t r ag vor , daß ohne Absch l uß von E i n ze l ve r t rägen 
* d i e  i m  Gesamt ver t r ag angefüh r t e n  Ver bandsangehör i gen d i e  * S ach l e i s t ungen f ü r  Rechnung der T r äge r der * K r ankenve r s i che r ung z u  e r b r i ngen haben , dann r ege l t  der * Ge samt ver t r ag se l bs t  m i t ver b i nd l i cher W i r k ung d i e  
* Bez i ehungen zw i schen den Verbandsangehör i gen und den * Ver s i cherungs t r äger n . 

Abgabe von He i l m i t t e l n  Abgabe von He i l m i t t e l n  

§ 3 50 .  ( 1 )  He i l m i t t e l  ( §  1 3 6 )  und He i l behe l fe ( §  1 3 7 )  
u sw . d ü r fen für Rechnung der K r ankenve r s i ch�r ungs t r äger 
von Apot heke r n  und Hausapot h eken füh r enden Ar z t en n u r  
u n t e r  fo l ge nden Vorau s se t zu ngen abgegeben werden : 

§ 3 50 .  ( 1 )  He i l m i t t e l  ( §  1 36 )  u n d  He i l behe l fe ( §  1 37 )  
usw . dür fen f ü r  Rechnung der K r ankenver s i ch�r ungs t r äger 
von Apot h ek e r n  und Hausapot heken f ü h r enden A r z t en n u r  
u n t er fo l genden Vor a u s s e t z ungen abgegeben werden : 

1 .  und 2 .  unver ände r t . 

3 .  f r e i e  Ver schr e i bbarke i t  nach den R i ch t l i n i en über 
d i e  ökonom i sche Ver sch r e i bw e i se ( §  3 1  Abs . 3 Z 1 1 )  oder 
_ sowe i t  e i ne chef- oder k on t r o l l ä r z t l i che Bew i l l i gung 
i n  d i esen R i ch t l i n i en vorgesehen i s t - Vor l i egen e i ner 
Abgabebew i l l i gung des Chef- oder Kon t r o l l ar z t e s . 

( 2 )  unver änder t .  

1 .  und 2 .  u n ve r ände r t .  

* 3 .  f r e i e  Ver sch r e i bbarke i t  nach dem vom Haup t ver band * her au sgegebenen He i l m i t t e l ver ze i chn i s  ( §  3 1  Abs . 3 Z 1 1  * l i t .  b ) bzw . nach den R i ch t l i n i en über d i e  ökonom i sche * Ver sch r e i bwe i s e ( §  3 1  Abs . 3 Z 1 1  l i t .  a ) ode r  be i * Vor l i egen e i ne r  chef- ode r  kon t ro l l är z t l i chen * Bew i l l i gung . 

( 2 )  unver ände r t . 

Rech t s - und Verwa l t ungsh i l fe Rech t s - und Ver w a l t u ngsh i l fe 

§ 3 60 . ( 1 )  und ( 2 )  u n ver ände r t . § 3 60 . ( 1 )  und ( 2 )  unver änder t .  

* ( 3 )  D i e  Soz i a l ver s i C h e r U ngs t r äger und der 

SE I TE 46 

* Haup t ver band s i nd berech t i gt , i m  Rahmen der für s i e  
* ge l t enden Amt sh i l febe s t i mmungen E i n s i ctl t i n  * au t omat i on s un t er s t ü t z t  ge fÜh r t e  Dat enbanken z u  nehmen , * sowe i t  d i es z u r  E r fü l l ung der i h nen geset z l i ch 
* über t r agenen Au fgaben not wend i g  i s t . D i ese Berech t i gung * umfaß t  auch d i e  E i n s i ch t n ahme i n  H i l f s ve r ze i ch n i s se , * i n sbesonde r e  i n  das Per sonenver ze i ch n i s  des G r undbuchs 
* und des F i r menbuch s .  
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ASVG-Ge l t ende F a s sung 

Besch e i de der Ver s i cherung s t r äger i n  Le i s t u n g s s achen 

§ 3 6 7 . ( 1 )  Über den An t r ag auf Z uerkennung e i ne r  
L e i s t u ng a u s  d e r  Kr ankenver s i cherung oder a u f  Gewä h r ung 
von U n fa l l he i l beoand l ung , von F am i l i en- , Tag - , 
Ve r se h r t en- und Ubergangsge l d  oder von 
K ö r pe r e r sa t z s t ücken , or t h opäd i schen Behe l fen und anderen 
H i l f sm i t t e l n  aus der Un fa l l ve r s i ch e r u ng , ferner be i 
amt sweg i ge r  F e s t s t e l l un g  der ange f üh r t en L e i s t ungen der 
U n fa l l ver s i cher ung sow i e  über den An t r ag a u f  Gewäh r un g  
v o n  Übergangsge l d  au s der Pens i on s ve r s i cherung i s t e i n  
Besche i d  z u  e r l a s sen , wenn 

1 .  und 2 .  unveränder t .  

Über den An t r ag auf Zuer kennung oder über d i e  amt sweg i ge 
F e s t s t e l l ung e i ner son s t i gen Le i s t ung aus der 
U n fa l l ver s i cher ung , au sgenommen e i ne Le i s t ung nach § 1 73 
Z 1 l i t .  c sow i e  d i e  F e s t s t e l l ung , d a ß  e i ne 
Gesundhe i t s s t ör ung F o l ge e i ne s  A r be i t su n fa l l s  
bez i ehungswe i se e i ner Ber u f s k r an k he i t i s t , auch wenn 
nach E i n t r i t t  e i ner Ges undhe i t s s t ör ung e i ne L e i s t ung au s 
der U n fa l l ve r s i cher ung n i ch t  a n fä l l t , ferner über den 
A n t r ag au f e i ne Le i s t ung gemäß § 2 2 2  Abs . 1 und 2 au s 
der Pen s i onsver s i cherung sow i e  au f F es t s t e l l ung von 
Ver s i cherungsze i t en der Pens i on s ve r s i cher un9 außerha l b  
des L e i s t u ngs fes t s t e l l ungsve r fahrens ( §  247 ) i s t 
j eden fa l l s  e i n  Besche i d  zu e r l a s sen . 

( 2 )  und ( 3 )  unver ände r t . 

E i n spr uch gegen Besche i de der Ver s i cher ung s t räger 

§ 4 1 2 .  ( 1 )  Besche i de der Ver s i c he r ungs t räger i n  
Verwa l t ungs s ac hen k önnen b i nnen e i nem Mona t  nach der 
Z u s t e l l ung durch E i n sp r uc h  an den z u s t änd i gen 
L andeshaup t mann ange foC h t en werden . Der E i n sp ruch h a t  
d e n  Besch e i d  z u  beze i chnen , gegen d e n  er s i ch r i ch t e t , 
und e i nen begründe t en E n t sch e i dungsan t r ag zu en t ha l t en .  
Der E i n spr uch i s t be i m  Ver s i c h e r u ngs t r äger , der den 
Besche i d  e r l a s sen h a t , e i n zu b r i ngen . Der 
Ver s i cherungst r äger h a t  den E i n spr uch u ngesäumt , 
l ängs t en s  j edoch b i nnen zwe i Wochen , u n t e r  Ansch l u ß der 
Ak t en und se i ner S t e l l ungna hme dem L andeshau p t mann 
vor z u l egen . 

( 2 )  Der E i n s pr uch h a t  k e i ne au fsch i ebende W i r k u n g ; 
der Landeshaup t mann kann dem E i n sp r uc h  a u f  An t r ag 
a u f sc h i ebende W i r kung z ue r kennen , wenn durch d i e  
vor ze i t i ge Vo l l s t reckung e i n  n i ch t  w i edergu t z umachender 
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ASVG-Vorgeschlagene Fassung 

Besche i de der Ver s i cher ung s t r äger i n  L e i s t ungs s achen 

§ 3 6 7 . ( 1 )  Über den An t r ag auf Zuer kennung e i ne r  
Le i s t ung a u s  d e r  Krankenver s i cherung oder a u f  Gewährung 
von U n fa l l he i l behand l ung , von F am i l i en - , Tag- , 
Ve r seh r t en - und Über gangsge l d  ode r  von 
Körpe r e r s a t z s t ücken , or t hopäd i schen Beh e l fen und anderen 

* H i l f smi t t e l n  aus der U n fa l l ver s i cherung sow i e  au f 
* Gewähr ung e i ne r  I n t egr i t ä t sabge l t ung , ferner be i 
* amt sweg i ge r  F e s t s t e l l ung der ange f üh r t en L e i s t ungen der 
* U n fa ] l ve r s i ch e r ung sow i e  über den. An t r ag au f Gew ä h r ung 
* von Uber gangsge l d  aus der Pens i on s ve r s i cherung i s t e i n  
* Besche i d  z u  e r l a s sen , wenn 

1 .  und 2 .  u n ver änder t .  

Über den An t r ag a u f  Zuerkennung oder über d i e  amt sweg i ge 
F e s t s t e l l ung e i ne r  son s t i gen L e i s t ung aus der 
U n fa l l ve r s i cher ung , au sgenommen e i ne L e i s t ung nach § 1 73 
Z 1 l i t .  c sow i e  d i e  F e s t s t e l l ung , d a ß  e i ne 
Ge sundhe i t s s t örung F o l ge e i nes A r be i t su n fa l l s  
bez i ehu ngswe i se e i ner Ber u f s k r ankhe i t  i s t ,  auch wenn 
nach E i n t r i t t  e i ner Gesundhe i t s s t ör ung e i ne L e i s t ung aus 
der U n fa l l ver s i cher ung n i ch t  anfä l l t ,  ferner über den 
An t r ag auf e i ne Le i s t u ng gemäß § 222 A b s . 1 und 2 a u s  
d e r  Pens i on sver s i cher ung sow i e  auf F e s t s t e l l ung von 
Ver s i cherungsze i t en der Pen s i on sver s i cher ung außer h a l b  
des L e i s t ungs fe s t s t e l l ungsver fahrens ( §  247 ) i s t 
j eden fa l l s  e i n  Besche i d  z u  er l a s sen . 

( 2 )  und ( 3 )  unver änder t .  

E i n sp r uch gegen Besche i de der Ver s i cherung s t r äger 

§ 4 1 2 .  ( 1 )  Besche i de der Ve r S i c he r u ng s t räger i n  
Verwa l t ungs sachen k önnen b i nnen e i nem Mon a t  nach der 
Z u s t e l l ung durch E i n spr uch an den z u s t änd i gen 
L ande shaup t mann ange foCh t en werden . Der E i nspruc h  h a t  
den Besche i d  z u  beze i chnen , gegen den e r  s i ch r i ch t e t , 
und e i nen begr ünde t en E n t sche i dungs a n t r ag z u  e n t h a l t en .  
Der E i n spr uch i s t be i m  Ver s i cherung s t räger , der den 

* Besche i d  e r l a s sen h a t , e i n z u b r i ngen . 
* 
* 
* 
* 

* ( 2 )  Der Ver s i cherungs t r äger k an n  a u f  Gr und des 
* E i n sp r uches und a l l fä l l i ge r  we i t e r e r  E rm i t t l ungen b i nnen * zwe i Mon a t en nach E i nb r i ngung des E i n sp r uches den 
* Besch e i d  im S i n ne des E i n sp r uc h s begehrens abände r n , 
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ASVG-Ge l t e nde F a s sung 

Schaden e i n t r ä t e  und n i ch t  ö f f en t l i ch e  I n t e r e s se n  d i e  
sofor t i ge Vo l l s t reckung geb i e t e n . Der An t r ag a u f  
Zuerkennung der au fsch i ebenden W i r kung i s t i nn e r h a l b  d e r  
für d i e  E i nb r i ngung des E i nspruches vorgesehenen F r i s t 
( Ab s . 1 )  be i m  Ver s i cher ungs t r äger z u  s t e l l en .  

ASVG-Vorgeschlagene Fassung 

* e r gän zen oder au fheben ( E i n s p r uch svoren t sche i du ng ) . 
* 
* 
* 
* 

* ( 3 )  B i nnen zwe i Wochen nach Z u s t e l l u ng der 
* E i n spr uch svor e n t sche i dung kann be i m  Ver s i cher ungs t r äger 
* der An t r ag ges t e l l t  werden , daß der E i n sp r uch dem 
* Landeshau p t mann z u r  E n t sche i dung vorge l eg t  werden möge 
* ( Vor l agean t r ag ) . I n  der E i n spruchs vore n t sche i dung i s t  
* a u f  d i e  Mög l i ch k e i t e i ne s  s o l chen Vor l agean t r age s 
* h i n zuwe i sen . M i t dem E i n l angen e i ne s  rech t ze i t i g 
* e i ngeb r ach t en Vor l agean t r ages t r i t t  d i e  
* E i n sp r uch svoren t sche i dung außer K r a f t . D i e  P a r t e i en s i nd 
* über d a s  Auße r k r a f t t r e t en der E i n sp r u c h s voren t sche i dung 
* z u  ver s t änd i ge n . 

* ( 4 )  E r geh t  ke i ne E i n s p r uch svoren t sche i dung , h a t  der 
* Ver s i cherungs t r äger den E i n spr uch u ngesäumt , l ängs t en s  
* j edoch b i nnen zwe i Mon a t en , un t er Ansch l u ß der Ak t en und 
* se i ner S t e l l ungn ahme dem Landeshau p t mann vor z u l egen . 

* ( 5 )  Tr i t t e i ne E i n spr uch svoren t sche i dung a u f  Grund 
* e i ne s  rech t ze i t i g e i ngebrach t en Vor l agean t r ages außer 
* K r a f t , hat der Ver s i cher ungs t räger den Vor l agean t r ag 
* u ngesäumt , l ängs t e n s  j edoch b i nnen zwe i Wochen , u n t er 
* Ansch l u ß der Ak t en und se i ner S t e l l ungn ahme dem 
* Lande shaup t mann vor z u l egen . 

* ( 6 ) Der E i n s p r uc h  h a t  ke i ne aufsch i ebende W i r kung ; * der Landes hau p t mann k a n n  dem E i n s p r uch au f An t r ag 
* a u f sc h i ebende W i r k ung zuer kennen , wenn durch d i e  * vor ze i t i ge Vo l l s t r eckung des Besche i de s  e i n  n i c h t  
* w i edergu t z umachender S c h aden e i n t r ä t e  und n i c h t  
* ö f fen t l i che I n t e r e s sen d i e  sofor t i ge Vol l s t reckung 
* geb i e t en . Der An t r ag a u f  Z uerkennung der au f s c h i ebenden 
* W i r k ung des E i n s p r uches i s t i n nerha l b  der für d i e  
* E i nb r i ngung des E i n s p r uches vorgesehenen F r i s t ( Abs . 1 )  
* be i m  Ve r s i che r ungs t räger z u  s t e l l en .  Der An t r ag au f * Zuer kennung der au fsch i ebenden W i r kung des E i n spruches * g i l t  g l e i ch ze i t i g  a l s  An t r ag auf Z ue r k ennung der 
* au f sch i ebenden W i rkung be i E i nbr i ngung e i nes 
* Vor l agean t r age s ; d i e s  g i l t  auch dann , wenn der 
* Vor l agean t r ag n i ch t  vom E i n s pr uch swer ber , sonde r n  von 
* e i ner anderen P a r t e i  ge s t e l l t  w i r d .  
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ASVG-Ge l t ende F a s sung 

S ac h l i che Z u s t änd i gke i t  des L ande s h au p t mannes 

§ 4 1 3 .  ( 1 )  Der Landeshaup t mann ent sche i de t  

1 .  über d i e  be i i hm nach § 4 1 2  e i ngeb r ach t en 
E i n s p r üche , 

( 2 )  b i s  ( 6 )  unver änder t .  

Ab l ehnung des Amt e s  

§ 4 2 2 . D a s  Amt e i nes Ver S i cher ungsver t r e t e r s  dar f nur 
aus w i ch t i gen Gr ünden abge l eh n t  werden . Nach m i nd e s t ens 
zwe i j äh r i ge r  Amt s fü h r ung kann e i ne W i ede r be s t e l l ung f ü r  
d i e  näch s t e  Amt sdauer abge l eh n t  werden . 

Ha f t ung der Ver s i cher ungsver t r e t er 

§ 424 . D i e  M i t g l i eder der Verwa l t ungskör per h a f t en 
unbesch ade t der Bes t i mmungen des Amt s h a f t ungsgese t ze s  
f ü r  j eden Schaden , d e r  dem Ver S i cherungs t r äger a u s  der 
Vernach l äs s i gung i hr e r  P f l i ch t en e rwäch s t . D i e  
Ver s i che r ung s t r äger können au f Ansprüche aus der H a f t ung 
nur m i t Genehm i gung der Au f s i ch t s behörde ver z i ch t en . 
Mac h t  e i n  Ver s i cherung s t r äger t r o t z mange l nder 
Genehm i gung der Au f s i ch t sbehörde d i e  Ha f t ung n i ch t  
ge l t end , s o  kann d i e s e  d i e  Ha f t ung an S t e l l e  und a u f  
Kos t en des Ver s i cher ungs t r äge r s  ge l t end machen . 

S E I TE 49 

S ach l i ch e  Zu s t änd i gk e i t des L ande shaup t mannes 

§ 4 1 3 .  ( 1 )  Der L ande s haup t mann e n t SChe i de t  

* 1 .  ü b e r  d i e  be i i hm e i ngeb r ac h t en E i nspr üche und 
* Vor l agean t r äge , 

( 2 )  b i s  ( 6 )  unverände r t .  

* Ab l ehnung des Amt e s  und Rech.t z u r  Amt sausübung 

* § 4 2 2 . ( 1 )  Das Amt e i ne s  Ver s i cher ungsver t r e t e r s  
* ( S t e l l ve r t r e t er s )  dar f n u r  a u s  w i ch t i gen G r ü nden 
* abge l eh n t  wer den . Nach m i nde s t en s  zwe i j äh r i ge r  
* Amt s f Ü h r ung k ann e i ne W i ederbe s t e l l ung für d i e  näch s t e  
* Amt sdauer abge l eh n t  werden . 

* ( 2 )  Der Ver S i cherungsver t r e t e r  ( S t e l l ver t r e t e r ) h a t  
* von d e r  Annahme se i ner Be s t e l l ung ( §  42 1 )  den 
* Ver s i cher ungs t r äger nachwe i s l i ch i n  Kenn t n i s  zu set zen 
* und i s t unbeschade t des § 425 zwe i t e r  S a t z ab dem 
* Ze i t punk t des E i n l ange n s  d i eser M i t t e i l ung be i m  
* Ver s i cher ungs t r äger z u r  Au sübung s e i nes Amt e s  a b  dem 
* Ze i t punk t , ab dem er bes t e l l t  i s t ,  berecht i g t . 

* P f l i ch t en und Ha f t ung der Ver s i cherungsver t r e t er 

* § 424 . D i e  M i t g l i eder der Verwa l t ungskö r pe r  der 
* S o z i a l ver s i cher ungs t r äger und des Haupt verbandes h aben 
* pe i der Au sübung i h res Amt e s  d i e  Ge set ze der Repub l i k 
* O s t e r re i ch ,  d i e  S a t z ungen der Ver s i cher ungs t r äger ( de s  
* Haupt ver bande s ) u n d  d i e  d a r a u f  ber u henden sons t i gen 
* Rec h t svorsch r i f t en zu beac h t en . S i e  s i nd z u r  
* Amt sver schw i egenhe i t  sow i e  z u r  gew i s senh a f t en und 
* unpar t e i i schen Au sübung i h r e s  Amt e s  verp f l i ch t e t . S i e  
* h a f t en unbeschade t der Bes t i mmungen des 
* Amt s h a f t ungsgeset zes f ü r  j eden S c h aden , der dem 
* Ver s i cher ungs t r äger aus der Ver nach l äs s i gung i hr e r  
* P f l i ch t en e rwäch s t . D i e  Ver s i cher ungs t r äger k önnen au f 
* Ansprüche au s der Ha f t ung nur m i t Genehm i gung der 
* Au f s i ch t sbehörde ver z i ch t en .  Mac h t  e i n  
* Ver s i cher ungs t r äger t r o t z mange l nder Genehm i gung der 
* Au f s i ch t sbehörde d i e  Ha f t ung n i ch t  ge l t end , s o  kann 
* d i e se d i e  Ha f t ung an S t e l l e  und auf Kos t en des 
* Ver s i cherung s t räge r s  ge l t end machen . 
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ASVG-Ge l t ende F a s s u ng 

Vor s i t z i n  den Verwa l t ungskörpe r n  

§ 43 1 .  ( 1 )  b i s  ( 4 )  unveränder t .  

( 5 ) S c he i de t  der Vor s i t zende ( S t e l l ve r t r e t er d e s  
Vor s i t zenden ) e i ne s  Verwa l t u ngskörpe r s  i n fo l ge e i ne r  
E n t hebung v o n  se i nem Amt a l s  Ver s i cher ungsver t r e t e r  
( §  423 ) a u s  u n d  t r i t t  n ach t räg l i ch d i e  E n t sche i du ng über 
d i e se E n t hebung außer K r a f t , so e r l öschen m i t dem 
g l e i ch e n  Ze i t pu n k t  d i e  rech t l i chen W i r k ungen e i ner 
ber e i t s  e r f o l g t en Wah l se i n e s  Nach fo l ge r s  und es i s t 
neuer l i c h  e i ne e n t sprec hende Wah l d u r c h z u führen . 

( 6 )  Den Vor s i t z  i m  Ren t en ( Pe n s i on s ) au s schuß und i m  
Rehab i l i t a t i on s au s schuß haben abwechse l nd der Ver t re t er 
der D i en s t geber und der D i en s t n e hmer z u  führen . 

ASVG-Vorgeschlagene Fassung 

Vor s i t z  i n  den Verwa l t ungskörpe r n  

§ 43 1 .  ( 1 )  b i s  ( 4 )  u n veränder t .  

* ( 5 )  D i e  gewäh l t e n  Vor s i t zenden von Ver w a l t ungskör per n 
* und i h re S t e l l ve r t r e t er s i nd ab dem Ze i t pu n k t , für den 
* s i e  gewäh l t  wu rden , z u r  Ausübung i h r e r  F u nk t i onen 
* berech t i g t , soba l d  s i e  d i e  Annahme i h r e r  Wah l dem zur 
* Wah l beru fenen Verwa l t ungSkörpe r  ausdr ück l i ch e r k l ä r t  
* h aben . 
* 
* 

* ( 6 )  Sche i de t  der Vor s i t zende ( S t e l l ve r t r e t e r  des 
* Vor s i t zenden ) e i ne s  Verwa l t ungskörpe r s  i n fo l ge e i ner 
* E n t hebung von se i n em Amt a l s  Ver s i cherungsve r t r e t e r  
* ( §  423 ) au s und t r i t t  nach t r äg l i ch d i e  E n t sche i dung über 
* d i ese E n t hebung außer K r a f t , so er l öschen m i t dem 
* g l e i chen Z e i t pu n k t  d i e  r ech t l i chen W i r k ungen e i ner 
* bere i t s  e r fo l g t en Wah l s e i nes Nach fo l ge r s  und e s  i s t 
* neuer l i ch e i ne en t s prechende Wah l d u r c h z u f ü h ren . 

* ( 7 )  Den Vor s i t z i m  Ren t en ( Pens i on s ) au s schuß und i m  
* Rehab i l i t a t i on s au s schuß haben abwechse l nd der Ver t re t er 
* der D i en s t geber und der D i en s t n ehmer zu führen . 

Ange l obung der Ver s i cherungsve r t r e t e r  Ange l obung d e r  Ver s i cher ungsver t re t er 

§ 432 . ( 1 )  D i e  Obmänner der Ver s i cher ungs t räger , d i e  
Vor s i t zenden des Überwachung sau s s c h u s s e s  sow i e  der 
Landes s t e l l enau s schüsse und deren S t e l l ver t r e t er s i nd 
be i An t r i t t  i h r e s  Amt es von der Au f s i ch t sbehörde i n  E i d 
und P f l i ch t  z u  nehmen . 

( 2 )  D i e  übr i ge n  Ver s i cherungsve r t r e t er h a t  der Obmann 
be z i ehungswe i se der vor l äu f i ge Verwa l t e r  ( §  4 5 1 ) be i m  
An t r i t t  i o r e s  Amt e s  auf Geh o r s am gegen d i e  Gese t ze der 
Repub l i k O s t e r r e i ch ,  Amt sver schw i egenh e i t  sow i e  
��w j s s e nh a f t e  und unpar t e i i sche Ausübung i h r e s  Amt e s  z u  
\fE f' : ) f l  i ch t en . 

A r t en und Z u s ammen set zung der Verwa l t ungskör per 

§ 433 . ( 1 )  b i s  ( 5 )  unveränder t .  

( 6 )  D i e  Ver t r e t e r i n  der Haup t ve r samml ung und i n  den 
S ek t i on sau s s c h ü s sen s i nd von den Vor s t ä nden , d i e  
Ver t re t e r i m  Über wachungsa u s s c h u ß  von den 

* § 432 . D i e  Obmäoner der Ver s i cher ungs t r äger , d i e  
Vor s i t zenden des Uberwachungsau s schusses sow i e  der 
L ande s s t e l l enau s s c h ü s se und deren S t e l l ve r t r e t e r  s i nd 

* von der Au f s i ch t sbehörde , d i e  übr i gen 
* Ver s i cherung sver t re t er vom Obmann bzw . vom vor l äu f i gen 
* Verwa l t e r  a n z uge l oben und dabe i nachwe i s l i ch au f i h r e  
* P f l i ch t en gemäß § 424 h i n z uwe i sen . 

* 
* 
* 
* 
* 
* 

Ar t en und Z u s ammen set zung der Verwa l t ungS körper 

§ 433 . ( 1 )  b i s  ( 5 )  u n veränder t .  

( 6 )  D i e  Ver t re t e r  i n  der Hau p t ve r s amm l ung und i n  den 
S ek t i on s aus schü s sen s i nd von den Vor s t änden , d i e  
Ver t re t er i m  Überwachungsausschuß von den 
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AS VG-Ge l t ende F a s sung 

Überwach ungsau s schü s sen der i n  B e t r ach t kommenden 
Ver s i cher u ng s t r äger aus i h r e r  M i t t e ode r  aus der M i t t e 
der Hau p t ve r s amm l ung d e s  bet r e f fenden 
Ver s i cher ungs t räge r s  z u  wäh l en .  Der Bundesm i n i s t er für 
A r be i t  und S oz i a l e s h a t  d i e  auf d i e  e i n z e l nen 
e n t sendeberech t i g t en Verwa l t ungskörper en t fa l l enden 
Z a h l en der D i en s t nehme r - und der D i en s t geberver t re t e r  
u n d  u n t er Bedac h t n ahme a u f  d i e  d u r ch schn i t t l i ch e  Zah l 
der Ver s i cher t e n  i n  den e i n z e l ne n  Ber u f sgr uppen ( §  42 1 
Ab s .  1 )  d i e  Gr uppen z u  bes t i mmen , aus denen d i e  
Ver t re t e r  zu wäh l en s i nd .  I n  der Haup t ve r s amm l ung so l l 
a u f  j ed e s  L a nd m i nde s t en s  e i n  Ver t re t er en t fa l l en .  D i e  
Ver t re t e r  der T r äger der 
S e l bs t änd i gen-Pen s i on s ve r s i cher u ngen und der T r äger der 
S e l b s t änd i gen-K r ankenve r s i cher ungen zäh l en a u f  d i e  
Gr u ppe der D i en s t geber . 

( 7 )  un ver änder t .  

Vor s i t z i m  Haupt verband ; Ange l obung 

§ 434 . ( 1 )  Den Vor s i t z i n  der Haupt ver samm l u n g  sow i e  
i m  Vor s t and des Haup t ve r bandes h a t  der P r ä S i de n t  neb s t 
zwe i S t e l l ve r t r e t er n  z u  führen . Der P r ä s i de n t  und se i n e  
S t e l l ve r t r e t e r  s i nd vom Bundesm i n i s t er für A r be i t und 
S o z i a l e s  für d i e  Amt sdauer der genano t en 
Ver w a l t ungSkör pe r  nach Anhörung d e s  O s t e r r e i ch i schen 
A r be i t e r k amme r t ages , der Bund e s k ammer der gewe r b l i chen 
W i r t sc h a f t  und der P r ä s i den t en ko n ferenz der 
L andw i r t sc h a f t s k amme r n  Ö s t e r r e i ch s  z u  ernenne n . Der 
P r ä s i de n t  muß weder a l s  D i en s t geber noch a l s  
Ver s i cher t e r  e i nem der dem Haupt ver band angesc h l o s s enen 
Ver s i che r ungs t räger angehör e n . S e i n  e r s t er 
S t e l l ve r t r e t e r  i s t  der Gr uppe der D i en s t nehmer , se i n  
zwe i t e r  der Gr uppe der D i en s t geber zu e n t n ehmen . S owe i t 
s i ch a u s  d i e sem Bundesge se t z  n i ch t s  anderes e r g i b t , 
ge l t e n  d i e  für d i e  Obmänner vorge sehenen Be s t i mmungen 
auch für den P r ä s i den t en und d i e  V i zeprä s i d en t en des 
Haup t verbande s . 

( 2 )  Den Vor s i t zenden des Überwachungsau s sc h u s se s , 
ferner d i e  Vor s i t zenden der S ek t i on s a u s schü s se h a t  der 
b e t r ef fende A u s schuß a u s  se i ner M i t t e zu wäh l en .  
G l e i ch ze i t i g i s t  e i n  S t e l l ve r t re t er des Vor s i t z enden , i n  
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Überwachung saus schüs sen der i n  Be t r ac h t  kommenden 
Ver S i cherungs t r äger aus i h r e r  M i t t e oder aus der M i t t e 
der Haup t ve r s amm l ung des b e t r e f fenden 
Ver s i cherung s t räge r s  zu wäh l en .  Der Bundesm i n i s t er für 
A r be i t  und Soz i a l e s hat d i e  auf d i e  e i n ze l nen 
en t sendeberec h t i g t en Ve rwa l t ungskörpe r  en t fa l l enden 
Z a h l en der D i en s t nehme r - und der D i en s t gebe r ve r t r e t e r  
u n d  u n t er Bedac h t n ahme a u f  d i e  durch schn i t t l i che Zah l 
der Ver s i ch e r t en i n  den e i n z e l nen Ber u f sgr uppen ( §  42 1 
Abs . 1 )  d i e  Gruppen z u  be s t i mmen , a u s  denen d i e  
Ver t re t e r  zu wäh l en s i nd .  I n  der Haup t ve r s amm l ung so l l  
a u f  j edes Land m i nde s t e n s  e i n  Ver t re t er e n t fa l l en .  D i e  
Ver t r e t e r der T r äger der 
S e l b s t änd i gen-Pen s i on s ver s i cher ungen und der T räger der 
S e l b s t änd i gen-K r anken ve r s i cherungen zäh l en auf d i e  * G r uppe der D i en s t geber . D i e  gewäh l t en 

* Ver s i cher ungsver t r e t er h aben den Haupt ve rband von der * Annahme i h r e r  Wah l n achwe i s l i ch i n  Kenn t n i s  zu s e t zen * und s i nd ab dem Ze i t punk t des E i n l a ngen s d i eser * M i t t e i l ung be i m  Haupt ver band zur Au sübung i h r e s  Amt e s  
* berech t i g t . 

( 7 )  u n verände r t . 

Vor s i t z i m  Haup t ve r band ; Ange l obung 

§ 434 . ( 1 )  Den Vor s i t z  i n  der Haupt ver samml ung sow i e  
i m  Vor s t and des Haupt ver bandes h a t  der P r ä s i de n t neb s t  
zwe i S t e l l ve r t r e t e r n  z u  führen . Der P r ä s i den t und s e i n e  
S t e l l ve r t r e t e r  s i nd vom B u ndesmi n i s t er für A r be i t  und 
S oz i a l e s für d i e  Amt sdauer der genano t en 
Verwa l t ungSkör per nach Anhör ung des O s t e r re i ch i schen 
A r be i t e r k ammer t age s , der Bundeskamme r der gewer b l i chen 
W i r t scha f t  und der P r ä s i de n t enkon ferenz der * Landw i r t sc h a f t s k ammer n  Ö s t e r r e i ch s  z u  e r nennen . S i e s i nd 

* zur Au sübung i h rer F u nk t i onen berech t i g t , soba l d  s i e  d i e  * Annahme i h r e r  E r nennung gegenüber dem Bundesm i n i s t er für * A r be i t  und S oz i a l e s ausdr ück l i c h  e r k l ä r t  h aben . Der * P r ä s i de n t  mu ß weder a l s  D i en s t geber n oc h  a l s  * Ver s i ch er t er e i nem der d em Haupt verb and angesch l os senen * Ver s i cherung s t r äger angehören . Se i n  e r s t er * S t e l l ve r t r e t e r  i s t der Gr uppe der D i en s t nehme r , s e i n  * zwe i t e r  der Gr uppe der D i en s t geber z u  e n t nehme n . S owe i t  
* s i c h  a u s  d i e sem Bundesge se t z  n i ch t s  anderes e r g i b t , 
* ge l t en d i e  für d i e  Obmänn e r  vorgesehenen Be s t i mmu ngen * auch für den P r ä s i de n t en und d i e  V i zepr ä S i de n t en d e s  
* Haup t ve r bande s . 

( 2 )  Den Vor s i t zenden d e s  Überwachungsau s sc h u s se s , 
ferner d i e  Vor s i t zenden der S ek t i onsausschüsse h a t  der 
be t re f fende Aus schuß aus se i ner M i t t e z u  wäh l en .  
G l e i ch ze i t i g i s t  e i n  S t e l l ve r t r e t e r  des Vor s i t zenden , i n  
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ASVG-Ge l t ende F a s sung 

den S ek t 1 0n s a u s sc h ü s sen auch e i n  zwe i t e r  S t e l l ve r t r e t e r  
z u  wäh l en . § 43 1 Abs . 2 vor l e t z t e r  u n d  l e t z t er S a t z und 
Abs . 5 s i nd e n t s p r echend a n zuwenden . 

( 3 )  Der P r ä s i den t und d i e  V i zepräs i de n t en , ferner der 
Vor s i t zende des Überwachung s a u s sc h u s se s  und d i e  
Vor s i t zenden der S ek t i on s a u s s c h ü s s e  s amt deren 
S t e l l ve r t r e t er s i nd vom Bundesm i n i s t er für Arbe i t  und 
S oz i a l e s bei An t r i t t  i h r e s  Amt e s  i n  E i d und P f l i ch t  zu 
nehmen . D i e  übr i gen Ve r s i cher ungsve r t r e t er i n  den 
Verwa l t ungskörper n h a t  der P r ä s i dent  be i m  An t r i t t  i h r e s  
�mt es au f Geho r s am gegen d i e  Gese t ze d e r  Repub l i k  
Os t e r r e i ch , Amt sver schw i egenh e i t sow i e  gew i s senha f t e  und 
unpar t e i i sche AusÜbung i h r e s  Amt e s  zu v e r p f l i ch t en . 

Vermögen s an l age 

§ 446 . ( 1 )  D i e  z u r  An l age ver fügbaren M i t t e l  der 
Ver s i cher ungs t r äger ( de s  Hau p t verbande s ) s i nd 
z i n s b r i ngend a n z u l egen . S i e  d ü r fen unbeschade t der 
Be s t i mmu ngen des § 447 nur ange l eg t  werden : 

1 .  b i s  4 .  unver änder t .  

( 2 )  unverän de r t .  

( 3 )  I m  übr i gen k ann e i ne von den Vor schr i f t e n  der 
Abs . 1 und 2 abwe i chende Ver an l agungsar t nur für j eden 
e i n z e l nen F a l l gesonder t vom Bundesm i n i s t er für A r be i t  
und S oz i a l e s i m  E i n vernehmen m i t dem Bundesm i n i s t e r für 
F i nan zen ge s t a t t e t  werden . 

Genehm i gung der Bet e i l i gung an 
f r emden E i n r i c h t ungen 

§ 446 a .  J ede Bet e i l i gung der Tr äger der 
S oz i a l ve r s i cherung an fremden E i n r i ch t ungen gemäß den 
§§ 23 Abs . 6 ,  24 Abs . 2 und 25 Abs . 2 i s t  nur m i t 
Genehm i gung des Bundesmi n i s t er s  für A r be i t und S oz i a l e s 
� ,n E i nver nehmen m i t dem Bundesm i n i s t er für F i nanzen 
z U 1 ä s s i g .  

Vor l äu f i ger Verwa l t er 

§ 4 5 1 . ( 1 )  D i e  ober s t e  Au f s i c h t sbehörde i s t 
berech t i g t , d i e  Verwa l t ungskörpe r , wenn s i e  ungeach t e t 
zwe i ma l i ge r  sch r i f t l i cher Verwarnung ge set z l i che ode r  
s a t z ungsmä ß i ge Bes t i mmu ngen a u ß e r  ach t l a s sen , 

ASVG-Vorgeschlagene Fassung 

den S ek t i on s a u s sc h ü s sen auch e i n  zwe i t e r  S t e l l ve r t r e t e r  
* z u  wäh l en .  § 43 1 Abs . 2 vor l e t z t er u n d  l e t z t er S a t z ,  
* Abs . 5 und Abs . 6 s i nd e n t sprechend anzuwenden . 

( 3 )  Der P r ä s i ge n t  und d i e  V i zepräs i den t en , fer ner der 
Vor s i t zende des Uberwachungsau s s c h u s s e s  und d i e  
Vor s i t zenden der S e k t i on sau s schü s s e  samt deren 
S t e l l ver t r e t e r  s i nd vom Bundesmi n i s t er für A r be i t  und 

* S oz i a l e s , d i e  übr i gen Ver s i cherungsver t r e t e r i n  den 
* Verwa l t ungskörpe r n  vom P r ä s i den t e n  an z uge l oben und dabe i 
* nachwe i s l i ch auf i h r e  P f l i ch t en gemäß § 424 h i n zuwe i sen . 
* 
* 
* 

Vermögensan l age 

§ 446 . ( 1 )  D i e  z u r  An l age ver fügbaren M i t t e l  der 
Ver s i cherungs t r äger ( des Haupt verbande s ) s i nd 

* z i n sbr i ngend a n z u l egen . S i e  dür fen unbeschade t des 
* Abs . 3 ,  des § 446 a und des § 447 nur ange l eg t  werden : 

1 .  b i s  4 .  unver änder t .  

( 2 )  unveränder t .  

* ( 3 )  Im übr i gen s i nd von den Vor sch r i f t en der Abs . 1 
* und 2 abwe i chende Ve r an l agungs ar t en dann z u l ä s s i g ,  wenn 
* s i e  i n  j edem e i n ze l nen An l age f a l l  auf Gr und von 
* Verwa l t ungskör perbesch l ü s sen e r fo l gen , d i e  z u  i h rer 
* W i r k s amke i t  der Genehm i gung durch den Bundesm i n i s t e r  für 
* Arbe i t  und S oz i a l e s im E i nvernehmen m i t dem 
* Bundesm i n i s t e r für F i nanzen bedü r fen . 

Genehm i gung der Be t e i l i gung an 
f r emden E i n r i c h t ungen 

* § 446 a .  Besch l ü s s e  der Verwa l t ungskörper über e i ne 
* Be t e i l i gung an f r emden E i n r i ch t ungen gemäß den § §  23 
* Abs . 6 ,  24 Abs . 2 und 2 5  Abs . 2 bedü r fen z u  i h rer 
* W i r k samke i t  der Genehm i gung durch den Bundesm i n i s t e r f ü r  
* Arbe i t  und S oz i a l e s i m  E i nver nehmen m i t dem 
* Bundesmi n i s t e r für F i nan zen . 

Vor l äu f i ger Verwa l t er 

§ 45 1 . ( 1 )  D i e  ober s t e  Au f s i ch t s behörde i s t 
berech t i g t , d i e  Ver w a l t ungskörper , wenn s i e  ungeach t e t  
zwe i ma l i ge r  sch r i f t l i cher Verwarnung geset z l i che oder 
s a t z u ngsmäß i ge Be s t i mmungen außer ach t  l a ssen , 
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a u f z u l ösen und d i e  vor l äu f i ge Geschä f t s fü h r ung und 
Ver t r e t ung vorübe r gehend e i nem vor l äu f i gen Verwa l t e r  zu 
über t r agen . D i e sem i s t e i n  Be i r a t  zur S e i t e z u  s t e l l en ,  
der i m  g l e i chen Ver hä l t n i s  w i e  der au fge l ös t e  
Verwa l t ungskörper a u s  Ver t r e t e r n  der D i en s t geber und der 
D i en s t nehmer bes t ehen s o l l und des sen Au fgaben und 
Be fugn i s se von der Au f s i ch t sbehörde be s t i mmt werden ; d i e  
Vor sch r i f t en der § §  4 20 A b s . 2 b i s  7 und 432 Abs . 2 s i nd 
a u f  d i e  M i t g l i eder des Be i r a t e s  e n t sprechend anzuwenden . 
Der vor l äu f i ge Ver w a l t e r  h a t  b i nnen ach t  Wochen vom 
Z e i t pu n k t se i ne r  Bes t e l l ung an d i e  nöt i gen Ver fügungen 
wegen Neube s t e l l un g  des Verwa l t ungskör per s  nach den 
Vor sch r i f t en des § 4 2 1 zu t r e f fen . I hm ob l i eg t  d i e  
e r s t ma l i ge E i n be r u fung der Ve r wa l t ungskörper . 

ASVG-Vorgeschlagene Fassung 

au f z u l ösen und d i e  vor l äu f i ge Geschä f t s f ü h r ung und 
Ver t r e t ung vor übergehend e i nem vor l äu f i gen Verwa l t er zu 
ü be r t r agen . D i esem i s t e i n  Be i r a t  zur Se i t e z u  s t e l l en ,  
d e r  i m  g l e i chen Ver hä l t n i s  w i e  der au fge l ös t e  
Ver w a l t ungskörper aus Ver t r e t e r n  der D i en s t geber und der 
D i en s t nehmer be s t ehen so l l und dessen Au fgaben und 
Be fugn i s se von der Au f s i ch t sbehörde be s t i mmt werden ; d i e  

* Vor sch r i f t e n  der § §  420 Abs . 2 b i s  7 und 432 s i nd au f 
* d i e  M i t g l i eder des Be i r a t e s  en t s p r ec hend anz uwenden . Der 
* vor l äu f i ge Ve rwa l t er hat b i nnen ach t  Wochen vom 

Z e i t punk t s e i ner Best e l l ung an d i e  nöt i gen Ver fügungen 
wegen Neube s t e l l u ng des Verwa l t u ngSkörpe r s  nach den 
Vor sch r i f t en des § 42 1 z u  t r e f fen . I hm ob l i eg t  d i e  
e r s t ma l i ge E i nbe r u fung der Verwa l t ungskör per . 

( 2 )  und ( 3 )  unve rände r t .  ( 2 )  und ( 3 )  unverände r t .  

S E ITE 53 

* M i t w i r k ung der Abgabenbehörden des Bundes 

* § 459 a .  ( 1 )  D i e  Abgabenbehö r den des Bundes haben den 
* T r äge r n  der Pens i on s ver s i cherung nach Maßgabe des Abs . 3 
* fo l gende D a t en von l and ( for s t ) w i r t sc h a f t l i ch em Vermögen 
* ( §  29 des Bewe r t ungsgese t ze s ) z u  übermi t t e l n : 

* 1 .  Ordn ung sbegr i f f und L agebe sch r e i bung der 
* w i r t scha f t l i chen E i n he i t ,  

* 2 .  Name ( F am i l i enn ame und Vorn ame ) des E i gen t ümer s 
* der w i r t sc h a f t l i chen E i nh e i t  m i t Gebu r t sda t um und 
* Anschr i f t s ow i e  dessen E i gen t umsan t e i l an der 
* w i r t sc h a f t l i chen E i nhe i t ,  

* 3 .  Ausmaß des E i nhe i t swer t e s  und d i e  i m  Besche i d  
* au sgew i e senen Berechnungsgrund l agen , 

* 4 .  Ar t und Rech t sg r u nd l age der Änderung des 
* E i nhe i t swer t es , S t i ch t ag der Rech t sw i r k s amke i t  sow i e  
* A u s f e r t i gungsda t um des Besche i de s , 

* 5 .  Name und Anschr i f t e i nes a l l fä l l i gen 
* Z u s t e l l ungsbevo l l mäch t i g t en . 

* ( 2 )  D i e  übermi t t e l t en Da t en d ü r fen nur z u r  
* F e s t s t e l l u ng d e s  Best andes u n d  des Umfanges von 
* L e i s t u ngen nach d i esem Bundesge se t z  verwendet werden . 

* ( 3 )  Das Ver fahren der Übermi t t l ung und der Ze i t pu n k t  
* der e r s t ma l i gen Übermi t t l ung von i n  Abs . 1 genan n t en 
* D a t en s i nd vom Bundesm i n i s t er für F i nanzen i m  
* E i n ve r ne hmen m i t dem Bundesm i n i s t e r für A r be i t  und 
* Soz i a l e s nach Maßgabe d e r  t echn i sch-organ i s a t or i schen 
* Mög l i chke i t en zu be s t  i rrmen . 
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Berech t i gung zur D a t enve r a r be i t ung 

§ 4 60c . D i e  Ver s i cherung s t r �ger s i nd i n sowe i t  z u r  
E rm i t t l u ng , Ver a r be i t ung und Ubermi t t l ung von 
per sonenbe zogenen Da t en i m  S i nne des 
Da t en s c h u t zgese t z e s , BGB 1 . Nr . 5 6 5 / 7 8 , e r mäch t i g t , a l s 
d i es z u r  E r fü l l ung der i hnen gese t z l i ch über t r agenen 
Au fgaben e i ne wesen t l i c he Vor a u s s e t zung i s t . Z u  den 
j hnen gese t z l i ch über t r agenen Au fgaben zäh l t  auch d i e  
Uberm i t t l ung der be i der E i nhebung der i m  § 27 a des 
Kr ankenans t a l t engese t zes vorgesehenen Kos t enbe i t r äge 
not wend i gen D a t e n . 

Le i s t ungen aus der K r ankenver s i cherung 

§ 4 6 8 . ( 1 )  u n ve r änder t .  

( 2 )  K r anken- und F am i l i e nge l d  werden , wenn d i e  
War t e ze i t nach Abs . 1 er fü l l t  i s t , n u r  gewähr t ,  wenn der 
u n s t änd i g  Beschä f t i g t e  i nne r h a l b  der l e t z t en zwe i 
Ka l endermon a t e  vor dem Beg i nn der m i t A r be i t su n fäh i gke i t  
verbundenen E r k r ankung m i nde s t en s  20 a n r echenbare 
A r be i t s t age oder i nnerha l b  der l e t z t en 5 2  Wochen vor 
d i esem Z e i t pu n k t e i ne Ver s i cherungsze i t  von m i ndes t ens 
2 6  Wochen a u fwe i s t . 

( 3 )  b i s  ( 6 )  u n ver änder t .  

L e i s tungen i n  der a l lgeme i nen Krankenver s icherung der 
E i senbahnbedi ens teten 

§ 4 7 4 . ( 1 )  Au f die bei der Ver s i cherungsansta l t  der 
österrei c h i s chen E i senbahnen Ver s i cherten , die nicht zu 
den im § 4 7 2  be z e ichneten Personen gehören , s ind die 
Bes timmungen der § §  55 Abs . l  und 2 ,  5 9  b i s  6 1 ,  
6 2  b i s  7 0 a , 7 1 ,  7 2 , 7 4  Abs . l ,  7 6  b i s  7 8 , 8 2  und 8 3  des 
Bunde sgesetzes über d i e  Kranken- und Unfal lve r s icherung 
ö f fentl ich Bediensteter mit den s ich aus § 4 7 2  Abs . 2  Z . 1  ::, ; : , � ergebenden Änderungen entsprechend an zuwenden , d i e  1:,.> � l nunung des § 7 0  j edoch n u r  hins icht l i c h  der 
M, ', Il'lhmen zur F e s t i gung der Gesundh e i t  und d i e  
Be� , _mmungen des § 7 4  Abs . l  n u r  hins icht l i ch der 
Le is tungen des ä r z t l ichen B e i s tandes und des 
Hebammenbe i standes , der He i lmittel und H e i lbehe l fe und 
P flege in e iner Krankenanstalt . Die B e s timmungen des 
§ 51 Abs . 1 Z .  1 s ind au f die im e r s ten Satz genannten 
Ver s i cherten , sowe i t  es s ich um Per sonen hande lt , die im 
Erkrankung s f a l l  Anspruch auf Weiterzahlung ihrer 
D i enstbe z üge durch mindestens s echs Wochen haben , mit 
der Ma ß gabe anzuwenden , daß der B e i tragssatz 5 , 7  v. H .  
beträgt ; für a l l e  übrigen im ersten Satz genannten 
Ver s iche r ten g i l t  der im § 5 1  Abs . 1 Z .  1 l i t . b bzw . d 
be z e ichnete Beitragssat z . Der B e itrag s s a t z  in der 
Krankenver s i cherung für Se lbstve r s i cherte mit Ausnahme 
der S e l b s tvers icherten nach § 1 9  a beträgt 5 , 7  v .  H .  der 
Be i tragsgrundlage . 

ASVG-Vorgeschlagene Fassung 

Berech t i gung zur Da t enver a r be i t ung 

* § 460c . D i e  Ver s i cherungs t r äger und der Haupt verband * dür fen Dat en im S i nne des D a t en sc h u t zgeset zes i n  se i ner 
* j ewe i l s  ge l t enden F a s s ung i n sowe i t  verwenden , a l s  d i es  * für s i e  wesen t l i che Vor ausset zung zur E r fü l l ung * geset z l i ch Über t r agener Au fgaben i s t . Zu  den i hnen * geset z l i ch über t r agenen Au fgaben zäh l t  auch d i e  * Ubermi t t l ung der be i der E i nhebung der i m  § 27 a des 
* K r ankenan s t a l t engese t zes vorgesehenen Kos t enbe i t räge 
* not wend i gen Dat en . 
* 

Le i s t ungen aus der K r ankenver s i cher ung 

§ 468 . ( 1 )  unveränder t . 

* ( 2 )  K r ank enge l d  werden , wenn d i e  War t e ze i t nach * Abs . 1 er fü l l t  i s t . nur gewäh r t ,  wenn der u n s t änd i g  
* Beschäf t i g t e  i nnerha l b  der l e t z t en zwe i K a l endermona t e  * vor dem Beg i nn der m i t Arbe i t s u n fäh i gke i t ver bundenen 
* E r k r ankung m i nde s t en s  20 anrechenbare Arbe i t s t age oder * i n nerha l b  der l e t z t en 52 Wochen vor d i esem Z e i t punk t * e i ne Ver s i cherungsze i t  von m i ndes t en s  26 Wochen * au fwe i s t . 

( 3 )  b i s ( 6 )  unve r änder t .  

Le i s tungen in der a l lgeme inen Krankenver s icherung der 
E i s enbahnbedi e n s teten 

§ 4 7 4 .  ( 1 )  Au f d i e  bei der Ver s icherungsanstal t  der 
österreichi schen E i s e nbahnen Ver s i cherten , die nicht zu 
den im § 4 7 2  be z e i chneten Personen gehöre n ,  s ind die * Bestimmungen der §§ 5 5  Ahs . l  und 2 ,  59 b i s  6 1 , 6 1  b * 6 2  b i s  70 a ,  7 1 , 7 4  Abs . 1 ,  76 b i s  7 8 ,  82 und 8 3  des 
Bunde sgesetzes über die Kranken- und Unfa l lversi cherung 
ö f fent l i ch Bediensteter mit den s ich aus § 4 7 2  Abs . 2  Z . l  
b i s  3 ergebenden Änderungen entsprechend anzuwenden ,  d i e  
Bestimmung des § 7 0  j edoch nur h in s ichtl ich der 
Maß nahmen zur F e s t i gung der Gesundh e i t  und d i e  
Best immungen des § 7 4  Abs . 1  nur h in s ichtlich der 
Leis tungen des ä r z t l i chen Bei standes und des 
Hebammenbe i s tandes , der He i lmi tte l und H e i lbehe l fe und 
P f lege in e i ner Krankenansta l t . D i e  B e s timmungen des 
§ 51 Abs . 1 Z .  1 s i nd auf d i e  im ersten Satz genannten 
Vers icherte n ,  sowe i t  es s ich um Personen hande lt , die im 
Erkrankungs f a l l  Anspruch auf We i t e r z ah lung i hrer 
Dienstbe züge durch mindestens sechs Wochen habe n ,  mit 
der Maßgabe anzuwenden , daß der B e i trags satz 5 , 7  v. H .  
beträg t ;  für a l l e  übrigen im ersten S at z  genannten 
Ver s i cherten g i l t  der im § 51 Abs . 1 Z .  1 l i t . b bzw . d 
be ze ichnete Bei trag s s atz . Der B e it r ag s satz in der 
Krankenvers icherung für Selbstvers icherte mit Ausnahme 
der S e l b s tvers icherten nach § 1 9  a beträgt 5 , 7  v .  H .  der 
B e i tragsgrundlage . 
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ASVG-Ge l t ende F a s sung 

An lage 1 

L i s te der Beru fskrankhei ten ( 5  1 7 7 )  
L fd . 
Nr . 

Berufskrankhei ten 

1 b i s  2 5  unverändert . 

2 5  Men i skusschfiden be i Berg­
leuten nach mindestens 
drei j ähriger regelmäß iger 
Tätigk e i t  unter Tag und bei 
anderen Personen nach 
mindes tens drei j ähriger 
rege lmäß iger die Kniegelenke 
in gleicher Weise in Anspruch 
nehmender Tätigk e i t  

2 6  b i s  2 9  unveränder t .  

3 0  Erkrankungen an a l lergischem 
Asthma bronchi a l e , wenn und 
solange s i e  zur Aufgabe 
schädigender Tätigke iten 
zwingen 

3 1  bis 44 unverändert . 

S e i t e  5 5  

U n t e r nehmen 

Unternehmen 
des Bergbaue s ,  
Sto l len- oder 

Tunnelbau 

A l le 
Unternehmen 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

'" 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

Anlage 1 

L i s te der Beru fskrankhei ten ( §  1 7 7 )  
L fd .  
Nr . Beru f s k rankhe iten 

1 b i s  25 unverändert .  

Unternehmen 

2 5  Meniskusschäden nach 
mindestens drei j äh riger 
regelmäß iger Tätigkei t  in 
kniender oder hockender 
Ste llung 

A l l e  
Unternehmen 

26 b i s  29 unverändert .  

3 0  Durch a l le rg i s ierende Stoffe 
verursachte Erkrankungen an 
As thma bronch i a l e , wenn und 
so lange sie zur Aufgabe 
schädigender Erwerbsarbeit 
zwingen 

3 1  bis 4 4  unverändert .  

4 5  

4 6  

4 7  

Adenok a r z i nome der N a s en­
haupt- und N a sennebenhöhlen 
durch Staub von Buchen- oder 
E ichenhol z  

Erkrankungen durch Über­
lastung der Sehnenscheiden ,  
des sehnengl e itgewebes oder der 
Sehnen- und Mu skelansätze , wenn 
und solange s ie zur Aufgabe 

. schädigender T ät igke iten zwingen 

Durch Zeckenb i ß  übertragene 
Krankheiten ( zB Frühsommer­
meningoencepha l it i s  oder 
Borre l io s e )  

S e i t e  5 5  

Alle 
Unternehmen 

Ho l zverarbe itende 
Betr iebe 

A l le 
Unternehmen 

Alle 
Unternehmen 
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